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DMslye nnd WerikMische KoMldemoKraüe.
L Berlin , 27. Juni.

August Bebel hat ..mal gesagt, die Sozialdemo¬
kratie lebt von den Fehlern ihrer Gegner . An diesem
Wort gemessen, mühte die deutsche Bourgeoisie die meisten
Kehler machen. Denn Deutschland hat die stärkste Sozial¬
demokratie. Aber der Satz trifft sicherlich nicht überall
zu. Von England kann man allerdings vielleicht sagen:
dort ist die herrschende Klasse in hohem Maße vorsichtig
und politisch erzogen. Deshalb ist dort von einer revo¬
lutionären Sozialdemokratie nur wenig zu merken.
Gehen wir nach Amerika hinüber und betrachten dort in
einem Staate , der ebenfalls eine sehr starke Industrie
hat , die Verhältnisse : was ergibt sich da? Agitationsstoff
findet dort die Sozialdemokratie hinreichend. Korrup¬
tion herrscht dort vielleicht mehr als in jedem anderen
Laude. Soeben ist dort erst die schändliche Wirtschaft des
Chicagoer Fleischtrnsts aufgedeckt worden . Aber der
iFletschtrust steht nicht einzig da. Die Trusts haben ganz
allgemein durch ihre Machenschaften die öffentliche Mei¬
nung so erregt , daß der Kampf gegen die Trusts zur
Parole bei der nächsten Präsidentenwahl gemacht werden
soll. Sehr anschaulich schildert auf Grund eingehender
Studien im ersten Hefte der „Preußischen Jahrbücher"
Dr . Wolfgang Max Schultz das Treiben der großen Ge¬
sellschaften in Amerika. Mit den gewalttätigsten Mitteln
Haben die Großen die Kleinen nieüerkonknrriert . Der
reichste Mann Amerikas , Mr . Rockefeller, der jetzt eben
Europa bereist, ist nur dadurch in die Höhe gekommen,
weil er es gut verstanden , anderen die Kehle zuzu¬
schnüren. Übernimmt da z. B . eine Eisenbahngesellschast
den Transport von Erdöl einer bestimmten Quelle zum
Markt , sagen wir zu 6 Cent . Die Quelle eines Kon¬
kurrenzproduzenten liegt noch näher an der Station.
'gBegg '." " - 'iü—i- 1 """""""

KenMeton.
^Nachdruck ttrbotm.)

Are Lebensgeschichte des iungen Tolstoi.
Von den drei groben Dichtern, die an der Eingangs¬

pforte der modernen Literatur stehen und die Ära einer
neuen Dichtung heraufgesuhrt haben, lebt nur noch ein
einziger . Zola , der das naturalistische Prinzip jim
konsequentesten verfolgte und dessen Wirkung zunächst
so wichtig, aber zeitlich und geschichtlich bedingt war , ist
zuerst dahingegangen ; Ibsen ist ihm nun gefolgt, und
einsam ragt nur noch in unsere Zeit hinein Leo Tolstoi,
der Einsiedler von Jasnaja Poljana . In Ibsen und
Tolstoi sind zwei grundverschiedene Typen der dichteri¬
schen Persönlichkeit rein ausgeprägt . Die Kunst des
nordischen Magus ist aus dem Haß geboren, dre des
russischen Propheten ans der Liebe; der eine ist der
fchonungslose Kritiker des Bestehenden, der andere
möchte aus den Träumen seines Ideals eine neue
Menschheit, eine neue Welt und eine neue Religion auf¬
bauen . Ibsen hat den Strom seiner eigensten Empfin¬
dungen stets zuriickgedrängt, sein ganzes Selbst hat er
in die Gestalten seines Werkes aufgelöst, nie hat er sein
Wesen und seine Seele im wilden Bekennerdrange vor
der Menge ausgebreitet , stumm ist er als der große
Rätjelaufgeber ins Grab gestiegen; Tolstoi aber war
stets der große Beichtende, der all sein Schaffen mit
der Glitt persönlichsten Empfindens durchdrang, nur
seine eigenen Qualen und Gefühle preisgab und sein
eigenes Ich zur ganzen Menschheit ausweitete . So
stehen sie einander gegenüber , der schweigende Beob¬
achter alles Seins , der seine Persönlichkeit seiner Kunst
aufopferte , und der gewaltige Bekenner seines Innern,
der seine Kunst für seine Lebensaufgabe hingab . Die
Geschichte seiner Seele , die Entwicklung seines inneren
Menschen ist für Tolstoi immer das Primäre und das
Wichtigste gewesen; wie erntereife Früchte fielen feine

Er muß aber 8 Cent zahlen. Und das Geheimnis ? Der
erste Lieferant hat die Eisenbahngesellschaft für sich „in¬
teressiert". So wird der zweite Lieferant niederkonkur¬
riert , bis er seine Quelle für ein Spottgeld verkauft.
Die Eisenbahnen sind dort überall in Prtvathänden und
stehen in enger Verbindung mit den Großproduzenten,
heute den Trusts . Das Publikum hat anfangs den Vor¬
teil — solange die einzelnen Produzenten noch Krieg
führen . Haben sich diese geeinigt , so muß das Publikum
bluten . Auch die Beamten sind bestechlich. Sie hängen
ja sehr stark von den einzelnen herrschenden Parteien
ab. Werden die Parteien geworfen, so verlieren die Be¬
amten ihre Stellung . Die amerikanische Rechtspflege
nennt Schultz eine Posse, die Rechtsanwälte eine -Art
Spitzbuben , nur dazu da, das Recht zu verdrehen — ge¬
wiß eine Übertreibung — und doch steckt ein Körnchen
Wahrheit darin.

Trotzdem hat Amerika keine Sozialdemokratie von
Bedeutung . Wie kommt das ? Terrorismus und Tyran¬
nei herrscht unter den amerikanischen Arbeitern wohl
noch mehr als unter den deutschen. Denn drüben
schränken weder Staatsgewalt noch Gesetze die Macht der
Arbeiterschaft ein. Wo die Arüeiterverbände mächtig
sind, mutz jeder Unorganisierte entlassen werden. Aber
der amerikanische Arbeiter ist kein Kommunist. Er be¬
schwert sich nicht mit einem Zukunftsstaatsprogramm.
Er will nicht das ganze Staatssystem über den Hausen
werfen . Er erstrebt auch nicht lediglich die Herrschaft der
Arbeiterklasse, sondern er will nur seine Lage verbessern.
Jede Partei , die ihm dabei behülflich ist, benutzt er. Da¬
her gehen vielfach Arbeiterschaft und Bürgertum zu¬
sammen. Der amerikanische Arbeiter hat auch auf diese
Weise schon viel erreicht, wenigstens in seiner oberen
organisierten Schicht. Er hat kürzere Arbeitszeit als
der Deutsche und, wie Schultz nachweist, dreimal höhere
Löhne.

Der deutsche Arbeiter möchte gern die Taube ans
dem Dache und vergißt dabei den Sperling in der Hand.
Die marxistischen Spekulanten , das Aufreizen einer
revolutionären Gesinnung , das scharfe Betonen des
Massengefühls in der Arbeiterschaft, der Kampf gegen
das Kapital als einer ausbeutenden Macht — alle diese
Schlagworte haben seinerzeit ihre Bedeutung gehabt.
Sie haben wie mit Posaunen die Arbeiter geweckt uick>
zum Eintritt in den großen sozialistischen Heerbann ge¬
lockt. Sie haben auch den Staat gezwungen zu Maß¬
regeln des Arbeiterschutzes und der Arbeiterversicherung,
sic haben in den besitzenden Klassen das soziale Pflicht¬
gefühl gesteigert und eine soziale Fürsorge hervorge-
rnsen . Aber um eine zweite Phase der sozialen Be¬
wegung hcraufzuführen , dazu ist die bisherige Agi-
tationsschablvne mehr hinderlich als förderlich. Bisher
hat man mehr eine Politik für die Arbeiter gemacht.
Jetzt sollte die Zeit kommen, wo die Arbeiter mit betei¬
ligt werden an der Herrschaft, wo sie mit Einfluß haben
im Staate und in der Gesellschaft. Allmählich müßten

Dichtungen halb unbewußt von dem immer stolzer sich
entfaltenden Baume seines Seins , sie waren nur die
Befreiung und Lvslösung überwundener Wandlungen,
die der anfwärtsstrebende , nach immer höheren Voll¬
kommenheiten suchende Mensch hinter sich zurückließ.
Darum gewinnt das Leben Tolstois für uns noch eine
ganz andere Bedeutung als die Erdenreise anderer
Dichter. Die meisten seiner Dichtungen werden uns so
zu Denkmalen, aufgerichtet an den Stationen seiner
irdischen Pilgerfahrt ; sie sind gleichsam nur die Besiege¬
lung und Bekräftigung der inneren Mächte, die hier zum
Ausdruck rangen.

Es liegt eine Zwiespältigkeit in der Aufnahme und
Beurteilung , die Tolstoi heute unter uns findet . Die
einen sehen in ihm den großen religiösen Menschen, den
Heiligen , in dessen Leben die Legende vergangener
Zeiten noch einmal Gestalt gewonnen hat , der wie der
heilige Franz von Assisi allen irdischen Tand von sich
abtat , um sich der Königin Armut zu vermählen . Sie
verehren in ihm, wie dies Heinrich Eugen Schmitt und
Julius Hart in ihren Tolstoi -Büchern getan haben, den
Schöpfer einer neuen Religion , einer neuen Knlüir , den
sie mit den größten Religionsstiftern , mit Buddha,
Mohammed , ja Christus vergleichen. Die andern aber,
denen das Werk seiner Spätzeit nur als eine wunder¬
same Schwärmerei erscheint, sehen in ihm den großen
Dichter, der gerade in seinen höchsten Werken, in „Krieg
und Frieden ", in „Anna Karenina " hinreißende objek¬
tive Weltbilder geschaffen hat und sich in seinen größten
Dichtungen von dem Überschwang persönlichen Be-
kennens befreite. Diese Gegensätzlichkeit der Wertungen
kann nur ein immer tieferes Eindringen in das innerste
Wesen seiner Persönlichkeit aufheben. Rur die ge¬
naueste Kenntnis seines äußeren und inneren Lebens
läßt uns in dem russischen Grafen einen jener Gott-
menjchen erkennen, der, von dunklen Trieben aus der
Welt Bahnen hingetrieben , stets nur dem einen über¬
irdischen Ziele zugewandt war , wie er Ruhe finde für

die Arbeiter im Reichstag mit den übrigen Parteien der
Linken eine Mehrheit schaffen helfen, damit , wie Bis¬
marck gesagt hat , Deutschland auch einmal links herum
regiert wird . In den Landtagen müßten sie Einfluß ge¬
winnen auf Regierung und Verwaltung . In den Ge¬
meinden müßten ihnen die Tore mehr geöffnet werden
— damit sie das Gefühl bekämen, überall gleichberechtigt
zu sein.

In der Union kommt den Arbeitern allerdings eine
größere demokratische Grundstimmung entgegen. Schutz
und Versicherung haben die Arbeiter allerdings drüben
nicht. Da sind sie allen Zufällen preisgegeben . Aber
bis auf einen gewissen Grad trägt auch der einfachste
Arbeiter den Präsidentenstab in seiner Tasche. ES wird
ihm viel leichter gemacht, in die Höhe zu kommen, als
bei uns , wo die Gesellschaft in bestimmten Klassen und
Kasten sich festgefahren hat . , Die Einheitsschule gibt eine
verhältnismäßig gleichförmige Bildung . Sie bringt ans
allen Schichten die Talente mehr in die Höhe. Jeglicher
Rang - und Geburtsstolz fehlen. Jeder gilt als das,
was er leistet. Heute Unternehmer und morgen Flaschen-
spüler , und umgekehrt — dies Durcheinandergeschüttelt¬
werden bewahrt die Gesellschaft vor Fäulnis , genau so
wie man das Getreide umschüttelt, damit es nicht stockig
wird.

In der letzten Zeit sind mehrfach Stuüien-
kommrssionen aus Arbeiterkreisen nach England ge¬
gangen . Es wäre sehr gut, wenn man auch einmal übers
große Wasser ginge, wenn sowohl Bürgerliche wie
Sozialdemokraten häufiger Ferienreisen nach der Union
machten. Wir sind gewiß, daß beiden eine Befruchtung
mit dem praktischen Geiste der Amerikaner sehr wohl
täte.

RcgmiiU und Neuolntion in Unrund.
g. Petersburg , 25. Juni.

Fürst Qrbeliani hatte vor einigen Tagen eine Unter¬
redung mit dem früheren Minister des Innern , Dur-
nowo, die von russischen Blättern wicdergegeben wird.
Sie gestattet einen Blick in die Seele eines reaktionären
russischen Staatsmannes und ist deshalb besonders be¬
achtenswert . Das Gespräch drehte sich zuerst um die
allgemeine Landschaftsorganisation zur Unterstützung der
von der Mißernte heimgesuchten Bauern . Durnowo be¬
merkte dazu, es sei unsittlich, das Volk zu füttern . ^
den Einwand , cs gebe Zeiten , wo dem Volke nur
Wohltaten geholfen werden könne, erwiderte t
weiß, mit der einen Hand geben Sie dem Voll
mit der anderen verteilen Sic Proklamation «'
fordern das dritte Element zur Mitarbeit auf un.
dafür ein, obwohl es dem Lande schadet. Rußland
das dritte Element überhaupt nicht nötig ." Ohne
Bemerkung des Fürsten Qrbeliani , kein Staat tön

seine Seele und Erlösung von den Fesseln der Sünde
Kein Religionsstifter ist Tolstoi und kein ästhetifck
formender Künstler , sondern eine jener aufwühlenden
und wundersamen Gestalten , wie sie in Augustin oder
Rousseau der Welt geschenkt wurden , und sein Dichten
ist der reiche farbige Abglanz seiner Seele , eine einzige
große Konfession, die uns noch von der Innerlichkeit und
Größe , von der Ursprünglichkeit und Reinheit seiner
Gefühle künden wird , wenn sein praktisches Wirken
längst verhallt ist. Aus diesem Grunde hat die vielfache
Beschäftigung mit seinem Leben einen tieferen bedeut¬
samen Wert . Es ist von der höchsten Wichtigkeit, zu er-
gründen , inwieweit alle seine Bekenntnisschriften,
dichterisch eingekleideten Erinnerungen und autobio¬
graphischen Erzählungen die volle und echte Resonanz
seines Leben bilden . Dazu bietet uns nun ein groß an¬
gelegtes Werk die beste Gelegenheit . Die von Paul
B i r u k o s herausgegebenen „Biographie und
Memoiren Leo N. Tolstois"  vereinigen das ge¬
samte wissenschaftlicheMaterial , das eine seit langem
betriebene Tolstoi -Forschung ansgespeichcrt hat , zu einem
zwar nicht künstlerisch gefügten, aber doch vollständigen
Bilde seines Lebens, und das Buch erhält noch eine
größere Bedeutung durch den kostbaren Schatz von
Erinnerungen,  den Tolstoi selbst dem Verfasser
zur Verfügung gestellt hatte . Widerstrebend und doch
von einem inneren Zwange gedrängt , hat der greise
78jährige Dichter bei der Lektüre dieser Biographie den
eigenen aufquellenden Visionen seines Lebens in flüchtig
hingeworfenen , aber packenden Auszeichnungen von
neuem Ausdruck geben müssen und uns so, obgleich er
„die Scheußlichkeit und den ganzen Stumpfsinn , des
Lebens vor seinem Erwachen" tief beklagt, die schönste
Schilderung seiner Jugend geschenkt.

In der Geschichte des jungen Tolstoi steht der Gang
seiner literarischen Entwicklung nicht so an erster Stelle
als vielmehr die frühe Ausprägung seiner Individuali¬
tät und die allmähliche Entfaltung seines inneren
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jttljtte das „dritte Element " bestehen, zu beachten, fuhr
jDurn-owo fort : „Man wirft mir vor, ich Hütte zuviel
Leuteins Gefängnis sperren lassen; meiner Ansicht nachK»e ich zu wenige unschädlich gemacht.Diejenigen,die

17. Oktober befreit wurden , griffen zu Bomben und
glaubten , sie würden ewig das Recht haben, mit roten
Mahnen Umzüge zu veranstalten . Ich stellte mich auf
einen festen Standpunkt und war bemüht, den letzten
sRest des russischen Staatsgedankens zit retten ." Dur-
stwwo bedauerte es ferner , daß die Verwaltung in der
Wrovinz seine Absichten nicht begriffen habe. Als der
,Wirst bemerkte, von der Regierung würden zur Hülfe-
keistung nur Geistliche und einige Beamte zugelassen,
erwiderte der Exminister : „Ja , das kommt vor !" Er
fügte hinzu, daß cs unter den Beamten dutnme und
kluge Leute gebe, wobei die einen sehr wohl wüßten , daß
sie bestraft werden würden , und die andern nicht daran
zweifelten , daß die Regierung sie verteidigen und schützen
werde . Besser wie durch diese unfreiwillige Selbstkritik
Dünn nicht klargemacht werden, wie es im Kopfe eines
russischen Reaktionärs aussieht. Und Durnowo , der
Mitarbeiter Wittes , ist noch nicht der schlimmsten einer:
Woremyktn und Genossen Haben jedenfalls an fortschritts¬
feindlicher Gesinnung , wenn auch nicht an politischem
^Verständnis viel vor ihm voraus . Um so bemerkens¬
werter ist es, daß die gegenwärtige russische Regierung
mrf einmal ihr früheres öumafeindliches Glaubens¬
bekenntnis abschwören möchte. Der Minister des
Innern , Stolypen , hielt vor einigen Tagen als Antwort
auf die Anklage des Fürsten Urussoff eine Rede, die im
gEzen darauf hiuauslief , daß das Oberhaupt der russi¬
schen Verwaltung seine Unwissenheit und Ohnmacht in
Hinsicht ans die Handlungen seiner Untergebenen cin-
stestmrd, und dies vor der Duma . Daraus ist zweierlei
^u schließen: „Erstens , daß die gegenwärtige Regierung
sich Rechenschaft darüber gibt, daß cs so wie bisher nichtg"ergehen kann,und zweitens,daß sie,um eine Ande-1 herbeizuführcn , die Mitarbeit der Duma nicht

r ablehnt . Anders hätte alles , was Stolyptn sagte,
en Sinn . Wenn aber die russische Regierung zu

sier Einsicht gelangt , daß sic nicht gegen den Strom zu
schwimmen vermag, so kann man wohl anneymen , daß
sie bereits gleichsam das Messer der Revolution an der
Kehle fühlen mußte, denn sonst wären ihr sicher die Augen
über ihre Lage noch nicht anfgegangcn . Man versteht
sias, wenn man liest, wie aus allen Teilen des weiten
siieiches jetzt fortwährend Nachrichten einlaufen , die ge¬
wöhnlich beginnen : „Unter den Truppen der hiesigen
Garnison macht sich eine starke Gärung bemerkbar. Am
M. Juni meuterte ein Regiment in Poltawa und 48
Stunden lang glaubte man jeden Augenblick einen
Straßenkampf zwischen den Rebellen und dem Rest der
Garnison ausvrechen zu sehen. In Kursk und Groöno
konnte man gleichzeitig eine beunruhigende Agitation
unter den Truppen wahrnehmen . Das 86. Regiment
der Kosaken wendet sich mit Klagen und Beschwerden
an die Duma , die Garnison in Dünamünde sogar an
deren äußerste Linke, die Arbeitsgruppe . Gärungen
und Meutereien werden neuerdings wieder auS Sewa¬
stopol, Rjasan , Kratznvjarsk und anderen Garnisonen
gemeldet. Da braucht es nicht wnndcrzunehmcn , daß
der Regierung plötzlich das Gewissen schlägt und sie der
,!Düma die Hand 'bietet . Die Frage ist nur , ob es nicht
Wiederum zu spät ist.
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Deutsches Reich.
'« * Affäre Pnttkamer . Auch von dem Berliner
.rstatter der „Mürrch. Neuest. Nachr." wird be¬
saß die auf Antrag Pnttkamers gegen ihn cin-

..e Tisziplinaruntersuchung sich nur auf sein Ver¬

halten zu den Esscrschen und anderen Lanögesellschaften
erstrecken werde. Er schreibt seinem Blatt : Es ist der
feste Wille des Reichskanzlers und des Erbprinzen von
Hohenlohe, daß nichts vertuscht und alles aufgeklärt
werde. Für die Untersuchung kommt zunächst die Dis-
ziplinarkammer in Potsdam , der die im auswärtigen
Dienst angestellten Beamten zugcwicsen sind, in Betracht:
der Vorsitzende ist ein Landgerichtspräsident , die Mit¬
glieder gehören teils dem Richterstande, teils ver¬
schiedenen Verwaltungen an . Die zweite und letzte
Instanz bildet der Disziplinarhof.

* Kommunale Arbeitsnachweise. Das „Ministerial¬
blatt der Handels - und Gewerbeverwaltung " veröffent¬
licht eine Übersicht über die in Preußen vorhandenen
kommunalen oder mit kommunaler Unterstützung be¬
triebenen allgemeinen Arbeitsnachweisstellcn nach dem
Stande vom 1. Januar 1906. Hiernach hat sich die Tätig¬
keit dieser Stellen im Jahre 1906 weiter in erfreulicher
Weise entwickelt. Es wurden nämlich im Jahre 1902
angeboten 294 418 Stellen , gesucht 600 382, vermittelt
208 700 und im Jahre 1905 angeboten 871067, gesucht
698182, vermittelt .393 633. Demgemäß hat sich die Zahl
der Vermittlungen , die in den Jahren 1897: 104 307,
1898: 122120, 1899: 160 643, 1900: 186 681 und 1901:
189 216 Stellen betrug , in den letzten vier Jahren mehr
als verdoppelt. Mehr als 5000 bis 10 000 Stellen haben
vermittelt die Arbeitsnachweise Barmen (8078), Dort¬
mund (7205), Wiesbaden (6993 ), Hannover (6970),
Bielefeld (6769), Essen (5472). Aachen (6038) und Flens¬
burg (6023). Die Zahl der bestehenden ArbeitSnach-
wcisestellen ist im letzten Jahre gleichfalls und zwar von
276 auf 288 gewachsen. Während einige kleinere Nach-
weisestellcn eingegangen sind, wurden u. a. in Cleve,
Emmerich, Schwelm und Paderborn Arbertsnachwcise-
stellen neu begründet . In Danzig und Osnabrück sind
die bisher vnreaukratisch verwalteten städtischen Arbeits-
nachweisestellenin solche mit kollegialer Verwaltung um-
gewanöelt worden . Für eine Reihe weiterer Gemeinden
ist die Errichtung eines städtischen Arbeitsnachweises in
Aussicht genommen.

* Professor Schell gegen Rom. Der kürzlich ver¬
storbene katholische Professor Hermann Schell in Würz¬
burg hat, wie Pfarrer Andro Bourrier im „ChrStien
fransais " vom 16. Juni mitteilt , 1897 beim Erscheinen
dieses Blattes seiner Sympathie für die das römische
Joch abschüttelnden Priester offenen Ausdruck gegeben.
„Er abonnierte ", schreibt Bourrier , „auf unser Journal
und ermutigte uns in unserem Werke evangelischer
Reform. Ein höchst interessanter Briefwechsel fand in
bezug hierauf damals zwischen ihm und M . Philippot,
unserem ersten Mitarbeiter , statt. Hermann Schell hatte
die Verfolgung durchzumachen . . . und mutzte, zum
Schweigen gezwungen, die Wahrheit des PasaKlschen
Wortes erkennen : „Das Schweigen ist die größte Ver-
fvlgung ."

* Prompte Reaktion . Wie Berliner Blätter aus
zuverlässiger Quelle erfahren , wird infolge der mit dem
1. Juli ö. I . eintretcnden Postportoerhöhung die Ber¬
liner Paketfahrt eine Drucksachen-, Zettungs - und
Warenprobenbestellnng ins Leben rufen , die namentlich
den, Zeitungsverlegern , den Vereinen , Verbünden und
Geschäftsleuten einen völligen Ersatz für die teuere Post-
bcstellung bieten soll. Berlin , das die Reaktionäre des
Landtages am meisten treffen wollten, wird schließlich
der einzige Lachende in der Tragikomödie der neuen
Poststeuern sein.

* Die abgewinkten Kapuziner . Recht wehmütig
schreibt man der „Cöln . Volksztg." aus Bocholt i. W.:
„Die Kapuziner hatten die Absicht, für ihre Zöglinge der
oberen Gymnasialklassen (nicht für andere Gymnasiasten)
hier ein Konvikt zu errichten, damit diese Zöglinge die

Prima des hiesigen Gymnasiums besuchen und Hier ihr
Abiturientenexamen ablegen könnten . Eine andere
Tätigkeit wollten sie nicht entfalten , keinen öffentlichen
Gottesdienst halten , keine Seelsorge ausüben usw., son¬
dern nur im Konvikt ihre „Zöglinge " beaufsichtigen und
leiten . Sie waren auf Anfrage nach Bocholt verwiesen
worden, weil hier die Prima schwächer besetzt ist als an
vielen anderen Anstalten . Im Mai vorigen Jahres
wurde das Gesuch um Genehmigung nach Berlin gesandt?
im vorigen Herbst wurden das Gymnasialkuratortunr
und die Stadtverordnetenversammlung hierselbst um
ihre Stellung zu dieser Angelegenheit befragt : in beiden
Körperschaften wurde erklärt , daß hier keine Bedenken
gegen den Plan vorlägen . Man hielt es hier allgemein
für schön und lobenswert , daß der Kapuzinerordcn seine
künftigen Mitglieder das Gymnasium besuchen und das
Abiturientenexamen machen lassen wolle. Wie wir nun
jetzt vernehmen , ist das Gesuch vom Ministerium ab¬
schlägig beschieöen worden , weil es den bestehenden
Gesetzen nicht entspreche. Es wäre interessant zu er¬
fahren , welche Gesetzesbestimmungen die Geuehmtguug
des Konviktes unmöglich machen."

* Unter dem Krummstäb. In Preußen gibt es zur¬
zeit 84 Schulräte und 1270 Kreisschulinspektoren. Bon
den Kreisschulinfpektionen werden nur 373 hauptamtlich
die übrigen aber meist von Geistlichen im Nebenarm
verwaltet.

* 3 »m amerikanischen Fleischhandel hat die kürzlich
in Posen abgehaltene Konferenz der Vorstände der
preußischen Landwirtschaftskammern beschlossen, den
Lanöwtrtschaftsmintster zu ersuchen, er möge dahin
wirken : l . daß der Bunöcsrat den in § 12 Absatz2 Ziffer 1
£>e3 Fleischbeschau-Gesetzes bezeichneten inneren Organen,
die bei der Einfuhr frischen Fleisches in natürlichen,
Zusammenhang mit dem Tierkörper vorhanden sein
müssen, auch die Hetzer und die Milz htnzufügt : 2. daß
der Vorschrift des § 12 Absatz 2 Ziffer 2 des Fleisch¬
beschau-Gesetzes, daß zuberettetes Fleisch nur etngeführt
werden darf , wenn die Unschädlichkeit für die mensch¬
liche Gesundheit in zuverlässiger Weise sich fcststellen
läßt , durch Abänderung und Ergänzung der Bunöesrats-
bcsttmmungen über die Untersuchung und die gesund-
heitspolizciltche Behandlung des in das Zollinland ein¬
gehenden Fleisches mehr als bisher Rechnung getragen,
insonderheit vorgeschrieben wird , daß auch an dem etn-
gcführten Pökelfleisch die zugehörigen Lymphdrüscn vor¬
handen und alle Körperteile unversehrt sein müssen?
3. daß entsprechend dem § 12 Absatz 8 des Fleischbeschau-
Gesetzes endlich eine gesetzliche Neuregelung der Bedin¬
gungen für die Einfuhr von Fleisch erfolgen und hierbei
der Forderung der Landwirtschaft, die Einfuhr von
Pökelfleisch und Schweineschmalz ganz zu verbieten,
Rechnung getragen wird ? 4. die Untersnchung des aus¬
ländischen Fleisches an den Einfuhrorten hat entweder
durch Reichsbeamte zu erfolgen oder ist, falls sie auch
ferner durch Beamte der Einzelstaaten erfolgt , strengstens
durch Reichsbeamte zu kontrollieren.

* Die Lehren des russisch-japanischen Seekrieges.
Fregattenkapitän Trummler ist auf ein Jahr als Ab-
teilungsvorstand ins Marinekabinett kommandiert. Das
ist insofern bemerkenswert , als Fregattenkapitän
Trummler deutscher Marineattach « während des Krieges
Japans mit Rußland in Tokio war . Trummler erfreute
sich der Freundschaft des Admirals Togo und hat aus
üesscn Flaggschiff „Mikasa" Japans maritime Einrich¬
tungen studiert . Auf seine Berichte hin ist endlich die
Vergrößerung des Deplazements bet uns beschloffen
worden. Ebenso ist nach der „National -Ztg." die Er¬
richtung der Minenkompagnie in Cuxhaven und der
Miüensuch-Division auf seine Anregung zurückzuführen.

esens. In allen seinen Wandlungen ist er doch stets
er gleiche geblieben, der feurige , rief erregte , mit

Äeistesaugen in das Innere der Welt blickende Mensch,
der sich in seinem dunklen Drange des rechten Weges
wohl bewußt ist. So wie in dem Saulus des neuen
Testamentes auch vor dem Tage von Damaskus alle
die Seelenkräfte des späteren Paulus lagen , so ist auch
>in dem jungen Tolstoi all das schon mächtig, was nach
'seiner Bekehrung sich zeigen sollte. Aus einer all¬
russischen Familie ist er hervorgegangen : Größe und
.Genialität , Wildheit und Kraft , alte Kultur und
strohige Barbarei , mächtige Leidenschaft und mystische
^Sehnsucht, all das war in den Geschlechtern der Tolstois
Mid Wolkonskys seit Jahrhunderten aufgespeichert. In
Manchen Büchern Tolstois , in „Krieg und Frieden ", in
!den „Dekabristen" scheint ihm so manche dunkle Melodie
'seiner Visionen aus dem geheimen Raunen des väter¬
lichen Blutes aufgeklungen zu sein. Mit einer uner¬
hörten ^ ftensität des Fuhlens empfand schon das kleine
'Kind die ersten sinnlichen Reize, wie wir aus seinen
Mhesten Kindheitserinnerungen erfahren . Aus der
«eit bis zum achten oder neunten Jahre tauchen ihm
rein sinnliche Eindrücke auf , an die sich mannigfache
Assoziationen knüpfen. Die Wärme des angenehmen
Stallgeruches bringt ihm die Gestalt eines treuen Kut¬
schers vor die Augen, der weiche Klang einer Frauen¬
stimme die Erscheinung einer freundlichen Magd ; er
steht die schwarze Jacke vor sich, die ihm angezogen
würde, als der Tod seiner Großmutter ihm zum ersten
Male das später so ganz von ihm erfaßte Wunder des
Todes nahe brachte. Tiefer ergreift ihn schon der Tod
beb Vaters , der dem Neunjährigen starb ; seine Mutter
hatte er kaum gekannt. Die ersten sozialen Regungen
ergreifen ihn, als er van dem Prügeln der Leibeigenentört;bald tritt ihm die demütige Langmut,die tiefe

-reue und die mystische Inbrunst des russischen Volkes
in , den verwitterten und ehrwürdigen Gestalten alter
Bauern entgegen, denen er in dem Pilger Grischa seines
Buches „Kindheit " ein wundervolles Symbol geschaffen
Hat. , Auch in seinen Brüdern , vor allem dem stolzen
WWW  Nikolenia und dem sonderbaren tiefsinnigen

Mitenka , regte sich eine kindlich phantastische Erfassung
der Welt . Nikolenka, der Ältere, erzählte von einer
wundersamen Gemeinschaft der „Ameisenbrüder ", denen
vollkommene Glückseligkeit offenbart wäre und unter
die man nach mannigfachen Prüfungen ausgenommen
werden könnte. Ein Verlangen nach Askese bemächtigte
sich schon des kleinen Leo. „Um mich an Leid zu ge¬
wöhnen, hielt ich fünf Minuten lang Tatischtschefs
Wörterbücher mit ausgestreckten Händen hoch, obschon
mir dies unaussprechliche Qual verursachte, dann wie¬
der ging ich in die Rumpelkammer und peitschte meine
nacktenSchultern so grausam mit einem Stricke, daß mir
unwillkürlich die Tränen aus den Augen rannen ." Seine
innere Unruhe lebte sich in sonderbaren Extravaganzen,
in einer wilden Leidenschaftlichkeit aus , so daß er
nur aus dem brennenden Wunsch heraus , etwas Unge¬
wöhnliches zu tun , einmal zwei Stockwerk hoch herunter¬
sprang und sich schwer verletzte, daß er im wilden Ärger
über sein häßliches Gesicht sich die Augenbrauen weg¬
rasierte , aus reiner Tollheit neben dem Wagen seiner
Geschwister herrannte oder im Salon vor jedem rücklings
eine Verbeugung machte. Auch später noch ist er diesem'
exzentrischen Wesen treu geblieben und kam z. B . in
eine Gesellschaft in einem zerrissenen und bestaubten
Reiseanzug, freilich jetzt wohl auch schon mit der Ab¬
sicht, sich zu der verachteten Konvention und Sitte in
einen Gegensatz zu bringen . Aus Eifersucht stieß er
einmal ein Mädchen vom Ballon herunter , so daß es
lange hinkte. *

Und dennoch war der Grundzug seines ganzen
Wesens eine tiefe innige Liebe zur ganzen Welt und
zu einem erträumten Ideal . Von den Studien , von
den schalen Vergnügungen der Salons unbefriedigt,
geht er, zum Jüngling erwachsen, nach dem Kaukasus
und findet zum erstenmal Ruhe und Hingebung an dem
Busen der Natur , läßt seine ganze Liebesfehnsucht zum
erstenmal frei ausströmcn . Doch immer wieder ver¬
strickte ihn seine unbändige Kraft , seine Wildheit , die sich
in tollen Parforee -Abenteuern , in der Betätigung seiner
körperlichen Kräfte nicht völlig entladen kann, in -qual¬
volle Konflikte und niedere Verfehlungen ; eine trüge¬

rische Liebe lockt ihn in Leidenschaften, und die düster«
Dreiheit der Spielwut , der «Sinnlichkeit und der Eiteh
feit steht nun lange Zeit drohend an seinem Lebens¬
wege und wirft dunkle Schatten über sein Gemüt
Immer wieder hält er sich in qualvoller Verfluchung
in bitterer Reue seine Schwachheit vor, immer wieder
treibt ihn eine schwüle Unrast in den Schlamm des
Lebens. Einer seiner Kampfgenossen vor Sebastopol
erzählt von seiner hinreißenden Liebenswürdigkeit und
guten Laune . „Wenn der Gras abwesend war , waren
alle niedergeschlagen. Wir hörten nichts von ihm,
einen, zwei, drei Tage lang . . . endlich kam er zurück
. . . und sah ganz aus wie der verlorene Sohn — düster
abgezehrt, mit sich selber unzufrieden . Er nahm mich
abseits und begann Buße zu tun . Er gestand mir
alles , einfach alles , sein Zechen, Kartenspiel , wo er die
Tage und Nächte verbrachte, und, würdet Ihr es glau-
ben? Seine Reue und sein Leid waren so tief, als hätte
er ein furchtbares Verbrechen begangen . Seine Ver¬
zweiflung war so grenzenlos , daß sie peinlich anzusehen
war . . ." Turgenjew , dem feinen, kultivierten und ein
wenig dekadenten Menschen gegenüber erschien Tolstoi
als der Vollblutrusse, derb bis zur Brutalität , im Ge¬
spräch schneidend und scharf bis zur Grobheit , wild urft
kraftvoll . „Er kam von Sebastopol ", erzählt Turgen¬
jew, „geradewegs vom Geschütz weg her, blieb hier bei
mir und tauchte kopfüber in einen Strudel von Ver¬
gnügungen . Gelage , Zigeuner - und Kartenspiel jede
Nacht; daraufhin schläft er dann wie ein Maulwurf
bis zwei Uhr nachmittags ." Aber auch in dem Sturm
dieser dunklen Zeiten verlor sich Tolstoi nie. Wie klar
ihm das eigentliche Ideal seines Lebens immer vor
Augen stand, beweisen Aufzeichnungen aus den Tagen,
da er sein Geld verspielte und seine Stunden in dump¬
fem Brüten hinbrachte. 1855 schreibt er so in sein
Tagebuch: „Ein Gespräch über Gottheit und Glaube
ries in mir eine große, eine erstaunliche Idee wach, der
mein Leben zu weihen ich mich fähig fühle. Diese Idee
ist die Gründung einer neuen Religion , die der augen¬
blicklichen Entwicklungsstufe der Menschheit entspräche
— die Religion Jesu , jedoch vom Dogma und Mysti-
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Ausland.
Frankreich.

In dem Budget für 1907 werden zur Bestreitung von
150 Millionen dauernden Mehrausgaben folgende Maß¬
nahmen vorgeschlagen: 1. SOprozentige Erhöhung der
Erbschaftssteuer aus Nachlässe von mehr als 10 000 Krank,
2. Steucrzuschlchg aus Absynth und Likörweine, sowie Er¬
hebung einer Abgabe von Mineralwassern , 3. lOprvzen
tige Erhöhung der Abgabe bei Besitzwechsel von den auf
den Inhaber lautenden beweglichen Werten , 4. Vorgehen
gegen die Unterschieise im Verkehr mit Branntwein.

Krrrcmdrrrg.
Die Kammer nahm gegen die 5 sozialistischen

Stimmen die neue deutsche Brausteucr und Zigaretten-
sleuer an . Die Automobilsteuer ist auf die nächste
Session vertagt worden und wird wahrscheinlich fallen
gelaffen.

Maro-Mro.
Unbeachtet und fast unbemerkt von der politischen

Welt ist vor einigen Tagen der Schlutzpunkt hinter die
Marokkokomödie, die Europa lange genug in größter
Aufregung erhielt , gesetzt wvrde : Der Sultan hat nach
langem Sträuben und Zögern endlich das Protokoll von
Algeciras offiziell bestätigt. Man sollte meinen , nach¬
dem diesem Pieutalischcn Fürsten ein solches Sichsügen
in Unvermeidliches so große Überwindung kostete, müßte
sich nun , wo er nachgab, in seinem Volke etwas wie Ent¬
rüstung , verbunden mit einem Gefühl der Schnrach und
der Rache gegenüber den Fremden bemerkbar machen.
Aber nichts' ist vmi  alledem , den Berichten aus Tanger
und Fez zufolgê in Marokko zn verspüren . Die Bauern¬
bevölkerung war von jeher gleichgültig gegenüber der
Konferenz. Die engen Kreise aber , in denen man für
politische Dinge Interesse hat , freuen sich aufrichtig, daß
nun die Anarchie ein Ende nehmen und eine Rcform-
periode einsetzcn soll. OL der Landesherr nun weniger
selbstständig ist 'tvie früher , ist ihnxn ganz gleichgültig.

Aus Artdr »md gmifc.
Wies üa den,  29 . Juni.

Umsatzsteuer kontra Wertznwachsftener.
Der Kamps um die Wertzuwachsstcuer in Berlin

verspricht außergewöhnlich interessant zu werden, weil
die streitenden Parteien über das beste Material zur Be¬
urteilung der viel umstrittenen Steuer verfügen . Der
Berliner Hausbesitzerverein, dem die Zuwachssteuer wie
jede andere Grundsteuer im Prinzip unbequem ist, hat
einen Weg zur Behandlung der Angelegenheit einge¬
schlagen, der wahrscheinlich auch anderwärts Nachahmung
finden dürste. Unter Führung des Ilr . Pabst will er sich
mit der Zurvachssteuer einverstanden erklären
unter zwei Bedingungen : es soll keine Neu¬
belastung des Grundbesitzes stattfinden, und cs
soll ein Teil der Zuwachsstener derart in
die bestehende Umsatzsteuer eingerechnet werden, daß
letztere allmählich ganz aufgehoben wird und verschwrtz-
det. Vom Standpunkt der Berliner Kommunalfinanzen
ans wird sich die erste Forderung als unerfüllbar er¬
weisen, ücirn die neuprojektierte Zuwachssteuer hat den
sehr prosaischen Zweck, der Gemeinde neue und zwar
bedeutende Einnahmen zu verschaffen. Es handelt sich
bei der Zuwachssteuer, im Grunde genommen, auch nicht
um eine Mehrbelastung des Grundbesitzes, sondern nur
um eine von Fall zu Fall eintretende bescheidene Rück¬
forderung von unverdienten Mehrwerten , die die Ge¬
meinde aus eigene Kosten oft unter ungeheuren Finanz-
opfern erzeitgt hat. Dagegen ist die zweite Forderung
durchaus diskutabel . In der „Städtezeitung " schreibt zu
diesem Punkte D. Christiansen : „Wenn Dr. Pabst in

zismus gereinigt , eine praktische Religion , die nicht
künftiges Glück verheißt , sondern Glück ans Erden
schenkt." Er beginnt an den Errungenschaften der
modernen Kultur , an der ganzen Idee des Fortschritts
zu zweifeln und er wirft die Gedanken hin : „Wer hat
behauptet , daß Fortschritt gut sei? Er ist nichts als
der uns mangelnde Glaube und das Streben nach Be¬
tätigung — im Gewände des Glaubens . Der Mensch
braucht einen Ansporn — Schwung — das ist alles."
Solch aufzuckende Blitze erhellen beständig die Nacht
seines Tastens und Tuchens und zeigen in einem jähen
Aufflammen das Ziel seines künftigen Lebensweges.

Starke äußere Eindrücke kamen hinzu, um den
jungen Tolstoi hinzuleiten zu den Quellen alles Lebens
und zu den tiefen Problemen der Welt . Er lernt die
grauenvolle Sinnlosigkeit des Krieges kennen in den
Schanzgräben von Sebastapol , wo Taufende nieder¬
gemäht werden : er begreift die Abgründe seelischen
Kampfes in einer qualvollen Liebe, die ihn mit wider¬
streitenden Gefühlen und einem Zweifel an der Güte
des Menschenherzens erfüllt . Junger Dichterruhm um¬
kränzt ihm die Stirne , als er mit seinen ersten Erzäh¬
lungen aus dem Kaukasus und dem Krimkriege in dem
„Zeitgenossen" auftritt . Aber auch hier sieht er _die
Eitelkeit seines Strebens ein, empfindet die moralische
Verworfenheit seiner Genossen, denen die ewigen Sterne
seiner himmelanskrebenden Idealität verborgen sind.
Er geht auf Reisen ; am Genfer See , in der Heimat
Rousseaus, geht ihm das Heiz auf , aber stets gedenkt
er der russischen Heimat und des russischen Volkes. Was
er auf diesen Reisen gewann , war eine weltmännische
Beherrschung und das Gefühl eines stolzen Selbstver¬
trauens ; vor allem aber beobachtete er die Umwelt und
die Menschen und bildete in sich jene gewaltige Auf-
nähme der Wirklichkeit aus , die dann in den großen
Werken seines Mannesalters so bezwingend hervor¬
strahlen sollte. Eine Hinrichtung , der er beiwohnte,
machte ihn: einen unauslöschlichen Eindruck. Ganz
nahe trat ihm der Tod und die geheimnisvolle Stim¬
mung einer überirdischen Welt , als sein geliebter Bru-

t bet  Wkolenkcr . in seinen Armen starb : wird nun

ArresvaÄerrrr©«igWrttt«.
einer Denkschrift dahin zielt, die Umsatzsteuer zu be¬
seitigen, weil sie neben  Ser Zuwachsstener einen un¬
logischen Steuer - Parallelismus  bedeutet,
so befindet er sich insofern in guter Gesellschaft, als her¬
vorragende Bodenrcformer ganz seiner Meinung sind.
Neuhaus und Pohlmann , auf die sich Pabst übrigens
selbst bezieht, sind mit vielen anderen der eigentlich ganz

,selbstverständlichen Meinung , daß man eine Umsatzsteuer
beim Grnndbesitzwechsel nicht von dem gesamten rohen
Umsatz erheben darf, sondern daß man sich nur an den
etwa entstandenen Wertzuwachs in Gestalt einer Kon-
jn nkturgew innstener halten dürfe. Die Bodenreform er
und auch die Stadtgemeinden verzichten ganz gern auf
jede Umsatzsteuer, wenn  deren Ertrag gleichzeitig mit
der Wertznwachssteuer eingebracht wird . Die natürliche
Folge wäre nur , daß die Steuersätze für die Wcrtzn-
wachsabgabe bedeutend erlchht werden müßten". Die
Umsatzsteuer ruht auf einer breiteren Basis als die Zu¬
wachssteuer, weil nicht jeder Umsatz einen Wertzuwachs
einschließt. Je kleiner aber die Steuerbasis , desto un¬
sicherer und schwankender der Steuerertrag . Diese Un¬
sicherheit bedeutet für jede neue Etatsansstellnng eine
Gefahr , weil sie den Etat vollständig in die Luft baut.
Daher ist die Schaffung eines eisernen Ausgleichsfonds
zur Zuwachsstener eine Notwendigkeit. Dieser Unrstand
und zugleich die allmähliche Ablösung der Umsatzsteuer
bedingen aber eine Höh e der Zuwachsstener, die
wesentlich über die Sätze von Cöln und Frankfurt a. M.
Hinansgeht . Wenn man also nicht eine mechanische
Stenervermehrung , sondern gleichzeitig eine Reform
(Ablösung der vielfach ungerechten Umsatzsteuer) beab¬
sichtigt, so leiste man gleich ganze Arbeit und führe die
Zuwachsstener in einer angemessenen Höhe ein. Das
ist um so eher möglich, als sie ja niemals erhoben werden
kann, wenn kein  bedeutender Verkaufsgewinn vor¬
liegt. A. M.

Krankenpflege.
Die Genesung von einer Krankheit hängt zum gro¬

ßen Teil von guter Pflege ab. Das Verdienst des
Arztes wird dadurch nicht geschmälert. Die Kunst des
besten Arztes mutz versagen, wenn die Pflege schlecht ist.
Die ärztliche Wissenschaft schätzt daher gute Kranken¬
pfleger sehr hock), aber leider ist diese Anerkennung
sozialpolitisch noch wenig zum Ausdruck gelangt . Die
berufsmäßigen Krankenpfleger und Pflegerinnen bilden
heute einen zahlreichen Stand innerhalb der dienenden
Bernse , dessen soziale Verhülkniffe zu den schlechtesten
gehören. Es steht das im Widerspruch zu der Bedeutung
dieses Standes , und eil- ist ganz natürlich , daß die sehr
unbefriedigende soziale Lage des Krankenpflegepersonals
auf die Krankenpflege selbst zurückwirken mutz. Denn
in keinem der sogenannten niederen Berufe wird mehr
Selbstverleugnung und Menschenliebe verlangt als in
diesem. Solche Tugenden können sich jedoch nicht ent¬
wickeln oder sie müssen verkümmern unter unwürdigen
sozitken Verhältnissen . Der Krankenpslegeberuf darf
daher ein viel größeres allgemeines Interesse bean¬
spruchen als die meisten übpigen Erwerbszweige.

Es ist bezeichnend, daß ein guter Anstaltspfleger
auch heute im allgemeinen noch schlechter als eine gute
Restaurationsköchin bezahlt wird . Die Bezahlung
schwankt monatlich zwischen 20 bis 50 M.; die Mehrheit
erhält 30 bis 40 M. Etwas besser ist die Entlohnung in
den Jrrenheilanstalten . Selbstverständlich wird außer¬
dem noch Nahrung , Schlafgelegenheit — Wohnung wäre
zu viel gesagt und Wäsche geliefert. Die Arbeitszeiten
sind, lang ; oft herrscht ununterbrochene Arbeitszeit oder
doch wenigstens ununterbrochene Dienstbereitschaft.
Ganze freie Tage sind selten, halbe freie Tage in vielen
Anstalten nicht häufiger , als sie etwa den häuslichen
Dienstboten gewährt werden. Und doch ist der Kranken-
pflegeberuf einer der aufregendsten und aufreibendsten.
Er nimmt unausgesetzt den ganzen Menschen physisch und
psychisch in Anspruch. Er nutzt den Körper zeitig ab und

bald ein Monat , seit Nikolenka starb. Fürchterlich hat
mich dieses Ereignis vom Leben losgerissen. Wiederum
die Frage : Warum ? Auch ich werde bald dorthin gehen.
Wohin ? Nirgendshin . Während des Begräbnisses
selbst kam mir die Idee , ein materialistisches Evange¬
lium zu schreiben, das Leben Christi — eines Materia¬
listen." Nvch immer halten ihn die Qualen des Zwei¬
fels umfangen ; das Gespenst des Todes richtet sich vor
ihm auf als der Abschluß eines nichtigen und stumpfen
Lebens, wie er es später in dem „Tob des Iwan
Jliptsch " geschildert hat . Doch durch daS Grauen Leb
Todesnacht geht er allmählich ein in das Land einer
seligen Gewißheit . Er beschließt, sein Leben den Mit¬
menschen zu toeihen, und er beginnt bei den Kindern
als denen, denen die Zukunft gehört . Er reist durch

: Frankreich und Deutschland, um die Schuleinrichtungen
kennen zu lernen . Die vernichtende Kritik , die er nach¬
her an dem ganzen Bau unserer Gesellschaftsordnung
üben sollte, beginnt mit einer Verdammung der bis¬
herigen Schulmethode. Er richtet aus seinen: Gute
eine Schule ein, er wirkt als Friedensrichter für das
Wohl und das Recht der freigelassenen Bauern . Ans
dem Dunkel seiner Irrungen hat er sich in das Helle
Licht einer praktischen Tätigkeit dukchgerungen und
freudigen Herzens schließt er die Ehe mit einem endlich
gefundenen geliebten Wesen, um der Vater einer
Familie und zugleich seiner Gutsuntertanen zu werden.
Die Lehrjahre liegen hinter ihm, er ist zum Manne
herangereift ; zum großen Dichter, zum Menschheits¬
propheten wächst er nuN empor. Dr . P . L.

Äus Kunst und Leben.
-1. Ein Grundgesetz der Naturwissenschaften. ist das

von der Erhaltung der Materie . Lavoisier, der große
Begründer der wissenschaftlichen Chemie, erkannte schon
tue Notwendigkeit dieses Gesetzes, demzufolge kein Stoff
verloren gehen kann, welche Umwandlungen er auch
durch mechanische oder chemische Vorgänge erleidet . Diese
suwdanientalc Anschauung erhielt in: Lause des 10. Jahr-
hnndarts ihr Seitenstnck in der AusstlMug des Gesetzes
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stellt seinen Angehörigen nach Verbrauch der besten
Kräfte eine sehr unsichere Zukunft in Aussicht, da dt«
meisten Anstalten eine eigentliche Pension an ihr
Krankenpflegepersonal nicht bezahlen..

Unter diesen Umständen kann eS nicht überraschen^
daß in den meisten Anstalten das Personal stark-rnechselQ
Die schlechten sozialen Verhältnisse wirken hier unmtttel-
bar auf das Wohlbefinden der Kranken und ihre @e~
ncsung zurück, denn die Kranken sind natürlich unter
einem ständig wechselnden Personal nicht so sicher als
unter Pflegern und Pflegerinnen , die in langdanernder)
Tätigkeit in einer Anstalt sich gründlich etimrbertetens
und sich eine große Übung und Erfahrung angeeignet
haben. Hier erhebt sich das Elend dieses Berufes zw
einer gewissen sozialen Bedeutung.

Die Bestrebungen des Standes der Krankenpfleger»
und Pflegerinnen nach Verbesserung ihrer Lage haben
daher auch für die Allgemeinheit ein Interesse . Man
wird ihnen mit so mehr Erfolg wünschen können, da
eigentlich nur Selbstverständliches verlangt wird . Erna
Konferenz, die kürzlich in Mainz stattfand, forderte die
Unterstellung des Änstaltspersvnals unter die Reichs-
gewer-beorümmg und die Zuständigkeit der Gewerbege¬
richte für Streitigkeiten . Die weibliche Pflege auf
Männerstationen der öffentlichen Anstalten soll — und
mit Recht — verboten werden. Es sollen auskömmliche
Löhne und Dienstalierszulagen gezahlt werden und der;
Lohn während militärischer Übungen, Beurlaubungen;
usw. fortlaufen . Weiter wird die Ausdehnung der K --
setzlichen Kranken - und Unfallversicherung aus das An-,
stallspersonal verlangt , die Sicherung der Zukunft durch
Pension oder Ruhegehalt und Hinterbliebenensürsorse«
Gewährung eines Sommernrlanbs , täglich höchstens 12
Stunden Dienstzeit, Trennung des Nachtdienstes vom
Tagesdienst durch Einführung von Doppelschichten und
Ablösung, Bezahlung etwaiger Überstunden, Abschaffung
der Trinkgelder , 36 Stunden ' Freizeit wöchentlich, wäh¬
rend dieser Zeit Anerkennung der persönlichen Freiheit/
Beseitigung des heutigen Kost- und Logiswesens in den
Anstalten und Reform des Strafsystems im Sinne der
Gewerbeordnung.

Schon ans diesen Forderungen erkennt man, daß sich
der Krankenpflegeberuf in mancher Beziehung vicht ein---
mal zu der sozialen Höhe des Dienstboten- odkr gewöhn¬
lichen Fabrikarbeiterdaseins erhebt. Hier ist so viel ver¬
säumt, daß es sehr schwer fallen wird, alles in kntzer
Zeit nachzuholen. Es wird weiter die Einsührnng von.
Arbeiter - oder vielmehr Aüstaltsausschüfsen verlangt/
eine einheitliche Regelung der Kündigungsfristen und;
Schaffung unparteiischer Berufungsinstanzen zum
Schutze gegen ungerechte Entlassungen und die völlig«
Gleichstellung des männlichen und weiblichen Personals .!

Es mag sein, daß wenigstens die schlechte Wirtschaft-!
liche Lage dieser Berufsgruppe mit ans den leidigen Um-:
stand zurückznsühren ist, daß die meisten unserer öfsent-.;
lichen Heilanstalten großer Zuschüsse ans städtischen oder¬
staatlichen Mitteln bedürfen . Das verleitet die Berum b-'
tungen wohl zu sparsamer Wirtschaft. Aber am Pflege¬
personal ist diese Sparsamkeit sicher an schlechter Stelle.
Ohne gute Bezahlung und gute Behandlung , ohne die
selbstverständliche Anerkennung der Menschenwürde in
den wichtigsten HülfSkrästen des Arztes werden diese
ihres Berufes nicht froh. Wie wichtig es aber für den
Heilungsprozeß ist, daß Pfleger und Pflegerinnen ganz'
und freudig irr ihrem schweren Berus ausgehen, haben:
wir schon oben angedeutet . Also kann auch den Ärzten-
deren soziale Lage ebensowenig gleichgültig sein wie den
Kranken. _ 1

—- Preußische Jnstizpersonal -Angelegenheiteu.
neue preußische Justizminister Beseler hat d»
pflogenheit , junge Assessoren, die die Söhne
Justizbeamten sind, niemals im gleichen Äezi
stellen, wo ihre Väter tätig sind. Es soll damit
vermieden werden, daß auf den Sohn irp Hin

von der Erhaltung der Kraft , demzufolge auch
Kraft innerhalb des gesamten Weltraums verloren g
kann. Der Fortschritt der Naturwissenschaften und
größere Feinheit der Beobachtungsmittel bei chemisch,
Experimenten hat nun aber ein Fragezeichen hinter da..
Gesetz von der Erhaltung der Materie nach der gewtchn-
licheir Aussassung gesetzt. Falls kein Stoff verloren
gehen kann, so muß bei einem chemischen Versuch das
Gewicht des schließlich erhaltenen Körpers genau ebenso,
groß sein wie das Gewicht der ursprünglichen dazu ge-
branchten Stoffe zusammen genommen. Verbrennt man.
beispielsweise ein Stück Kohle bekannten Gewichts in
Sauerstoff zu Kohlensäure , so müßte das Geivicht der
entstandenen Kohlensäure ebenso grwtz sein wie das der
verbrannten Kohle und des verbrauchten SauerstoM
zusammen. Bis ans die neue Zeit hat niemand an dev
tatsächlichen Erfüllung dieser Bedingung gezweiselt, bis
der hervorragende deutsche Vertreter der physikalischem
Chemie, Professor Hans Landolt , den Verdacht schöpfte/
daß dem doch nicht immer so wäre . Seit 16 Jahren hat
sich dieser Forscher mit der Aufklärung der äußerst wich¬
tigen Frage beschäftigt und ist bei seinen neuesten, miß
Hülse der Preußischen Akademie der Wissenschaftenund.
unter Anwendung der genauesten Apparate angestelltcn
Untersuchung zu dem endlichen Ergebrris gelangt , daß
bei einer chemischen Reaktion in der Regel 'ein Gewichts¬
verlust stattfindet. Noch immer ist allerdings , trotz der
Verfeinerung aller Metzapparate der Mensch an gewisse
Bevbachfirngsfelrler gebunden, die auch bei der Be¬
nutzung der besten Wagen dem Chemiker unterlaufen
werden. Wenn aber , wie es bei den letzten Versuchen.
Landolts und bei den vvransgegangenen von Heyü-
weiller, der Fall gewesen ist, die Unterschiede in den Ge-,
wichtsmessungen vor und nach dem Experiment fast
immer eine Abnahme des Gewichts ergeben, so kann
das schwer auf Bevbachtungsfeylern beruhen , weil diese
abwechselnd nach der einen und nach der anderen Seite
anszuschlagen pflegen. Man wird sich also nrit der Tat¬
sache absinden müssen, daß bei chemischen Experimenten
wirklich ein Gewichtsverlust stattfindet, daß demnach
Materie verloren zu gehen scheint. Es entsteht daraus,
die . Fräse « wie dies« EMeckung . mit dem,MMdLBejz
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ben Vater Rücksichten usw. genommen werden. Ein Bei¬
spiel für diese Praxis des Ministers ist die Versetzung
des Assessors Dr . Hagen von Frankfurt als Landrichter
nach Cvln . Hagen ist ein Sohn des Frankfurter Ober-
lanöesgerichtspräsiöenten.

— Mumm -Sekt ist eine feine Marke, die sich in vor¬
nehmen Häusern großer Beliebtheit erfreut . Die Firma
G. H. Mumm u. Ko. in Reims , deren Inhaber in Frank¬
furt wohnen, fabriziert diesen guten Tropfen und setzt
ihn zu anständigem Preise ab. Sie hat seit kurzem in¬
sofern Pech, als verschiedene unlautere Konkurrenten
ebenfalls Mumm -Sekt in den Handel bringen , wodurch
eine Täuschung des Publikums herbeigeführt wird . Zu¬
nächst hat sich ein Kaufmann Ed. Paille mit einem
Kellermeister Mumm in Rozerieulles zusammengetan
und dort die Firma Mumm u. Ko. gegründet . Die echten
Mumm strengten gegen die falschen Mumm Klage an,
und das Oberlandcsgericht Colmar verurteilte Paille,
so daß von dieser Seite kein imitierter Mumm -Sekt mehr
vertrieben wird . Ferner hat der Weinagent Leopold
David in Berlin mit dem Dienstmädchen Maria Mumm
in Sabiou sich assoziiert und ebenfalls eincFirma Mumm
u. Ko. gegründet . Die Klage gegen diese beiden Firmen-
inhaber schwebt zurzeit in Berlin , weitere Klagen, die
diesen Fall betreffen, sind in Frankfurt und Mainz an¬
hängig gemacht. Man sieht, in der Scktfabrikation steht
her unlautere Wettbewerb tu voller Blüte , und wer
Mumm -Sekt kauft, tut gut daran , erst zu prüfen , ob es
auch der echte ist.

— Vierte evangelische Kirche. Die „Deutsche Ban-
Zeitung " schreibt in ihrer letzten Nummer vom 27. Juni:
Bei dem engeren Wettbewerb für eine vierte evange¬
lische Kirche in Wiesbaden entschied sich das Preisgericht
für den von Professor P ü tze r in Darmstaöt cingc-
reichten Entwurf . Die Anlage sieht eine Kirche mit 1400
.Sitzplätzen, Gemeinüeräume , Küsterwohnung und zwei
-Pfarrhäuser vor.

— Auskunftstelle für Naturkunde . Der Magistrat
hat die Genehmigung erteilt , dast die Turnhalle der
Mittelschule in der Lnisenstraße der Auskunftstelle für
Naturkunde auch Sonntags zur Verfügung steht. Es
sollen deshalb künftig die Ausstellungen außer Sams¬
tags von 5—7 auch Sonntags von 11—1 Uhr dem Publi¬
kum unentgeltlich geöffnet sein. Die nächste Ausstellung
wird besonders umfangreich und interessant werden. Sie
wird die „Flora und Fauna der Sümpfe und Gewässer
unserer engeren Heimat" vorführen . Die Aqnarien-
Handlung von Eich mann,  Mauergasse 5 hicrselbst,
hat sich in dankenswerter Weise bereit erklärt , in einer
größeren Anzahl von Aquarien die Lebewesen unserer
Sümpfe usw. auszustellcn . Von anderer Seite werden
ausgestopfte Wasservögel usw. bcigesteucrt werden. Die
Mikroskope und die Steinsammlung von Taunus¬
gesteinen werden wieder ausgestellt sein. Es sei bemerkt,
-daß wegen der Schulferien nur noch dre-i Ausstellungen
stattsinden werden.

— Vorsicht beim Baden ! Schon oft ist davor ge¬
warnt worden, direkt nach eingenommener Mahlzeit zu
baden. Leider gibt es immer noch Unvorsichtige, dir
diese Regel nicht beachten und ihren Leichtsinn mit dem
Tode büßen müssen. Bor 14 Tagen ertrank beim Baden
im Main bei Hochheim ein kurz vorher zugezogener
Handwerksgehülse . Ebenso erging eS dem nur einige
Tage bei Herrn Bäckermeister Fuchs dvrtselbst beschäf¬
tigten Gehülfcn Körtelbeck  aus Memmingen in
Bayern . Unmittelbar nach dem Abendessen begab er
sich zum Baden in den Main und verschwand in dem
Flusse, nachdem er sich erst kurze Zeit hiueinbcgcbcn,

ad ward nicht mehr gesehen.
Geeigneter Landaufenthalt . Es sei hierdurch auf
-achschlagebuch verwiesen, das ausführliche An-
über geeignete und empfehlenswerte Uuterkunfts-

r Erhaltung des Stoffs in Einklang gebracht wcr-
aun . Noch vor wenigen Jahrzehnten würden selbst

hervorragendsten Naturforscher ihrer Zeit ungläubig
n Kops geschüttelt haben, wenn jemand einen öerarti-

.n Angriff auf dies Gesetz unternommen hätte . Heute
ist man weiter vorgeschritten und hat gewisse Erklärun¬
gen dafür bei der Hand. Die eine erscheint allerdings
recht mangelhaft und dunkel, indem sie damit rechnet»
daß die Schwerkraft der Erde auf die fraglichen Körper
nach dem betreffenden Experiment anöers wirken könne
als vorher . Die zweite Erklärung ist den modernen An¬
schauungen über den Äther und seinen Anteil am Auf¬
bau der körperlichen Atome entnommen , trägt daher dem
heutigen Standpunkt der naturwissenschaftlichen Theorie
besser Rechnung. Sv nimmt denn auch Landolt an , daß
die Erscheinung auf dem Ablösen kleiner Massenteilchen
aus den chemischen Atomen beruhe. Es wird dabei an
den stufenweise!! Zerfall der Atome gedacht, wie er zum
erstenmal an den strahlenden Elementen nachgewiesen
oder doch als einzige Erklärung angenommen worden
ist. Es dürfte also bei einer chemischen Reaktion zwischen
zwei Körpern eine so starke Erschütterung der Atome
etntreten , daß ein kleiner Teil von diesen absplittert.
Eine genauere Vorstellung von diesem Vorgang kann
man sich freilich vorläufig nicht machen, und der Natur¬
forscher steht auch hier erst an der Pforte neuer Ge¬
heimnisse.

Dr . 1 . Die Entstehung einer Epidemie von Genick¬
starre. Obgleich es gelungen zu sein scheint, den Aus¬
bruch einer schweren Epidemie von Genickstarre zu ver¬
hindern , treten hin und wider doch nochFälle in größerer
Zahl auf, die daran erinnern , daß die Aufmerksamkeit
in der Beobachtung dieser Krankheit nicht erlahmen
'darf. Aus diesem Grunde sind die Untersuchungen , von
Wichtigkeit, die Dr. Ludwig Jähle zu dem Zweck gemacht
hat, um die Art der Entstehung einer Epidemie von Ge¬
nickstarre nachzuweisen. Die Erfahrungen , die der Mit¬
teilung dieses Fachmannes in der „Wiener Klinischen
Wochenschrift" zugrunde liegen, sind gelegentlich einer
Epidemie in Österreich-Schlesien gesammelt worden.
Danach hat öaS Auftreten der Erkrankungen von Genick¬
starre manche merkwürdige Eigenschaft, die noch Ser Auf¬
klärung bedarf. Die Art der Ansteckung muß eine ganz
andere sein wie beispielsweise bei Scharlach oder

Wiesimdrner Gagvlatt.
stellen enthält . Währerrö im Teil 1 (30 Pf .) eine größere
Anzahl von Pensionen im Odenwald , Pfälzerwald,
Vogesen, Schwarzwalö und Schweiz aufgeführt werden,
haben im 2. Teil (20 Pf .) andere Gebiete (unter anderem
Thüringerwald , Tirol , Seebäder ) Aufnahme gefunden.
Beide Büchlein sind bei Frankoeinsendung von 48 Pf.
mit Bezugnahme auf das „Wiesbadener Tagblatt " durch
die Auskunftsstelle für Landaufenthalt in Mannheim
(L. 6, 4) zu beziehen.

— Haftpflicht des Bankiers für Fahrlässigkeit bei der
Natserteilung . In einer am 28. Mai ü. I . gefällten
Entscheidung hat der 11. Zivilsenat des Cölner Ober¬
landesgerichts auf erhobene Klage eines Kaufmanns zu
Aachen den Inhaber eines Bankhauses wegen Fahr¬
lässigkeit bei Erteilung eines Rates zum Ankauf von
Wertpapieren zu dem dem Kaufmann durch die unrich¬
tige Ratserteilung entstandenen Schaben verurteilt . In
dem Urteil finden sich folgende in rechtlicher Beziehung
sehr beachtenswerte Ausführungen von praktischer Be¬
deutung : Wenn der Bankier mit einem Kunden zunächst
ein Kommissionsgeschäftabschließt und später als Selbst¬
kontrahent in das Geschäft etntriti , so hastet er für einen
dem Kunden bet Abschluß des Kommissionsvertrages ge¬
gebenen Rat auch nach dem Selbsteintritt aus dem
Kommissionsvertrage , weil dieser das die Natserteilung
zeitlich und inhaltlich beherrschende Rechtsgeschäft ist.
Bei dem Kommissionsgeschäft bedarf es aber nicht der
Annahme der Verkehrssitte, derzufvlge der Bankier
seinen nicht genügend geschäftsgewanöten Kunden berät,
sondern der Bankier muß kraft der ausdrücklichen Vor¬
schrift des Art . 861 HGB . das Geschäft mit der Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmannes im Interesse des Kom¬
missionärs aussühren . Dieses Geschäft ist die ganze
kombinierte Tätigkeit des Kommissionärs und beginnt
mit der Entgegennahme des Auftrages . Auch der vor
Abschluß des Kommtssionsvertrages von dem Kom¬
missionär erteilte Rat gehört zu dieser Tätigkeit und
wird nach Abschluß des Kommissionsvertrages Bestand¬
teil desselben. Daher gilt auch für die Ratserteilung
die gesetzlich vorgeschriebene Pflicht zur Anwendung der
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes . Da aber diese
Pflicht eine gesetzliche ist, kann grundsätzlich auch der in
Geschäften erfahrene Kunde sich auf sie berufen , wenn
auch je nach Lage des Einzelfalles die Geschäfts-Uner¬
fahrenheit des Kunden für die Beurteilung der Sachlage
selbstverständlich von erheblicher Bedeutung sein kann.
Aber selbst wenn man einen durch den Selbsteintritt des
Beklagten in das Kommissionsgeschäft zustande gekom¬
menen Kaufvertrag als das für die Natserteilung maß¬
gebende Rechtsgeschäft erachtet, war der Beklagte dem
Kläger gegenüber zur Anwendung der Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmannes bei Erteilung des Rates ver¬
traglich verpflichtet. Es handelt sich bei dem Ankauf
von Wertpapieren nicht nur und nicht jedenfalls immer
und nicht in der Hauptsache um Geschäftskenntnisse all¬
gemeiner Art , sondern noch mehr um Kenntnisse, welche
die Beurteilung der einzelnen Wertpapiere betreffen.
Gerade in diesem Punkte soll die Kenntnis des Bankiers
die fehlende des Kunden ersetzen oder ergänzen . Diese
Rechtsauslegung findet auf den vorliegenden Fall An¬
wendung, da die betreffenden Wertpapiere dem Kläger
überhaupt nicht, dem Beklagten dagegen in allen Ein¬
zelheiten wohl bekannt waren.

— Wegen des Sterbegeldes . Der in Frankfurt in
der Altstadt wohnende SOjährigc Schreiner Beier  hatte
Ende voriger Woche mit seiner Frau Streit . Im Ver¬
lauf desselben erklärte er, er werde sich im Bodensec er¬
tränken , damit seine Frau das Sterbegeld nicht bekomme.
Im Volke ist die Meinung verbreitet , daß der Bvöensee
wegen seiner ungeheuren Tiefen die Leichen nicht wieder
hergibt . Die Frau hielt die Worte für Scherz, aber am
Abend nahm der Mann 100 M. von den Ersparnissen

Masern . Obgleich auch an elfteren meist Kinder er¬
kranken, kommt es niemals zu sogenannten Schul¬
epidemien, nicht einmal zu eigentlichen Infektions¬
herden selbst in kinderreichen Arbeiterkolonien , wo die
Kinder immer in Scharen zusammenkommen. Daraus
Hai Jähle den Schluß gezogen, daß die Weiterverbrei¬
tung der Krankheit nicht durch die Kinder , sondern durch
die Erwachsenen erfolgt , ohne daß diese selbst krank zu
sein brauchen. Weitere Nachforschungen in dem Bcrgban-
bezirk von Orlau haben diesen Verdacht bestätigt. Es
mußte den Ärzten auffallen , daß dort in weitaus über¬
wiegender Mehrzahl .nur Kinder erkrankten , deren Väter
in derselben Grube arbeiteten , während die Kinder von
Arbeitern anderer Schächte gesund blieben trotz täglicher
und inniger Berührung mit den Kindern der heimge¬
suchten Familien . Es ist also anzunehmen , daß die An¬
steckung nicht von einem Kind aus das andere übergeht,
sondern daß gewöhnlich die Eltern oder deren Stellver¬
treter als Zwischenträger des Krankheitskeims wirken.
Bei den Familien von Bergleuten scheint die Gefahr
noch besonders groß zu sein, da die Bergarbeiter sehr
häufig an Rachenkatarrh leiden, sich in der Befreiung
von Auswurf keine hygienische Schranke auferlegen und
so den Erreger der Genickstarre, der sich fast immer im
Nasenrachenranm ansieöelt, in ihren Wohnungen ver¬
breiten.

Anton Notcnqnctscher, die bekannte Satire von
Alexander Moszkowskt mit Illustrationen von Philipp
Scharwenka, wirb in Kürze in einer vermehrten billigen
Volksausgabe (Preis 1 M .: gev. 1.50 M statt wie bisher
2.40 M ., geb. 3 M.) erscheinen. Der Neudruck in Antiqua¬
schrift ist dadurch auch dem Auslande mehr zugänglich
gemacht. Die Freunde des Notenquetscher, dessen erste
Auflage 1875 erschien, zählen nach vielen Tausenden:
jetzt wird , um ein neues Kapitel : „Sein Aufenthalt in
China " vermehrt , das 10. bis 16. Tausend in den Handel
kommen durch Karl Simon , Musikverlag , Berlin.

Preisgekrönt . Auf die von dem Allgemeinen Deut¬
schen Sprachverein ausgeschriebene Preisaufgabe : „Wie
ist die Sprachvcrderbnis im deutschen Handelsstanöe zu
bekämpfen?" sind 33 Arbeiten eingegangen. Drei davon
wurden mit Preisen gekrönt. Die beiden besten Arbei¬
ten, von August Engels und F . W. Eitzen, sind jetzt unter

und ging weg. Am nächsten Tage lief die Frau zur
Polizei , die das Vorhaben des Mannes hindern sollte.
Sie war aber dazu nicht imstande. Am 26. d. M. ist nun
die Leiche Beiers bei Konstanz ans dem Bodensee ge¬
landet worden. Der See hat sein Opfer doch herausge¬
geben, und die Witwe bekommt das Sterbegeld von 1400
Mark , das ihr Mann ihr nicht zukommen lassen wollte.

— Golfspielplatz. Man schreibt uns : „Bezugnehmend
ans den Artikel „Golfspielplatz" in der Abend-Nummer
des „Wiesbadener Tagblatts " vom 27. Juni 1906 sei in
erster Linie mitgeteilt , daß beim Golsspiel außer Schafen,
keine Tiere , insbesondere keine Pferde , „zur Verwen¬
dung kommen". Um weiteren Verwechselungen vorzu-
beugen, sei noch erwähnt , daß diese Tiere nicht beim
Spiel selbst tätig sind, vielmehr zum Abgrasen der
Wiesenflachen benutzt werden, die, da die Golfbülle ver¬
hältnismäßig klein sind und in hohem Gras leicht ver¬
loren werden, stets ganz kurz gehalten werden müssen.
Als Golfspielplatz ist allerdings der Rabengrund in Aus¬
sicht genommen, jedoch der Teil desselben, der im wesent»
tichen dem König!. Forstfiskus einerseits , andererseits
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehört. Der Teil , der in
Händen von Sonnenbergern ist, ist zunächst in den Plan
nicht ausgenommen worden, da die Sonnenberger be¬
kanntlich etwas konservativ sind, was das Hergeben an¬
geht, und zu fortschrittlich, was ihr Portemonnaie be¬
trifft ."

— Der General als Leiter des Warenhauses . Die
Leitung des Grand -Basar in Frankfurt a. M. auf der
Zcil hat in diesen Tagen der General z. D . Deptsre
übernommen . Die bisherigen kaufmännischen Leiter sind
ausgeschieden. Allerdings rst es ein belgischer General,
der Geschäftsführer im Warenhause geworden ist.

— Wem gehört das Geld? 256. Für vier Geschwister
Johanna , Beate , Therese und Veronika War z e cha sind
seit 1863, mit 5 Prozent verzinslich , 115 Taler vorhanden»
Der Aufenthalt der Geschwister ist nicht bekannt. — 257.
Am 7. März 1906 ist in Jüterbog der Lehrer Johann
Schulze  gestorben . In seinem Testament hat er auch'
seine Kinder aus erster Ehe bedacht, nämlich 1. den Post¬
boten Gustav Schulze, 2. den Stellmachermeister Adolf
Schulze, 3. den Arbeitsmann Karl Schulze. Der Aufent¬
halt aller dieser drei Geschwister konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. — 258. Auch folgende drei Gebrüder sind
bisher nicht aufgefunden worden. Sie haben eine Erb¬
schaft gemacht seitens ihres Vaters , des Eisenbahnpack-
meisters Gustav P o s seit  in Berlin . Die Mutter war
eine Bertha , geb. S p i l l c r . Die Brüder heißen:
1. Karl Posselt, 2. Georg Posselt, 3. Ernst Posselt. —-
259. Wer hat Erbansprüche an den Nachlaß eines Kar!
Croß  m a n n,  1844 geboren, seit 1873 verschollen. Seine
Mutter war ecne geborene Ber g. — 260. Erben werden
gesucht für den Nachlaß einer ledigen Agathe Pflüger.
Sie ist am 18. Februar 1906 in Bondors (Bad . Schwarz¬
walö) verstorben. — 261. Es ist ein Sparkassenbuch über
ca. 600 M. Einlage vorhanden für eine Elisabeth
Widder.  Diese ist nun aber im Dezember 1905 ver¬
storben und war unverehelicht. Wer hat Erbansprüche?
— 202. Erben werden gesucht für den Nachlaß der in
Altenhain in Hessen verstorbenen Ehefrau des Heinrich
M c r z , Katharina , geb. Schar m a n n. Es hat sich nur

-ein Erbe gemeldet, cs sollen aber noch weitere Erbberech¬
tigte vorhanden sein. — 263. Gesucht wird wegen einer
Erbschaftsregulierung der Kaufmann Hermann Zim-
m e r aus Bentengrund , Kreis Neurode in Schlesien. —
264. Gesucht werden fernerhin Erbberechtigte eines am
1. Mai 1905 verstorbenen Kaufmanns Albert Hauer.
Er hat zuletzt in Berlin gewohnt. — 265. Im März 1906
starb in Kirchen in Baden die ledige Sophie Sartori.
Sie war 1833 geboren. Die Mutter war eine Sophie,
geb. Z i n k. Der Großvater hieß Johann -Ulrich Zink
(oder Zcnk) und starb 1821 in Württemberg . Die Groß-

dem Titel : „Kaufmannsdeutsch" im Verlage des Allge¬
meinen Deutschen Sprachvereins erschienen.

Auf dem Wege zur Hamburger Universität . Der
bürgerschastliche Ausschuß von Hamburg beantragte ein¬
stimmig die Schaffung einer ständigen Professur für
Nationalökonomie für populäre Vorlesungen und prak-
tische Übungen für Journalisten und handclswissenschaft-
lichc Kurse für Kaufleutc bei einem Gehalt von 7200 bis
9000 Mark.

Leipziger Zentral -Bahrrhof. Zur Erlangung von
Entwürfen für das Empfangsgebäude des Zentralbahn-
Hofs in Leipzig wird ein Wettbewerb unter den deutschen
Architekten ausgeschrieben werden. Die ausgesetzten
Preise betragen insgesamt 40 000 Mark.

Liliencrvn als Dramatiker . „Knut der Herr"
Drama in fünf Akten, und „Die Rantzow und die Pog-
wisch", Schauspiel in fünf Akten von Detlev v. Lilien-
cron , wurden für das FriedrichWilhelMstädtischeSchiller-.
Theater in Berlin erworben.

Born Berliner kgl. Schanspielhans . Wie die
„Morgenpost" erfährt , wird Otto Sommerstorff , den
Direktor Barnay für das kgl. Schauspielhaus verpflichtet
hat, gleich nach Beginn der Saison als Antrittsrolle den
Marquis Posa spielen. Die erste Novität der Hofbühne
wird das neue Schauspiel „Das Lied vom braven Mann"
von Lehmann sein.

Gegen die Verschäserung des Heidelberger Schlosses.,
Die Heidelberger Bürgerschaft wird in den nächsten
Tagen eine große Protestkundgebung gegen den Wieder¬
aufban des Otto-Heinrichbaues veranstalten . Die An¬
regung geht vom gemeinnützigen Verein und vom
Heidelberger Schlotzvcrein aus.

Der neue Münchener General -Intendant . Dem In¬
tendanten von Speidel vom Münchener Hoftheater
wurde , nachdem seine Probezeit abgelausen ist, vom
Prinzregenten das Amt als General -Intendant des Hof¬
theaters übertragen.

Karl Lauteuschläger, der bekannte Münchener Hof-
theatcr -Maschinerie-Dlrektor , ist nach dem „B . B . C."
in Kissingen schwer an Magenkrebs erkrankt . Die Arzte
zweifeln an seinem Aufkommen.

Ein uencs Radium will der Universitätsprofeffor
Batelli in Pisa in dem Wasser von San Giuliano ent¬
deckt haben. Me kondensierten Emanationen färbten
Schwefel grün . Näheres ist noch nicht bekannt,
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mutter war eine geborene Graupner.  Erbberechtigte
sind unbekannt . — 266. Einem Artur Regel,  früher
in Dorfrfelö, und einem Karl D ö l l , 1894 in Rostock
wohnhaft gewesen, kann in Geldangelegenheiten eine
wichtige Mitteilung gemacht werden.

— Über die Folgen des Milchkricgcs im Ländchen
schreibt man uns : Der Milchkrieg im Ländchen scheint
für die Milchproduzentcn verloren zu gehen. Der Preis
für die Milch wurde bekanntlich vor einigen Monaten
im ganzen Ländchen erhöht. Nun finden aber die Milch-
Händler zu dem erhöhten Preis für die Milch wenig Ab¬
nehmer, auch in Wiesbaden . Die Bauern behalten so
die meiste Milch, nur einige Liter pro Tag können sie
verkaufen . Sic müssen dieselbe nun anders verwerten
und bedauern den ganzen Milchkrieg.

— Gegen die Wanzenplagc . Man schreibt uns:
Bezüglich des angeschnittenen Themas : „Wanzen¬
plag  e" möchte ich bemerken, daß die mit
diesen Quälgeistern behafteten Leute alle mög¬
lichen, auch die teuersten Mittel schon angewandt
haben, um sich davon zu befreien , leider aber ohne einen
vollen Erfolg zu erzielen . Alle diese Mittel , so auch die
vorgeschlagene Bekämpfung mit Formaldehyd , berücksich-
tigen zu wenig die Zerstörung der Brut , des Nach¬
wuchses, welcher nach einiger Zeit eine weitere Bekämp-
fuug erfordert . Ich mache deshalb auf ein Mittel auf-
merksam, welches hinsichtlich seiner Zusammensetzung
ganz besonders dazu geeignet erscheint, die Wanzen und
namentlich auch deren Brut erfolgreich zu bekämpfen.
Dieses Mittel besteht aus einer Flüssigkeit, welche ver¬
mittels einer Feder in Fugen und Risse oder sonstige
Schlupfwinkel gestrichen wird . Dieselbe besteht Nicht aus
ätzenden Stoffen , sondern entwickelt an der Luft ein
Kas , welches in die feinsten Fugen eindringt , ermöglicht
dadurch eine gründliche Bekämpfung . Dieselbe gestattet
auch im Gegensatz zur Formaldehyd -Anwenöung ein
Derweilen in, Zimmer bis zur gründlichen Ausführung.
Da die Flüssigkeit allmählich verdunstet, kann sie ohne
Beschädigung überall angewandt werden. Die Brut,
dem Auge in Gestalt von kleinen, weißen Punkten sicht¬
bar, wird sofort schwarz nach Aufstrcichen der Tinktur,
was beweist, daß dieselbe vernichtet ist. Diese Tinktur
ist nur in der hiesigen Westend-Drogcrie erhältlich m
Flaschen mit anhaftender Feder , welche Packung gesetz¬
lich geschützt ist. Der billige Preis von 50 Pf . pro
Flasche ermöglicht es jedem, die Tinktur anzuwenden.

— Wie scheu die Zigarettenstcuerbändchen aus? Für
die Herstellung des Zigarettensteucrbändchcns sind vom
Bundcsrat folgende Bestimmungen getroffen worden.
Tie neuen Steuerzeichen erhalten die Form von bedruck¬
ten Papierstteifen . Die Streifen werden aus mit natür¬
lichen Wasserzeichen (Bierpatzmuster) versehenem weißen
Papier hergestcllt und sind durch Linien in fünf Felder
geteilt . Bon den drei Mittelfeldern enthält das erste
die Angabe des Inhalts der Packung nach Menge oder
Gewicht und außerdem bei Zigaretten und Zigaretten¬
tabak die Angabe der Steuerklasse, das zweite Feld trägt
den Reichsadler und die Bezeichnung des versteuerten
Gegenstandes, das dritte ist Eintragung des Entwer¬
tungsvermerks bestimmt. Die beiden Endseldcr der
Steuerzeichen sind an den Außenseiten offen und mit
einer aus Adler und Krone bestehenden leichten Zeich-
nnng gefüllt. Die Steuerzeichen für Zigaretten und
Zigarettcntabak sind ohne, die für Zigarettenhüllen mit
Gummiaufstrich und Durchlochung hcrgestellt. Die
Breite der bedruckten Flüche der Steuerzeichen beträgt
für Zigaretten 14, für Zigarettentabak 20, für Zigarctten-
hüllen 10 Millimeter , ihre Länge 10 bis 42̂ Zentimeter.
Ter Ausdruck ist je nach der Steuerklasse mattgrün , matt¬
blau , mattrot , grau , braun oder violett.

Wozu?
Das rheinische Leben zur Sommerzeit

Hat einen großen Haken,
Denn wo man auch wandelt , weit und breir
Sind Schnaken, Schnaken, Schnaken.

Die machen einem das Leben schwer.
Da hilft kein Klagen und Murren,
Die Schnaken fliegen hin und her
Und surren , surren , surren.

„Wozu nur der Herrgott die Schnaken gemacht?"
Kaum hatte dies Wort ich gesprochen,
Da hatten drei Schnaken, noch eh' ich's gedacht,
Mich gestochen, gestochen, gestochen. 6 . 8 . 8.

— Soirdersahrt des Flotten -Bereins . Der hessische Lanöes-
Ausschuß des deutschen Flotten -Bereins zu Darmstaüt veran¬
staltet in der Zeit vom 10. bis 18. Juli er . «ine Sonderfahrt
nach Bremen. Hamburg und Kiel, einschließlicheine Seefahrt
nach Sowderburg und Besuch der Düppler -Schanzen ilsw. An¬
meldungen zu dieser Reise, welche Hotels Verpflegung, Besich-
tigungeu usm. cinschließt, zum Preise von 100 M. (Anzahlung
25 M.s, werden bei der Geschäftsstelledes Deutschen Flotten-
Vereins Darmstadt, Waldstraße 4, sowie beim Reisebureau L.
Lysscnhap u. Ko., G. m. b. H., Mainz, Kaiserstraße 7, bis
30. Juni er . entgegengenommen , wo auch ausführliche Pro¬
gramme abgegeben werden. Für nach dem 30. Juni bis inkl.
0 7t„!i er. eiutaufende Anmeldungen tritt ein Zuschlag von
b M. ein.

— Zirkus Schumann in Frankfurt a. M. Den vielfachen
Ansuchen von Zirkusbesuchcrn aus der Umgegend entsprechend,
hat die Direktion beschlossen, die Vorstellungen um 10' /, Uhr zu
beenden, ohne daß eine Kürzung des- Programms eintritt . Es
ist somit den Besuchern der Umgegend Gelegenheit geboten, alle
7 Akte der mit der märchenhaft schönen Schluß-Apotheose ver¬
sehenen Pracht-Ausstattungspautomime „Eine Nordlands¬
reis  c" zu sehen, Bemerken wollen wir noch, baß der Zirkus
unwiderruflich unr bis zum 12. Juli in Frankfurt bleibt.

— Besttzwechscl. Das seit 26 Jahren bestehende Scisen-
unö Parfümeriegeschäst Adalbert Gärtner,  Marktstraßc 13,
ging durch Vermittlung des Sensals P . A. Hcrman käuflich
in den Besitz des Seifenfabrikanten Herrn Wilhelm Voit-
1ä n b e r über.

— Kleine Notizen. Se . Hoheit der Prinz Eduard von An¬
halt hat Herrn Hof Juwelier Lothar K r a u s n i ck, Teilhaber
der Firma Krausmck u. Ko. am Kaiser Friedrich-Platz, auch zu
seinem Hof - Juwelier  ernannt . — Aus die heute Freitag¬
abend stattfindende Generalprobe  des Gesangvereins
„Wiesbadener  M ä n n e r k l n b" zum Gesangwettstreit
in Frankfurt a. M.-Walldorf im Saale des Katholischen Gcsellcn-
hanseö fei hiermit aufmerksam gemacht.

Vereins -Nachrichten.
* Der „SB iesbadcner Beamtenverein"  wird

am Sonntag , 1. Juli d. I ., das Kinderfest in gewohnter Weise
am „Blerstadter Wartturm " feiern. Beginn um 4 Uhr nach¬

mittags. Am Mittwoch, den 11. Juli , und am Samstag , den
18. August ö. I ., finden „Unter den Eichen" Famtlien -Abende
(Konzert, Tanz , Illumination ) statt, und zwar am 11. Juli im
Restaurant Ritter nud am 18. August im .Restaurant John . Be¬
ginn 6 Uhr nachmittags. Der bisher üblich gewesene Famtlcen-
ausflug in die wettere Umgebung Wiesbadens sällt in diqem
Jahre aus . ^

(!) Franenstein , 27. Juni . Der hiesige „M ä n nei¬
ge  s a n g - V e r e i n" hat auf dem Wettstreite in Sonnenberg
einen sehr schönen Erfolg errungen . Der Verein , welcher zum
ersten Male bei einem Wettstreite des Nassautschen Sänger¬
bundes in der Kunsttlasse sang, hat am ersten Tage in der
zweiten Kunstklasse die höchste Punktzahl, 195, damit einen "rsten
Preis und als Wertgegenstand ein prachtvolles Trcnkhomc, ge¬
stiftet von der „Turngemeinbe" Sonnenberg ", erhalten. In der
ersten Kunstklasse wurde überhaupt kein erster Preis und In der
zweiten nur dieser eine verteilt . Der Verein sang den Chor
„Hall" von Zöllner und das Volkslied „Nun ist der - enz ge¬
kommen" von Sturm . — Ein hiesiger Landwirt war dieser
Tage mit Kleeholen beschäftigt, als das Pferd durchging. Der
Mann wurde eine große Strecke uttt j " i' i 9 e s chl e c s t , tam
aber noch glückltcheriveise mit geringen Hautabschürfungendavon.

-r - Idstein , 25. Juni . Die Rehe  werden in den Wäldern
der hiesigen Gegend immer seltener. Es kommt dies daher, tveel
diese armen Tiere beständig in Schlingen gefangen werden. Am
letzten Sonntag fanden Sehulknaben von Niederseclbach beim
Spielen im Walde tn der Nähe der Station Riederseelbach ecnen
in einer Schlinge hängenden toten R e h b o ck. Ein Herr aus
Wiesbaden, der in der hiesigen Gegend Jagden gepachtet hat,
soll demjenigen eine hohe Summe versprochen haben, der den
oder die Schlingensteller so zur Anzeige dringt , daß sie ge¬
richtlich belangt werden können.

* Ans der Umgebung, Schwere Gewitter gingen über die
Umgebung Limburgs  nieder . Durch den wvlkcnbruchartlgen
Regen wurden vielfach Überschwemmungenhcrbctgefuhrt. In
O b e r t i e f e n b a ch mutzten die Biehställe teilweise gerann»
werden. Ein mehrere Minuten anhaltendes Hagelwetter bat an
den Garten - und Feldfrüchten, sowie am Obst_ beträchtlichen
Schaden angerichtct. Der Blitz schlug an verschiedenen Orten
ein, ohne jedoch zu zünden. . . , ,

Der im Winterhafen von Mainz  gelandete junge Mamr
ist der Kaufmannslehrling Valenttn Siegel aus K r c u z n a ch.

Der Vorschußverein in Hattersheim  beabsichtigt, dw
beschränkte Haftung einzuführcn. , „ . .

Aus dem Wege von Frankfurt nach Gries hei  m
wurde der Hausierer Seifert von Unbekannten durch einen Schlagfjinnf TWXulif tmfi seiner Barstbaft van 88  M . und seiner
Uhr mit Kette beraubt. _ , , . . „ , , ,

Die Frau des Handelsmannes L. Strahlherm tn H o , he t m
wird seit zwei Monaten vermißt. Zuletzt wurde sie in Mainz
gesehen. , . .

Im Dom in Limburg  wurden auf der Rückwand des
Chors unter dem dicken Olanstrtch die Umrisse eines religiösen
Bildes , vermutlich einer Kreuzigungsgruppe, entdeckt. Es sind
Schritte getan worden, um die Freilegung und Restaurierung
der alten Bildwerke in die Wege zu leiten.

In Rödelheim  erhängte sich der 47,ährrge Taglöhner
Peter Birk im Rebstöcker Wald, ^ ^ ■

Frau Generaldirektor Lang in Mainz  überwies dem
Krankenhaus in Langenschrvalbach  weitere 20 000 M.
als Geschenk zu dem Stiftungskapital.

Die Lehrerin Fräulein Henrich ist von Eisenach  nach
S chw a n h e i m versetzt worden.

Bei einem Landwirte in Ober - Ingelheim  wurde
ein Einbruch verübt und 200 M. entwendet. — Dem Kutscher
Jmmcrheiscr von dort, bedienstet bei Fabrikant Funke in
R i e d e r i n g e l h e i m , scheuten die Pferde und rasten davon.
Der Kutscher wurde vom Bocke geschleudert und erlitt erhebliche
Verletzungen.

In einem Steinbruch in D i l l e n b u r g verunglückten
die beiden Steinbrecher Greeb von Frohnhausen «nd sein
Schwiegersohn Rill von Dillenburg durch Herabstürzen schwerer
Steinmaffen. Ersterer ist seinen Verletzungen erlegen, letzterer
befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Der Männergcsang-Verein „Licderkranz" in Dillen-
öurg  begeht arn 4. und 5. August sein Mjähriges Jubiläum.

Gerichts saat.
» Eine ganze Familie ins Zuchthaus . 27 Jahre

Zuchthaus wegen Meineids  und der Anstiftung zum
Meineid verhängte nach dem „V. T ." das Schwurgericht
in Stendal  über vier Btttgliedcr einer Familie aus
Kattendorf in der Altmark . Der Handelsmann Ekke-
stein scn. wurde zu neun Jahren , dessen Ehefrau zu zehn
Jahren , deren Sohn zu sechs Jahren und ihre Tochter
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Ehefrau des
Hülfsweichenstcllers Netzel, die als ein Opfer jener Ver¬
brecherfamilie anzusehcn ist, wurde wegen Meineids
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einem Jahre
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die Meineiös-
prozesse sind aus geringfügigen Zivilklagen entstanden.

* In der Verzweifln ««. Die Würzburger Ge¬
schworenen haben den Kaufmann Schirbcr aus Würz-
bnrg von der Anklage des Gattenmordversuchs freige¬
sprochen. Schirbcr hatte in der Verzweiflung über große
finanzielle Schwierigkeiten seine Frau durch Revolver-
schüsse verletzt und dann einen mißlungenen Selbstmord¬
versuch gemacht.

Kader Nachrichten.
e. Schlaugenbad, 26. Juni . Kürzlich fand das erste Sin¬

foniekonzert  in dieser Saison unter der bewährten
Leitung des Herrn Kapellmeisters Slrttir Wolf  hier statt. Als
Solist des Slbends hatte der durch frühere treffliche Leistungen
hier schon rühmlich bekannte Baritonist Herr H a b i ch vom
Stadttheater inHalle a. S . feine schätzenswerte Kraft zur Ver¬
fügung gestellt. Trotz einer leichten Indisposition entledigte
er sich auch diesmal wieder seiner Ansgabe auss beste. Die
Orchestervorführungen wurden mit der schwungvollen dritten
Leonorcn-Ouverture eröffnet: vorzüglich gelang hier die Steige¬
rung von der schmerzvoll-klagenden, düsteren Stimmung
der Einleitung bis zum hinreißenden Jubel des Schlusses. Die¬
selbe Meisterschast in der Auffassung und Wiedergabe bnvics
Herr Wolf in den 2 Sätzen „Brautlied " und „Im Garten " ans
Goldmarks Sinfonie „Ländliche Hochzeit. Sluch die Wieder¬
gabe des Tannhänser-Borfpiels war des höchsten Lobes würdig.
Reicher, sich am Schlnsse immer wieder erneuernder Beifall de»
zahlreich erschienenen Publikums lohnte den tüchtigen und be¬
liebten Dirigenten.

* Nordseebad Wittdiin, 24. Juni . Die Direktion des Norb-
secbadeö Wittdiin hat den auf der Werft in Memel in diesem
Frühjahr vom Stapel gelassenen, neuerbauten, hocheleganten
Passagierdampfer „Jörn Uhl" gekauft und wird denselben vom
28. d. M. an für die Linie Husum-Amrum etnstellcn. Die
Maschinen haben 580 Pserdckräste, der Dampfer ist 48 Meter
lang, 10,770 Meter breit und hat eine Fahrgeschwindigkeitvon
18  Knoten . Er ist auf das eleganteste ausgestattct , saßt g—700
Personen, hat elektrisches Licht, Scheinwerfer, 8 elegante Salons
und erstklassiges Restaurant an Bord, Die Abfahrtzeitcn von
Husum und Arnrun, werden auch nach der Rcueinstellung des
„Jörn Uhl" dieselben bleiben wie bisher, dagegen wird die
Ankunft in Husum wie in Wittdün rund 1 Stunde trüher
erfolgen. Alle direkten, wahlwcisen Fahrkarten nach Sylt , Föhr
und Amrum gewähren die Berechtigung zur Benutzung dieser
Route über Husum mit „Jörn Uhl". ,

* Bad Dürrh - iin (bad. Schwarzwald). In letzter Woche
wurde daö neucrbautc, dem bad. Fraucnvercin gehörige Ktnder-
solbad dem Betrieb übergeben: die offizielle Eröffnung dagegen
findet erst in einigen Wochen statt. Der Kreisausschuh und
verschiedene medizinische Autoritäten statteten kürzlich unfern«
Badeorte einen Besuch ab und besichtigten eingehend das Kinder-
solbad, das Kurhaus und Salinenhotel mit seinen Bädern und
die in der Nähe Dürrheims liegende Arbeiterkolonie „Ankcn-
back". Die Saison nimmt sich in diesem Jahr besser an denn
je zuvor, und cs ist eine Freude zu sehen, wie ^sich Staat,
Gemeinde und Gasthöse bemühen, durch stete Verschönerung der
bereits tu größerem Stil unternommenen Anlagen unser Bad
zu einem weitbekanitten und beliebten Badeorte zu m̂achen.
In saftigen Wiesengründen, umgeben von prächtigen Tannen-
Waldungen, liegt der Badeort auf einem interessanten Hoch¬
plateau, 708 Meter über dem Meere, als höchstgclegeneS Solbad
Europas . Bereinigt einerseits die wohl stärkste Sole mit der
kräftigenden Höhenlust die Begriffe an einem wirklichen Heil¬
bad, so wirken anderseits seine sonstigen Vorzüge als Sommer¬
frische erquickend auf die Ruhe- und Erholungsbedürftigen . Die
Kurmitsik, die Reumons , Waldfeste und dergleichen Berans
staltnngen sorgen für Unterhaltung der Kurgäste: prächtige Aus¬
flüge in die Umgebung vervollständigen das Bild eines ange¬
nehmen Badelcbens.

Kleine Chromk.
Eine hübsche Snbmissionsblüte hat die Ausschreibung

der Ramm - und Zimmerarbeiten für die Herstellung des
Pfahlrostes für die Ufermauern beim Kaiserhafeu-Er<
weiterungsbau in Bremerhaven ergeben. Zwei Berliner
Firmen fordern 361100 Mark bczw. 384 943 Mark . Dann
bewegen sich die Angebote abwärts bis zu 65 580 Mark.

Schüßen, die sich amüsieren . Festfrohe Leute sind
laut „Münst . Anz." die Mitglieder des Handwcrker-
Schützenvercins in Hamm. Sie bringen es fertig , eine
ganze Woche hindurch zu feiern , unermüdlich und ohne
Pause . Ihr Programm lautet : Mittwoch: Bogelaus-
setzen und Konzert, Donnerstag : Laubholen mit Musik
und Pfefferpothastessen, Freitag : Zapfenstreich mit
Serenaden und Kommers, Samstag : Königsschießen,
Festzng, Konzert u. s. w., Sonntag : Konzert u. s. w.,
Montag : Nachfeier mit Konzert u. s. w., Dienstag:
großes „Portemonnaie -Auswaschen" bei . . . Kommen¬
tar überflüssig.

Die Rache des Vaters . Eine ungewöhnliche Tra¬
gödie hat sich am Samstag in Unwnstown in Pennsyl»
vanien abgespielt. Bor einigen Tagen entlief dort die
Tochter des Millionärs Herrn James R. Smith mit
einem jungen Manne , dem von dem Vater des Mädchens
das Haus verboten war , da er den jungen Menschen als
keine wünschenswerte Partie betrachtete. Als das junge
Paar telegraphisch seine Vermählung anzeigte, verriet
Herr Smith keinen Verdruß und antwortete , es sei ihnen
vergeben. Er lud sie zugleich ein, zurückzukehren und
einem Diner beizuwohnen, bei dem sich die Mitglieder
der Familien zusamnienfinöen sollten. Als nun der
Schwiegersohn das Hans betrat , zog Smith einen Re¬
volver hervor und gab vier Schüsse auf den jungen Mann
ab, der tödlich getroffen zusammenbrach und sterbend
ins Hospital geschafft wurde . Eine erzürnte Menschen¬
menge sammelte sich vor dem Hause an ilnd drohte Smith
zu lynchen, was auch geschehen wäre , wenn nicht noch
rechtzeitig eine starke Pvlizeimacht erschienen und Smith
ins Gefängnis übergcführt hätte.

Die ominöse 13. Es kommt heute noch vor, daß die
Zahl von 13 Teilnehmern zu Tisch bei manchem uuange-
nehme Gefühle wachruft, und daß die Hausnummer —
wie in Frankreich — durch 12a oder 12 bis ersetzt wird.
Wenn das ein einzelner tut , lächelt man darüber . In
Hannover hat aber , wie der „Hann . Cour ." mttteilt , die
dortige Straßenbahngesellschaft sich ein Stücklcin solchen
Aberglaubens geleistet, das mehr als lächerlich ist. Jur
ihrer Liste der Straßenbahnwagen fehlt die Zahl 13!
Im 20. Jahrhundert wagt es eine große Verkehrsar -statt
nicht, die Zahl 13 an ihre Wagen anbrtngcn zu la 'ssen,
weil diese Zahl seit Jahrtausenden als Unglückszahl <Ult
und die Befürchtung besteht, daß das Publikum ,üch
scheuen werde, einen Wagen mit der Zahl 13 zu benutzetV

Ein merkwürdiges Postkolli. Über einen lustigen
Vorfall , der sich dieser Tage beim Postamt I in Straß¬
burg zugetragen hüben soll, berichtet die Straßburger'
„Bürgerzeitung " : Ein Herr hatte als Paket einen
lebendigen Hamster zur Beförderung nach einem fran¬
zösischen Orte ausgogeben. Die Einfuhr von diesen
Tieren ist aber für Frankreich nicht gestattet und so kam
es, daß die Sendung an der Grenze angehalten und
wieder zurückbcfördert wurde . Der Absender wurde auf-
gcfordert, seine Sendung wieder abzuholen . Wie groß
aber war sein Schreck, als er zu Hause ankam und an
Stelle des einen abgesanöten Hamsters fünf Stück hatte.
Der Hamster hatte unterwegs Nachkommen erhalten,
welche sämtlich lebend trotz der Neiscbeschwerden hier
ankamen und sich jetzt noch ihres Lebens freuen.

24 Pfennig Entree . In dem Berliner Vorort
Weißenseee ist bereits eine Vergnügungssteuer zur Ein¬
führung gelangt , durch die Eintrittskarten zu Ver¬
gnügungen versteuert werden, wenn der Preis 25 Pfg.
und mehr beträgt . Ein Kricgerverein hielt kürzlich tn
Schloß Weißensce sein Stiftungsfest ab, zu dem früher
ein Entree von 25 Pfennig erhoben wurde . Diesmal
wurde jedoch der Eintrittspreis mit Rücksicht auf die
Vergnügungssteuer auf 24 Pfennig festgesetzt. Der
Verein verdient an jeder Eintrittskarte dabei noch 2 Pfg.
mehr als früher , denn die Steuer beträgt bei 25 Pfenntg-
billetts pro Stück 3 Pfennig.

Im Eisenbahnwagen ermordet ? In dem soge¬
nannten Ncrthe-Tunncl bei Marseille fand Dienstag¬
abend ein Eisenbahnwärter eine furchtbar verstümmelt
Leiche, die als die des Ofensetzmeisters Poulet aus
Beaupore rekognosziert wurde . Anfänglich glaubte
man , daß cs sich um einen Unfall oder um Selbstmord
handele. Doch ergab die Untersuchung, daß Poulet eine
bedeutende Geldsumme bei sich führte , die jetzt ver¬
schwunden ist. Er ist wahrscheinlich aus der Rückkehr
von Marseille im Eisenbahnwagen ermordet und nach
dem Verbrechen auf das Geleis geworfen worden.

Der Bischof im Automobil . Wie die „Neuen Tiroler
Stimmen " melden, hält der Fürstbischof von Trient
gegenwärtig Visitation im Fassatale. Er begab sich dort¬
hin mittels Automobils . Die Bischöfe der Lombardei
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.?< jüt sich WM seit längerer Zeit regelmäßig dieses
K«Hikeks zu ihren Visitationsreisen bedienen.

Die künstigen Hanssrane «. Ein praktischer Unter¬
richt ist in den hüheren Mädchenschulen in Chicago ein-
geführt rvo«K« t. Die Schülerinnen erhalten jetzt Unter¬
weisung, rste sie im Kalle der Verheiratung eine ans
fünf Köpfe« bestehende Familie mit zwanzig Mark
wöchentlich verpflegen sollen. Sie lernen den Nähr¬
wert biArger Wachrnngsmittel und ihre appetitliche Zu-
bMitn « kennen irpö erhalten ferner Anleitung für
den Gi«ka«f, sowie für die Unterscheidung zwischen
naturreine « und verfälschten Lebensmitteln . Die¬
jenigen Mädchen, die der Heiraisfrage kein Interesse
cutgeKennrinKLn, erhtckten Anleitung zur Führung
tuu 'ä fMitcen Pensionats. Kerner werden alle
SchükeMrn«» im Benehmen bei Tische und in den
Pflichten bex  tMrbi » unterwiesen.

WurMba« Wtze in Manien . Wie aus Madrid be¬
richtet nstrb, he-v-efcht gegenwärtig eine uugeheuerc Hitze
in g-rmz ft» daß viele Menschen durch die uner-
^Lr̂gUche GLnt -salmKnnig werden . Mehrere Personen
wurden «Wf den EtraHen tobsüchtig und mutzten gewalt¬
sam irr JrrLwSNstsibcm gebracht inerden. Die Unfall¬
stationen find den ga«ze« Tag mit Leuten angefüllt , die
sden SamwnstiÄ bekommen haben. Zudem droht wieder
eine HungerLuvt auszubrecherr, da die Ernteaussichten
sehr »ngLwstig sind.

.ANS JSLsmd wird gemeldet, datz im südwestlichen
Teile der grahen Insel ein »e»« , mächtiger Geiser,
grüß « : alv «Le anderen , in Tätigkeit getreten ist. Vor
sechs Jialüemr trat dieser Geiser als eine bescheidene Heitz-
wnsser>q«eKe hervor , jetzt aber schlendert , er alle zehn
Minnten unter LaiinerudeW Getöse große Wassermengeu
bis zu 60.Meter hoch empor.

>. .. . . . . :—.

Ketzte MrcheLchkm.
teif -sT am me d es „W iesbadener T a g b I a t t Sri

Jserkotzm, 28« >i« ni. Nach denn viS heute mittag vor-
liegeNüen Ergebnis der gestrigen Ersatzwahl  im
Retchstagsnmhlbezrrk Altena - Iserlohn  wurden
.abgegeben: für Haberland (Sozialdemokrat ) 10 721,
-Müller (sreis. BolkZp.) 7956, Glocke (Zentr .) 77W, Haver-
tnann (nat .-lib.) 6761, Rüffer (christl.-soz.) 1765 Stimmen.
Aus 16 Ortschaften steht das Resultat noch aus.

Stuttgart , 28, Jtnni . Staatsminifter Freiherr von
E ob en ist in den Nahestand versetzt worden . An sefner
Stelle w« cke der Kultusminister Vr . Weizsäcker
zum Minister der answätkigen Angelegenheiten und der
MerkehrHanst-Men und Staatsrat Fleischhauer  zum
Minister des Kirchen- und Schulwesens ernannt.

ZLrich, 28. Fuui . Das Ö b er kr i eg s.g er ich t
bestätigte mit aSe« gegen eine Stimme das Urteil  des
Bezirksgerichts zrr Zürich gegen den Au g r cht st c n
Johann Holz  ur a »r n alias Sennm -Hey wegen wieder¬
holter Übertretung der LanSesverweifung mit Wider-
setzung MASN die Arntsgewalt zu sechs Monaten
-Gesüngnis  und ISjähriger L a n d e s v e rw e i -
sun»  Holzmann wird die Freiheitsstrafe in der Straf¬
anstalt zu Regensberg verbüßen.

'Pfvrzl/eMi, 28, Juni . Gestern abend 8 Uhr wurde in der
iKW von Hri-vevfelde die dorthin von der Arbeit .t» Pforzheim
lhflmtehrsnLe Z« « r H e i n .z von einem 2Mhrteen Burschen
-namens BoS'iv»r überfallen  und zu vergewaltigen ver¬
ascht. Als sie sich zur Wehr fetzte, wurde sie mit einem Stein
geschlagen, bis sic dewirtztws rvar, und dann in das Gebühch
geschleppt, total ausgL .zoge » und Mit Steiften

»geieö  t . Als sie zu Haust vermißt und gefacht würde,
w'-nd man sie um Vs® Ufr noch lebend, aber lebensgefährlich
perc ^ tzt. Der Unhold wird verfolgt.

wb, Stuttgart » 28. Juni . Die A b g e o r d n eten  -
Ka mm er  hat heitre die G e ri cht s ko st e n - O r ö-
tz' üi n g mit 56 g«ge« 13 Stimnren (Zentr .) angenommen;
t bensv Las Kirchen  g c m e i n d e - <H,es e tz mit 67
Pegen 6 Sttm « -eA (S -oz.).

wb. Petersbttrg , 28. Juni . (Petersburger Telegr .-
-Ageut-ic.) Mer die Stadthanptmmtnschaft Kertsch-
I c n i kc.:  e im Gonvernenieut Taurien wurde wegen
pex  dort herr.sHe.ufie». Unruhen der Kr»i egsznstand
verhängt Der über Beeditschew, Täganrvg , das Doü-
igÄSiet, Mshnij »NMg «-rod und die BahnlinK .Moskau-
iNi sh uij <t>!oWSvrodMsôpie über die Stadt und den Kreis
'Homel verhängte außerordentliche  Schutz
wurde bis auf weiteres v e r hä ng e r t . — Die „Nowvje
Mreu -ja^ erfährt , L«tz' zwei im Laster von K r a s s n p i e -
,S s e l o stehende K« npagnien des Preobraschensktschen
Le i b gar d chu s aren - Regiments  eine Ver¬
sammln«  g ucranstnlteten uM an den Divisionschef

ne Meitze so» Forderungen  stellten , darunter auch
!djc Forderung der Enteignung voll Land für die
Dinier ». An der Versammlung nahnwu einige Uttter-
sirilitärs des Scmenmvschen Regiments teil . Mau be¬
hauptet, datz kleide Kornpcrgnlen in der Stärke von 290
Mann in Begleitung von 6 Offizieren für die Da-rer
der Unteichuchnugin das Dorf Medwod im Gonberne-
iment RscvSvvoö geschickt worden svren. — Auf dem
Torpedoboot ^Mjetki " erbrachen  2 Matrosen
die Schiffskasse , raubten  3000 Rubel und ent-
flvheu.

vb . WbEawSkaS , 27. Juni . Die IK. Getzirgs-
batteric,  in welcher seit dem 23. Juni eine starke
Dänin ., herrstUe, feuerte  gestern abend drei Schüsse
aus Geschützen und Rcvolvcrschüsse auf andere
Batterie  n a b. Zwei Bataillone des Regiments
jApschcrmu eutivaffneten die meuternde Batterie ohne
Blntvergfifzen.

vtz. Wtttzrid, 28. Juni . Hiesige Blätter melden, der
AewevriftEMmvakt bereite eine Denkschrift vor, welche
gesetzgeberische Maßnahmen gegen die
A n a echtste n verlang ». . - In Tarago  n a wurde
ein Mann namens EHamvrvo verhaftet,  der im
BerdachÄe, sttzht, Mithelfer Morales  zu sein., der
den BombencrnMag gegen den WM und die KMigin
von EpauMc verMtr . " '

vk>. Mlbao , 28. Juni . Die Bergleute der hiesigen
Gegend drohen mit dem Aus st and.

wb. Stuttgart , 28. Juni . Ein Berliner Konsortium mit
Freifi -rr Franz v. Reif  cha ch an der Spitze hat der Esson-
baHnverwaltung für den Fall der BerLegKwg des Stuttgarter
Bahnhofs für daS bisherige Bahnhofsareal  21 DtiÄvuen
Mark migebvten.

NoMsWirLschaftlichrs.
Weinbau und Weinhandel

Dis Frjihjahrsweiuverftcigeruageni« Deutschen Weinbangebicj.
Die Ergebnisse der im Frühjahr 1966 in den dcwtflhe«

ZKcinbangebietcn abgehaltene» Weinvcrstetgerungen waren ganz
beüerrtend, bedeNtender als jemals vorher, denn dieses Frühjahr
chrachte tms Gros der Weine des hervor rege ndcu Jahrsangs
1901 und diese Weine wurden mit Preisen bezahlt, welche bis
heute selbst bet Jahrgängen , die den 1904er Wounen an . Güte
Nicht nachfkmden, ccach zwei Jahren der Entwtckelmeg nicht un¬
gelegt worden sind. Die für einzelne Weine angelegten Preise
überstiegen. jede Erwartung . Sie sind allerdings auch bekannt
genug, so das! es sich wohl erübrigen dürfte, sie hier nochmals
anzufühxen. Aber auch die kleineren Bersteigerurrgen haben
guten Verlauf genommen, so zwar, daß diesinal die Zahl der
Bersteigerungen, ivelche schlecht abschnitten, viel kleiner als in
den verflossene« Jahren ist. Wenn ein« Versteigerung hr dein
vergaug-errcu Verfteigerungsvierteljahr schlecht oder uvche-
frtedtg-end ahgeschloffe« hat, so lag dies meistens an anderen
Ursachen als an den schlechten Berhältnissen iw Geschäft über¬
haupt. Das Geschäft tvar gut. Um auf die Sach« selbst znrück-
zukonime«, seien in den folgenden Zahlen die Ergebnisse zister-
mätzig darcreftellt. Jti Franken urrd Baden wie-auch in Württem¬
berg fanden auch in diesem Jahre Llerftrigernngen statt, doch
nicht viele und sie sind dort auch noch so wenig als allgemeine
B«« rustaltnngvn eingeführt, auch ist das Material so wenig voll¬
ständig, daß genaue Feststellungen unmöglich find. I » Elfüsi-
Lothringen, und zwar in Strasiburg , ist die erste Weinverstcige-
riurg abgehalteu worden mit ganz gutem Erfolge. Die Mosel,
die Saar und di« R-mver brachten ein gewaltiges Ansgebvt, und
zwar wurden tü Trier 186 und i/, Fuder Dloselweiu, 699 Kuder
Saartqein , 282 Kuder Ruwerwein zur Bersteig-erung gebracht.
Für 1487 Fuder Wein tvurden in Trier 6 876 890 Bl. erlöst.
In Bernkastel gelaMteu 413 Fuder zur Bersteigeruttg. Jur
ganzen wurden an der Mosel 1881 Fuder versteigert. Das Ge¬
samtergebnis dafür tvar 6 244 220 M. Im Frühjahr 1966 wurden
a»r der Mosel 1880  Fuder versteigert, für die 1 836 890 M. erlöst
wurden. Di« Weine an der Mosel, wurden in den drei Trierer
Serien verstei-geri, dann tvar die Bernkasteler Wersteigerung
und Noch eitrige kleinere Berfteigerungen. Im Gebiete der Nahe
fanden im ganzen zehn Bersicigerungcn statt, in denen für 177
Stück Weißrorrn und 4 Stück Rvtwei« 874 600 M. erlöst wurden.
Iw Jahre ' 1906 sind an der Nahe für 882 Stück in 18 Berstesg«--
rungeu 369 580 M. erlöst worden, 1904 in 14 Versteige¬
rungen 362 000 M. und 1903 in 18 WersteigciMNgen 480 040 M.
In 12 Versteigerungen kamen am Mktelrhern 287 Stück 118
Kuder Weißtvern« und 7 Stück 23 Fuder Rotwerlre zum Zuschlag.
Kür diese wurde» 280 380 M. erlöst. In 7 Berfteigerungen wuv-
den am Mittelrhein 1905 131 230 M. eingenommen. In der Pro¬
vinz Rhcinhefsen fanden 1906 45 Versteigern,>gen statt. Das <Ke-
lamtergebttis für 1682 Stück und 4/, Stück Wetstweine und 138
Stück Rotweine war 2 071780 M. Das Ergebnis von 1908 war
in 67 Versteigerungen 1 525 69ÖM. Di« Rheinpsalz hatte etw«
46 Dersieigernngen, iit denen 2 474 700 Liter Weißwein und
262 600 Liter Rotwein zn«l Ansgebot gelangten. Ein Teil ging
zurück, aber verhaltrrismätzig nicht viel. Das Gesamtergebnis
für die verkauften Wein« war etwa 1928 866 M. gegen in 44
Berfteigerungen des Vorjahres zugeschlazene 8700 Kuder mit
einem Gvscmitergebntsvo»> 1 640 897 M. Im Rheingan auf der
Strecke Msschen Hschheim lmd AßmannsHanfen haben im Laiche
dieses Frühjahrs 70 Weinvcrstcigcrnngen stattgefnnden. Es ge»
laiiigten in diesen 76 Berfteigerungen 4296 Nummern zirm AnK-
gebvt, von denen- etioa 853 Iinmmern zurückgezogen wurden.
Das tKesünckergebnts, welches für zugeschdagene 1877 Stück
Weitzwet« , 21 Stück und 1 Halbstück Rotwein erlöst wurde, stellte
sich ans 2 851140 M. Im Frühjahr 1905 wnrden tn 59 Ver¬
steigerungen 2 654 798 M. erlöst. Auch et«»a 18̂000 Flaschen
Wein wurden in Rheiwhcfsen und 30 000 Flaschen wurde« tn dein
Rheiimau versteigert. Insgesamt sandm in säintlichen Wein-
bangebiettzn, abgesehen von de« Serrenversteigernnge» der
Mosel, 190 Weinwarsteigerungen statt, in denen 4499 Stück unv
4746 Fuder zum Verkauf gelaltgten, welche mit zusammen
13 761 057 M. bezaMt wurden . Im Krühjahr 1905 gelangte« itt
WO Berfieiger««ge« und an der Mosel 4950 Stück und 5871 Fuder
z>rr Versteigerung, für dt« ein Ergebnis von 8 880 268 M. erlöst
wurde . Im Frühjahr 180!- fanden etwa 160 Versteigerungen t«
allgemeinen und die an der Mosel statt. In diesen gelangten
36® Stück und 5507 Fuder zum Anschlag mit einem Gesamr-
crqebtcks von 6 820 380 M. sNachdruck verK.)

rti. Erhach i. Rhg., 27. Juni . Der Erbacher Winzer-
verein  brachte Härte 60 Nummer« 1904er und 1905er Er¬
bacher Nkaturweine zur Bersteigermtg, welche airs den bflferen
und besten Lagen der Gemarkung stammten. Unter den Lagen
waren vertreten Kiesliirg, Hühnerberg, Peleti , Platt , Linzen-
berg, Steinmorgen , Kiedricherfcld, Htrckerkirch, Honigbergl,
KöthenWck und Wurmloch. Bei gutem Besuche, flotten Geboten
und schlankem Znichlag wurden dir ausgebvtenen Weine bis aus
zwei Nummern, welche nnrngeks genügender Gebote zurückge¬
zogen wurdeui leicht genommen. Die Weine waren rassige, rein¬
tönige Gewüchfe von großer BvanHbarkeit. Für das Stück
1905er wurden 680  bis 740 M >, für das .Halbstück 1905er imirden
280 bis 6M M. erlöst. Das Erprbnis für 10 Stück und 88 Halb¬
stück 1905« stellte sich auf 17 270 Dt. Das Stück kostete durch--
(chnittltch 740 M. Das .Hakbftück 1904er kostete 480 bis 820 M.
Das ErgebttlS für 20 Hakbstück 1904er war 13 300 M. Der Durch-
MnittSpreis firr ein Stück 1904er tvar 1380 M . Der Gesamt-
erlös stellt« sich auf 80 570 M. ohne Fässer.

Bürfl.
Preußische Pfindbrick-Nank. Laut Inserat werden die

1. Juli fälligen Zinsfcheine der Preußischen Psandbriefbank seit
am

16, ö. M. an der Kaffe der Gesellschast, sowie bei der Mehrzahl
der deutschen Bankfirmen «ingeiöst.

Markttzerichbe.
Groß-Gerau , 27. Juni . Ein sehr lebhafter Geschäftsgang

hatte sich bei unserem letzten Ferkel markt  entwickelt. Die
anfgetriebcnen 404 Ferkel fanden Mn Preise von 16 bis 30 M.
für das Stück sämtlich rasche» Absatz. Springer und Einleger
waren keine «nfaetrieben. Mit dem nächstetl Fcrkelmarkt am
Montag, de« 2. Juli d. I ., ist eine Preisverteilung verbunden.

Briefkasten.
M. B . Bei einer leerstehenden Wvhnüng liegt dem Ver¬

mieter das Reinigen der Treppe ob. 78on dem Mieter der
anderen Wohnung desselben Stockwerkes kann er die Wernahme
dieser' Nerpslichtang iedenfalls nicht verlangen.

Weilbnrg. Die Tausendjahrfeier in ^W-eilbnrg ist am 18.,
19. und 20. August. Allgemein zugänglich ist die Wettcr»
beobachtungsstatwn Nicht, doch wird «chf spezielles Ersuche» eine
Besichtigniig gestattet werden.

Hagidelsfeii»
Siavmbabciwtg der dcuiacaaj Staatsfonds , Wir haben

schon daiatif hingcwiesen, cteß tfie deubächen Staatsfonds sich
in den letzten Tagen. , etwas gebessert halxjrL dank ihres »n-
zweifethaften feneien Wertes, zu dem nun auch der TJin̂ and
(gökoratoe» »st, daß eie gerade «easig zurückgegaagen uimck.

AIlKnEngs, am Dienstag war schon wieder einige Vcrflauungj
temerHiar , da der ZentralaÄchuß der Reidisbank konsta -^
ferte , daß die letzte Wochenübersicht einen Status zeigte, der
noch immer angespannter ist als zur gleichen Vorjahrszeit.;
} JüH 3.1) dsii’f nii3n hoffen, daß sich die Lütge der
dentsefoen Ren ênwerto günstiger gestaltet, da vom. i . ab die
Steuerhef-reiuiig bei dem Handel mit unserea:i Staatspapieren.
Eirikt . Es ist mm mit einiger Sicherheit zu erwarten , daß
das IhivatputiljiiHn nicht alksn , sondern auch die Versiche-
nm-̂ gesellschäften usw. sich meto den deutschen Fonds zu-
wenoeih Auch das preußische Sparbassen^esetz, dis aller-
u-iBgs noch der endgültigen -parlamentarischem Verabschiedung
hairt , dürfte mit zu der Gesundung des Aniagemarktes bei¬tragen.

. y°® d®* Mutt Börse. Bei nahezu völliger Tailnahms-
losigseit des PtriÄuins war die Tendenz ziemlich fest.
Gro&ere Kureavoncen wurden selbst bei kleinem Käufen er¬
zielt, besonders bei Mont&flWerten. Auch Deutsch-Luxem¬
burger waren um 3 Proz . erholt . Amers-kaijische Bahnen stiegen
auf Gerüchte, wonach auch die Southern Pacific 3 Proz. Divi¬
dende erklärte. Türkenlose gesuoht. Russen etwas gebessert
^UL,dai S®?*8***® Verhältnis von, dem Notenumlauf zu dem
Goldbestand des letzter, Sfaatsbankausweises . Privatdiskont3Jü Proz.

Zur Leitet- und Kuiiieuiadactiic DeutscMaads . Im Mai
1906 wurden im Deutschen Reiche an Steinkohlen 11573 870
Tofnnm gegen 11306 790 Tonnen im Vorjahr produziert , an
Braunkohlen 4 2981111 Tonnen (4 378 124), an Koks 1 713 565

(1442 48«) und an Briketts und Naßpreßstemen
i 0̂^ -̂ onTieTL (1975  Tonnen ). Die Koksproduktion hat
aabei prozentual besonders zugenoinnten. Die Ursache der
btegerung wird ganz besonders in dem außergewöhnlichen.
Bedarf, insbesondere der Eisenindustrie gesehen. Dabei muß
erwähnt werden, daß der starke Koteverhrauch die Stein-
kphlenverbraucher in nicht geringe Verlegenheit bringt, und
dies bb  so mehr, da im Mai die Steinkohleneinfuhr gegen das
Vorjahr sehr zurückgeßangen ist, hingegen die Steinkohlen-
ansfubr wesenllich stieg.

Sassische Fkaaaao . Durch das offiziöse Telegraphen-
bureau resp. durch die Petersburger Telegraphenagentur , die
mit dem „W. T.-B.“ in Beziehung steht, wird eine längere Ab¬
handlung der ökonomischen . finanziellen Lage Rußlands ver-
öffeniftcht, in der es an Schönfärberei keineswegs fehlt. Es

dazu die Z/ ‘: Man weiß, wie starke Bedenken selbst
gegen dre Stichtia.ttigiccit der offiziellen russischen Budget-
und sonstigen statisbschon Ziffern erhoben werden müssen ■
f10 ^ ^Orhch noch mehr gegen solche ohne jeglictie be-
hSrSkroh« Verantwortung veröffentlichten Zahlen und werden
geifern, bis die ganze russische Finanzveiwaltimg unter eine
straffe partementansclie Kontrolle gebracht sein wird, die ge¬
rade für die auswärtigen Gläubiger Rußlands eine unbedingte
Notweodagkät ist. Wohl im Zusammenhang mit der offiziellen
Schilderung der Finanzlage sind an der heutigen Börse Gerüchte
in Umlauf gekommen, die von neuen Anknüpfungen wegen
einer neuen Geldbesdmffung für Rußland wissen wollten-
diese sollte jetzt in Berlin, also mit deutschem Kapital vor
sich gehen. Es würde sich dabei um eine Anleihe mit Spezial-
Sicherheit durch Verpfändung von Eisenbahnen handeln.
, , , .Kaaa* 70E Lvnteth. Von verschiedenen' Seiten kommen
Meldungen, daß dsr Kanal in Gefahr schwebt, unter den
Harotncr zu komme«. Die Gesellschaft hat vor längerer Zeit
eine Anleihe von 20 Millionen Drachmen aufgenonmien und
hat bis jetzt keine Zinsen gezahlt.

Große Veneauela -Bafca. Das abgelaufene Jahr war wieder
recht schlecht. Der Überschuß beträgt 305 300 M ĉ en
529 728 M. an Vorjahr. Der Rückgang der Einnahme Iie°l
m der schlechten Ernte und der politischen Lage. Die General-
versammlung hat 1 Proz . Dividende genehmigt, gleich 600 000
Mark, dä n&niicii inkl. 876 645 M. Zinsen auf die Sproz. diplo¬
matische Schuld der Bein.gewinh nach Abzug aller Kosten
1 336 302 M. beträgt.

Divideadensdiätüfimg. Die im Vorjahr unter den Ein¬
wirkungen des Bergarbeiterstreiks von 11 auf 9 Proz . zurück-
gegange&e Dividende der Harpener Bergbau-Aktiengesellschafl
wird wieder auf 11 Proz. geschätzt. Für die Prioritätsaktien
der Lothringer Eisenwerke, die im Vorjahr dividendenlos
■blieben, hofft man auf etwa: 5 Proz.

Kleine Finaaadtomik . Die Unterbilanz der Danzfeer Öl¬
mühle, die im vorigen Jahre ca. 30 000 M. betrug, ist m dem
am 30. Mai ahgelarfenen Geschäftsjahr hoch bedeutend ge¬
wachsen. Das Unternehmen hat erst vor einigen Jahren eine
emschaeidende Sanierung erfahren . — Der Mitbegründer der
Aktiengesellschaft für Kohlendestfflation, Minister Möller ist
wieder m den Aulsichterat dieser Gesellschaft aufgenoninen
worden. Die Dividende wurde für die Vorzugsaktien auf
17 Proz ., für die gewöhnlichen Aktien auf 12 Proz .' festgesetzt.
'—' Die Baseler Handelsbank, die gegenwärtig ein Aktienkapital
von 20 Millionen Frank hat , will dasselbe bis zu 40 Millionen
Frank erhöhen und in Nähere Beziehung , zur Banque Luisse
et Franchise in Paris treten . — Die Halbjahresdividende der
Bank von Frankreich beträgt 770 Frank netto gegen 60 Frank
un ersten Semester 1005. — Der Grubenvorstand der Kah-
gewerkschaft Roßleben beschloß für das erste Semester 1906
eine Ausbeute von 250 M. pro Kutte am 15. Juli d. J. zu ver¬
teilen. ■ Die Moskauer Stadtkasse hat von ausländischer
Seite um Darlehnsangebot von 20 Millionen Rubel erhalten.

GeschUMches.
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©MmeM -ISüte * garniert und ungarniert.
© [©Freu - taiid . Kinder - StaroIiliÄt ©»
©stmen -liliiseii in Batist , Musseline, Leinen.
Unterröcke in Leinen , Alpaka , Satin , Zanella.
Strümpfe in schwarz und modernen Farben.
Soimenschirme , Begenschlrme.
SeliürEesi für © amen und Kinder*
Meste Von Spitzen und © ändern.
Oberiaemden für Herren , weiss und farbig.

G

38  Wilhelmstrasse 38 .

Wer in obigen Artikeln noch Bedarf hat, der beeile sielt.
Wellritzstr.

Saison~Jtäuinungs-Verkauf
in

Paletots und Avise-Ktänteln,
KO °/ 0 Nachlass auf die bisherigen Preise.

Rosenthal Sc  David,

100 schwarze
Biistev-Saccos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt s , 6 ,7 Ml . , 1 Partie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7, 6, 9, jetzt3, 4» 5 , 6 Mk.
Alleefeitc. Schwalbacherstr . 39, 1 St . Alleeseite.

und

Kennten, Kosen
Mid3aekeu

sind bei Hitze

das nrakfisetisfe Tragen.
Yiele Neuheiten zu 1774

bekannt billigen Preisen.
faoggasso A.

Oaelen -Baden.
Hoi , 1 a|tberUtimtcs erslilass. Haus.Hotel de la cour de Bade {

Kinzij ( eu Hotel B. Hanges nun Platze
mit eigener grosser Thermal - Elade - Anstalt , welchesjdas ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6

50 Stück Diwans nonwm
70 Matratzen jeder Art6Mark.
40 komplette Betten.

lenülcs WdchW. ®5$?p
Fertige das ganze Jahr nur neue Polsterwaren.

Teilzahlung.

Nassovia-
GesnndheitsMiiden
für mannen (Marke ges . geschützt ).

-Anerkannt bestes l ' abrikat!
Besitzen die höohste Aufsaugungs¬

fähigkeit , sind beim Tragen Ton an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich . 162b

Packet » 1 BSgzdU Mk . 1 .—,
„ »'. «/• • « « ® Pf-Andere Fabrikate von 8 ® I” 1 an p. Dtzd.

Be ' estisnngsgiirtel in allen
Preislagen . Bamembedienung.

Ohr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 5. Telephon 717.

ti h n rl HäüSMe TrättüM5Pli IUI (auch als Tor- und
Hill In  I Nachkuren ).ilmMUUi  Anerkannt beste

MMMiMiaMî 'ii-i.uiiuMJi»i»Mi)»in™;Wii.|tiingd. Heilwässer
nmi iNiniiiiiiimiiiund Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulos®,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachrtis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F 543

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.
RsMchutzwimde

billigst zu Verkaufen. ' Fr » » * Knapp,
Moritzstrase 15.

(



bestehend aus

in Cheviot, Alpacca, Voile, Taffet und Leinen,
eingetroffen und werden, um schnell zu räumen , bis Ende dieses Monats

Sette 8. Freitag , 29 . Juni 1996 Mesdaderrer TagdlalL Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. No . 298.

Neuer, wirklich praktischer

lasier-Aprat Gilletk
Jeder kam» sich sofort selbst rasieren , ohne sieh zu schneiden.

Schleifen und Abziehen der Messer überflüssig, denn ein neues, doppelseitighaarscharfes Messer kostet nur SS JPf.

Es wurden bereits viele Dutzende verkauft und jeder Käufer gab seinerZufriedenheit Ausdruck.

Ereis des Apparates mit 12 Messern, in einem kleinem handlichen Etui,
Mk . SO .— .

Br . M. Albersheim , KKÄJ
Ihager amerih ., deutscher , englischer u . fraaz . Spezialitäten

sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wilheimstr . 3 © . Äai « erstr . 1.

Fernsprecher Mo. 3007.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.

Morphium-- Alkohol midie Entwöhnung. — Spezielle
Behandlung der Reeonvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle
medizinischen Bäder. Prospekt.

I »r . Schlegel , „Villa Hedwig“, Biebrich bei Wiesbaden, f 15 '

Spiritus -Bügeleisen,
bestes System , absolut gefahrlos.

Einfachste und bequemste

Handhabung,

in einigen Minuten

gebrauchsfertig.

Kleine Reisebügeleisen
für die Sommerfrische

sollten in keiner Familie
fehlen.

Komplett in Karton
verpackt.

1703H

H HühBadTh *n Kautschuk und Gold,
asuna » K-S MdmASO .auch  ohne Gaumenplatte!

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

«I« ef FM , Jüieinstrasse 97, Part.
Wissenschaftlich u. technisch ausgebildet an amerikan . Hochschule.

Wiesbaden. JHäta Kskneü , Webergasse 16.
Falsrihiager von

Schweizer Stickereien und Schweizer Patent -Wäsche-Medaillons,
Norda-, Silka-, Moosella-Stickereien.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Auflösung des Fabriklagers

®si bedeutend ermäßigten Fabrikpreisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit für erstaunlich billigen Einkauf obiger Artikel.

In allen Ausführungen und Grb 'uen von Mk . S >— an.

Conrad Kreil , Taunusstrasse 13.
Spezial -Magazin für Hans und Küche . 1578

Verkauf von
Grundstücken.

Das früher Krastsche Besitztum auf der Schönen Aussicht
bestehend aus

1. dreistvcklgem Wohnhaus mit Hofranm , großem Obst - und Gemüse-
garten , Schone Aussicht 11 und Adolfsberg 4 belegen , 31 ar 33 qm,

2. großem Obstgarten , Schöne Aussicht S , 23 ar 13 qm , 1
3 . großem Acker, Schöne Aussicht V, 21 ar 4 « qm,

ulich zu verkaufen . Die Objekte eignen sich vorzüglich zur Erbauung von Villen
und sichern wegen ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität . F 244

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaßpfleger
_ Rechtsanwalt Marxheime r, Adelheidstraße 46.

5 verschiedene
Ansichten,

gerahmt u. ungerahmt,MWiesbadeti
1725

Fr. Kappler,
Michelsberg 30.

_ . ä



No. 296.
Morgen Ausgabe,

rr. Ktatt.

Freit, »q.

ZS . Juni 1906 .
54 . Jahrgang.

* Hypochondrie ist Egoismus . Am gewissesten wird sic
durch Erweckung des Sinnes für die Welt und Menschheit
geheilt . Feuchterslcben.
_ _ _ I*.

*t¥¥W¥¥ * W¥¥¥¥¥¥¥¥W¥W¥W¥¥¥W *¥¥¥¥¥¥ *W¥J|
(64 . Fortsetzung .)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

.Wenn du mir das Geschäft auseinandersetzen willst,
so will ich dir meinen Rat mcht vorenthalten , befolgen
wirst du ihn wohl nicht, wie schon so oft."

„Du tust mir Unrecht, Jane . Du weißt , daß ich sehr
viel auf dein Urteil gebe."

„Wenn du das tätest , würdest du nicht in diesem gott¬
verlassenen Winkel dich niedergelassen haben, würdest du
nicht als kleiner Krämer hier leben und ich als arm -,
selige Hockerin, obgleich wir die Mittel besitzen, in Paris
oder London. Berlin oder Wien leben zu können."

„Du weißt, Jane , daß uns damals die Polizei in
Deutschland auf dem Nacken saß und daß die Polizei in
allen Großstädten auf mich fahndete . Wir mußten eine
Zeitlang verschwinden, hier sucht uns niemand , hier
konnten wir ungestört leben, bis unsere Angelegenheiten
mehr in Vergessenheit geraten waren . Dann wollten
wir ja auch wieder in die große Welt zurück. Und gerade
der Plan Jonathans soll uns hierzu verhelfen ."

„Ich liebe diesen Sniders nicht. Er hat dich hier
zu gefährlichen Geschäften verlestet , wenn die deutsche
Behörde deinem Schmuggel auf die Spur kommt, ist
dir eine Kugel gewiß."

„Das weiß ich, des' ö möchte ich von hier fort.
Sniders will mir d^ oerhelfen. Höre mich nur an"
. . . und er en^ .e ihr die Pläne Jonathans.

„Was sagst iu. .zu?" fragte er zum Schluß.
Eine Weile sah Jane nachdenklich vor sich nieder,

die Augenbrauen finster zusammengezogen. Ein Ver¬
dacht stieg in ihrer Seele empor. Sie wußte , daß
Jonathan nicht ihr Freund war , daß er Samson von ihr
trennen wollte, um ihn ganz zu seinen verbrecherischen
Zwecken gebrauchen zu können. Und jetzt enthüllte Sam¬
son ihr einen Plan , nach dem er allein von hier fort-
oehen sollte, während sie zuriickbleiben sollte, um später
nachzukommen— wohin, das wußte Samson selbst noch
nicht, das wollte er ihr später schreiben.

Aber wenn er nicht schrieb? — Oder wenn er in
dem wilden Treiben Jonathans umkam? — Wenn
Jonathan selbst ihn beiseite schaffte, um sich seines
Geldes zu versichern, das Samson in guten Banknoten
in einem festen Ledcrgurt stets bei sich trug ? — Jonathan
Sniders war alles Zuzutrauen , hatte er doch schon mehr,
als ein Menschenleben, auf dem Gewissen.

Das alles war sehr verdächtig und Jane sah Samson
mit einem forschenden, scharfen Blick an , unter dem er
seine Augen unwillkürlich mederschlug.

Jane lächelte spöttisch. Sie glaubte jetzt zu wissen,
woran sie war . „Du willst mich also verlassen?" fragte
sie kalt.

„Aber ich denke nicht daran , Jane ", rief er aus.
„Wenn ich dich jetzt fiir kurze Zeit hier zurücklasse, so
geschieht das nur zu deiner eigenen Sicherheit . Du sollst
an dieser gefährlichen Expedition nicht teilnehmen : wenn
alles glücklich vorüber , werde ich es dich wissen lassen
und du. konnnst nach."

„Wohin ?"
„Das weiß ich selbst noch nicht."
„Siehst du — da steckt der Haken ! Ich traue dir

mcht mehr, Samson , seit du in den Händen dieses Jona¬
than Sniders bist. Ich kann dir nur raten , dich von
Sniders frei zu machen. Noch ahnt niemand deine ge¬
fährlichen Geschäfte— brich sie ab ! Laß «ns mit einem
der nächsten Dampfer nach Europa — einerlei wohin ! —

zurückkehren. In Rom z. B . kennt man dich noch nicht,
dort sind wir ebenso sicher, ja , sicherer als hier, wo du
auf einem Vulkan lebst."

„Aber das Geschäft ist sehr vorteilhaft — noch dies
eine Geschäft und ich will mich freimachen und wir kehren
nach Europa zurück. Außerdem treibt mich noch ein
anderer Beweggrund — du weißt, daß ich im Bed-
schuanaland meiner Diamanten beraubt wurde . .

„Die du in Kimberley ergaunert . . .
„Nun ja — aber ich besaß sie doch -— man raubte

sie mir — ich trug sogar einen Messerstich in der Brust
davon — nun , der Räuber ist jetzt hier , Jonathan kennt
ihn , ich will ihm seinen damaligen Mesterstich vergelten
und womöglich meine Diamanten wieder haben."

„Wer ist dieser Räuber ?"
„Ein Deutscher namens Christian Krieger — er

logiert mit seiner Familie im Gasthaus am Strande , die
Schwarzen Jonathans haben ihn entdeckt. Du siehst,
daß mich nicht allein jenes Geschäft mit den Pferden an
Jonathan fesselt."

„Kannst du von dem Deutschen dein Eigentum nicht
auf andere Weise zurückerhalten? — Wenn du ihm mit
einer Anzeige drohst . . . "

„Und meinen eigenen Kopf in die Schlinge steckte' "
lachte Samson spanisch auf.

„Du hast recht. Mit den Behörden ist hier nichts zu
machen. Aber durch kluge Unterhandlung . . ."

„Wie sollte man das wohl anfangen , ohne die Auf-
merksarnkert auf mich und mein früheresLeben zu lenken?
Nein , Jane , das geht nicht. Laß mich mit Jonathan nur
machen er kennt ,alle Schliche und Kniffe und auch alle
Verhältnisse dieses Landes . Er verschafft mir meine
Diamanten wieder und — meine Rache."

„Deine Rache?"
„Ja , an diesem Deuffchen, der mich damals im Bed-

schuanaland niederstieß !"
„Ich glaubte ", entgegnet? Jane kühl, „du wärest

über solche Gefühle wie Rache, Reue und Gewissensbisse
hinaus . Das Leben ist ein Kampf aller gegen alle —
weiter nichts — . Damals bist du unterlegen , von Rache
kann da keine Rede sein. Du hättest ebenso gehandelt
wie der Deutsche."

„Mer . . ."
„Beruhige dich. Nicht um deine Rache handelt es

sich, sondern um deine Diamanten . Und wenn ich dir
diese wieder verschaffe, willst du dann deine Verbindung
mit Sniders aufgeben und mit mir sofort nach Europa
zurückkehren?"

„Wie wolltest du das anfangen ?'
„Das laß meine Sorge sein. Wirst du mir das Ver¬

sprechen geben?"
„Ja , wenn du das fertig bringen könntest, dann

würde ich gern auf das andere Geschäft mit Sniders
verzichten. Aber denke daran , daß auch Sniders , wie
er sagt, Abrechnung mit Krieger und seiner Familie
halten will, die' ihn schwer beleidigt hat ."

„Worin besteht diese Beleidigung ?"
„Die Tochter Kriegers hat seine Werbung in be¬

leidigender Weise zurückgewiesen."
„Und deshalb will er Rache nehmeu?"
„Ja " . . .
„Mir gefällt dieses Mädchen. Ich hätte Jonathan

Sniders auch zurückgewiesen. Mach' dich frei von ihm,
Samson , er ist unser Unglück, ich ahne es. Sieh,
Samson , ich bin dir durch die ganze Welt gefolgt. Als
ich dich kennen lernte , war ich ein unerfahrenes Mädchen,
du wußtest mich ans meinem Elternhause fortznlocken
unter den herrlichsten Vorspiegelungen — ich glaubte
dir , denn ich hatte dich lieb — und nun sieh, was du
aus mir gemacht hast." \

Mister Samson trippelte unruhig hin und her.
„Aber so laß doch die alten Geschichten", sagte er

verlegen. „Wir haben doch auch manch schöne Zeit
zusammen verlebt , und ich denke, die schönen Zeiten
sollen noch einmal wieder kommen."

„Ich will dir keine Vorwürfe machen — die Schuld,
daß ich geworden, was ich bin, lag auch mit an mir.
Aber ich sehne mich nach Ruhe — wie lange ist es her,
daß wir jetzt ruhelos , wie ein gehetztes Wild, in der
Welt umherziehen ? Ich weiß mich kaum der Zeit noch
zu entsinnen, daß es anders war , daß ich auch einmal
jung und schuldlos war . . . Doch das ist auf immer
vorüber , es kann nicht wieder koiumen. Aber eines
kann noch kommen, das ist eine Zeit der Ruhe — ein
Ausruhen von dieser wilden Jagd . Laß uns in irgend
einem Winkel Italiens ruhig leben, Samson , wir haben
genug zu einem bescheidenen Leben . . . ein kleines
Häuschen, ein kleines Gärtchen — mehr braucht es
nicht. Ich bitte dich, Samson , bei dem Andenken an
unsere einstige Liebe, bei dem Andenken an meine
Jugend , an meine Schuldlosigkeit — laß uns ein Ende
machen mit diesem entsetzlichen Leben."

„Du wirst sentimental , Jane ", sagte er mürrisch.
„Ich weiß nicht, seit einiger Zeit bist du nicht mehr die
frühere ."

„Und weißt du, was mich so verändert hat ? — der
Gedanke an den jungen Albert Hottenrott , der mir mit
solch aufrichtiger Leidenschaft, mit solchem Vertrauen
entgegenkam und den ich zugrunde gerichtet habe" . . «

„Bah , er war der erste nicht!"
„Ich weiß es. Aber um die anderen tat es mir nicht

leid. Sie verlangten ja weiter nichts, wie den Taumel
einiger leidenschaftlicher Stunden , sie betrogen selbst,
deshalb wurden sie auch betrogen . Aber Albert meinte
es wahr uird aufrichtig . Er achtete mich — er wollte
mich zu seiner ehrlichen Gattin machen und ich — ich
richtete ihn dafür zugrunde . Dieser Gedanke peinigt
mich . "

„Du bist töricht, dich solchen Gedanken hinzugeben.
Wenn dein Gewissen so zart geworden ist, dann paßt du
nicht mehr in die große Welt ."

„Ich will auch nicht mehr in die große Welt — nur
einen stillen Winkel ersehne ich . . . ."

„Du wirst schon wieder anders denken lernen . Aber
ich bin damit eirwerstanden, uns für eine Zeitl cng
zurllckzuziehen, wohin du willst, wenn ich erst meine
Diamanten wieder habe, die dieser Deutsche niir ge¬
stohlen hat ."

„Ich verschaffe sie dir , verlaß dich daraus . Und
dann halte ich dich beim Wort ."

Damit verließ sie das kleine dunkle Zimmer und
begab sich in den Laden. Samson hörte , wie sie die Tür
des Ladens nach der Straße zu verschloß, die Fenster¬
läden zumachte und sich dann in ihr neben dem Laden
liegendes Schlafzimmer begab.

A,Was mag sie nur Vorhaben?" murmelte er- „Sie
ist doch ein sonderbares Frauenzimmer geworden, fast
sollte man meinen, sie hätte den albernen , jungen Men¬
schen gern gehabt, obgleich sie reichlich zehn Jahre älter
als er war . Aber wer kann sich in einem Frauenzimmer
ausfinden ?"

Noch erstaunter wäre aber Mister Samson gew -ien,
wenn er die Tätigkeit Janes in ihrem Zimmer gesehen
hätte.

Sie entledigte sich ihrer alten , schlechten, fast zer¬
lumpten Kleidung und kleidete sich in ein einfaches dunk¬
les Gewand . Dann entnahm sie ihrem Koffer ein schwär-
zes Tuch, welches sie sich um die Schultern band . Zum
Schluß ordnete sie ihre dunklen struppigen Haare zu
einer einfachen, anständigen Frisur.

Als sie vor dem kleinen Spiegel stand, mußte sic
selbst unwillkürlich lächeln. Sie glich einer braven
Bürgersfrau , die sich zu einem Ausgang angeklcidet hat.

Ein breitrandiger Strahhut , ihr Gesicht vor den
glühenden Sonnenstrahlen zu schützen, vervollständigte
ihren Anzug.

Dann verließ sie durch den Laden das kleine Haus
und schritt rasch und entschlossen dem Hafen zu.

(Fortsetzung folgt.)
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I Gesundiieits-BindenI
n  ©

für Damen ©
n  aus Iiolzwollwatte oder IaYerbandmoos, ©nur bestes Fabrikat von höchster Auf-

saugungsfähigkoit , angenehm weich im g»
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche. Sr
Paket ä 1 I9tr .il . von 80 J*f. an. _

a l h ,, „ SO »**• an. ©
Befeslignngigiirlel ~

von SO B*f. an. 1173

1P. A . g
Artikel zur Urankenjillegc . JJ

Weibliche, aufmerksame Bedienung. §?
Taunusstraße 2. Telephon 227. ©

©s&mxsooqooocooqoqooco

. . - - . ——— — —-

W WWW ^ f tzKWC

EBig§*®s -Wes*kauf
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von halb . Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen und ladapolame,
Handtücher, Küchentücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann, Langgasse 43.
Engros -Abteilung nurI. Etage. 1739

-.WWWWßWWWWWWWM
^̂ »riumptzstühle, Feldstühle und Hünge-

Matten in soliden Qual, empfiehlt billigst
Kaiser -Bazar , Galanterie - u.Spielwaren,

_Kleine Burgstraße 1.

Voüsfätstltfgsr Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Taj >eti ‘n SS w/o Rabatt , auf alle anderen Artikel
17  7 » % » Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Writm
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kircligasse 4, Ecke Luisenstrasse.

1705

Leichte Lchuhe,
darunter die feinsten beige nnd braunen Chcvreauxleder -Schnür - und Knopsstiefel
für Damen und Herren , sowie weihe Leder-Stiefel für Kinder von den kleinsten
No. an, haben wir jetzt erst verspätet erhalten , während dieselben vor Pfingsten
schon geliefert sein sollten. Wir geben diese deshalb zu enorm billigen Preisen
ab. um den arohcn Bestand zu reduzieren.

3 58»an.
Graue Segeltuchstiefel, neueste Sohlenform, mit schwarzen

Kappen , in prima Ausführung , für Kmder und Mädchen , 50 /fl 00
früher Mk . 4 . 50 und 5 .00 , für ** ♦ «. *» '♦ ♦

Unseren Restbestand in Tenuis -Schuhen geben mir mit einem Rabatt
von 50 °/» ab. Wir fübren die besten Tennis -Schuhe in weih, grau und braun
und bitten unsere nunmehrigen Preise zu vergleichen.

Jett & Ko.'s Schrchworenhous
Langgasse, ltni « II Langgasse,

Ecke Goldgasse. Ecke Goldgasse.
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str Wiesbaden md AnWeyd tft fett 1852 das

von den Mirttzern , insbesondere
dem Äremdrnpublikum und den

hier zuziehenden KUvtvarttgrn Familien wegen der
uniibrrtroffenrn Austvahl von Ankündigungen.

Illlrtomom botmiki  von den Vermiethern . insbesondere
vvilUyl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolge « der
Ankündigungen.

Urverstchtlich geordnet noch Art und Große des
xu vermtsthenden Rmnrres.

oorrätt 9 «" . Billa Möhringstraße 8 ganz oder geil,eilt auf
, ^ va " V LsgblüiL -VrkiLL. i ß‘nct)  ob.später au verm. ob. auch au veck. 1544

WWLWL
Die verehrl. *

Haushefitzer
werden ersucht, zum Oktober u. Januar frei
werdende Wohnungen alsbald anzumeldeu.

Wohnnngönachweis -Burean
M « n Jt  de . 9

Friedrichstratze 11. Telephon 708.

Jeder IHiether
Verlange die 'BVolinungsl isti -m des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . W.

Geschäftsstelle: Euüsiem *tras »e 1.0.
Telephon 439. 0

W “ v""
„ königlicher Hofspcditeur
l ^ laÄttenrnaycr

üeberstiedel lan ^ eBi
von und nncli auswärts.

AtsfS>ewaIa rimgreii
für kurze u . längere Zeit.

V © Fjp >a © ]ks ! ng £ © iB 9
Spedition von BBinterlassera-
•eliaiten , Aussteuern etc . etc.

Bliireau : DA BB.I»einstrasso
Ineben der Blauptpost . ) 1543

ESSES
Das

Lionk €te .,
Feiedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - nnd Etagenwohnnngen
Geschästslolalen — « lödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
Hypothekarischen Geldanlagen.

Wlleir . OZK êr etc.

l !
0 von Villen, "WohimnRen 11.Geschäftslokalen ^
t, _ vermittelt kostenfrei <»
O Ji. Meier , Agentur, arnusstr . S8 . 0

Villa Fraukfmterftr. 29
und Ecke Leffingstraße

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstratze 25 auf 1. Oktober 1806 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Carl BBnrmaran , Blücher-
platz 8, 1. 2182

Smmenheegerstr»
mSblierte Nill -r im ;r für L lvstvcwohner)

1« vm . R -ih . daselbst durch d. Verwalter
oder Bj.  cirart , Agentur , Tannnsstr . 17.GarLenhKAs,

cnth. 7 Wohnränme, Küche u. 3 Mansarden, auf
1. Okt. 19 6 z. vm. Näh. das. Jdsteinerstr. 21.

In Billa ruhiger, freier Lage, zw.
Kurpark n. Wilhelmstr.,

eleg . Bel -Etage m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraßc 1a. 1547

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit. Stellung , fof. oü. spät,
zu verm. vd. zu verk. Näheres L . Säieiser,
Schützenhofstr. 11. 1546
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HschherrschaMche J
Billa |

nächst dem 0

Kgl. TGater , g
10 Zimmer und Salons m. vielen Neben- LH
räumen, Personen- Aufzug und allem
modernen Komfort, gr. Garten , pr. 1. Juli
zu vermieten. Näh. durch

WohnnngSnachwris - Bureau
bion & C ie »,

Friedrichstratze 11.

Rsieinstr . .13 ist der Seitenbau mit Werkstatt an
kindcrl. Ehepaar ganz od. geteilt sofort zu verm.
Anzus.vorni. von 9—1, nachm, von 2—3'/« Uhr.

WiAenkolonie „ Eigenheim " Einfamilienhaus
zu verm. Näheres daselbst Forststraße 8.

Villa mit Stall , bcvorz. Außen!., f. nur 3000 Mk.
zu vm. Off. n. 14 . « 8 « an d. Tagbl.-Verlag.

GeschaftslokaLs ^tc.
Niedcrwalsstraße , Erke Kleiststr., istodcrn ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tückt. Fachmann zu verm. 2162

HT * Bäckerei SSTÄ
113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr. gecign., zu
verm. Uortstraße 2, 1. S4ae *ea ;ier . 1549

ttijvrfrtt -rtt nebst 4 Zimmer Aorkstraßc 19 per
«ÖUUlll l i . Juli zu vm. (auchm. Haus zu vk.).

Näh. Bismarck-Riug 9, bei '«oll . 1474
UdoMattee 8, Hth. Part ., 8 Räucke, sich.

Eingang, zu Kontor gceign., auf gleich oder
später zu vermieten. 2017

schöne gr. helleSouterrain-
tPlvvl .f fIX ♦ «3 räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreauräuwen (feilt). Inh . asiitsch)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . ' 1550

AdslfstrMs 7
Laden » ca. 45 qm, mit anschließendem Büreart

n. geraum. Mugazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethcn. 1551

BUremr - Märtme
Sldolsstr -rße 14, Part., von 4 Zimmern und

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge»
. ctg »et , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres

Adolfsstrnße 14, P ., Weinhandlung. 2028
Albrechtstraße 8 Laden, passend für Frijeur-

qefchäst, auf gleich zu vermieten. 1481
Brrtrau -flraße 20 Raum für Wcrkstätte “mit

Remise auf sofort oder später zu veriiiiclcn.
RisNmrckriNg 4 ÜUÖe

sofort zu vermieten. Näh. P . l.
Bismarckring 6 Werkstälte, Lagerräume und

Bureaus zuverm. Näh. daselbst Hochpart. 1510
Brsmarckring 14 helle geraum, abgeschlossene

Torsahrt , für Flaschenbicrhändler oder als
Lagerraum geeignet, auch mit Keiler bill. zu v

SKWfffflrft Bleichstraste 18 mit
«wll j juül 3-Zim.-Wohn. zu verm.

Näh. Vorderhaus, Part.

Bleichstr . 39 schöner Heller Laden mit 2 Zim„
Küche billigst per Okt. Näh. 1. Etage r, 2214

Bletchstrache 30 2 Läden auf gleich oder später
zu vsrinieien. Nah. Frankcnstr. 19. Möbelladen.

Biücherstr . 17 Werkstatt auf sofort oder später
zu verm. Näh Blücherstrabe 16, Part . l.

Brückrerstr . 10 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei Ê r . May.  1555

Blücherstr . 20 , Stv . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf 1. Juli zu vermieten. 2048

Blücherftraffe 28 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstratze 31, P . I. 1553

MÄcherstrasie 23
ist eine za. 100 qm große Helle Werkstätte zu verm.

Näh. Wctnhandluna » . iseier , Luisenstr. 14
Delaspccstr , 1 lnächst d. Markt ! ist ein größerer

und ein kl. Laden, cvrntl, mit Lagerraum^
Flaschenbierkellcrn, kl. Wohnung zu vermieten.
Näh. Frieürtchstr. 5, 8, Etage, vorm. 2047

Dotzheiwerstr . 88 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gas , clektr
Näheres dasechst.

Licht! rc. zu vermieten.
1558,

Dotzhrt,neksjf,88 , Neubau, za. 420 lH-Mtr . gr.
belle Werksiätte u. BüreaNS mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

Dostheinrcrstr . 52 Werkstatt od. Lagerraum z. v.
Dotzheimerftrastr 88 .Zwei Lverkststtttn mit

großcmHof oder auch zusnnmlcn als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Borderh. l . Stock. 1279

Dreiweidtnstr '. 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
Eltvillerstk . 4 ist ein Laden mit 2-Zim.-Wohn..

pass, für Kurzwarcngesch.. per sof. oder sp. zu v.
N. Nauenthalerstr. 14, b. Fr . Hchmann. 2153

Eltvillerfir . 4 Werkstätte mit ». ahne Lager¬
räume, Flasche-nbierkeller sofort oder später zu
vermieten. Näh. Dobheimerstr. 74, l . St . 2020

LLltvillerstraste 14 schöne Helle Werkstälte und
^ Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 1563
Evbackrct'strQse 5 Burcan m. Lagerraum, n. a.

Wcrkstclle geeignet, zu vermieten. 2133
ErOacherftr . 7. 1 l.. Werkstattm. od. o. W. z. v.

aMbrünnettstr . 3 sind die Lokalitäten, worin
seit 20 Jahren eine Buchdruckerei betrieben
worden ist, auch für and. Zwecke geeign.,z .v. 2215

fiu
KaULbruNNeNsirake 7

1 kl. und 1 gr. ,Laden , evcnt. mit Wohnung, z
verm. Näh. bei u <»tr>,v 4Sott -,vi»I«i , Gold¬
schmied, im Hause.

Gneisenansiraste 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, eveni. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermicthen.
Näheres Blüchervlatz3. 1584

Architekt 11- Elormann.
mmasmmmEimmmmmmmmaBXBm

Gneiscnanstr . 4 Schrein r ob. Glascrwerkstni
mit schöner Heller 2 - Zin >mer-Wohnuna auf
1. Oktober zu vermieten. Näh. bei Pani.

HflPttftr 1 A Part ., Werkstattm. 3-Zim.-
IDilvcUslr , Isti -, Wohnung zu verm. 2166
Goldgasse 19 Laden zu vermieten. Näheres bei

BSerrclie » , Eigentümer, Nöderstr. 41.
Helenenstvaffe 18 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 1566
Helenenstvatzc i,  Neubau , ist ein schöner

Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Nütz« vei Paniy , Erbachcrstr . 11. 1565

HeLemeNstratze 24, fd)e‘Ä
mit Ladcnzimmcr, Gas , elektrisches Licht zu
vermieten. Für jedes Grschüst geeignet.

Helenenstratze 28 grobe Werkstättc mit Drei-
Zimmer-Wohnuna. ganz oder geteilt, a. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres ,1. Stock.

IO Laden, Lagerräume, ev. kl.
sei . xlj  Wohnung, ' sehr billig zu

vermieten. Näheres bei Scliwanlt . 1955
Herderstraffe 21 Laden, Werkstatt, Lagerraum,

cvent. 2-Zim.-Wohn., zu verm. Näh. 2, Friese.
Kaiser -Friedrich -Rina Bureau - od. Lagerraum«

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 1567
Karlstraße 7, zwischen Dohhcimcr- u. Rheinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwccke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraßc 7. 2. 1935Ladeu.

Großer Etkladen , Ecke Kirchgasse und Lnisen-
flrabe, mit 5 Schaufenstern, 2, Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vernncten.
Näheres im Hutgeschäft '"■*I »»»« . 1460

Ecke Kleiststraße 2
ist ein grober Laden mit LagerrKumenund Mohn.

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst, 1937
Körnerfiraße 8 sch. große Werkstatt (für jedes

Geschäft) zu vermieten.
Lnisenstraffe/42 sehr große Lagerräume zu ver-

miethen. Näh. , das. im Tapetengeschäft. 1568
Lnisenstraße 43 , Ecke Schwalbächerstraßc, wird

ein Teil der Parterre -Wobnung für Konditorei
und Cafe umgcbaut und ist per 1. Okt. zu vm.
Näh. das. 2, Etage l, 2254

Lnremburgplatz t  Kaden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et , l. 1866

Luremburapiatz 1 Helle WtrMStte preiswert
zu verm. Kleiner ANsstestnngsrauM nach der
Straße , für Pütz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. Et . l. 1897

Lttxemburgplatz 1 Helles, trockenes, freundl,
Souterrain,immer als Lagerranm sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et , l. 1893

Anxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Kur.emburgftr . freundl. kl, Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckorl. 1436

Marktstratze 12 groß. Eutresol, für Bureau »sw.
passend, zu vermieten. Nähere» 2. Stock rechts.

Laden Markt straffe 32 <Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. BBelrarleH M el «. 1572

Mauergaffe 7 Laden mit Zimmer und Zubehör
sofort zu vermieten,

G >o „ an -tossp Q ein Laden mit Ladeuzim.,
VJt  ISIlli O für jedes Geschäft gceign..

per 1. Oktober billig zu vermiete». 2258
Maneraasse 8 eine'Werkstättc mit grober 2-Z.-

Wohnnng aus 1. Okt. N. Mauergasse 11. 2010
Michelsverq 28 eine Werkstütte , auch als

K-rqe raum oder Magazin zu vermieten.
Morrtzst «. 33 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1. Et. 1574

Mmipp -iassp 17 schönergrober Laden mitII Sousol mit oder ohne
Wohnuug, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 1281

Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschält passend, zu vermieten. 1232

Moritzstrane Ä6
zwei ntoderne Lüden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

$teimll »e >‘{S' & Vorsanijer,
Montzstraße 68.

Nerostratze 17 eine Werkstättc, (zirka 25 gm),
auch als Lagerraum benutzbar, auf 1. Juli oder
später zu vermieten. Eine 2-Zimmerwohnung
kann dazu gegeben werden. Näheres im
Kohlengeschäst daselbst. 2062

WAetteldeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vernncthcn. Wheres

daselbst oder Albrechtstraßc7, Laden, 1577
Nettelveckstratzo 3 1 großer Lagerraum, für

Werkstätle, Tapezierer ' oder Fläschcnbierkeller
geeignet, aus 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung, Näh. Borderh. Hochp, rechts. 1573

Retielbeckstr . 6 Werkstättcu, Lagerraum sof. b.
Nengasfe 2, Ecke der Fricdrichstr., ist ein Lade«

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. 1965
Niedrrwaldstratze 7, Laden, 2-Zimmerwohnung.

Seitcnb. 1 St ., an ruhige Leute zu vermieten.
NiederwaldstvMäe 6 Laden mit Zubehör zu v.
Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend fiir Friseure, per sofort
zu vermiethcn. Näheres Hcrderftraße lO, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1579

Niederwaldstr . 11 s. sch. gr. Hoflagerraum, 1580
Oranienstraße 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster. mit 2-Zimmcr-Wohnnng für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Ouerseldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1583

Ranetilhalerstr . 7 ist ciueschöne Wcrkstätte mit
Wohmmg zil vermieten. Nah. Vdh. Part.

Ranenlljälcrstraße 7 schöne Werkstätle zu vm

Ecke Nhemstraßen Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 gm, nur
zugeh. Souterrain und, Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delikätesseugeschllft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . ,!BüJä «*r,
Kaiscr-Fr !cdrich-Bing 59. 1535

RüdeKheimerstraße 18 Lüden mit oder ohne
Wohnung zu vermicthen. Nah. daselbst. 1583

Sch «rnüvi -ststr. LS Werkst, o. Lagerr , z. v, 1587
Sthar -uhofststr . 4 grl Lagerraum mit Gas und

Wasser, Torfahrt , event. auch Wohn., zu verm.
Schierste, ?,rrsir . 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit Gas und Waffcr als Lagerräume
zu vermieten, Mb . Parterre . 1467

Schiersteittevstr « 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbicrkellcr oder Lagerkeller sof. od, spät,
zu vermieten. Näh, 1, Stock. 1676

Schnlberg 33 (Neubau) Laden mit 3-Zimuicr-
Wohnung (konkurrenzfrei), für Spezcrcigcschäft
geeignet, auf 1. Okt, oder früher zu vermieten.
MH. Seerobenstraße 9, M. 1. 2147

Sedaikplatz k 2 Werkstätten ans gleich od. später
zu verm. 2087

Sedanstraße S Werkstättc zu vermieten.
TanmtSsti 'aße 5S ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimincr-Wobmmg, Küche, Bad, GaS
imb Elektr. im Entrcsol zusammen oder getrcnnl
zum1. Okt. zn vm. Näh. im Hause, 3. Et . 1484

Wairamsrratze 2S eine belle große Wcrkstätte
mir Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) aus 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Watertoofftr « 3 (am Zietcnr.) sch. gr. Werkstatt
fiir jedes Geschäft zu vermietcil. 1487

WsißtwdNfKfl «. 4Werkst. od.Lagerr. zu vm. 1592
Wekmtzstr . 2V schöner Laden mit 3-Zimmrr-

Wohnung ans Oktober zu verm.
Wellritzstr - 37 Werkst, p. 1. Juli z. v. N. H. l.
WestSnSstr . 4 Laden mit Wohnung, in welchem

Spezerei- und Gemüsegeschäft betrieben wird,
zu vermieten. Gnricht. vorh. Näh. 1 St . Iks.

Westendstr . 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lastevkeller , 52 gm, zu v. Mtz. Vdh. P . 1593

Wilhelmstraße 6 großer Kaden
mit großem Schaucrkcr, anschtichend vier
Zimmer, zusammen za. 20!) qm, auch Ein¬
gang vom Hofe ans , per sofort zn ver¬
mieten , Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1988

Wilhtlmstratze 10» „ eben Caf«
Hohenzollern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren », sehr geeignet für
Zigarren - Gpsehäst, per 1. Juli zu
vcrm . Näh, Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Laden in Mainz
Gr . Bleiche 82 , geeignet für Filiale , Miete 1600 Mk. p. a.,

1. L 07 mAter zu vermieten. Näh. Drogerie Tanuusstraße 5.
mit entsprechendem Nachlaß bis
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Obere Wilhelmstraße
ist ein Laden mit Tons » ! tu Wohnung
oder großen Lagerräumen zu ocrin. Gest.
Off, ünt. .P. «sss an d. Tagdl.-Verl. 2021

Zietenring und Nettett >«ckstraffe> Eikhans»
Laden mit 3- ev. 2-Zimmcrwohnung distigst zn
verm. Näh. Zierenring 6, Hochp. 2187

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnungu. Zubehör
p. sofort od. svätcr billig zu vermieten. Blücher-
straffe 27. 1. St . rechts Auskunft. 1597

Eckladen mit od. o. 83. zu v. Dotzbstr. 10,, 1. 1978
Kaden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort , zu

vermieten. Näh. Elrvitlerftr. 14, Nart . l. 1599

£ ? 4l3 ) £ tt 1600

Friedrichftratze 1®
ist mit (Fontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethen.

C . Klt -' -elsiteim.
mKmmsmms, wmez& BMmEsmßmmmsaup mia

Großer Laden
in allererster GeschüMage fürMrzere Zeit
stt verm. Näh. durch Wohnungsnochweis-
Burcan 4 & «’ie . , Friedrichs!r. 11.

Großer Laden
2 Schaufenstern und Soufol in be

e der

Friedrichstratze
(nächst Wilhclmstratze)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres WohnungKuuchweiö - Burean
Li « »» & Cie . , Friedrichstraße 11.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 128c>
Lont ^ LagerriiUme zu v. N. Goethestr. 1. tMl
Große Helle tr. unterk. Do » terr »int ^ dcnrän »»e

als Bureau oder Lager raunte auf gl. od. L Juli
Pr. zu verm. Göden straffe 17, P . r. 2006

Schöner Laden mit 2-Zimmer-Wohuung und
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
purste sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eiergeschästu. s. w. eignen. Näh. Hcümund-
stratze5 1. Stock links. 2144

Rne Mövel - Lager . Konsnmgesch.
oder ;ed. groß. Geschäftsdelriel ? geeign«
ist He« mnndstr . 43 , a . d. Westritzstr »,
ein Lade « rntt Lagerraum , 180117--»
groß , per sofort zu verm . Torfahrt,
Hofranm n . Keiler Vorstand «« » Näh.
bet Hayiiach daselbst » 1602

Laden » geeignet für Friseur , auf sofort od. spater
zu vcrmikten. Näh. Hochstätte 16, Werkstätte.Maler-Atelier

nebst 4—6-Ztmmer-Wohnung, 0« Zentrum, per
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Kirchgassc 84, Laden. 2208

8agerranm, 10.30x3.80,w»„d
fremtöltd), in der Torfahrt , lull., cv. mit2 -Zim.-
Wohn., Rbeinganerstr. 14, Beletage links.

Ein größerer," modern eingerichteter
Laden mit Magazinraum auf sofort oder
später im Hause Lvebergaste 39 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näbercs

~ " t da.

Wiesbadener Tngblatt. Arerrag, 29 . Juni 184-G. Seite 11.

im Eckladen daselbst. 1808

Lagerräume oder Werlstätte per 1. Juli
zn verm. Näheres Saalgnsse 10, Laden. 1643

trockene Parterreränme , cvent.
auch Keller, für GngroSgeschäft,

öbcllager » Lagerräume , Werkstätten,
Atelier , Buchdrnckerei oder dergl. zn ver¬
mieten. B**»eseMer , UorkstraßeV, 2081

Eine Werkstatt « ober Lagerraum zu vermieten
Porkstraffe 14. 1614

Maden siir Kolsnialwarcn
mit Wohnung zum 1. Okt., ev. früher, billig zu
verm. Nah. im Tagbl.-Perlag . 1996 KFh

Waldftraste%Ä !Ä’
WerkMen in. Sogertäinen

in ^ Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinnibrung), in änfferst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Ban oder Bau-
büreau Göbcnstraße 18. 1615

Waldstraße 68 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellritzstraffe 49,1 . 1499

Bierftadt.
Laden mit Wohnung in bester Geschäfts¬

lage per I. Juli od. später zn vermieten.
Näheres Gasthaus zt»m Anker.

Mohrrrrnserr von 8 und mehr
Zimmern.

fata Friedriclistr. 37
P.4Bte (Bel -Et .), S Zimmer m. rchl .Zub.,
HR . IlLt. , H Xin ^ ner m. rchl . Zrrb.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift , per 1. Oktober zu
vermieten . u8()6

NJili. Kirchgasse 35, Laden.

Schiersteinerstrast « 2 ist der 3 Stock, bestehendI 88
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon. Badezimmer t y
mit allem Zubehör billig zu ocrmietben. 1621

Tannnsstr . 1, 3. St .» 8Zimmer . Kstche, 2 Man, ..
Keller u. Zubeh. per l . Okt. zu verm. Nah. der
C . Dambachtal 12, 1, u. Wohn -
Bureau L.»« » <& Co .. Friedrichstr. 11. 2089

i} (Pcrsonen-
4  Aufzugs,

sehr schöne « -^ .-Wohnung , Gas , elektr.
Liäit , mit reichlichem Zubehör , Garten»
benntzuug rc. per Oktober zu verm.

Wilhelmstraffe 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung.
8 Zimmer, gr. Ballone, m» kl. Frontip .-Wohn.,
und reichl. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreidelstraße5. 1622

Tannusstraße 41,

Friedrichstr,rffe (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u. reichl. Zubehör per 1. Okt. zn
vermieten. Näh. WohnungSnnchweis-Burcau
s, »» °» L a ie .» Friedrichstraße 11.

Schöne helle, ca. 210 " ,-Mtr . großeBüreauräume
in centraler Zage,

Lmsenstrake 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermicthen.
Für Bankgeschäft «, Rechisauwätte,

Berwultungsbüreaus besonders geeignet.
Eenkralheizung , elektr. Lichtrinlüge,

Versonenanfzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ? 233
HauS -u . Grnndbrsttzer -Berein <E . V.) .

StArfcAS » »tim  kleine und große, zn
4 Äb » »S» ^ ->verm. Michel«berg28.

11k qm großer Lader » — Um Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut paff, für feineres Kolonial» .- u.
Dclikateffengesch. N. Btoritzstr. 13, Eckl. 1869

LaDett .»
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmcr, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193

Kontor,
schönes Helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße28, Part . 2194

Zwei Büreauräume»«ÄS
oder Kellerräiimcn, zu vm. Moritzstr. 41. 1609

€ ) A  S, .»»» bisher Kolonialware«, m. o. ohne
Luoen , Wbn. z. v. Moritzstr. 60, P . 1610

Als AmMiM ßnd3Mmer
RifolaSstraff « 17, Etb ., zu verm . 2054

Lagerplatz
Rikolasstraffe 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres AdoWraffe 14, Weinhandlung. 1401
Ein Lädett mit oder ohne Wohnung und Laden-

räumc villiq zn vermieten. Näheres. Rhein-
gauerstraffe 15, 1. 2028

Wiesbaden, beste Kurlage,
nahe dem Kochbruuncn, Kurhaus u. Theater,

&m\\ mit3MOnsternu.AdeuD.
Wedergafie 16.

Näheres daselbst bei Intel.

Miser-Friedr.-Riilsi 52
(Südseite) hochhcrrschastl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ansgest., best,
an« 8 Zimmern, darunter großer Speise-
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Manjard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst,
bei 1617

Kaif «r°Friedr :ck,-Ni »tg V1, 1. Etage,
Hochs. 8-Zimmcrwohüuna. Bad, Schrankz.,
2.  Erker, 2 Veranden. Zentralheiznug. mit
allem Komfort der Neuzeit ansgest., sofort
oder später zu vermuten. Näheres daselbst
3. Etage. M » >riLl»»klk'. 2136

Kaiser »Friedrich - Rtwfl 8!« hockcherrschaftlkche
Wohnung. 8 Ziimner, Bad. Gas, elektr. Licht,
Kohlenanizug und reichl. Zubehör, per 1. Okt.,
event. auch früher, zn vermieten. Nah. Moritz-
straffe 45 , 1, oder Albrechtstr. 5, 1. 2123

Mser-MHM-WlUl 70, KAsMe,
ist die 2.  Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgeftattet, best, aus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Kohleiraufzug und relchlichein
Zubehör, zn vermuten. Otälicres im Sout . beim
Haiikmstr. oder Adclheidstraße 62, im 1. Stock.

6H9k Ai idSl Ol
€ In der Villa

ÄllpelleHrche 51
herrschaftliche

8 —S-Zimmer -Wohttung,
Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,

rg nach den Dambachthal-
r sofort oder später zu verm.

(daselbst Parterre . 1619

Wilhelmstr . 4 , 8. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör, t««u Hergericht,
(seither Frl . Schmitt. Damenkonfektion),
Haupt- n. Licferantcntreppe, sos . zn v. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

Wilbelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnnng
mit reichlichem Zubehör, Gas . elektr. Licht,
Person «na » fzr»g per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 1623

«ptmlirch 13
sind die hochherrschaftlicherr

1. ». 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkoue, reichliches Zubchör, sof.
od, später zu dm. N. im Bureau
der Wie ^berdener Brrnk,
8 . 4 S5Imc
(Hochparterre). 2195

ist eine herrschaft¬
liche 7 -Zi «»tner >>

Wshttung mit reichlichem Zubehör, alles neu!
hergerickstet, aut gleich oder später zu vermieteit.
Näheres beim HanSmcister daselbst. l «>36

RhemstrMe 9H , 2.
7-Zinuner-Wohn., neu hergerichtet, zn vm. 1617

NüveSheimerstr . 1l , 3. berrschaftl.
7-Zimmer-Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgest., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Baubureau dasclbft
Friedrich-Ring 61, 3.

oder Kaiser-
2009

WÄlMOMWM:

m
Bi
mu

WImstr.iS,

NstpeSNeimerstr . 30 , 2, Wohn. v. 7 Zimmern.
4 Balkons, 2 Maus, und Zentralheiz. zu verm.

QeHer »feiBer «tf » «»e 3 « 1 8t., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reichl. Zubehör auf l . Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes., 3. Stock, t v>o

Schieosteinerstr . ö, i,  herrschaftl . Wohnung.
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. li>48

Taittti -sstr . 1, Bot -Etagc , 7 Ztmmer Spei e-
saal. 3 Kamm., 2 Keil., Badez., gr.Balk., Terrasse,
sof. od. später zu vm. Näh. bei Phiiippi,
Dambachtal 12,1 , u. Wohn.-Bur . L,»« « * r «>.,
Friedrichstraffc 11. 20̂ 1

0 Parterre -Wohi!. von 7 Zun.
J ans 1. Okt. zu verm. Anzuseh.

von 11—1 Uhr. Näheres Nerotal Ich 1.  Kj40

MUMO12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et . 1465

kilhelMr. 15
hlllhIlerrMstl. 2. Mge.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Banbiireau daselbst. 1286

Wilhelm straffe 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moverrrer komfortabler
AnSstatt . , 7 Zimmer, Bad, ZenMhetz ..
Lift rc., reichl. Zubehör, per l . Oktokter l.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428

Banbttreau -v«. eilender ;; ,
Wilhelmstraffe 15.

1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zn veruiieten. Da die Etage neu
hcrgerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

^'» --1 Hertz , Wilhclmstratze 18.

In einer in der Nähe desKurlmii &es
gelegenen Villa ist die . Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
Meier , Agentur , 'l ' aniiusstr . :

%
%
i
% 3.  Weier , Agentur , 'b atti »»asstr . 38 . ^

Kleine Wtthelmstratz« 3, 1.
Bad und Zubehör zu verm.

Etage, 7 Zimmer,
Nah. Part . 2052

ft ' st die zweite hockherr-
o schaftliche Etage, ^acht

Zimmer nebst reichl. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der S. Etage.

Parkstraffe 43 herrschaftl. 2. Etage, 8 Zimmer
und Zubehör, zu vermieten. Anzufchen von
11—1 und 4—6 llhr durch den Hausmeister.
rnmsmsmmsßzmisM äBWXBmMBSimmm:

Nhciuftr. 35, 3,
(nabe den Bahnhöfen)

herrschaftliche 0 «Zimmer »Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

WohNttttgS -Nachweis -Bnreau
Sbio» jfö

Friedrichstraffe 11.

Rheinstraffe 71, ESSÄ
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl.
Zubeh., nen hergertchtet . Näh. i. Hause. 1500

Livohnungen rron7 Zimmern.
Adelheidstt . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraffe 64, Part . 1625

Adolssalle « 24 , ,3. Etage, hochherrschaftliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub.
tzlähereS daselbst2. Etage. 2218

Adolfftr . 4, Bel-Et., 7 Zim., 2Baikone n. reichl.
Zubeh. auf April z. v. Nh. Rheinstr. 32.2. 1627

Albretztstraße 20. 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reichl. Zubehör per I .Juli zu verm. DieWohnung
ist vollständig neu hergerichtet. Näheres Adolf-
straffe 14, Weinhandlung. 1628

Goetveftr . 4 , dlrclt am ncuen Bobnhof. 3. Et.
7 Zimmer, 2' Balkons, Bad rc. per 1. Okt. zu
vermieten. Preis 1450 Mk. Näh. Port . 2051

Goethestr . 6,1 , ist eine7--Zimmcrwohn»ng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Kaiser -Friedrich -Ring 38 herrschaftliche2. od.
8. Etage, 7 schöne große Zimmer mit reichlichem
Zubehör, sofort oder später zu vermieten.
Näheres 2. Etage. 2086

Kaifer -Rriedr .-Ring 48n .50 hochherrschaitliÄe
1. Etage, 7 Zimmer reichl. Zubehör, Auto-
mvbilraum, per sofort od. spät, zu denn. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 50, Part . 1633

Die 2. Etage Kirchgaffe 4,
Ecke Luisenstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. im Hutgeschäft ätlUmg . 1458

raui «« straffe 42 , Pdh. 1. ,Etage, 7 Zimmer,
Balkon und reichl. Zubehör per 1. Oktober

zn vermieten. Näh. daselbst Part . 2139
Rneinstraffe 6k«, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-

Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
für Pension. Näh. Pari . 1634

Rhcinstraffc 70 , 3, 7-Ziinmetwohnuiig. Bade-
kabiuet, 3 Mansarden, 2 Keller, auf 1. Llug., auch
später zu vermieten. Näh. Part . 1903

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reicht. Zub., neu
hergerichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. Part . 1635

£‘

Mohnmrgerr »s» 6 Zimmern.
Lidelkeidstraffe 21 , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zuland «, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1287

A >etheidstr . 42 ist eine Wohnung iin 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, event
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) auf
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Schwalbachcrstraffe 26, 1. 1641«Svlssallee 8, '<£ &,•*%
1600 Mk. auf 1. Oktober zu vermieten.

Adslsö -iillec 24 herrschaftl. Lochpari.-Wohnüng.
6 Zimmer, Badezimmer u. Zubeh., per Oktober
zn vermieten. Näh. dnselbst2. Etage. 1644

ASolfsallse 33
hochherrschaftliche Hochpart.-Wohnung, 6 Zimmer.

Bad , Küche. Bargartenu . Zubehör, zum l . AuMft
oder später zu vermieten. Nah. 1. Etage. 1615

Manrerb Gartenantage , Kitvillerstr . 18-21»
hochherrichastliche6-Zimmcr-Wohuung, 1. Etage,
mit reichl. Zubehör »Nd allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober-c. zu vermictcu. Mhercs daselbst
beim Hansmeistcr. E241

'LHvT,-!- Bachmayersir. 8, hochherrfch.
vllu OllWj Wohng , 6 Zim., gr. Ball,

freie, sonnige Lage, gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2120

Villa ~
Mrlcherilr. 20

hochherrschaftUchL, modern eingerichtete
Parterre -Wohnunst von ©, evtl.

Zitnmern , Küche, Bad, Zubehör,
elektr.Licht, Zentralheizung, 2 Balkons,
mit Gartenbenutzuug, sofort zu verm.
Näheres im Hause.

EAiserfir . 43 , Eck-Billa, eleganlc6-Z.-W., neu,auf
gl. od. sp. zu vm. N. Naneüthalerstr. 11, 1. 1987

EmseestrKffe 31 , Landhaus, schöne6-Z.-Wohn.
mit Veranda, Erker, Balkon, 2 Maus., 2 Keller,
Bades , GaS. elektr. Licht auf 1. Oktober zu.
vermieten. Näh. Part . , 2079

In nenerbauter Villa in Emserstr »77 » vis-a-uis
Zietenring, freie Aussicht, sind die Etagen mit
ic 6 Zim? Küche, VercmdnS, Kartenbenutzimgx..
hochhcrrschastl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn, per̂ 1. Okt. cr. zu vermieten. Näheres
Walkmüblstraffc4. 2121

Goethestr » 3 herrschaftl. 6-Zun.-Wohn,, 1. Eta.,
neu renoviert, Süds ., 4 Zim. Front , Parguetb.»
Bad,gr Balkon, reichl. Zubeh., soiort od. später
zu v. ' Näh.Wiihelminenstr.6, P ., Jacobi . 1648

Goetkestritffe 8 , 8. neu hergerichtete- elegante
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichl. Zubehör, auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres'3. Etage. 2178
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CSfSßüflti ' ft ' ir f ,f | ßerrfcöaftL Wohn., jk 141 4 k iF !. „.8 .Etage, Bgrofee
oinimcr,’ Balkon, ä-’no, Küche, Speisekammer,

• ^ dekabinrii, a 5p!ntfrrben , 2 Keller. Bleiche
ocnn oi!3, f in .'QtntcrboüS, Vor- und Hinter-
oartcn, n r Oktober preiswert zu vcrm.' Näh.
das. Par ! r, '>\ 2129

Ka .^ r -F , iedU .: -!,ii » a 3, Part ., 6 Zimmer
uuo Zudegor b llig zu vcrmi t,n . 2026

Ka,scr . ^ ricdrich °Ri „ k, n , 2 St ., hochherrsch.
Wohnung. b Zimmer . Bad, 2 Maas ., 2 Keller.
Bleichplah, großer Speicher, auch stt dieselbe mit
Stall , tür 2 Pferde, Remise oder Antoniobil-
halle zu vermieten. Anzus. v. 3—6 Uhr. 1984

Kaiser -Fr,edrich -Ring 1«, 3, ist eine große,
neu hergerichtete elegante 6-Zimmer-Wohnung
m>t 2 Balkons u. reicht. Znbeb. auf gleich oderspater ...

0ai

SjSf | | /5 Wilhelminenstr . 35 (Nerotal)
t , ' st die herrschaftliche Partcrrewohn .,
bestehend aus 6 Zimmern. Küche, Bad ec. per
1. Oktober, evcnt. früher, zu verm. 9iä&ereS bei
Herrn Shr . .« tiiek , Beausite. 14G2

Mirsdadener Tagb!atL

fpater brcisniittbtn zu verm. Näh. Port . 1681
Wohn., 1.St ..

6,Ziin nebst re'chl. Zub. soi. o. sp. zu v. 1961
Ka,,er -,,.rrkdr . 66 . 3. herrsch. 6-Z.-Wohn.

Per sof. od. sp. preisw. zu verm. Näh. daselbst.

Kaiser-Friedrich-Ning 69
elegante Wohnung, 6 Zimmer, Küche u. reichl.

Zubehör, p. 1. Oktober zu verm. Zu besichtigen
^0̂ 1 Uhr, nachm, v. 3- 6Uhr . Näh.

Albrechtstraße8. 1, o. Moritzstr. 45, 1 1999
Kapellenstraße 7 ! ist die Vart .-Wohu., bestehend

°uecn-ß \ rn Hubel)., Laube im Garten, Balkon,
in Nahe d. Waldes, v. Okt. an zu Dm. Anzug

H - 1 Uhr. Näh. daselbft2 Tr . 2055
22 herrschaftlich eingerichtete

^ Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
laden daselbst. 16ö6

Luisenstras >e 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 1288

M ^ oritzstr * 19, Bel-Etage. 6-Z.-Wol,n. m. Znb.
-«v » dazu, evcnt. 2 Frontsp.-Z., ab 1. Julr zu

vermieten. Näh. das. 3. Sto ^ ^

80 , 2, große6-Zimmer-Wohnmig mit
Zubehör auf 1. Ott . zu vermieten.tZfBL «w UCLUllEien . I ßU Ulli.NerobergstratzeG Bülowstr . 2,

«HO«* JLi . J . ! ..AM-. »ir I iniAA/uiVS ' V F
ift,Ä c.ör {>fie >' «« »"gerichtete herrschaftl

Wohnung » Hochparterre , 6 Zimmer,
^s " lErgarte « , Logia , gr . Badezimmer,
2 Mansarden . 2 Keller , Bleichplatz , gr.W. 7 L -Ä: "" >“ s

Rikolasftraße 12
w ^ r? i rs®tfnflrK n<,w hergerichtet , elektrische
or?'(!rt0e' ^ iUhcnd aus 6 Zimmern. Balkon,
Ä^Ae 2c., ans gleich, evtl, später, zu vermieten.Näheres daselbst bei Hrn. Rcchtsanw. NLi-l. i. «
oder Kapellenstr. 14, 2, bei et.  inner . Ein-

U-ll —h-,i Uhr. 2191
Parterrestock, 6 Zimmer

10!ort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be-
stchtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem

«Ks ' Ä .EIh- lhÄtzftr . 24 , 1, erteilt. 1660
Nikolasstraße 21, Bel-Etage, 6 Zimmer, Bade-

I/Wer . rerchl. Zubehör zum 1. Juli zu verm.Nähere? daselbst 2.  Etage . 1479
Nieolasstratze 28

Wohn,, 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,
^ .vche, m. reichl. Zubeh.. sofort zu verm. Näh.

L' we .! er ' Herrngartenstr. 13. 1661
'»wÜi!1̂2 , 2. Et ., 6—8 Zinn-Wohnung,
äiu r' Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, neu hergerrchtct, gleich oder später zu
S letc" - Evnit m 1. Et . auf., 5- 7 Zimmer
nebft allem Zubeh., f. eine Pension, an rnhiae

I ' «Et- SU verm. Näh. Part . 2107
Rheinstr . 89.

»mitten » äj . bnfeUfi * «rl. [in» “ 2145IHJieinftr 74 9 herrsch.6-Z.-W0HN.per
^,7 . U£ t+  IT ' 1. Okt. zuv. Nah. Part.NÜklttstr 76 f herrsch.6-Z.-W.p.
ffiftüsUi 111* 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 1663

9 3' Parterre . 6 gr. Zimmer.•ÄSiTäS s«nd
Nüdeeheimerstr . 9 h -rrschaftl. einqer. Wohnung

? -6 «r. Z ' Mmer„, Küche, Bad u. reichl. Zubeip
- 'pater zu vcrm. Näh. 2. Stock. 1468

SÄ et W ‘ 1- Et., hochherrschaftl.
ofÄwi “^ , Ahnung , 6 Zimmer und reichl.
Z ^ Kr (Personenaufzug), sof. od. später zu
PE ^ linfŝ " ^ lU,r‘ Oberes

NÜdks ^ "^ ^ tratze 15 ist die 1. Etage,
va W, ». 6 Zimmer , sofort zu verm. 1950

H llteine herrschaftliche
iln c o ' Parterre -Wohnung
*3  6 Zimmern. Küche, Badcz., 2 Mansarden
t)CT 1 er [Unzeit entsprechenden Zubehör,per loforf od. spater zu vernnethen. Näheres
und 74. 8, Herderstraße 10und 13, 1. Etage. 10 66

Eä >vnke« d->rsftr . 4, am Kaisen . Fricdrich-
0 , F,lh'nrf n0!ti *' 3,mmtr =2ßo!mim« mit reichem

^oge . per 1. Juli zn vcrm. 1667
Ell ' liciiterstr . 10 ist die,Bel-Et . sofort, sowie2.Et .,

Uchenp aus re 6 Zrmmcrn. Bad nebst reichl.
«Bubebor . ab 1. ;ull zu vm. N. Part . das. 1422

Ta « m < sftr 22 , Lz ?S . L
Küche , Badezimmer , 2 Mansarden

f * “ Keller « per f„f* od . später zn verm.
»äh . das . Hinterhaus Part , links . 1669

»iesbadener Allee 18
herrsch. Wohnung , 6 Zimmer, Badezimmer,
gr. Veranda, elektr. Liebt, großer Gartm , wegen
Wegzugs mit Nachlaß zu vcrm. 6022

WiLheLmirrerestratze IO
ö̂ Zimmer-Wohnung tHochvart.), Balkon,

Bad- 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , auf
1. Okt̂ weg. Wegzug a. ftüh. zn verm. 2060

Zmn 1. Okt. ,st die Parterre -Wohnung u. 2. Etage
von 6 Zim. u. reichl. Zstbehör Kl. Wilhelm-
Pratze 5 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

Mohrrrrngon von 5 Dimmern.
^dellleidstratze 22 , Ecke Adolfsallee » herr-

schaftllche>5-Zimmcr-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh. ss-am. zu v. R. Part . 2118

Adelheidstratze 47
E'Ä 'dl'^Eerrc-Wohnnng. bestehend aus 5 Zimmern

Küche, Badezimmer, Balkon und allem Zubehör,
per sofort zu vermieten. Näh. im Vorderhaus
bei Herrn «-nttmann , 2. Stock. 2066

Ädslheidstvmze 56
p^ ^ vollc, neu hcrgcrichtetcö-Zim.-Wobnung sehr

billig per ivfort zu v. Näh. 3. Stock.
Adolfsallee 4 A-LZL"
^.Ver1 Okt. zu verm. Näheres 3 Tr . 2012
Adolfsattee 35 » 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör

per so-, od. Ivat. zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1678

Albrechtstratze «« schöne luftige S-Ziin.-Wohn
.Ver 1. BUli zu vermieten. Näh. im Lad. 1674
Albrechtstratze 38 , 1. Stock, Wohnung von

5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer ?c.
per sofort zu vcrin. Nah. Parterre . 1675

Arndtpr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit cntspr. per sof. o. sp. zu verm. 1677

Auguftastratze 1, Villa . 2. Et.. 5 Zim., Bad.
Speisek., geschützter Balkon u. Zub. z. 1. Okt.
zu vcrm. Eiuzuschcn von 3—6 nachm. 1445

Bicbrichcrstr. 3, SSS 'S
l . SuIt . Nah.„ Hotel Schwetnsderg «'. 1678

Brsmarckmng 9 Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör,
per Olt . zu vm. Näb. 1. W.  Voll . 2212

diön «orck°Ai «,q 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zrmmcr-Wohnungcn mit Küche, Bad, zwei
Balkon«, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
nnt allem Comfort . der Neuzeit ausqestattet,
per sofort oder später zu verm. Näh/ daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 1679

Bismarckring 39 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit. reichl. Zitbehör zu vm. Näh. 8. Et . 1481

Ecke Rooustr., a. fr.
. ^ ^ . Platze, schönstes
Hans d. Wcstends , 5 schöne Zim . , Erker,
2 Balk . , Fremdcnz . , Gas , el. K. u. reicht.
Zub., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nabe d. Waldes auf 1.Okt. zu vermieten. Näh.
ber IVol ?, 1 r. 21B0

12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. C. » Dambachtal 12, 1. 1899

Dotzheirncrstr . 2, 1. St ., 5 Zim. u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. Näh. das. Part . 2180

Dotzhenneistr . 47 , nahe dem Kaiser-Fr .-Rinq.,
Hochpart., 5 Z., 2 gr . Vercmdas, elektr. Licht
und r. Zubehör auf 1. Oktober 1905 zu vcrm.
Näheres daselbst, Part . l. 2045

Dotzheimerstr . 47 , 3. Et .. 5 Zim., Erker, ged.
Balkon. Bad, elektr. Licht. Koblenaufz. a. Okt.
zu v. Näheres im .Hause Part , rechts. 2114

DreiweideNstratzr 10 herrschaftliche5-Zimmer
Wohnung (1. Etage) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Nah. Part , rechts. 2184

Eltsavethcnstraste «, 2. Etage. 5-Zim.-Wohn..
Küche und Zubehör zu vermieten. 1394

Elisabrthcnstraste 27 , P ., ist eine Wohnung.
5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc., auf
gleich od. später zu v. Näh. Beletage das. 2115

Mairrers Gartenanlage , Eltbillerstr . 19 21,
herrschaftliche5-Zimmcrwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Beguemlichkeiten ans 1. Juli
oder 1. Oktober cr. zu vermieten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. 17241

Emserftr . 10, 1. Etage, 5 Zimmer u. Zubehör
.zu vermieten.

Emfcrstr . 11 schöne große 5-Zimmer-Wohnnnq
mit elektr. Licht, Gas, Bad , Kohlenaufzug, großer

^verglaster Veranda zn vcrm. Näh. P . r. ' 2124
Emserstraste 52 moderne 5-Zimmcrwohming zn

vermieten. Näb. daselbst1. Stock. 1429
8

Vrlla Jdsteinerstratze 13, Südseite, Hockpart.,
5 Zimmer, großer Balkon, Badezimmer. Garten,
gute ges. Läge.5 Min . v. Kochbr., zn vm. 1343

K»riser -Friedrich -Rina tt2 , Parterre u.3. Etage,
je eine bochherrschaftlicheWohnung von 5 großen
Zimmern. Bad, Küche, 2 Mansarden. 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 78 b. Haus meister. 2135

Kapcllenstr . 77 , Villa, ist die Bel°
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.sp.
zu vermieten. Näheres Goldaassc5, Bäckerei .

1693 I
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Kirchgasse 19, 2. Stock, eine Wohnung von fuir
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei ' rie », Laden. 2030

tfomjftrrtftc 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqqasse 16, beit o . 1615
La « qg «ffe 19, 2, 5 - Zimmer- Wohnung Per

1. Oktober zu vermieten. Näheres Parterre od.
Metzgergasse 17, Part . 2094

BBBBEnnBnraHni
8i »xe»nbiergplt »tz 3 vornehme Herrsch.-

Wohnung, aller Komfort, 5—6 Z., reichl.
Zubehör, z. t Okt. N. i. H. 3. Et . r . 2102

Lnrernlbnrgplatz 5, 2. Et ., herrschaktl.
ö-Zinn-Wobnung z. Okt. zu vermieten. Näh.
daselbstb. Herrn Lehrer

Luxeinbnrgstr . 7 5-Z.-Wohn., d. Rcuz. cntspr..
wegzugsh. sof. od. sp. Nah. bei Vorbach. 1697

Luxcmburgstr « 11 gr. schöne5-Zim.-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marltstrnste 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Eckladen. 1509

11 2* Etage, schöne5-Zimmcr-
II , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten. Näh. das. od. Iorkstr . 25, 1 I. 1398
Moritzstr . 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, 1.. 2.

u. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
für Slrzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh. im Eckladen. 1650

Etage, 5 Zimmer
Vvi -V*V mit Zubeh. p. l . Okt.

z. v. Einzud bis 5 Uhr nachm. Näh. Bart . 2126
Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-

Zimmer-Wobnnng m. sehr reich!/ Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 1699

ES

I Moritzstratze 24,
1. Ctg . , schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Zubeh.. pass. z. Verm. Näh . Part . 1700

Nerotal.
Franz -Abtstratze 4 (Eiagenvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden,
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu vermietcn. Näh. Part , von
11—1 Uhr. i960

Nerotal , Franz -Abtstr . 5, Pan .. 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1682

Friedrichstraße 33 , 2. St ., 5-Zimmerwohnung
zu vermieten. Näh. Zigarrentaden. 2141

Friedrichstratzc 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre . 1683

Goetheftratzê Î Ĉ '
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großengroßem
Badezimmer, Balkon, elektr. Licht, Kohlenänfzng,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

m
Goetheftraße 23 , 3. Etage (Sonnenseite),

5 Zimmer, 1 Balk., 1 Küche. 1 M ., 2 Keller,
Badek., sofort oder später zu vermieten. 2000

Goethestratze 26 » 8. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, Küche, Keller,
2 Btansardcn u. s. zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst od. Moritzstraße 5, P . l. 2182

Goethestr . 27 , Bel-Et . u. 3. St ., 5 Zimmer.
Balk., Bad u. Zubehör, auf gl. zu vermieten.

Herberstraßc 21$ 1. Etage v. 5 Zimmern, reichl.
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstraße10. 2175

Herrngartenstr . 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Küche.
2 Mans. u. Kcll. a. Okt. zu v. Näh. das. 1 St.

Jähnstr . 20 zwei schöne5-Zim^Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Jaynstratze 30 schöne5-Zim.-Woyn. mit Balkon
und Znvchör per 1. Juli zu verm. 1502

Kaiser -Friedrich -Ring 10, nahe der Riugkirche,
Wohnung (2. Stock), 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller und Balkon,
auf 1. Oktober zu vermieten. Nähere- Parterre.
Sinzus. von 11—1 Uhr. Preis 1200 Mk. 2068

(Neubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwolinung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden. 2044

Wrrnfiprnftr A b- Nerotal, s. Et.,
Vll .4ovt4lJ " l > ^*7 5Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu Verm. Näh. Part . 1464

Netthauerstratze 12,
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad, 2 Baikone, Erker, gr.

Frontspitz?, u. reichl. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1702
Rtkolasstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-

Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 1706

RieolassLratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh.. voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
Nah. Adolfstraße 14, Weinhandlung. 1707

Siiederwatdstraße 8 , 1, Wohnung S. 5 Zsmniern
u. Zubehör ver 1. Okt. zu verm. Mb . Hochp.

Oranienyr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juni zu verm. Näb. 3. Etage. 1845

«lMmjtmße 83.Ä , !SSS
großen Zimmern, Balkon. Badezim., Speisezim.,
2 Mans., 2 Kell. p. 1. Okt. zu v. N. P . 2200

Oraniensir . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1703

Oranlensiratze 45 , Ecke Herdersiratze , l St .,
ist eine herrschaftliche6-Zimmer-Wohnuna ver
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. U709

Crmiu nfU'. 48,1 . Stock, fdjörte große5-Zimmcr-
Woynung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 3. St . 2031

Oranienstraße « 2. 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohnung mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzuseben von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Nah. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. 2230

Philippsbergstr . 33 1 Etage. 5-Zimmer-Wohn.,
sofort oder später zu verm. Näheres nachmiltaas
von 3—6 Uhr daselbst. 2046

Qt »erf «ldsir . 5 , Bel-Etaqe, sonn. 5- 6-Z.-W. mit
Bad, Balkon rc. z. 1. Okt. N. das. 2. St . 2189

«Lttuenthalerstratze 20 , 1. Etage, elegante
5- Zimmcr - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Oktober preiswert zu
vermieten. Näh. Part . r. i7n

RhemhahnsLratze 2,
1. Etage, schöne Wohnung, 5- 7 Zimmer. Balkon,

Maniarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Part . 2108

Rheinstratze 18»3 Treppen, ist schöne5-Zimmer-
Wohnnng per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten. Näheres bei Herrn ra >»i»»ert,
daselbst und Viktoriastraße 8. 1452

Rheinstr . 60 , 1, schöne 5-Zimmer-Wohn. mit
Balkon, Speisekammer, 2 Kammern, 2 Keltern
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 3. St.

Rheinstratze 63 , 1. Stock, schöne5-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu vcrm. Näh. Parterre . 1457

SÄarnhorsisir . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit cntspr., s. 830Mk. Näh. Part .l. 1712

P -’rftf' ffl ' lffr (nm  Kaiscr -Friedr . -Ring)
,J  moderne 5-Zimmcr-Wohngp

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.!
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts. 2125!

Sihiersteinerstr . 17, 1. Etc,., große 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu vermieten.^
Nälr daselbstb. F'isdic -j-. 1975

Achlichterstratze 9, 1, Südseite. 5 Zimmer»,
Badckab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner-
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Slliltchterstraße 13, 1, 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande, Südseite, p. -Oktober 0. früher!
zu vermieten. N. Goetheftraße 18, 1. 2250

LAlichterstr . 15, Hochpart., 5 Zimmer, neu her¬
gerichtet, mit reicht. Zubeh.. Bad , Balkon, aus
i . Juli , ev. sp., zu verm. Näh. 2. Et . 1714

Schiitzeirhosstratze 16 , 3 . Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zub., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Schützenhosstr. 15 od. 13, Baubürcau . 1715

Schttlgasse 6 , I, 5 große Zimmer mit Zubehör,
elektr. Anlage, zu vm. Näh. Tapetengesch. 2085

WaNnferftr . 6, 3. Stock, 5-Zimmcrwohnung zu
vcrm. Zu erfragcn 1. St . 1721

WaNrrferstratze 11 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.»
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei Part . 2172

Walkmühlstraße 25 fünf Zim., Balkon. Küche»
Speisekam.» Bad. 2 Mansarden, 2 Kellerabt., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 n. 4—5 Uhr. N. i. H.

Wilhelminerrftraße 2
herrschaftl. Wohnung (Hochpart). 5 Zimmer, Bad»?

Speisek., Keller, Mansarden, per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. 3. Stock. 2146

WithclLmmSr. S
Ncrotal » mit herrl. Aussicht auf d. Wald, s. a.
1. Okt. o. früher herrschaftl. Wohnungen v.
5—6 Zimmren, Badcz. u. sonst, reichl. mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr. 3.
Hochpart., bei {Kmselmann . 2092

WSrttzstraße 7» an d. Nheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohu., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et.»
1. April zu verm. Näb. 3. Etage. 1528

Zietenrina 4 5 Zimmer m. Badeeinrickstung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 1725

Sehr schöne5-Zimmer-Wohnung verhältnissehalbcr.
evcnt. auch 6 Zimmer, zum 1. Oktober billig zu
vermieten. Näh. Clarcntholerstr. 1, P . r. 2027

Neu hergerichMe5-ZiWMkMöynung
mit allem Zubehör per sofort preiswert zu vm.
Näh. Oranienstraße 40, Mtb. Part . 2034

I Fünszimmer -Wahnung , 2.  Erg .,
Lauggaffc » f. 1200 Mk. per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Rheinstr. 43, 1 r. !
Mohstnugrir wen  4 Zimmern.

Albrechtstratze 4, Hth., 4 Z., 1 Küche, 1 Mans.»
1 Keller 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 1. St . 1731

Sllbrechtstr . 31» Ecke Oranienstraße, eine schöne
4—5-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör zn
vermietcn. Näheres Parterre.

Bahnhofstr . 6, Hintcrh., freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer, Alkoven»
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand- per
1. Oktober zu vermieten. Näheres bcim Haus¬
verwalter Schloasor daselbst oder bei
Franke , Wilhetmstraße 22. 2037

st, neu reu. gr.

4-Zrmrrrer -Wohnurrg
IN. reichl . Zubehör auf sofort oder sp . zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 41, P . I. oder das. 2122

Bertramstr . 4 schöne4-Z .-W. zu verm. 2192
Bcrtramstr . 20 » Borderh. 1. Et .» 4-Zimmerw.

mit Bad, 2 Balk. nui sofort od. l . Okt. zn vm.

Bismarürmg4, 1. Ctage,
herrschaftliche 4-Zin »mcr-Wohnttng , mit gr.
Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgest.»
per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . l.

Bistnarckrlng 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohmlng zum 1. Okt. Näh. Part . r. 1901

Bismarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör, in 2. oder 3. Etage, auf
1. Okt. Näh. 1. Etage rechts. 1443

BisMÄrckring 2O
chöne4-Zimmer-Wohmmgen, der Neuzeit enrspe.,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 1735
stzLiSmarckrtng 24 , 8 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst1 St . links. 1737

Bismarckring 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten. 1993

BiS 'Marckrina 43 schöne4-Zimmer-Wohnnng,
1. Et -, per 1. Okt. zu vm. Nah. im Lad. 2250

Bleichstr . 29, 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zn verm. Näh. 1. Et - r . 2090

Bncherplatz 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 1739

Blücherstr. 178& t *f SK
sp. zu verm. Näh. Bküchcrstr-19, b. May. 1963

Blsicherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungeu auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 1741

SMltf 9  Ecke Roonstr. a. fr.-CmiSSWPT . mip  Platze , schönstes
Han § des Wcstends , 4 große Zimmer,
Tnrmerker , 2 Balkons , Fremdenz ., Gas.
elektr. L. u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage. Nähe d. Waldes auf 1. Okt. zu
vcrm. Näb. b. Noll , 1 r. 2133

Büloivsii . 3 . l .,2 . u.3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 1742
Bülowstr . 11 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder später billig zu Perm. 1966
Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwobn.

mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc.. in elcg. solid. Ausstatt,
zn vermieten. Näh. daselbst. 1746

Neuvan Dotzheimerstraste 57 4- u. 3-Zimmcr-
wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmcrmohnung
sofort oder später zu vcrm. Näh das. 2158
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Dotzneimerstr . 71 find zwei komfortable 4-Zim-
. Wohn . m. Bad , 3 Balk . u. sonst, reich1. Zubeb.
a >->niete!) od. I . Juli zu vm. Neid. das . Part . 1426

xnsthcimerstr . 66 schöne, der Neuzeit entspr.
einger . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spat,
zu verm. Mb . M , 1. ^ , 1749

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmcr -Wohnung
auf qleich od. sp. zu verm . Näh . Part . 1748

Dreiweidenstr . 6 , Part . u . 2 . Etg .. 4-Z .-Wohn .,
der Neuz. entspr ., zu oerm. Näh . I . Et . r . 17o2

Dreiweidenstraße 1" herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Part , rechts . m . 2183

Elconorenstr . 8 4 Z .. K. u. Z . N. No. o. 2138

Eltviller -LÄkLS ."««
zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das. P . r. 1753

Emscrstr . 16 Beletage . 4 Zim ., Balkon u
auf 1. Okt. zu verm . Näh . Vdh . Part.

Emserstr . 32 , Landb . m. Garten , Part .,
Zim .-Wohn . m. Zubeh .. a. gl. od. sp. zti v.

Erbacherstraße 5 4-Zimmcr -Wohn . mit
auf 1. Oktober zu vermieten.

Erbacherstr . 6 4 -Zi »n »ner °Woh »»«, der
entspr ., zu oin. Näh . daselbst 1 rechts. ^

Giicisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wobnimg, ^ d. Neuz
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 1754

GöbenstraKe 16
,chöne 4- Zimmerwohining , der Neuzeit entspr ., per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . lkr . 1740
Gnst .-Adolsstr . 10 schöne ne>öum . 4 - 5=3 -W.

sof. od. sp. billig zu verm . Näh . Part . 2217

. Zub.

Vier-
2174

Erker
2137

Neuz.
1825

I
Haincrweg 8 , Part .. 4 Zimmer mit

verglaster Veranda , Küche, 2 Mansarden u.
Keller an rlthige Familie zu verm . 2098
_ . namammBam Basamm

Äeftttmuöftttrtftc 34 ist eine schöne neu hcr-
gerichtete 4-Zimmer -Wohnuiig auf gleich

oder später zu vermieten.
Hellmundstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör

sofort zu oerm. Anznsehcnvon3—5 Uhr. 1341
Herderstr. 2 Parterre-Wohnung. 4 Zimmer und

Zubehör , billig zu vermieten per Okt . 2095
Herderstraßc 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen
Näh . im Laden bei Petri . 1757.

Herderstr. 5, Bel-Etage, Wohn,, 4 Zun., Küche,
Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . I. 1756

L^ erderstr. 12 eine 4-Zim.-Wohn., Hochp.,
od. 4-Zim .-Wobn ., 3. Et ., Bad , reich!. Zu¬

behör, p. 1 . Okt. zu beim . Näh . das. 2078
Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
' Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 1759

Herderstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung mlt
’Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 St . h. bei Wie * ei »i»orii . 2216

Herderstraße 19, am Luxemburgplatz, 4—5 Zim.
sofort mit Nachlaß zu vermieten . 2156

Jahnstr . 13, 1. St ., schöne4-Zimmer-Wohn. mit
allem Zubeh . auf 1. Okt. zu v. Näh . P . 2096

Jahnstr . 30 , 3 St „ 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. P . r. 1760

Jahnstraße 44 ist die Parterre-Wohnung, best,
aus 4 Zimmern u . Zubehör , auf 1. Oktober zu
verm. Näh . Nheinstraße 95, Part . 2205

Kaiser -Friedrich -Ring 41 . Part., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Batchureau . 2056

PhilippSbergstraßc 17/19 schöne Pier-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Nay . daselbst 2. Stock . 1772

Philippsbergstraße 28 4- Zimmer-Wohnung,
Bad rc.. zu verm. Näh . 1. Etage . 1981

Philipböbergstr . 35 schöne freigelegene4-Zim.-
Wobn . niit Zubehör , Balkon . Bleiche sofort oder
1. Okt. zu vermieten . Näh . Part , links . 2091

Rauentalerstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 1776

Nauenthalcrstr . 17 4-Z.-W. mit grosser Veranda.
Bleichpl ., ins ., r . fö. p. l . Okt . zu v. N . P . r. 2074

Nauentstaicrnr . 20 , 3, herrsch. 4-Zim.-Wobn.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r. 1982

Nbeinaanerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr.. 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht. Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei "-ev ' -- 1778

£%%|)tina <ttterf1raftc 13—15 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen . 1779

Rhei, »str. 58 , Part . , Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

1 schöne Vier -Zinrmer-
1 Wohnung in sehr

ruhigen » Hanse , niit Balkon und allen»
Zubehör zu verm . Näh . 1 St - 2197

Nüdeshei,n «rstr. 23 . Part., 4 Zim., elcg. Wohn,
mit all . Komf. der Neu ?.. z. 1. Juli z. v. N . dal.
Part . l. Anzsts. 10—12. 3—6 Utjr nadim . 1442

Scharunorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Scharnhorststi . 4 moderne4-Zimmer-Wohnuug
(freie Lage ) sofort zu vermieten.

Scharuhorststraßc6, NneiHmm-r-
Wohn . (Bel -Etage ) mit allem Zub ., komfort.
einger ., per 1. Okt. zu v. Näh . Part . rechts. 2106

Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmer
Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr .. p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

Schar» Horststraße 26 , 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Mansarde . 2 Keller an . ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1732

Scharnhorststraße 28 schone4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Bart r. 1783

GckijM Mm und Mer,
Scharnhorst « i»nd Göverrstraße , strich

elegante 4 -Zimmer -Wvhminaen mit allem Eom
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswert !) zu
vermiethen . Näheres 1784

Baubürean sei » » , Göbenstr. 18 und
s-' rki -! tVa -' i»«»»-. Göbenstr . 12. Part.

I
Scheffelstr . 5 » 1 Etage (am Kaiß

Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs-
halber sok. od. sv. m. Mietnachlaß z. v. 1785 I

Kaiser-Friedrich -Nin§
Wohnung mit allem
Näh . Müllerstraße 7.

, 88 , 3 St . t „ 4-Zimmer-
lubehör per 1. Okt. 1906.

St . 2084
Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,

Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswiirdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthalerstraße 14, Part . 1762

Karlstr. 3», Bdh. 1. u. 2. Et., je eine Wohn, von
4 Zimmern « . Zlchchör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Porderh . Part , links . 1416

Kleiststraße 1, Ecke Niederwaldsir.. schöne4-Zim.-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu verui . 2163

Kleiftstratze4
sind 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . einger ., Einzelaufgang , zu verm. 2170

Ecke Kleiststr. R ®S:
allem Zubehör per sof. zu oerm . Näh . Part . 1763

Körnerstraße 5 4 Zimmer, Pari., reichl. Zubeh.
pcr 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Et . r . 2100

Körnerstr. 8 , 3. Etage, 4-Zimmer- Wohn, per
1. Okt. zu vermieten . Näh . Part

Lniseustratze5, 1fcST

SchiersteinerKr . 0 ff. 4-Z.-Wobn. zu vin. 2252
! Tchiersteinerstraße22 herrschaftl. Wohnung von

4 Zimmern u. mcfil . Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Näh . 2 St . l. 1940

Schwalbachcrstr . 29 4-Z.-Wohn. mit Ball . k.
zum 1. Okt. zu verm. Näh . 1. St . 2117

Sedanplatz 7, 8L.4-3i5 £:
Bad , mit der Neuzeit entspr . Ziibehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lis . 1788

Seerobenstr . 19 » 4 Zimm ., 2 Balkon ?, Küche,
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprecbend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerobenstraßs 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnnng mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 1789

Seerobenstr -iße 28 » Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

Wattmsthlstraße 20 freundst4-Zrm.-Wvbn. mit
Zubehör , schöner Terrasse und Gartenbenutzung
zu verm., Part , oder 1. Stock . 2173

Walluserstr . 2. 1. St . o. P .. 4 Z m. rchl. Ziibeh.,
p. l . Okt. o. früher z. v. N . das. u. P . l. 2154

Wallnferstraße 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
| Wohnung zn verm. Zn erfrag . 1. Stock,  1791

Wevergasse 3, Gartenhaus 2. Stock.
Wohnung mit 4 Zimmer », Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

Adellleidstr . 33 , Seitenbau . 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . F f

Adelheidstr . 34 , 2, 3 ger. Z ' m., gr . Balk .. K n.
Zub . a . 1. Okt. zu v. N . Goethestr 18, 1. 2257

’r sr t
AdcUlciliftraßc 54

aus drei großen schönen Zimmern , Küche, Bad,
großem Balkon , sowie allen sonstig. Beguemlich-
fetfen, per 1. Oktober zu verm. Nah,. 1. Etage.

Sldellieidstr . 87 , im Gib .. 3 Z 'm.. Küche. Keller
an ruh . Fam . p. 1. Okt. zu v. N. Vdh. V- 2181

Adelhkivstrnße 01 . Hinterh . LS Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Nah das. 1801

Sldlerstr . 13 sogleich 3 Zim .. Küche. 320 Morst
Adlerstraße 17 ei.ie sch. 3-Zimmer -Wohnung ans

1. Juli zu vermieten . Näh . 1 St . rechts.
Bakinkwsstraße 82 , Stb . 1. eine schone 3-Zim .-

Wolinung sofort zu vermiethen . Näheres
4 ’. Kenker , 1802

Bertrainstratze 1 , Bel -Et ., große Helle3-Ziinmer-
wobiinnq (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern cher 1. Juli 1906 zu verm . Nahnes
daselbst im Parterre bei SI . M8 !»I« s . 1803

Bertramstraße 13 schöne große 3-Zimmerwohn.
mit reiehl. Zubehör z. 1. Oktober zu vermreten.
Näheres daselbst Parterre , bei Ilior *. 2179

Berlranistr . 14 sch. 3-Zimmerw . mit Zubeh . per
1. 1l>. 06 zu verm ., Pr . 500 Mk. I . Kneib . 2234

Bismarckring 26 hübsche 3- K'mmerw .. 1. Stock,
per 1. Oktober zu verm. Näh . Part , bei Krtian
od. Bertramstr . 13. 1 l. Anzus . vorm . v. 10—12.

Bis,narckring 32 sch. 3-Z .-W . m. Zub . p. sof.
od. später des. Umst. halber billig zu vermieten.

BiSmarckring 36 eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Nähere « im
ersten Stock links . 1614

Bleickistraße 13 3 Zimmer , Küche n. kl. Werkst.
per sofort zu vcrmieteei. Näh . Borderh . Dark.

Bleickistriße 27 , 1, 3-Zimmer -Wohnung mit
Mansarde , sost od. spät , zu verm . Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blstckierplal , 2 schöneZ -Zim . -Wast « . , Bade,,
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh . daselbst u. Adelheidstr . 10. 1807

Blnchervlat ; 5 , Hochpart . . 3 Zimmer , Küche u.
stubehör per sofort oder später zu verm . Nah
Blüchervlah 4 bei Frau rmnnn.

Blücherstr . 3 schöne 3- )limmcrwohn .. im Vorder
Haus , z. 1. Okt. zu verm. N. hth . P . Breuer.

Blstckierstr . 10 , Vdh . 3. St .. Wohn ., 3 Z . u . K..
Mons ., 2 Keller, z. 1. Juli . N. Mtll 1. 1352

Blücherstr . 13 Part .-Wohu ., 3 Z „ Bad Küche,
Mans ., 2 Keller, auf 1. Okt . ?n verm . Nah . 1 r.

10 Ecke Gneisenanstr . , pracht-
Llltl . 1 ^ , volle 3-Zimmerwohn . zu verm.

Mb . darts . bei w » y . l^ 62
Blücherstraße 25 gr. 3- u . 2-Zwr -Wobn per

sofort oder später zu verm . Nah . 1. st . 1688
Blücherstr. 27 »ÄSK

sofort oder später . Näb . 1. St . rechts. 1809
Bülowstr . 12 , Borg arte,istr ., schöne 3-ZiMwer

Wohn , mit Jubeh . airf 1. Okt ., cvt. früher z. v.
Elarentllalerstr . 3 schöne 3-Z .-Wohn ., der N-il-

zcit entsprechend, zu vermieten . 2207
Etarentlialerstr . 4 schöne 8-Zimmer -Wohnuna,

vorn und hinten Balkon , elektrisch Licht, Bade¬
zimmer . im 2. Stock, alles der Neuzeit entsvr .,
auf 1. Okt. zn verm . Näb . im Laden . 2201

Delacpeestr . 1. Seitenb . B, . 1. kl ^ Zimmer
Wvhnung zu vermieten . Nah . ,m 3. St . 2093

Doßftei ' nerstr . 16 schöne 3-Zimmer -Wohn . mit
Zubehör zu vermieten . Näh . Adelheidstr . 9.

Dotzheimerstrasze 26,
Mittelb . , 3 Ziinmer it. Küche per sof. z. v. 2198
Dostlieinitrstraße 66 mod. 3-Zimmer -Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Juli preiswert
zn vermieten . Näheres daselbst im Laden.

Doicheinicrstr . 74 ist eine 8-Zimmerwohnung
ans 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock . 2019

Dotzbeinierstraße 76 Drei - Zinn,,er - Woh¬
nung , der Neuzeit eutsvrech., sof. od. sMt . zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzbeiinerste . 82 , 3 St . b.. schöne 3-Zuumer
Wohnunq sof. zu verui . Näh . Hochpart . 2150

Doßheinierstr . 88 , Südseite 1. Stock , schone
3- Zimmer -Wohnung mit Badeeinrichtung znm
I . Ĵuli od. 1. Okt . zu verm . N. im Lad . 1411

Dotzheimrrstr . 85 schöne 3. Zim .-Wobnung . der
Neuzeit entspr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Dorderhans 1 St . r. 181-,

Herrn Tapez . !? »-« »»»»« », oaiei

Friedrichstr. 16
3 Zimmern n .1 Küche, p. sof. od.̂

FrieSrE
Werkstatt zu vermil

Parterre , 4 große Zimnier , neu her-
gerichtet, sehr geeignet für Arzt,
Rechtsanwalt oder Bureau , p. sofort
zu vermieten . Nah . Bureau Hotel

^ Metropole , vmtgs . 11—12. 1989

Äliembnrgstraßk5, 3. Et., I
schöne große 4-Zimmcr -Wohnuug mit Bad , zwei

Balk ., 1 Erker u. reichst Zubehör per 1. Oktober
1906 zu verniieten . Auzuschen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres daselbst und Herder-
straße 13, 3, bei S*;>,, «I», I . 2116

MmersEc 8,
behör per 1. Oktober zu verm . 2152

Michelöberg 7 (Neubau ) sind zwei Eckwohnungen.
4 auch 5 Zimmer , mit Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst. , 2231

Moritzstr . 13 , 3. Etage, moderne 4-Znnnier-
Wohming per 1. Okt . Näh . im Eckladen. 1694

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Fricdrich-Ning, Vicr-
Zimmer -Wohuung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde ' und .Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiser -Friedr .-Ning 78. 1786

Niederwaldsir . 7, 3. St ., Suds. (b. Kaiser-Fr.»
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., ssiarkett- u . Linost-
Bel ., Speisez . mit Liuerustasockel , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Nikolasstraße 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm . Näh . Adolfstr . 14, Weinhandlg . 1900
Dranienstr . 4, 2, große 4-Zimmer-Wohnung.

Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kirchgasse 51,
Mctzgerladen . 1512

Oranieirstr . 47 , 1, 4 Z., r. &, 1. Okt. N. P. r.
Oranienstraße 56 , 1. St .. 4 Zimmer mit Bad

und reichlichem Zubehör aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Parst 1526

Wcstcndstr . 24 neu herg. 4-Zm .-W. sof. N. 2 l.
Westendstr »86 sch. 4-Z .-W .. Balk ., Bad . Erk.,700.
Wörthstraße 13 , 3, 4-Zimmerwohn . mit Zubeh.

auf 1. Juli zu verm. Näb . 3 rechts . 1400
lItzorkstraß « 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung am
tri)  gleich ob. später zu um. Preis 650 Mk. 1795
Psrkstraße 9 , Ecke Roonstr . 1. frenndl . 4-Zim .-

Woliu .. Herr!, freie Lage, wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

i £. HocliendSxfer.
Norkstraßc 11,1 . St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl. Zubeh .. auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstraß« 19, 1, Sonnenseite. Herr!, freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker re.
per 1. Oktober 06 auf 2 ' / > Jahr mit Nacht , b.
zu verm . Muß vor 1. Juli vermietet sein. Lc»»z
daselbst 1. 8- 12 und 2- 6. „ 1385

Zietenring 8 , P.. 4 Zim., K., B.. El., 1 M..
2 K. per sofort oder später zn vermieten . 1,98

Zietenring - u . Waterlo » st». -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungeu mit Bad , 2 Erker . 3 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 1799

Schöne 4 - u . 5 -Zimmer -Mohnnng mit Zu.
behör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
i "» «,l , *en . , Herderstr . 10 . 1437

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungcn
preiswert zu vermieten.

lif Vierziinmer -Wohn ., 1. Et ., sofort oder
Okt . zu verm . Näh . Rheinstr . 43, 1 r. I

plit Äutesi&em Nachlaß geräumige 4-
. Zinlmerwohn.

(1. Etage ), reichl. Zubeh ., Balkon , Erker . Bad,
sofort zu verm. Walluferstraße 2, 1 rechts . ^

Bier Zimmer » Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Bei eh. Wilhelmstraße 5, Part ._ 1534
Mohnnnsen von S Zimmern.

Aarstr . 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisest,
I 2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh . P . 1501

Dreiweidenftraize 1
ist eine schöne 3-Zilnmer -Wohnung auf 1. Oktober

zu vm. Näh . das. 1. Et . lks. Anzusehcn vorni.
Drudenstr . 1 schöne 3-Zim .-Wohn ., Balkon und

a. Zubeh . zn o. Näh . Bäckerei. 2149
Eckernfördcftr. 4 , n. d. Zielenschule, scköne

3-Zimmer -Wohnungen mit 2BÄkons , Gas , Bad,
Kohlenauszug und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu verm . Näheres daielbst 1 St.

Eleonorrnstr . 1, I. St ., Wohnungv. 3 Zimm.,
Küche n. Mansarde auf 1. Okt. zu verm. 2206

Eleonorenstraßt 4, Part.. Wohn, von 3 Zim.
uiid Zubehör auf 1. Juli oder auch früher za
verm. Näh . Langgaste 31, 1. , 1817

Eleonoreustr .8 3 Z.,K.,Z .1.Jiili . N.No.5. 1118
EU-nvogengaffe 3 Mausard-Wohrmng. 3 Zim.,

Mche , zu vermieten . 1819
Eltvillerstr . 5 8-Zim.-Wohn., der Neuz. entspr.,

im 2 St . zu verm . Näh . 3. St.
E -tVillerstraß« 12 schöne3-Zimmer-Wohnung im

Vdh., zu verm . Näh . Ddh . Part . r . 1821
Eltvillerstr <»ße 14 schöne3-Zimmer-Wohmmgen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14 , Mittelb., schöne3-Zimmer-Wodn.
mit Abschl. per 1. Juli . Näh . Vdh . V . l. 1823

Eltvillerstr . 18 3 Zimmer n. Küche (Mtlb .) per
1. Juli od. sp. zu vm. Näh . Vdh . P . I. 2112

Maurers Garteuanlage , Eltvillerstr . 19 21,
schöne 3-Zinimer -Wohnung mit reichl. Zubehör
u . allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . e.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

fön *«« vflr 3 Zimmer , Küche, Kammer.
sttcl ' Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf 1. Juli 1906 zu vermieten . 2073
4Lrvacherstratze 5 große 3-Zimmer-Wohnung

1. September zu vermieten . 2065
Erbacherstr. 7, 1 L, Part. 3-Zim.-Wohn., St.,

Bad . Zubehör auf Oktober zu vermieten

Fraiikenstraße 23 , Bdh .. nah - Bisma - ckr.. neu-'
hcrgcrichtete 3-Zimmerwohn . sof. o. sp. 1448

Friedrichstraße 8 , Hinterbau S. St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . Siremaer  daselbst . 1469

- - ^ " ern DachlogiS,
bestehend aus

. spät , zu v. 1827
sträße 19 , Seitenbau Pari .,

_J 8 Zimmer mit Küche und
. . . vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1^

Gneisenaustr . » Beletage, hcrrschastl.3-Zrmmer«
Wohnung mit reichl. Zubeh . zu oerm. 18- 9

GSbcnftr. 4 L
«ÄS-.'L rLNM ^ .«»
Göbenstr . 10 frdl. 3-Z.-W. z., 1. Julr zu verm.
Gustav -Adolfstraße 16 3-Zmi.-Wohnung per

Oktober zu vernrieten . Näh . Laden . 2146
Hartingstraße 8 , 1. Stock, schöne3-Zlin.-Wohil.

mit Balkon und alleut Zubehör , wegzugshalber
auf gleich oder später billig zu verm. , 1351

Hetencnstr . 28 Pnrt.-Wohnung, 3 ZiNimer und
Zubehör , nebst gr . Werkstättc zus. oder geteilt
auf 1. Okt . zu verm . Näh . 1. Stock.

Hellmundstr . 4, Vdh. 1, schone,3-Z -Wohmlug
nebst Zubehör zu vermieten . Nah . Bäckerläden.

Hellm »»»»dstr. 4, Hth., 3 Zimmer nebst Zubehör
ans 1. Okt . zn vermieten . Näh . Bäckerläden.

Herderstr. 0, P„ schön gel. 3-Z.-Wohn. fof.. &. d.
Herderstraße 11 3-Zimmer-Wohnuug. 2 Keller

und 1 Mansarde , ans 1. Juli zu vermieten .^
Herderstraße 19 , am Luxemburgplatz. 3—4 Zim.

sofort mit Nachlaß zu vermieten . 21o5
Hermannstr . 24 ein Stock, ganz znu» Altern»

bewohne «», best, aus 3 groß. Z„ Küche Kell.
(Klos, im Abschl. >. a. 1. Okt. z. v. Nah . 1 St.

Herrnnrühlgaffe 5, Hth. 1 St ,̂ 3 Znm, Küche,
Keller zu vermieten , lstäheres Vdh . 1 St.

Jahnstraße 6 , 2. schön- 3-Z,m.-Wobil. 2 Kell
Mans .. neu herger ., zu vm. Nah . 1 St . 2097

Jahnstr . 16, Bel-Etage große3-Z>m. uut Zub.
per 1. Oktober . Nah . daselbst od. Karlstr . 38.

Kaiser -Friedrich -Ning 50 , Part., herrschaftliche
3- Zimmer -Wohnung mit allem Zudchor per
1. Oktober . Näheres daselbst. *?04

Karlstr. 15, P.. große 3-Zimmer-Wohn. sofort
mit Mietnachlaß zu vermieten . ^ t . ■

Karlstr . 21 schöne3- u. 4-Zim.-Wohn. m. Zubeh.,
frei gelegen, sofort o. sp. zu verm. Nah . Part.

Karlstraße 28 sch. 3-Zimmer-Mansardiwohiiung
billig ans gleich oder später zu vermiete ». Nab
Vorderhaus , Parterre . 1537

Karlstraß « 34 schöne große 8-Zimmcr-Wohuuna
im Vorderhaus znm 1. Oktober zu verm . 2110

Karlstr . 30 , Mittelbau Dachgcsch., saubere Drel-
Ziminer -Wohnung zu Mk. 280.— p a. sofort
oder sp. zu verm. Näh . Vorderh . P . l.

Kellerstr. 11» Gth. Part.. 8 Zimmer, Küche au
1. Juli zu vermieten . 1475

In unserem Hause Kiedricherstratze 5 , im Ober«
aeschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Mans ., Baderaum mit Badeofen , Gasleitung,
für sährl . 520 Mk. sofort oder später (aml, an
Nichtmitglieder ) zu vermieten . F365

Beamlen -WohnungS -Derein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mtt beschränkter
Haftpflicht.

«iebricherstr . 10,1 ,gr.3-Z.-W.f. 1. 10.N.2r.194S
Kiedricherstr. 10, 3, große 3-Zimmer-Wohnung

wegzugsh . mit Nachlaß sofort zu vermieten

Kirchgasse 46, ISS .11k
4 Zimmer , Küche, an ruhige Mieter zu vermieten.
Näh . im Laden . „ 2157

lürcbsas «« -SO , Seitenb ., 2 "Wohn . : 3 Zim .,
Küche , auf gleich oder später zu verm . 2151

KirtzMc 58, ‘«t .ifflÄS
eignet , auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Kleiststraße 1, Ecke Niederwaldstratze , schone
3-Zimmcrwohn . p. 1. 10. 06 zu verm. 2161

Kleiststr. 16. Reuba«,
sind 3- und 4-Zimmer -Wohimngen , der Neuzeit
entsprechend einger ., Gas , elektr. Licht. Einzel-
nnfgang , zu verm . MH . Rauenthalerstraße 22,
1. Stock r. Frz .. H o pp . 2204

Körnerstr . 1 , Part ., große 3-Zimmerwohnung,
Bad . Mansarde , sof. od. später zu vermieten.
Näh . Faulbrunnenstraße 4. Hutgeschäft . 1837

Körnerstr . 2 3 - Zimmer - Wohnung im Hinter-
ilf haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

per 1. Juti zil verm . Nach. Vdh. Part . 1895
Körnerstr . 2 eine schöne Mansardwohiruug.
of 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

MH . Vdh. Parterre . 1394
4  2 , neu herger . Drei-

ÄiÖtHCl | U , Zim .-Wohn . m. Bad,
2 Mans .. 2 Keller auf Juli . N . 1 St . r . 2024

Kö »'»»e»'straße 5 3-Zimmerw . (Part .), d. Neuzeit
entspr . einger ., sofort zu vm. Näh . 1 r. 1838

SWrnctrftr . ' 8 , 1. Etage , sch. 3-Zimmer -Wohn.
per 1. Okt. zu verinieten . Näh . Part.

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14, 1 l. , 1839

Lothrin - erstr. , Neubau Wey » » »!, 3 Zimmer
und Küche von 350 Mk. an per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Nettelbeckstr. 10, Part . l.

Lniscnstr. 5, 2. Et.,
3 Zinirner t*. Zubehör , neu herger. »
per sofort zu verm . Näh . Brrrcau
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 1992

Luifenstratze 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau , per 1. Juli zu vcrm.
käheres im Tapetengeschäst daselbst. 1968

Marttstraße 27
Wohimng (drei Räume ), passend für Aerzte»

B »»rean rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1964
tzchß̂auergasse 17 schöne freundliche, ruhige Drei-
Äv » Zim .-Wohn . mit Zubeh ., 2. Etage , per los.

od. sp. zu verm. Eierteigwnrenhaus Weiner . 1424

X« JJU Uvtlili X/vv»l), Wl I« «_». 'w' . v e«»
Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör , cvenrl. mit Kontor u. Souterrain¬
raum , per losort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 1842

Moritzstr . 62 , H., 3 Z., Küche auf Okt. zu vm.
Moritzstratze 64 , Parterre, 3 Zimmer, Nkansarde,

Küche. Keller 1. Okt .. ev. früher , zu vm. 1454
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RsrsfiuaüL Ätt, H. 1, Wohnungen, 8 u. 2 Mm.,

ans eieich.-der Später zu vermieten.
LH, 1. Etage, 8 Zümnoru. Küche nebst

»Zubehör per Oktober zu vermieten. 2064
MttteLhrÄsir* A schöne3-Aimmerwohnuua, der

Nnrzert enispreckeud eingerichtet, auf sofort ober
später zu o. Näh. Hochparterre rechts. 1848

Nettelorcküratze7 (ÄkUeuban), mir BorderhaüS,
8- u. L-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 2070
Ncttelbeckftratze 11

sfchSn« 3-Ziu -nrer »! . ckrf. od * spät«
s S« Vspmiete « . Rüst . « .e7. rHr» n,kch«. 1844
Miederwsldst «. », Gth., 3-Zünmer-Wohn.. Koch-
. «. Leuchtgas uns Okt. ru vm. Näh. Vdh. V. r.

Rtedsrwaldstr . «, 1. Etage , ckeg»
WoHrruKg vs » S Zrirrmerii « . «eicht»
ZudetzSe .per t . LMobeu ,« vermiet»

st«k«tstst ipatl . rechts.

Moegeu -AusgaSe , 2* Blatt. No . 29 ©.

.©r ^ ?i« :;frt's 27 , P » 8 Z. Hüche ' n!. Zub. z. v.
:L.P«» i«vKr «»tz» 66 » Mt!b., 8 Zimmer u. Küche

zu vrrvtetev . Näheres Vorderhaus 3. 1997
DrmtteirtzKatze 32 S-Hmmer - Wohnungen im

Mtttelb. und Hintech.Hu venniete«. Näheres
MAb. Part , rechts od. RömerbergI , Lad. 1349

Parkweg 1, 1. Etage, GZintmer , Veranda, Melle
» . m. M vertu. Ährinfträtzek>2, 2.

GüMpVS ^ sKr . 2. V.. ! iZ. u.Z bh. a. ruh. L. 2210
PtzM ?»pSl »rNa.str . 81 schone Frontspitzw., 1 gr.,

2 kl. Zimmer. Küche mit Kas , unter Abschluß,
Per 1. Juli z« verm. Näh. 1 St . r. 1947

MLiNVPSSevgstratze 87 , 1, 8 Zimmer mit
'WP Zubichör zu venn. 2218
Milippskerastr . 38 neräum. J-Z.-W. N. P . r.

' ssmism 3m ^ is » aaBaM
_ PMivt -Sbergstraße

. , Obergeschoß, Höhenlage, zwei
Zimmep-Wohmmgen mit Ba
sofort zu verm. Räh. b. r.
Philippsvechzstr. 51.

48,
schöne Drei-

Bad u. 2 Balkons.

185t
_ _ _ __ _

PhiUg »psd «rgKr <»ß« 61 eine schöne Frontspitz-
Wohnung, 3 Zimmer mit Zubehör, per 1. Juli

! zu vermieten. Näh. daselbst Dauburmu . 189s

e17n 19
schone3-Ziimuer- Wohnungen mit und oh.
Bad, mit Balkon. Gartenbeuutznmg, in
Schon« freier Lage zn verm. Näheres bei
L,1. 8S» „ rr« , Blatterstrabe 19. 1852

TAf 82a , Rerrban Becht,
%%■ T, schöne8- u. 4-Znnmer-Wohng.

mrt Balkon, Bad «nd Gaseinrichtmig p. 1. Okt..
evmt. sriiher zu vermieten. 2265,

Br«« e« t»<plerKratze 18, Mittrlb ., schöne8-Zim.-
Wohnung, Küchen. Zubeh., per kosort od. später

zu verm. Näh. das. bei WLLMK««>, Bi>h.
Hochp., ober «ES» », n .» « . Sobanstr. 7. 2057

WKUenttsülerstr . 12. schöne8-Zimmer-Wohnung
_ unr Zubehör, 2 Balkorzs, zu vermietben. 1855
Rhe -ngauerstr .rste 3 , Seitend., schöne8-Zim.-

Wohnnng, Part . 140 Mk., Dachst. 360 Mk., per
1. Juli zu verm. Näh. Bdh. Hochp. 1946

Mjciiizliucrstr. !>, 1, -tzMx
1. Okt. zu verm. Näh. 2. Et . Born . 2168

h«ing «i»ep^ rMo 13—15 3-Zimmrrwohnnng
®y®- zu vermietheu. 1857
Rhei « ga « erst --. 20 , Neubau »2.

schöne«rohe 8-Zimmcr-Wohnuuqen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf 1. Okt. z. vm. N. das. 2128

Drheioftr . 87 abgeschl. Fnontspitzwohn., 3 Zimmer
n. Zubeh., n. ruh. Leute p. 1. Okt. z. v. N. 1 r.

Sisteinffr . »2, 4, S-Zimmer „. Bad an Familie
ohne Kinder zu verm. Event. ,mch 2 Z. 22t>2

RiehlKr . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. aus 1, Juli zu verm. MH. 1 r. 1858

1 » M. D., 3-Zimm.-W»hp. sof. zu
11 / verm. .Preis Mk. 306. 1859

MeWste . 13, Bdh., schöne3-Z.-Wohn., Baberauur,
2 Balkons, reicht. Zubeh., per Oktober zu ver¬
mieten. Näh. daselbstR -rrt » 2077

Miehtstr « 18 » sch. frdl.Z-Z.-Wohn, mit Abfelll. rc.
im Stb . a.  1. Juli sb  vm. N. Hof, Kontor. 1949

Zziehtftr . 15 « , Stb ., schone frdl. 3-Z.-Frtsv .-W.,
Klosett im Abschl., svf. zu v. Räh. Kontor. 2203

RSderavee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofEt zn ver-
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäst. 1404

Wövcrstr . 2i * Zimmer , Küche und Zubehör
(1. Stock) auf 1. Juli oder später zu vermieten.
Näheres 2. Stock. Mlg

LkoonfiV. 88 , 1, schöne 8-Zdm-Wod»unq per
Sofort od. später zu vm. MH. 1 St . r. 1343

GcharuhorM «. LK, lks. d. Eiöbenstr., vrettl»« »«,
1., 2., 3. Et ., schöne 3»Z .-8t »h« . zu vm. 1561

Echarntzor -slireste 27 8-Zmmier-Wohrnmg ans
1. Jult zu vermieten. D62

E««!SVl« mit Itota,
. « mv Göv «» Un«sH«,

elegante 8- Zimmer- Mobnuug mit allem Com»
fort, Ga«, -lett-r. Licht, Aufzug, preiswerth fo-
fvrt zu »eriRlrtüen. Räher« 1868

WEbSMMt Sämai , Göbenstr. 18 und
kV---.«« GSbrMr . 12,Mart.

11 schöne3-Zimmerwvhnnntze«
im Bm-derh. u. MittelLat: per 1. Juli zu vm.
Nähere« Mirtetbem Part , links. 1922

GchirrReiKerÄr . IS sch. geräAn. 3-Zim.-Wohiz.
u. Küche, Mtb., aus gleicho. später. R. Bdh. P.

Ech-seristMtchMssiHsSL Wohnung , von 3 Ziw.
5i. reich!. Zubeh. (Hochpart.), der Neuzeit enkipr.,
zum 1. Oktober zn verm. Mh . 2 St . l. 1941

StortSwi GchMdevg 28 3-Ztimiier-Wohnnng m.
Koch- und SenehtchiS und 2 Kellern auf 1. Okt.
zu vertsteten. Aalzeres im Nenvau von 11—12
oder Seersbenstratze 9, Mtb. 1 St . 2159

Kl . SchvbslvaÄ )«v?§k« tzs 4 drei Zimmer und
Küche zu »« mieten, 1620

Sevanstruste S,  1 , 3-Zimm«r-Wohn»ng mit
Zubehör, neu hergerichtek, . sofort od. später zn
vermieten. Nab..Parterre . 1864

8, Hiruerh . . 3 Zimmer,
vll ' llü ÄMie it » Zubehör aus gleich

«der spüter zu vermieten.
GeSauNraße 9 schöne'Frontspitz-Wohnuug von

3 Zimmern, Wchc und Zubehör per 1. Okt. zu
" vermieten: Näh. ! Sr . rockt».

göwüft IS eine 3-Z>.m.»Wohn. mit separater
Waschküche, Lrockenspcicheru. Trockenplatz auf
1. Oktober zu verm Näh. bei %.  locker.

Seerabeustratze 15 schöne 3-Zimmer-Wohnung
(3, Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
spater zu vermieten. Näherer im Laden. 1865

SeerobenKr. 19 läBTUSt.
2 Kammern, 1 Keller ec. Näh. Laden. 2165

Scerobenstr . 24 , 3. St ., moderne 8-Zimmer-
Wohnung ans 1. Okt. z v. Näh. 1 St . r . 2199

TaUUusstrutzs 40 , Hth., schöne Mans.-Wohn.,
3 Zim., u. Küche, z. verm. Räh . Bdh. 2. 2080

WaMnüstlKr . 10, Part ., 3 Zimmer, Küche, Zu¬
behör nebst Vorgarten auf 1. Juli zu vermieten.

MHalluferstrerhe 3, .hth .. sind per 1. Juli od.
per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-.z,lMmer-Z8olnwnacn preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Borderhavs Part . 1476

Hinterhaus , schöne
fif 1qroßc  3 -Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu Venn. Näh. Vdh. P . 2211
Weilftr .cste 14, Gth., Mans.-Wohn . von 3 Zim. re.

unter Abschluß ans 1. Juli zn vermieten. 2059

. WellriWrMe 39
iwei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zn verni. Näh. Eckladen. 1868
Werderflr . 8 sch. gr. Part .-W.. 3 Zim. m. Zuüed.,

per sof. od. sp. zu verm. Aüvk. das. P . 1463
WeKcr»vstk» 13, 1. Et ., schöne gerann,. 3-Zim.-

Wohn. ans 1. Oktober zu vermiete«. Näheres
Weistenbnrgstraße2. P . r. 2103

ItMptthflr 90 sck>öne große 3-Zim.°Wohn.
Kllsitlivsjl . (gtfev nebst Zubehör zu

vermieten. Näh. Borderb. Part . 2169
Westendstu . 20 » Gth. Part ., 3 Zinn u. Küche

s«k«rt zu vermieten. Mhe Vdh. Part . 1388
Westrudst «. 28 sch. 3-Zimmerwohn. m. Balkon,

allen, Zubeh,, auf 1. Juli bist. N. P . r . 1910
HWestttidstraße 82 8-Zim.-Mohn. mit Bad u.
•»*19 retckst. stnbeh. zu vm. Näh. B. 1 l. 2061

‘̂ 9 8-Z--Wohn. mit Flaschen-
Vv t {! tili «ili « .1 Li  bierkellcr krankheitshalber

sofort oder später zu verm. N. Bdh. 1 l. 2118
k6i >t»et»Ostvasse 12, Gartenhaus 2. Stock, ist

ein WohnnuffSanteil, bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

l » th » ii Me **, Wklhslmstr. 12.
Wistettzstraste 6,1 , 3-Zim.-Wvhn. zn verm. 1871
Wärrpsteaste 12 iU  und 2-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
Norkstr . 5, Vdh., 3 Zimmer. Küche nebst Zubehör

per 1. Okt. an kleine Familie zu vermuten.
JJnrb ’lh 'üffy 9a ®die@«eifenauftr., 2. Et., komf.
AsvITfitUhi L -ck, g-Zim.-Wohnung, der Nettzeit

entfpr., cnrf al. od. sp. zu v. Näh. das. 1l. 1877

Norkftmße 27 .y & Äfö
zu vermiete«. Nab. 1 Stiege link« 1878

Mur -ffr . 88 sch. 3-Zkn.-Wohnung per sof. od/spät.
M 1 """ - ' ' “ '
=8« ' .

sofort ober 1. Okt. zu b

billigM verm. Näh. B. 1870
Zketen -Witg 1, Hth., 3 Zimmer und Küche per

Näh. P . l. 2668

ZreteNViRg 3
8-Zimmer-Wohnii»gen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 1880

Ziet -e»rrittg Nettstbecksiraste , SEpauS,
schöne3- und 2-Ziminer-Wohmrngm, Balkon u.
reich!. Zubehör preisw. zu vermieten. Näheres
Zierettring 6, tzochpartcrre. 2186

Zimiueumamitst «'» t  Watm. von 3 Zim., Küche,
2 Keller, Mansarde auf 1. Oktoberm vermieteti.

Zimm - rmaNttstratze ß , Bdh., 3 Zmuner. Küche
und Keller an ruhige Leirte per 1. LEtvber zu
vcrmieien. Näheres Vorderhaus 1. Stock rechts.

Schöne 3-Ztmmer-Wohu. per 1. Okt. zu vermieten.
Näheres bei *<> . Blelclter . Adclheidstr. 46.

Drei Zinuner und Küche im Mittelbau auf I . Zuli
zu vermieten. M . « .rni«*» ;,, Goldg. 9. 2088

Schöne 3-Zimmerwohn., MOft. Part ., auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Sedauplair 4, Vdh. Port . 2171

Schöne 9-Zim.-Wohn. i.1. Et .). Preis 560 Mk.. auf
1. Okt. zu v. N. Weiheuburgstr. 2, P . r. 2185

Sehr schöne3-Zimmrbw. m. Bad rcktv-, 2. .St ., p.
Okt. z. vm. *i4M!*e » ier , Avrkstr. 2,1 . 2251

MotzmMAerr vorr 2 Zirrrmepn.
AdeWetPslk . <88, Hth., geraum. 2-Z.<-WoW>. im

Abschl., all. im St ., a.  gl . o. sp. z. v. N.Vdh. P.
Adetliridstruste 87 , (Srth., sreundl, Dachlogis,

2 Zimmer, Kücheu. Keller, au ruhige Leute zrt
verm. auf 1. Okt. N. Vdh. Part.

AdlerstVirße 10 Dschwvhnuug, 2 Zimmer eine
Küche auf 1. Juli zu vermieten.

Adterstr . 51 zioei Zim., Küche sof. od. sp. zu v.
TUlftlffh * ^ Stb ., neu hcrger. geraum. 2-Z.-W.
^chvt' r !!*1 . et, m. Balk. auf s. z. v. N. Bdh. 1 1.
AlS »echMr . 5 Mans.-Eohu , 2 Z ., K. u. Zub..

auf 1. Juli zu vermieten. Näb. Vorderh. 1 St.
Mlveechchftr« SS eine 2-Zim.-Wokn., Hth.. nebst

Zub. per 1. Okt. zn d, Näh. Vdh. 1. St.
Alvrechtstrastc 4L wegzugshalber 2 kl. Zimmer,

1 Küche, ohne .Äe.Ler, per 15. Juli od. 1. August
an kircherlose rnhige Leute zu vermieten. H. P.

Bidrukrrckuiug 8A, Himcrh. Part .. 2 Zimmer
«. Küchep, 1. Juli zu o. , äh. Mittelü. K497

Bl «.!chGe«He 18 , Hth., schone2-Zimmerwohnung
aus 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst.

SBUM ««fit . 5 2 u. 1 Z. u. Sr.  N . B!sm.-K. 24,1 l.
Zwei groß« Zimmer und

*L.-«.sAkTl »-ch Küche, Vdh., mit Gasleitung,
Sinlkou. Erker, per sofort oder später.

VÄoMstvnhe 9»Mtb.. 2-Zstnmerwohn. zu verm.
BtUvkuftu . 1t 2-Zim..Wrchn. ' zu v. Pr .300 M.
Dstzd -ennexstu . 88 , H. D.. 2 Z. u. K. N. B. P.
Doizpeimerstkutz « SS, MM ., 2 Z., Küche auf

1. Juki zu vermieten. Näh. Bdh. 1 St . r.
DoUhci « erst*»S8 zwei Zimmer. KüchelFrontsp.)

auf !. Juli zu verm. ptSheres Bdh. 1 St . r.
DstztzerMorstü. IS8 tSouueuseitc) herrschaftl.

Wohn. v. 'i  gr . Zim., 2 Balk. u. reich!. Zub. b.
IM -, Mtb., schöne2-Zim.-W.

-7̂ mit Zubehör auf sofort oder später Hill. z. v.
Ncuba» »» Dotzhstmerftr . 120 sch.

2-Z.-W. auf Juli , ev. später, zu vni. Räh. das.
Eleonoreustr . i,  P ., 2 Z . n. Küche p. t.  Ott.
EleoimPtDrstp . 4, i St ., 2- Zimmer«Wohrmng

und Zubehör auf gleich oder 1, Jnli zu ver¬
mieten. Näheres Lauggasse 31, 1.

fir . 0, S „ 2 Z. «. K. z. 1. io . N. No. 5.
EttVw ««stP. 3 eine Frmrtspitz-Wohn., 2 Zirmrier

und Küche, zu vermretcü.
Ettviktprstratze 4 fiup

Vorderh. «. Seürukau , ans 1. Jnli od. später
zn verm. Näh. Dotzhcimerstraße 74, 1. St.

Ettvinerstr . V Fw «tsp.-Wohn., 2 Zimmer, Küche,
sofort oder spLter zu vermieten. NÄ>. bei Best.

Gttvlllerftv . 14, Hth., schöne2-Zimmerwohn. m.
Abschluß per 1. Juli . Näh. Bdh. Part , links.

Mutruers GurterruMlage , EltviNerslr . 19/21,
schöne2-Zimmer -Wobnung nebst Zubehör auf
1. Oktober e. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. § 241

<r«rserst1r. 68 zwei Zimmer n. Küche zn verm.
Gebacherftu . I  Frontspitz -Wohnung, 2 Zimmer,

1 Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
<K-f5rtA>W> . 6 , Hth.. 2-Z.-W. Wh . Vdh. P . r.
AarckdrAkttrcustr . 8, V., Maus.-W., 2 Ẑim. u.

K., auf sofort oder spater zu verm. Näh. P . l.
^rankenftr . ki 2 Dachz. u. K. 1. Juli o. sp. z. v.
Fruofenstx . ? , HÜJDchw.), 2Z . u. K.a. Juli z.v.
Gm<Üses«ustr . 18 W.. 2 Z ., 1 K., a. gl. od. sp.
Gneiserlairstr . 35 , Hth.. L-Zim.-Woim. zu bm.
Gütemstx . F, Hth., 2-Ziminer-Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres bei 14»^ ;.>!„ «?» Vorderh.
GSbenstraste 7, Hth. I. D„ schöne2-Zim.-Wohn.,

Alles im Abschi. gl. zu vm. N. Vdh.
Govenslu . 13 2 Zimmer u. Zubehör auf sofort

zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St.
KLfrrergMe 17, Hth., Wohn., 2 Z., Küche, auf

1. Juli zu Perm. Näh. Spcnglerladen.
HelsnenSr . 12»Hth., Vart .-Wohu., 2 Zim., Küche.

Keller, auk 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part.
HMun »r»dstr «»str 4t ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näheres
bei <». Hornung 4b «Io** Häfnergasse 3.

Heklnrumdstr . 54 Lllansardenwohng., 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. Juli . Zu erfrag. Bart.

.Heurngaetenstr . 8» Stb . Part .. 8-Zim.-Wohn.
n. Zubeh. p. 1. Juli zu vm. Näh. das. Nt. l.

Hockstültr 14 sind 2 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Hochstüttr 14 zwei Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten. Näh. 1 St . rechss.

JahirstrafiL 29 , Hth., 2-Zim.-Wohn. au kl. Fam.
auf sof. od. spater z»t verm. N8H. Bdh. Part.

Jahustr . 86 , Vdhs., freie Lage, 2-Zim.-Wodn.,
380 Mk., f. 1—S Pers., p. 1. Okt. z. v. MH. P.

Lebrstr . 8 Mansardw., 2 Z ., Küche, Keller, zu v.
Luiseupiul ; 1 m,  Hinterhaus . 2 Zimmer, Küche

zu vermieten. Näh. 5kirchgaffe 5.
Lothrtuger 'ttu*» Neubau Borderh.,

2 Zim. Und Küche von 350 Mk. an per 1. Okt.
zu vermieten. Näh. NettÄbeckstr. 10, Part . l.

ÄrdwiNftrntze 2, Part ., 2-Zrmmer-Wohnnng zu
vermieten. Näh. Platterstraße 82, Part.

KttxEhitr -sKu. « , 1, sch. 2-Z.-W. sof. N. Lad.
Mduevmfie  14 Mgnsardw., 2 Zim. u. K.. p. s.

Gcke Kl . Schwawucherftr . 8,
Wohn., 2 Z., Kirche, Keller, aicf 1. Jul ! zu vm.

Metzgevg »sse 13 2—8 Zim., kl. Küche zu verm.
Michclsberg 28 , Hintcrh., Mausnrd-Wohnnug,

2 Ziumrer und Küche, zu vermieten.
Mmritzftrave 41, Mtb ., 2-Zinunerwvhnung mit

Küche zir verm. N. B-dh. 1. St.

Nerobergstrake IS,
Villa , schöne Frontspitzwohnung, 2 bis 3 Zimmer

und Küche, an ältere Dame 'per 1. Oktober zu
vermieten. Anzusehen vormittags.

Rerofte . 112 Zimuier und Küche zu vermieten.
Nersst «. 13, Hth., 2 Zimmer u. Küche auf gleich

oder später zu verm. Nah. Borderh. 1. Stock.
Nerast ». 14 . schöne Froutspitzw., 2 Zim., Küche,

Keller, sotme Mansardw. an kl. Fam. zu vcrm.
Rerostr . 24 2 Z. u. K. m. Zub. a. gl. o. sp. z. v.
R «roM '*I4 2Z . u. K. m. Zub. z. i . o. 15. z. v.
Rerostr . 84 Mans.-W., 2Z ., K. u. Zbh. sof. o. sp.

schöne große 2- und
3-Zmunertvohn. mit all.

Zubehör auf 1. Oktober zn vermieten.
Rerosiruste 48 , Stb ., 2 Zim., Wche u. Zubeh.

an 1 oder 2 Personen gleich oder später zu v.
Rerofiratz « 42 , H., zwei Zm. u. K. an kl.Fam.
RettelvcMp , 6 2°Zim.-Wohn. sofort od. später

don 22 Mk. au monatlich zu verm.
Rettelbeckstruste7 (Eckneubaü), nur Vorderhaus,

2- N. 3-Zim.-Wohu. mit reich!. Zubehör billigstzu vermieten. Näheres dort iM Laden.
Nettelbeckttr . 18 2-Zim.-W. 800 Mk. N. P . l.
Rettetbeckstr * 13 2-Zim.-Wohn.. 2 Balk., 2 Kell..

v. 400 Wk. an, p. Okt., ev. früh., z. v. N. P . l.
RieÄerwKkdstr . 8, Gth., Wohn., 2 Z. u. K., an

2 Leute zu verm. Nah. das. 1. Etage.

<®mira» 29ä$',fÄ :Ät
Zu erfrergen MichelSberg 28, Kvhleudandlunq.

Watterstr * 86 2- u. 1-Z.-W. i. Abschi. 1. Okt. .
6 , a. d. Ringkirche, schöne

Kelllillt 2-Zimmer-Wohmrng, Bdh ., der Neuzeit
cntspr.. per 1. Okt. zu vm. Näh. Laden.

R,-meu HhI erftr . 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. auf gl.
oder 1. Okt.. das. auch J-Zim.-W. (Dachgesch.),
360 Mk., sos. od. sp. zu verm. Näh. Bdl>. 2.

Ruuentlhalerftratze 18, Mtb ., sch. 2-Z .-W. mit
Zub. p. sof. od. spat. bill. zu vm. Räh . das. b.
Kflansen od. So ». Ron , Sedanstraßr 7.

RüRerrGulerftr . 11 Wohn, von 2 Z. n. Küche
auf gleich od. spät, zu v. MH. Borderh. 1.

Rurreultzalsrstr . 28 , schone8-Z.-Wohn. auf
Juli an ruh. Mieter billigst zu verm. N. B. r.

Rtzeiitgmterflr . 18 2-Zimmer-Wohmmg zn vm.
RpsiAMauerftr » 18 schöne2-Zimmer-Wohnunaen

mit Abschttch und Zubehör zu vermieten, lltäh.
Vorderhaus 1. Stock, bei Mlr»t»«>».

Mel »lstr »ste 18 2 Zimmer und Küche. Dachstock,
auf gleich oder spater. Näh. Vdh. Part.

RtolMra «« 18 Hth., sch. frdl. 2-Zim.-Dachw.
Klosett im Abschl., sof. zir vm. Räh. Kontor.

RieUftsuße 23 , Hth.,Part ., 2 Zimmer, Kirche
und Keller ans 1. Jnlr zu bermreteu.

RSdepastee 4 (im Neubau) find große schöne 2-
u . 1-Zim.-Woh«nng«n auf al. od. sp. zu verm.

RKK«r«lle< 28 , Stb . Dach, 2-Zim.-Wohn. zu v.
»iö »«rstr . 18, Hth., 2-Z .-Wohn. f. 2-ktz Mk. zu v.
Röderftreche 23 eine große schöne2-Zimmerw.

mit Küchen. Keller auf 1. Oktober zu verm.
Rödeustratz « 28 , Hth. Dach, 2 Zim. II. Küche

auf 1. Juli zu verm. Näh. Laden.
ÄüW *# e» 31 , Hth., 2 Zimmer und Küche gleich

oder später zu vermieten.
Alonreevero 3 1 ZAmm. u. Küche sos. od. später.
RS «E »«rg 16 2 Zim . «. Küche zu v. Näh. P.
Riidcsheiiiicr"'zL.?,?L^^""'""

Nersstrchc 36

Näh. daselbst, Borderh.
SÄMrmhveststz:. 14, tz..

. sofort zu verm.
1. Kt., bei
2 Z . u. K. p. 1. Juli.

SMaruhorMr . 1»,
im Borderhmrs Parterre , l „ 2. U. 8. Etage schöne

2- ». 3-ZjMMerwohmmgen, der Neuzeit ent-
svrrihend anSgestMet, mit 2 Balkons u. Erker,
Bad, Klasest, gr . Kücheu. Kochgas p. 1. Juli-

Sch<»« »j)sr >sPr . 27 2-Zn»wer-Woh>lluug zu vm.
R -« VE SchWkKtt-H L-Ztm.°Wshm,ngen mit

Koch- u. Leirchtgasu. 2 Keil, auf 1. Okt. zu v.
i. Reich, v. 11—12 o. Seerobrnstr. 9. M. 1.

Scharmhokststr . 42 , V. Btanf., frdl. 2-Z -̂Wohu.
mit Mietnachl. zu verm. Näh. daselbst Part . r.

Kl . SchwalbÄcherstr . 4_ D.-W., 2 Z. u. K., zu
verm. k°8 »1 L,ieck, Adlerstraße 27.

SeÄ«»« stt-. 8 , Htrh., 2 Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu vermieten.

Q schöne FrontspitzwohnilnowKllilüfilllpt J von 2 Zimmern, Küche u.
Kabmet per 1. Oktober zu vm. Näh. 1. Et- r.

Lreruvcnstr . 24 , 1, moderne2-Zimmerwohnung
auf gleich od. 1. Oktober zu vm. Näh. 1 St.

Steingaffe 38 2 Zimmer, Küche und Keller zu v.
Sttftstr . 22 , Grth ., Frtsp ., 2 Z. n. Zub. p. Juli.
WaUnferstuatze 7 schöne 2-Zimmer-Wohnu ng,

Mittelbau 1. Stock, per 1. Jlugnst aber später
zu vermieten. Räh. Borderhaus Hochparterre

Walrarnkteoffs 31 sind 2 Stuben , Küchen. Kell.
zu 20 Mk. zu vorn,. Näh. im Laden.

WcktrnWste . 37 zweî kl. Zim. u. Küche zu vm
Waterloostraste 3, Hth., sch. 2-Z -W. f. 800 M
Webergaffe 88 2 Z. u. Küche sof. ob. sp. zu o
Webergasse 82 2 Zimmer, Küche nebst Zubehör.
Kleine Weberqaffe 9 im ersten Stock ist eine

Wohnung von 2 Zimmern n. 1 Küche zu verm.
Näh. bei »1« Iturnmijj & Co ., Häfncrg. 8.

WeilMvatze 4, Hth., sch. 2-Zimmerwohnung an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Wcilstr. 6, P.

Mpilfsu 0 schönes Frontsp.-Zimmer n. Wche
lim HU. 3 j, eTi . Okt.. 12 M . Näh. 2 St.
Weitste . 16 , Frontsp ., 2 Zim., Wche ll. Keller

auf Juli zu verm. Näh. bei kl-» « F''s , 2. St.
Wert »erste . 4 2-Zimmerwohn„ eine im Vdh. und

eine im Stb ., z. 1, Okt. b. zu v. N. 1. St . r.
Weebevstratze 6 , 2, schöne2-Zimmcrwolm.. im

Abschl., mit all. Zubehör^per 1. Okt. N. P . l.
Westendstr « 28 2 Zimmer mit Zubehör zu ver¬

mieten. Räh. Vorderhaus Part.
Westeitdstr . 3« sch. 8-Z -W., Erker, Bad, billig.
W - rthstr . 22 Dachwohn., 2 Z . u. Küche, zu v,
KsrksteaKe 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.

Iseksirrüße 16
schöne2-Kmmerwohnung, Vdh., auf 1. Okt. d. I.

zu vermieten. Näh. bei Architekt Carl « ,»»-
»»Sam«*, Blücherplatz3, 1.

Msekfteaste ,18, P ., 2 Zim. u. Küche per gl. od.
später. Näh. Bismarckriu.g 9, bei w . WoiL

Z ' stenring 8, Hth., Mans -̂W., 2 Z., St., z. vm.
ZimmeemauAstr . 9 M.-W , 2 Z , K. a. r . L.
SchSues SunStem « ts «5  Küche zu verm.

n.o »«- Sttekhttdstraste  48.
Zwei Zimmer und Küche. Frontsprtze, zu verm.

Wh . Graüenstraße 30, Laden.
Zwei Z-im. u. Küche im Dach per 1. Jnli zn vm

Pr . 18 Mk. nwnatl. N. Gnstav-Adolsstr. 1, P . r.
Schöne 2-Zünwer-Wohn. (Frontsp .) per 1. Okt.

5« vermieten . Näh . Kiedricherstraße 2, 1 l.
Zwei Zimmer, Küche mch Zubehör per 1. Oktob.

zu Vermieter!. Wheres Mrchgasse 34, Kontor.
Schöne 2-Zimnrerioohnu«gen, der Neuzeit cntspr.

ringer., mit Balkon re . ln m. Neubauten Verl.
Blücherstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 400 an. stfitx,  Nettckbeckstraße2, 1.

Wohir«r»tzerr 1 Zimmer.
M ^ lheidstvatze 33 , Stb . 3. Stock, eine Stube

und Küche gegen Hausarbeit an einzelne Frau
zu vermieten. Näh. bei sre

Mvlerftr . 15, Frontspitze, Stube und Küchez. v.
AlVlersteNUe 88 Ztmmer und Küche zu verni,
Mdlerstv . 47 1 Z ., K. u. K. a. 1. Juli od. später.
AdteiM . 61 1 u. 2 Z. u. Küche(D. u. P .) z. v.
Adslssteedtze 3 ist eine Mansardivohnung, Küche

und Zimmer, zu vermieten. Näh. Gartenhaus.
A« V. Ringt . 9 , 2 , 1 k,  K ., Dchk.. G., Elckir.
BertvüMstrgffe 22 , Vdh., groß. Zimmer, Küche,

Keller p. 1. Jnli zu verm. Näh. 9 r., vormitt.
Btücherstr . 13 ein Z. u. K. an r. L. Näh. 1 r.
Blüchersir . 14 ein Zim. u. K. a. 1. Aug. zu v.
Blücherstr . 17 I -Zim.-Wohn. auf sof. od. sp. zu

Perm. Preis 17 Mk. Wh . Blücherstr. 19, P . l.
Eustettstr . 1 e. Z ., K. l . Jnli z. v. N. 1 «stiege.
DoMeinrerftr . 68 , Mittelb ., 1 Zimmer u. Küche

auf sofort od. später zu v. Näh. Bdds, Laden.
Dotzhetmerstr . 188 , H., 1 Z. u.  K. a. sot, od. sp.
Cleonouerkstk . 6 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

.Kammer, Kiütie«. Keller im Bdh., im Hth. eine
heizb. Mansarde u. Keller sof. od. sp. zu verm.

Ettvilterstr » 3 ein Zimmer u. Wche zu verm.
Faukbrnnmerrstr . 1t ist eine große Nl'ausarde

nebst Küche und Keller zu verrnieten.
Fenuksustr . 28 1 Z . u. Küche zu verm. R. P.
«Svenst ». 16 ein Z., tküche». Kcü. p. 1. Juli.
Gologufse 18 Wohn. v. 1 Zim. u. Küchez. vm.

o. b. Eigent. -ö. »8« «»-« ' , « » , RSderstraße 41.
HelenetZtr . 12, Hth., kl. Dachwohn., 1 Zim.,

Küche und Keller, zu verm. Stäh. Vdh. Part.
Hel«« sustr » 22 , '.'dam., 1 Z., K. u. K. zu verm.
HcAuurndftr . IS , V. D.. 1 Z. u. Zub. 1. Aug.

48 sch. Dchw., 1Z ., K., 5k. N. 1 l.
H«U»mstefleastr 41 find Woluunigcn v. 1 Zim

und 1 Küche zn vermieten. Näheres bei
»R. Bnrniin « & C « ., Häfmrgaffe 8.

42 Zim., Kücheu. Keller Zof. z. v.
.HellÄrrstv. 9» Mtb., 1 Zim. u. K. sof. zu verm.

9 1 Zimmer u. Küche zu verm.
jfertmitimfii -*« 21 bei Wiegand 1 Zim. u. Küche

(Mansarde) per 1. Jnli oder später zu verm.t  ochftiitte 14 ein Zimmer, Küche und Keller' su vermiete». Näh. 1 St . rechts.
Hochstätte 14 ciu Zimmer, Wche und Keller zu

vermieten. Näh. 1 St . rechts.
stLrrc 16 1 Ziurmer und Küche zu venu

Näh. daselbst Werkstätte.
JahMratze 3, Vdh., Mansardwohnung, Zimmer,

Küche, Keller per 1. J -gli zu vm. Näh. Part.
Anhnstr . 16, 1 Z. u. K. a. Juli . N. V. P.
Kaiser -Mriedrich -Ring 89 , Bureau , 1 großes

Zimmer. MW . Keller an ruhige Leute zu' verm.
Karlstraffe 13 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Karkstr . 82 , 1 r., 1 Zim. u. Küche, Bdh., an nur

bessere Leute per 1. Oktober zu vermieten.
Lottzeimgerftraste 1 Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. Näh. Nettecheckstraße 10, 1 l.
14 1 Zimmer und Küche zn verm.

Litiscustr . 16 kl. Mansard-Wohnung, 1 Z. u. K.,
an einzelne Leute sofort oder später zn verm.

MichMberg 28 , Vorderh., Mansard-Wohnung,
1 Zimmer und Kücl>e, zu vermieten.

Moritzstr . 83 , Gth., 1 Zim. u Küche. N. 1. Et.
RettÄveckstr . 5 -in Z. « . Küchea. 1. Juli zu v.
RtzeiNMEst «. 18 Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Röperstr » 18 freundliche Mansardwohn., Stube,

Kammern. Wche, per i.  Juli zu v. N. i. Laden.
RSmerverg 14, Hth., 1 Z. «. Küchep. 1. Aug.
RSm «rt »ri 'g 17 1 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Juli zn verm. Näh. steingaffe 17.
Römerllerg 23 ein Part .-Zimmer mit Küche n.

Zubchör zu verm. N. Kirchgäsie 36.
rstovnstr . 6 1 Z ..Küche. Keller. 200 Mk. N. 16
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Scharnliorststr . 14 S?i:diea. gl. od. sp. zu ö.
S -irrstrincrstr . 16, 1 Z. u. K. a. gl. zu v.
SGwalvachkrsti '. 79 1 Z. u. KücheP. 1- 2lug.
Sedanstrass « 1, Dachst.. ein Zimmer und Ruche

zu vermieten. Näh. Pcirt.
Sedanstr . 5, Htrh., 1 Zimmer, Küche auf gleich

oder später zu vermieten.
Steingasse 1«, Hth.. 1 Zimmeru. Küche zu v.
Steing . 34 1 Zim. u. Küche gl. od. sp. N. 2 r.
Walramstr . 9 Maus.-Wohn.. H.  u. K., V.1. Zuil.
Walramstrasse !!! schönes Zimmer und Kucyc

zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 rechts.
Walramstr . 25, Vorderh. 2 St .. 1 gr. Zimmer,

Küche nebst Keller auf 1. Juli zu vm. Nab. P.
Wairainstrasse 31 eine Stube, Kücheu. Keller

<16 Mk.» zu vermicten. Näh. im Laden.
W -»-rrgafie 52 ein Zim., Küchr»nebst Znb- z. v.
Wellritzstr. 30 Mans.-W., 1 Z. u. K.. p. sofort.
Wellritzstrasse 48 ein Zimmeru. Küche im Dach-

»ock per 1. Juli zu verm. Näh. Bäckerladen.
Srorksti'. 13 ein Zimmeru. Küche zu vermieten.
Zirnmcrmannstr . 7, Part .. Wohnung, 1 Ztm.,Kücheu. Keller, auf 1. Juli zu vermieten.
Zimmcrmannstr . 9, 1. Et., 1 Z., K. u. K. an

ruh. Leute zu verm. Näh. V. P . rechts.
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Mohrnirrsen ossno DLmmev-Ang «ii»e.
Aoli -gasse 6 Ladet,, eine Wansardwohnung mit

stubehör auf gleich an ruhige Leute zu verm.
rt ** ~.«*»»**ß*ff* 11  eine Mansardwohnung

auf 1. Juli oder spät. zu.verm.
Puitippsberastt . 14 Frontspitz -Wohnung ».

Plans. i. Abschl., nur f. Blödel einzustellen, z. v.
Ranentbalevstrasse 7 sch. Dachw. s. z v. N. 1.
Saalgasfe 39» Vdh., Dachwohnung zu verm.
Meilstr . 13 kleine Frontspitzwohn. zu vermieten.
Mansardwoimung gegen Hausarbeit zu vm. Näh.

Bismarckring9 bei !4'o ?S.

ElkgM fflil. Muhmlig,
best, aus 4 .stimmern, Fremdenzimmer, Küche re.,

in Villa mic Garten, am Kurpark, wegen Abreise
auf 8 Monate sogleich sehr billig zu vermieten.
Monatl. Mietspreis 25*Mk. Offertenu. Ist s
Hauptag. d.Wiesb.Tagbl., Wilhelmstr.6. 6016

AnsiviiL 't » gelceicn ^ Wohnnnge « .
gmmölidie 2-Zimmer -Wotznnng , Balkon,Gaseinrichtnng, Mansarde, Keller re., z. 1. Ort.

1906 an einzelne ruhige Dame zu v. Besichtig.
10—1 vorm. Sonncnberg, Kaiser-Friedrichstr.o.

Gonneuberg , Talstraße8 zwei Wohnungen, cm
Laden zu vermieten. Auskunst erteilt» « . « »tun» *n , Rnmbacherstraize 9.

Sonnenberg , LLieSdaoenerftr. 88, 3 große
stimmer. Balkon, Rüche und Zubehör, 1. Etage,
nur 550 Mk. 2134

Bisrstadt.
Kostenloser Nachnicis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgcrvercin Bierstadt,

Bicrstadter Höhe 00. Langgasse 48.
An» Bayntzos Detzsteim, Wellritzstr. 1. Ecke

Wicsbadenerstr., hübsche Eckw., 2. St , m. Balkon,
8 st., Kücheu. Zubch., Preis 380 Mk., wundern
Fernsicht. Das. eine2-Z.-Wob>,.. 1. St .. Preis
280 Mk., ev. der gan-.e St . Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. Näh. bei Gandcnbergcr.

Dotzheim, Rbeinstraße 24. sch. 4-Zim.-Wohnnng
mit Zubehör zu vermieten.

Baumstrasse 8, a.d. Waidstr., sind sch. 2-Zim.-
Wohnuugen aus gleich od. später. Nah. 1 « t.

Drei« und Zwei -Zimmer -Wohn , per sofort
oder später zu vermieten. Näh. Jägerstr. 11.

Waldstrasse 39 eine Wohnung zu Vermieter,.
Waiostrasse 44 schöne3-Zimmer-Wohu. zu vm.
Waldstrasse 52 U. 54 sind mehrere 8- und

2-Zimmerwohuunqen ans gleich zu venmctcn.
Näh. im Hause 3io. 54, Erdgeichop. 14251*1». Sf/rieör , IfortnaiHi,

Walluferstraße 11.
Waldstr « 90 3<Zim.-W. p. for. ob. spät. b.z. v.

N. P .Lcrch. Dotzhstr. 118o. N.5—7Neub. 1952
Waldstr . 9- , EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne,

8-Zimmcrwobnungen 28 bis 33 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnnngcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder iväter zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei <i> » >». 1886Biebrich a. Rh.

Hochherrschastliche Wotznungc, » mtt schöner
Aussicht, an gr. gärtnerisch schöner Anlage ge¬
legen, mit Zentral »» ,ung cinschlicßl. Brand
und Lediennng, clcktr. Licht» K,» Tclmcu-
»orstcr Linolcumbelag in allen Raumen
und hochmodernen inneren Ausbau, ferner
feuer« und schallsicher« Massibdecken und
Treppen , daher grösster»»gienischer Schutz.

Ecke Kaiser- und Müylstrasse
6 Zimmer, Küche, Bad. Loggia. 2 Baikone und
reicht. Zubehör. . .

Ecke Rathaus - und Mstblstrasse
5 Zimmer, Küche, Bad. Mädchenkammer,
2 Balkone und rächt. Zubehör.

Mittelbaus Mühlstratze
4 Zimmer. Küche Mädchenkammcr, 2 Balkone
und reicht. Zubehör per 1. Okt., cventl. früher,
zu verm. Näh. Himmu *. Architekt,
Biebrich a . Rlst, Kaiserstr. 53. Tclcph. 117.
Eti.Gcmeindeabgab.. Einkommcuslcucrunri34"/».

M lost viel , Schöne Aussicht 10, am Aussichts-
><) lsl !llt »s, türm, Villa, 3-Zim.-Wohu., reich!.

Zubehör, Eintritt i. Garten, per 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et. Ansicht2—4.

Biebrich . Hasenstr. 19 (Neubau), vis-a-vis
dem Exerzierplatz— Waidstraße— find per so¬
fort schöne große, lustige1-, 2-, 3-Zimmer-Wohn.,
derNeuzeit entsprechend, 2 Balk., 2Keller, Man¬
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Horkstr. 8,BadHomburgv.d.H.
Parterrewohnung, visavisd. Schloßgarten, gegen
Herbst zu vm. ^ Zimmer, inklusive Bad, Küche,
Keller, ein gerades und ein schräges Zimmer im
3. St ., Niederdruckdampfheizung, cleflr. Lickt,
Gas und Wasserleitung. — Garten, Waschküche
und Boden beim Haus, Preis der Wohnung
950 Mk. Plan derselben durch ü . icppcr.

Löwengasse7. _
Mokttrte Mahnnngen.

Möblirrle3-A-MhW.
per sofort zu verm. Rhclnganerstr . 13, 1. .

Wegen längerer Abwesenheit ist eine fern
möbl. Privatwohnung jetztwdcr vom1. Okt. an
für I Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten, best hl aus 6—7 Zim., gr. Balkon,
Küche, Keller. Spcisek. und Bad. Adr. zu er¬
fragen tm Tagbl.-Verlaa. Alr

Wössklirte Zimmer nnd mödlirte
Mckirsardeir . SchsaMcUen - tr.

Sldlerstrasse 33, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Adelycrdfir. 50, l , gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkoü an bess. Herreno. Damen zu verm.
Adlers«»'. 15» , 2. erb. b. A. sch.Schläfst. Hoffrltz.
Adlerstr . 39, 1 St ., Schlafstelle zu vermicten.
Mdolfsalle « 6, 2, gut möbl. Zimmer prcis-^5 wert zu vermieten.
Aibrechtstrasse 9, Hth. 1 r., eins. möbl. Z. z. v.
Alvrechtstr. 39 möbl. Maus, mit Kochofen zu v.
Albreckitstr. 39, Frtsp. r., 2 Schlosst, zu verm.
Ällbrechlstr. 83, 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. v.
Lllbrechlstr. 30» 1 r., sch. gr. möbl. Zimmer freu
AlbreckUbr. 37, 1, möbl. Z. m. P., ev. 2 Bett.
Sllbrecktstrasie 40, 1 l., gut möbl. Baikonz. z. v.
Ltlbrcctzlstr. 46, Hth. bei Wwc. Fatz. schön möbl.

Zimmer au ein besseres Mädchen zu vermieten.
A. d. Rings . 9, 2. gr. Z., a. m. Snl. n. Beraud.
Babttlinfstrusss i2 eine möbl. Mansarde zu v.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertram sie. 14,

möblierte Zimmer sofort zu vermieten.
BcrtrtrmM . 16, P. r., schön möbl. Zim. zu vm.
B «rtr .»n,slr. 16, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bis,narckrin », 31 ein schön mobl. Zimmer für

einen best. Herrn zu veriu. Näh.
Bleichst»-. 3, 2, möbl. Zim. an sol. Herrn z. vm.
Bleichstr. 12, 2 r., möbl. Zim., scp. E., zu vm.
Bleichfir. 13, 1 r.. sck. möbl. Z., ev. m. 2 B.
Bleichst»'. 15, 1 links, gut mbl. Zim. bill. zu v.
«« leichftrasse 25, 2 Tr., möbl. Zimnler mit 1,

auch2 Betten b. zu vermieten.
Bleichst»'. 26, 2 r., ein gut möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermieten.
Bleichste. 27, 1, erh. 2 jg. Leute Kostu. Logis.
Blstchrrstr. 7, 2 r., ein hübsch möbl. Zim. zu v.
Mi -cherstrasse9, 3 l.. sr. möbl. Zim. zu verm.
Mlücherstrasse 19, 2 r., schön möbl. Zimmer

an anständiges Fräulein zu vermieten.
Blstchcrstr. 19, 2 l.. bess. m. Zimmer zu verm.
Gliilcheesteasse 11, 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 l., möbll Zimmer zu v.
Sililchersir. 24, 1 schön möbl. Zim. zu verm.
Btrstcherste. 28, P . I,  erhält anst. Arb. Logis.
Dotzheiurerfienssei.9 möbl. separates Zimmer

und Mansarde zu vermieten.
DotzsteiMerstr. 13, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Doffchein-erste. 18, H. 2, erb. rl. Arb. Schläfst.
Dotzstcitt' erste. 24, 1, 2 hübsch, m. Z.»1—SB..

p.Woche6—8iDif., auch Pens., Bad, Garten vorh.
Datzlieilnevste. 32 2 möbl. Zimmer mit sep.

Eingang au sol. Herrn zu verm. Wb. Part . l.
Dotzhei,!terste. 32, 3. Et. r., schön möbl. Zim.,

cvcnt. mit Pension, an sol. Herrn.
r>1' 2' besseres

VaGr - kLML » mövl . Zimmer an
Herr », zn verrnieter».

Dotzheim-rstr. 98, H. 1 r., mbl. Z. a. rl. Arb.
Ecke Dotzr-ciruer- und Karlstratze, Friseur¬

laden, möbl. Zimmer zu vermieten.
Dr »ldc»!strassc8 Bdl». 1 ein möbl. Balkon¬

zimmer mit Schreibtisch mii oder ohne Pension
bei ruh. Leuten auf gleich oder später zu verm.

Elesnorcnstr . 3, 1 l.. möbl. Zim. an Herrn
o er Fraul. für 18 Mk. pro Monat zu verm.

Elisabeth«,»strotze 12, Gartenhaus, zwei möbl.
Zimmer zu vermieten.

Eltvillerstr . 3, 1 r., sch. mbl. W.- u. Schlafz. b.
Eltvillerstr . 6» 2 r., möbl. Zimmer bill. zu vm.
EUVillerstr. 12, 1 r., 1 Zim. m. 2 B. f. 2 H.
E,ttserst,'assr 69 möbl. Zimmer zu vermieten.
E,t»se»'st»'. 69 ' möbl. Mansarde, a. ohne Möbel.
Gnrserstrasse 75, Laden, kl. möbl. Zimmer mit

und ohne Kost zu veriuietcn.
Frankenstr . 19 ein schön möbl. Zimmer an

r. Herrn zu vermieten. Nab. Laden.
Frankenftr . 19. 1 l.» m. Z. a. aust. Frl. z. v.
Frankenstrasse 18, 2, möbl. Z. a. ein. Herrn.
Frankcnstr . 19, P., erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Frank -r>str. 21, 2l .. sch. Z. u. sch. Log. b. z. v.
Frantenstr . 23, 3 l.. »nöbl. Zimmer zu verm.
Friedriä str. 12. Hth. 1, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrist str. 14, Hth. 1. Siock links, möbl. Zim.
Friedlichst »'. 19, G. 2 l., möbl. Zim. u. Mau,.
Friedrickistk. 33, 2 l., schön möbl. Zimmerz. v.
Friearichstr-asse 47, Seitenbau 2. in. Z. zu v
Gerichtsstrasse 5, 3, .8» » «-. 2 große sreundl.

möblierte Zimmer sofort zu vermieten.
Gövcnftr . 3, Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Gsbenstr . 4, 3, n. Ringkirche, möbl. Zim. z. v.
Göv t ' str. 6, 2 L, schön, gut möbl. Zun. zu vm.
Göbeustr . 11, Mtb. 1 l.. sch. möbl. Zim. zu v.
Hclencnstrasse 4, Hth. 2, Schlafstelle zu verm.
Helenenstr . 29, 2, gr. sck. möbl. Zimmerz. vin.° —:i - Pension zu v.Ecke

_,_ u _ - , . Wellritzstr .,
schön möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension zi»v.Sctt'nundstr.2»1,zweig.m.Z.m.Schreibt.kll'NNNdstr. 3, Part ., sch. IN. Zim. b. zii vm.

Hellmnndstr . 4, H. 2, gutm. Z. per 1. Jul »z. v.
Hennrundstk. 12, 1 r., 2 gr. m. Zim., das nnevor d. Abschluß. Balkon, mit u. ohne Pension.
Hcttnniudstrasse t6 , 2, gut mövl. Zim. zu v.
Hellmnndstr. 32, 2. St ., schön möbl. Zim. z. v.
«ge»m,»n»str. 41, 2 St ., möbl. Zim. zu verm.
HellNiNNdstr. 45, 1 bei .8. Siüeyer . sreundl.

gut möbl. Zimuier billig zu, vermicten, auch an
älteren Herrn für dauernd.

Helliuundstr . 53, Part , r., gut mobl. Zim. z. v.
Herderstrastc 8, Part , r., ein schbn mobl. Zim." mit oder ohne Pension zu vermieten.
Herderstr. 13 zwei Zimmer mit Bad, möbl. oder

unmöbl., auf gleich zu verm. Näh. im Lokal.
Hcrderstrasse 16, Part , rechts, ein schön möbl.

Zim., event. Wohn- und Schlafzimmer zn verm.
Herderstr . 21, Friese, f. möbl. Wohn- u. Schlafz.

mU Bad 45 Mk.. einz. Zim. 25 Mk.. cvt. Pens
Hermännstr . 21, 2, schon mobl. Zimmer zu v.
Herrngartenstr. 5, vermL

Mahnst»'. 1 erh. 2 anständ. Leute Kostu. Logis.
Jah -.lstr. 3, P.. 1 eins. möbl. Zimmer zil verm.
Jahnstr . 5, 2, möbl. Zim.. auch an Geschäfts frl.
Jalnrstrasse L, 3. schön möbl. Zi»n. bill. zu vm.
Zsahnstr. 17, Stb. Frtsp., mobl. Zim. a. f. M.
^av '.istr. 22»3, gut möbl. frdl. Zimmer zu vm.
Jatn .strasse 36, P.. freie Lage, gr sch. m. ZiM.
Kaiser- br .-Ring 29. 3 r 2 mob. Z. zu verm.
Kaiser-Friedrich -Rittst 4l>, 3, schor» möblierte

Zimmer mit und ohele Pension gleich verm.
KapcLenstrahc 5, 1. eine Mansarde, mobl. oder

unmöbl.. an anständ. Person zn vermieten.
Ltzapellenstrasse 6, 2, hübsch mobl. Znnmer.
»?T Eingang sep., zu vermieten. ,
Karlstr . 4 . 2. möbl. Z. mit od. o. Klavierz. v.
Karlstrasse 17, 3 l., schön möbl. Zimmer sofort.
Karlstr . 29, P. bei Knorr, erh. Arb.Schlafstellc.
Marlstrasse 20, 1. gut möbl. Wohn- u. Schlaf-
»W zimmcr, auch einzeln abzugcb., ev. mitPens.
Karlstr . 32, 1 r., möbl. Mansarde zu vermieten.
Kirchgässe 19 elegant möbl. Zimmer zu verm.

Näheres im Laden. t
Kirchqasse 21, J, sck. mobl. Wohn- u. Schlafz.
Kirchgässe 23, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Kirchgasse 36, *2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 4», Vdh. 3 r.. möbl. Zimm. zu verm.
Körnerstrasse 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

.Körncrstr . 7. 1 r.. gut mobl. Zimmer zu verm.
Lehrstrasse 33 möbl. Part .-Zimmer zu vermietcii.
Luisenstr . 5, Gth. 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Lttisenftr . 14, Stb . 1 möbl. Zimmer zu vm.
Lnisenstr . 1« möbl. Zimmer sofort zu verm.
Marktstrass- 9» 2, zwei elegant mobl. Zrmmer

auf 2- 3 Monate zn vermieten.
Marktstr . 11, 2 elcg. Zimmer frei. Schonfcld.
Manerqaffe 7, 2, zwei schön mobl Zim. zu vm
Manrit -nsstr . «. 2, b. Sei»» ., , M. m. 3 . S. B
Metz' «raasse 2, 2 l.. erh. s. Äidch. g. Schläfst.«n !Hr°Ul. l. «to ülttoüralt,

elegant möbliertes Zimmer nebst gut möbliertem
Schiaszimmer. auf Wunsch Klavier. ^

Moritzstrasse 6, Vdb. l.. nahe der Rhcinstraße.
schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Moritzstr. 7, Stb. P . r., fr. Z. (16 Mk. m. F.)
Meritzstr . 9. Mtb. r., schönm. Zim. «. Herrn
Moritzstr . 9. Mtb. r., erh. r. Ard. g. Schlosst.

Msritzstraße W, 1,
schön »nSvlierte Zimmer mit g»rt, Pe »»ston

Bad im Hause.
Moritzstr . 21, 4 r.. m. Z.. an anst
Moritzstr . 28, Hth. 3, einfach mobl• ....
§tÖril$fli\ 37, 3 Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41, 2, sch. möbl. Z. ß. 1. od. sp. zu v.
Moritzstr . 41, Mtb. 2. möbl. Zrmmer zu verm.
Moritzstrassc 43. M. II ., mbl. Z. 4 Mk. p. W.
Moritzstr . 47, Mtb. 3 l., erh. rl. Arb. »schläfst.
Morii .strasse 52, 1, eleg. mobl. Zim. m. ,. g.

Pens 69—68, perl . Juli zn v. Bad. Klavier.
Müllerstrasse 2, 1. gut möbl. Zimmer.
Nerostr . 3, 3. schönm. Zrm. an vesü Herrn z. v.
Nerostr . 19, 2 l., mbl. Zim.. 1- 2 Betten, zn v.
«lierostr. 43, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Rettellierlstr . 2, 3. Et., schön möbl. Zimmer.

Aussicht nach dem Walde, preiswert zu verm.
Neuqasse 4, 2 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Neuaasse 4» 2 r., möbl Mansarde zu verm.
'Reitgasse 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Nikolasstr . 33, 2, schön möbl. Zimmcr sofort

mit unb ohne Pension zu verm.
d->rauie »str. 2, 1. Stock, schon mobl. Zimmer

mit Penfion . Näh. Part.
L^ rauienstr . 2, im Speischaus , erhalt, reinl.A») Arbeiter Kost und Logis.
Oranicnstr . 15, V. 3, ein sch. möbl. Z. s. b. sof.
Krauionstr . 1», 1. m. Z. mit u. o. scp. Elng.
Oranicnstrasse 35, Vdh. hPart., möbl. Zimmcr

an besseren Herrn auf gleichM vermieten.
Dranieustr . 38, 2, sch. möbl. Z., 1—2 B zu v.
Oranieustr . 3«. Mtb. 1 l.. frdl. mob! Z. zu v.
Oranioirsir . 39, H. 2 r.. mobl Z. m l o 2B.
Ormneustrasse 45, 1 l., tadelloses Schlas-

zimnicr preiswert avzugedett.
xranieustr . 48, P ., c. gut mobl. Zim. zu vm.
Orauienstr . 58. Miiteld . 1 l„ mobl. Z. zn v.

Irl . zu vm.
4. zu verm.möbl.

Helenenstr . 29 , 2, gr. sck. mobl. Zu,
Helenenstr. 26, 2. St .. Z. mit g. P-
Helenenstraße 29, 2 r„

Philippsvergstr. 17 19, N., m. Z., g. Bens. 45.
Rheinganerstr. 7. H. 1 r.. sch. m. Z. a. b. L. z. v.
Rtzeinaauerstr. 13, Hth. P. l mobl.Z. zu vm.
Rüeinstr. 51 möbl. Wobn- u. Schlafz. bill. zu v.
R« !,!str. 16, P. r.. 2 schön möbl Zim. zu vm.
Riehlstr. 1«. 2 r„ schön möbl. Balk.-Zimmcr,rei.
R-chtstr. 23, Hth. 1 l.. schön möbl. Zun. zu v.
Rödcrastee 26 möbl. Zimmer zu vermieten.
Röderstr. 19, Laden, rnöbl. Mansarde zu v.
Rödcrstr. 19, 3 l.. möbl. Zim. u. Man,, zu vm.
Rörnerberg 8 viöbl. Z. m. sep. Eiug. Nah. P.
RömerberK8, 2 l., schön möbl. Z. a. gl. zu v.
Rärncrderg 10» P., fein möbl Z. ,billig z. vm.
Rämerberg 17, 1 I.. schön,mobl. Z,m. spottbill.
Römerverg 39, H. 3 r., moblZ. znv (12 Mk.»

x-, 1 l., schon möbliertes
Zimmer sof. zu vcrm.

Daaläasse 3 eins. möbl. Z. zu vcrm. per M.
12 Mk. Friscurladcn.

Ssalaasse 1«, 1. St., möbl. Mans. sof. zu verm.
Saatgasse 38, 2 r.. sof. möbl. Mansarde zu v.
Scharnhorststr. 29, 3 l., m. Z., m. 16 M.. z. v.
Schnlbera 8, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Gchulverg 18» V. 1 r. ein gut suobl. Zim. z v.
Schnlvera 15, Gth. 1 L, out mobl. Zim. billig.
DÄulqasse 7, 2 r.. Schlafstelle zu vermieten.
SchwaU'.-Ttr. 4 2 mbl. Z. »« 1. St. z. 15. „j.
Schwalbacherstr. 10, 2, nabe Rheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermicten. ,
SlistvsidMrrkr. 27.1 r.. » S

Logis für 12 Mk. di- Woche haben.
Schwalvacherstr. 28, P. r.. m. Z. a. s. H. z. v.
Schwalbacherstr. 45 «. 3 l.. gutmdbl. Z. zu v.
EchN'albachcrflr. 49, 1 St ., schönes grvh. Zr»,.,.

möbl. od. uumöbl., mit od. ohne Pens., v. 1. Just
ab zu vermieten. Preis nach Vcreinb. H. Part.

Schwalvacherstr. 49, 3 rechts, groß, schön mobl.
Zimmer zu vermieten.Sckwalvacherftr. 5V, 2 r., mobl. Zim. Kleber.

Sedaustr. 1. 2 r.. sch. m. Z.. W. f. 3.50. m K.
Sevanstr'. 2, 1 l., möbl. Z.. W. 3 Mk.. zu vm
Sevanstr. 2, 2 r„ m. Z. m. 1od. 2 Bett. sof. z. v.
Seerobenstrasse1, 2, ein gut möbl. , Zimmer

mit separatem Eingang sofort zu vermieten.
Sceiatlenstlaßel, 3. gffiÄS
Seerovenstr. 2, 3, gut möbl. Zim. m. 1 od. 2

Betten u. guter Penfion billig zu vermieten.
Seerovenstr. 7, H. 3 r.. erh.F . Leut- sch. Log.
Leerobenstr. 11, M. P.. fr. möbl. Mans. zu v.
Stcingasse 13 möbl. Mansarde zu vm. Nah. i^

Stiststr . 21. H. P .. gut möbl. Z. (stParJ b. zut>«
Tannusstr . 55, Frontspitze, sch. Fvontspitzzim».

möbl. oder unmöbl. zu verm., auch mst PeufioL-
Walramstr . 20. 2 r., gr- frdl. mobl. Zrm. zu v.
Walramstr . 22, 1, gr. ftdl. mobl. Z. lull, »u b.
Walramstr . 25, 2 r.. g. m. Z. zu v. W. 37-9
Walramstr . 27, 3 St ., mobl. Zimmer Mver.

mieten, auch mit Küche und Keller. Nah. 1 St.
Walramstr . 29, 1 r.. möbl. 'Z. an aust. Herr«.
Webrrgasse 37, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., eins. mobl. Zrm. zu vm.
Weilstrasse 13 möblierte Mansarde zu vermieteu.
Weilst»'. 16, Part ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 6, 2 St ., sch. m. Zim., ftp- Erna.
Wellritzstr. 35, 2 r.. möbl. Z,m. «. s. Arb. z. v.
Wellritzstr. 43. Al., gut möbl. Zrmmerz. vcrm.
Wellritzstr. 45, 2 l., möbl. Z- mrt od ohne Pens.
Wellritzstr. 48, 2,  k. 2 bess. Handw. sch. Z. erh.
Westendstrasse4, 1 l., möbl. Zrmmer zu verm.
Westcndstr. 5, 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 6, 2 r.. schön möbl. Z'wmer zu v.
Westeirdstr. 19, 3 r.. m. Z. m. K. 18Mk. p. M.
Westendstr. 30, Frtsp.. erh. s. Arb. sch ZlmmeQ
Wörthstr . 7, an der Rhcinstr.-Haltestelle, großes

möbl. Zimmcr mit 1—2 Betten zu vcrm.. cvtt.
mit Pension. Näheres3. Etage. , .

Wörthstr . 13, 2. eleg. möbl. Balkonzimmer mit
Piano für besseren Herrn zu vermreten.

Rorkstr. 6, 1 l.. i». &■  mit Frühst, sof. b. zu v.
Aorkftr. 9» 1 l., erh. anständ. Leute gutes LogiS.
Yorkstrasse 14, P . r., möbl. Zim, sofort zu vm.
Ziniinerrnannstr . 9,4 -, 2 mobl. Zim. m. Pension.
Ein bis zwei hübsch möbl. Zimmcr an best. Herrn

zu vermieten Albrechtstraße 23,1. (Adolfsalle-).
Schön möbliertes Zimmer, sep. Eingang, an der

Kirchgasse, billig zu vermieten. Näheres
' uilbrunnenstrnße3, 3 l. . „
~~ Anständiger Arbeiter erhall Kost

und Logis. „ r „
Speisehaus4 atu . Frankenstraße8. _

Kein möbliertes Zimmer zu vermieten
Friedrichstrasse 38, 1 St . links.

Möbl. Mans. an zwei reinl. Arb. zu verm., auch
mit Kost. Näh. Geisbergstr. 16, Laden.

Möbl. Mans. a. anst. Pcrs. N. Herderstr. 19, Lad.
^ möbliertes Part .-Zim«ncr
»VWMNbN (sep. Eingang) für dauernd zu

vermieten Kapellenstraße 18, Part.

S Sehr geräumiges, schön möbliertes ch
o  ParterreriMtner , event. mit Pension, per £

1 Juli zu vermieten. Garten. Näheres «
o Lkarlstraße 37, Part , links. ♦

Möblierte Zimmer mit und ohne Pension zu vcr
mieten. Näh. Nerostraßc 7.

Eime schön möbl . u . eine leere Mansardr
zn Vermieten» Näh . Nikolasstr . 33, 1 r.

°X nstonon Fi»I ss oder Dame findet bei geb.
AMklkl 111 feiner Witwe sehr behagliches

Heim/ Näheres Schiersteinerstr. 9, Part.

Ecksalon mit Balkon, elegant cinger.,
ev. mit Schlafzim.. mit o. ohne Pens, billig
zu vcrm. Westendstr. 12, 3, am Sedanplatz.

Ungen. möbl. Ziin. zu vin. N. i. Tagbl.-V. Eh
Schön möbl. Zimmer mit Balk., auch zu voruber-

geh. Aufenthalt, monatweise zu verm. Näheres
im Tagbl.-Brrlag.

bersstr . 6, 1, vor Sonnenberg, mobl. Z. zu vm.
Keere Zimmer. Mkinssarden,

Kammern.
Sldellleidstrasse 9 heizbare Mansarde zu vcrm.
AdBheidstrasse 22 zwei schöne inemandergehcndc

Zimmcr im Dachstock an eine ruhige Person zu
vermieten. Näheres Parterre.

Bismarckring 33 Fronstpitzzimmer zu verm
Bleichstr. 17 bzb. Aians. z. vm. Nah. r. Laden.
Bleichstrasse 19 leere Mansarde sofort zu vm.
Bleichst». 33 ein Zimmeru. Keller zu vermieten.
Dotzheimerstr« «2, Bdrh.. 1 Mansarde zu vm.
/riidenstr . 4, 3. nettes l. Zim . an einzelne

Person zum 1. Juli zu vcrm. Wh. Part . l.
Vdh., sch. Frontsp.-Zrmmer

u t auf 1. Jul » zu vermieten.
Helenenstr. 4, 1. Et. l.. ein schönes leeres Zim.

1. Juli , eine Mansarde auf gleich zn verm.
Helenenstr. 13. Vdh. u. Hth.. je ein leer. Zim.
Helenenstr. 1« . 1 r., ein gr. leeresZ»m, zu vm.
Herniairnstl '. 19, Part ., zivei sch. gr.Zim. ohne

Küche, auch für Bnreau geeignet, per sof. oder
sp. zu vm. Näh. Wellritzstraße 51. im Konsuln.

Hermannstr . 28 1 l. Mansarde zu vermieten.
Zatzustr. 44, Htd. P ., ist ein. gr. heizb. Zrmmer

zu vermieten. Näh. Rheinstr! 95, Part. ,
Marktstrasse 12, Hth.. mehrere eiMlne Zimmer

u. 1 Zimmer mit Kiiche zu vm. Nah. Bdh. 2 r.
LUb̂ ^ ^. ^ ^. gasse 11 ein sreundl. Frontspitz-
ÄprKNer Zim. auf 1. Juli od. spät, zu v.
Michelsverg 9 » Mansarde. 2 Zim., zu verm.
Oranienstr . 54, 1 St ., schönes leeres Zrmmer

mit sep. Eingang zu rerm. Näh. Part . l.
Ppilippsberastr . 29 Mansarde zu verm. Nah.

daselbst, 2. Etage links.
PstiltppSbergstr . 39 zweil. Frontsprtzz. N. P .r.
Rirsslstr. 16, Laden, Mans. an emz. Pers. zn v.
Röderallee 29 sch. l. Fronispitzz. sof. zu vernu
Schatsttstr. 16 ein leeres Zimmer zu vermieten.
Schiersteinerstr. 6 2 sch. »rdl. leere Zim., das.

auch eine aroße heizbare Mairsarde zu verm.
Sevanstr . 5, Vorderh., ein Zimmer zu verm.
Skifrstrasse 1, 1 l., einz. gr. leere Zim. gl. zu v.
Stiststr . 19, P ., Frontspitzzimm ans gleich zu v.
Walramstr , 11 Diaus. an emz.Pers. Rah. 1St.
Wellritzstrasse46 große Mansarde zu vennieten.
Westendstr. 4 gr. l. Frtsp.-Z. Näh. 1 St . lks.
Schönes leeres Zirnmer zu vernueten. Näheres

Kapellenstraße 18, Part . .
Zwei freundliche kleine Kammern an eine einzelne

Person zu venu. Näheres Moritzstr. 9.
Eine große heizb. Mansarde an anst. einz. Pers.

zu vermieten. Näheres Roonstraße9, Part.

üeraißtieitjiL 15, “SS
Schlafzimmer an Alleinmieter abzugeben.

Herrnmüylgaffe 9, 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Hirschgraben 4, 2 r., fr. »nöbl. Zimmer zu vm.tSSSSSL 1.S Ä £SI tiSSEX rwiBrrÄ

Remise«. StaU«i»ge«, Schelmen,
Keller etr.

Dertramstr . 29 großer Flaschcnbierkeller mit o.
ohne Stall , für 3Pferde. Remise auf sof. o.sp.z.v.

Bismarckring 27 schöner großer Weinkeller,
zirka 220 qm groß, mit Packraumu. Bureau,
versehen mit Gas. elektr. Licht, Wasser, Ablaus
u. hqdr. Fgßauszug. per sof. od. sp. zu vm., ev.
mtt 5- od. 4-Z.-Äohn. N. Bleichstr. 41, Bureau.

Drndenstr . 3 70*Q.-M. großer Keller, auch als
Lageraum geeignet, ev. mit Packhalle, zu verm.
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öbenstratze 7 cm 50—60 H)-m gr. Keller auf
gleich zu verm. Näh. 8«ri-« rs , Vdh.

«arlstratze 82 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,
Hofraum m. od. ohne Remise sofort zu verm.

Luise « str . 43 Weinkellerm. Nebenräumen, Pack¬
raum u. Kontor p. 1. Okt. zu vm. N. das. 2 l.

Wichelsberg 28 Stölln « ge,»für 1—2 Pferde,
Heuspeicher , Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Rettetbeckstr » 6 Bierkeller m. od. o. Wohn. sof.
Riederwaldftratze 4 Bierkeller auf gleich zu

vermieten. Näh. Borderh. Part , rechts.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang, Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adeldeidstr. 28. B. 1889
Ranenthalerstr . 14 Flaschenbierk.,gr., Lagerr. sof.
Schulder « 23 (Neubau) Stallung für Kutscher

mit 2—8 Pferden, Remise, auch mit Wohnuug,
a. 1. Okt. od. fr. zu vm. N. Seervbenstr. 9, M. 1.

Westendstr . 21 Flaschenbierkellerzu vermieten.
Schöner Hofkeller , zirka 90 Quadratmeter , sehr

kühl, für Bier-, Wein- öder Apfelwemlagerung,
nebst schönen. Lagerräumen oder Bureau dazu,
eventuell 3-Zimmer-Wolmung, Hinterhaus , zum
1. Oktober, eventuell 1. August, zu vermieten
Adelheidstraße81.

kYpslpp (mit Gas ii..Wasser) u. Stallung , ev.
«UlUt m. Wohnung, Blncherstratze 13, 1 r.
Großer Keller LX.V&S

oder Schreiner als Werkstatt passend, per sofort
zu vermieten. Näh. bei Hausmeister Schanis »,
Adelherdstraßc 47, Hth. 3 Tr.

Wgilldplipp per 1. Oktober zu vermieten.
WLlUtihUch Goetüestruhe 4, Part.
Wenrise , Scheune nebst Stall , für 4—5 Pferde

auf 1. Okt. zu vm. N. Hcllmuudstr. 31, Vdh.1.
(SK als tfif für 5 Pferde, Geschirrkammcr,

Wagen-Remiseu . Heuspeichcr
auf 1. Juli zu vermieten. Herderstraße 11.

Stallung für zwei Pferde, mit Wagenremiseund
Wohnung von zwei Zimmern und Küche per
sofort oder später zu vermieten. Miete jährlich
5Ö0 Mk. Näheres Luisenstratze 6, 1.F4rr MZtscher

Große helle Remise » auch für jeden
geeignet, b. zu vernu Luxenst

JtlltfCfflC 'l ?«- Schöne geräumige
Stallung für 2—3 Pferde, Remise und Futter-
raum, sowie 2—3-Z m.-Wohn. aus gleich oder
1. Okt. zu vm. «9V. asiacB», Atamzerlandstr. 2»

Stallung für 2 od. 3 Pf., Remise, Futterr . u.
Wohn, zu verm. NettetbeMruße 12, 1 l.

Waschküche b. z. v. N. Nettrtbeckstr . 12 . 1 l.
Stall , für 2—3 Pferde, Remise, Wolm., 2 Zim.,

1 Küche, zu verm. Scharnhorststraße 14.
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♦
and. Zweck

Luxemburgstr. 7, 1 rechts.

Llirlillli8 iiiist I1o1,ot -Lo8trl,irllilt

„■Waldfriede “,
Besitzer: Hubert Schwank,

Weben  äraa Yas&awras,
i Luftkurort I . Ranges.

Romantisch gelegen, am Walde,
10 Minuten Ton der Bahnstation Hahn —Wehen.

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

Gesellschaftsräume.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.

Jagdzimmer.
Pension zu mäfsigenPreisen.

CmniersrUe DbrmWe
bei Henuethal im Taunus , Telephon Michelbach
No. 3, Etat . Kettenbach, unter Bad Schwalbach.
Romantische , sehr gesunde , ruhige Lage,
direkt am Walde . Gute Pstege , maß. Preise.
Veranda, Terrasse. Badehaus mit fließ. Wasser.
<m auf Wunsch an der Bahn.

Sommerfrischler
finden Aufenthalt in Kemel.

Förster ' clmeider M.
PIT * Zwei fein mövtierte Zimmer mit

3 Betten preiswert zu vermieten. Herrliche Höhen¬
lage. Nab. bei

L»l,i !«x»k« Kursbuch im Taunus.

IM *111 ) mf ] | jt rt N | 1

Grotzer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLaqerballen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres

Büei »eir , SchÄtzenhofsNeutze 11. 1542

xt  Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter öiefer Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlakts.

Lages - tf ci'rtnittütttttqen -
/iotfißnttinett . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

3 Uhr: SoMcn -Abend.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die

Fledermaus.
Aefidemz-Hheaker. Abends 7 Uhr: Der Veilchen¬fresser.
Mafhakka-TKeater. Abends 8 Uhr: Fatinitza.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Nerchshallen -Thraler . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Aenschs Kinematagraph , Rhcinstraße 43. Nach¬

mittags 6, 7 und 91/* Uhr: Vorstellungen.

Aktuar, «», Kunst salo« , Wllhelmstraße16.
ZSaugers Kuustsafo « , Tauuusstraßc 6.
Kunst sakon Motor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
st°6ifipp ASegg - MikNotSek, Giitmberqschnlc.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
,4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Are Aemminsche Sammlung Kunstgewerblicher
che gen stande im städtischen Leihhaus, Ncugassc 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags van 3—5 Uhr.

Damen-KluK, Taimusstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

herein  für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
StemgasseO. 2, n: d Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg, julfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Wolksfesehalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9\ 's Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt im.

Mer ein für unentgeltliche Auskunft üver
Mohkfahrts -Kiuriiülnugen u . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Kicht- , Aust - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der clekir. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abend< Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Worein für Sommerpflege armer Kinder . Das
Büreau , Steingafle 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

-m —it»—irr'Tt!_ _ _ __
Auguste -Mictoria -Stifk . 3' /?Uhr : Handarbeits-

kränzchcn bei Frau Ritter , Unter den Eichen.
Wolksbilduiigs -Aereiii . Abends 6- 7'/- Uhr:

NaturkundlicherSpaziergang.
Huruseselllchaft . 6- 7'/- Uhr : Turnen der

Damen-Abtcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Nicgeuturncn.
Aeckter-Mereiiiiguug Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Obcrrealfchnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener MchtKlnb- Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule ois -a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

AranzZs. Konvers- Zi -kek, Mittelschule Rhein¬
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvcrs.-St.

Männer -stnrnuerein . Abds. 8 l, 2llljr : Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klnb

Abends 9'/, Uhr: Generalprobe.
Hvangelischer Zrveiter -Merein . Abends 8'/-Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - u . Mng -KfnSAtkk«kka. 8U-Uhr:Uebung.
Wiesbadener Athleten - stlnb . 8' /r Uhr: Uebung.
Stemm - und Aingklub Einigiieit . Abends

8'Ii  Uhr : Uebung.
Stemm - und Wing -Klub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Spartklnv Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -fllerein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Aimmerfchnhen - Klub . Abends

6 Uhr: Scheibenschießen.
Meiern für Kandlnngs -Kommis von 1868.

9 Uhr: Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schubert-Wund . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

vrobe. Pcreinslokal Thüringer L>of.
Athleten -Klnb Deutsche Eiche. 9' Uhr: Uebung.
Scharrscher Wä « ner -<5hor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Ghristticher Merein jünger Männer . Abends

6 Uhr: Turnen.
Männergesang -MereiriGoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Goncordia . 9 Uhr: Probe.
Slenotachygraphen -Merein „ Kng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: ficbuügsabend.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Mänuer -Gefanoverei « Likda Probe.
Muder -Kluö Wiesbaden . Abends: Uebung.

Mrteovol »gische Keokachtimgr»
dev SlaSiorr Miesdade ».

27. Juni. 7 Uhr
morg.

Berlitz School,
WfeHrGe7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffe« -Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

_ abends 10 Uhr.
MI " Eintritt jederzeit . - ^ 3?

Prospekte und Probelektionen umsonst.

t’IIH Engl. TJnterr. u. Konvers.
__ llv » W» *aei -g-»»»«e 8 , 1 Et.

schönes Zitherspiellch t̂-Dameb. z.
Höchster Vollendung. Nerostraße 33, 8.

Barometer*) . . . 754.0
Thermometer E. . 17J
Dunäspann .smm) . 13.2
Rel. Feucht igkest(«/») 88
Windrichtung . . still
Niederschlagsh/mni) —
Höchste Temperatur 30.1.

2 Uhr
nachm.
752.0
29.6
15K59

SW . 2

9 Uhr
abds. Mittel.

751.1
21.7
15.5

80
SW . 1

*) Die Barometerangaben
reouziert.

Medr. Temper.

752.4
22.7
14.7

72.7

14.7.
sind auf 0» C.

Mettei '-iüevrchr
„des Mresdadeuee Ta-gdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentfcheu
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.!
30. Juni : heiter bei Wolkenzug, normal warm,

meist trocken.

Auf- «nd Untergang für Könne (©) ««»
Mund ( C) .

:Durchgangder Ssnue dnrch Süden nach mltteteuropSischer Zeit.)

Juni. im Süd . Aufg. !Unterg.
!Uhr Min .jUhr Min.>Uhr Min .j llhr Ming Uhr « tin.

Aufg. ^ Unterg.
30. ii 12 30 I 4 22 | 8 39 [11 35 3112 45V *

Versteigerung von Gas - und elcktr. Lüstern, Zug-
kroncn, Ampeln rc„ im Kaufe Bismarckrinq 4,
vormittags 9V, Uhr. (S . Tagbl. 296 S . 19.)

Einreichung von Angeboten ans die Herstellung der
Glaserarbeiten für den Verbindungsgang der
Chirurgischen Abteilung der Krankenhaus-
Erweiterungsbauten hier, im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraßc 15. Zimmer No. 9. vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 50 S . 2.)

Israelitische Knttusgsmeinde.
Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.40 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemeindebiblio
thek ist geöffnet: Sonntags von 10—100- Uhr.

Att-I »raeiiti sche Knltusgemeinde.
Synagoge: Fricdrichstratze 25.

Freitag abends 73'* Uhr, Sabbat nwrgens
6"/< Uhr, Sabbat Mussaph und Predigt 90« Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 9,40 Uhr,
Wochentage morgens 6st« Uhr, Wochentage abends
7»/< Uhr.

u lirntcr ( ' oncrrte

KSttigliche Scha « splelr.
Freitag , den 29. Juni.

174. Vorstellung.
Vorstellung zu kleinen Preisen.
Die Flederwaus,

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Lkapcllmcister Stolz.

Regie: Herr Mebüs.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier Herr Henke.
Rosalinde, seine Frau . . . . Frl . Hanger.
Frank, Gefängnis-Direktor . . Herr Malcher.
Prinz Orlofsky . Frl .Doppelbauer
Alfred, lern Gesangslehrer . . Herr Frcderich.
vr . Falke Notar . HerrEugelmann,
Dr. Blind, Advokat. Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen Rosa-

lindcnS , . Frl . Cordes.
Alh-Bey, ein Egyvter
Ramufm, Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner . . . .
Cariconi, ein Marquis . . .
Frosch, Gerichtsdiencr . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melanie,
Fclieita,

Ibt,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

err Rohrmann,
xrr Martin,
err Spieß,
err Armbrecht.

Herr Andriano,
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . L-chubert.frl.Schneider.rau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente,
c Handlung spielt in “einem Badeorte in

Nähe einer großen Stadt
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arranairt von
Annctta Balbo.

Spanischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Kappes, Merian , Lewendel, Weickerth, Renneund Gläser I.

tSchottischer Tanz,ausgeführt von den Damenicvenng und Rost,
ussischer Tanz , ausgeführt von Frl . Peter.

Böhmische Polka, ausgeführt von den Damen
Salzmann und Leicher.
Ungarischer Tanz, ausgeführt von den Damen
Peter , Ambrosius, Lucia. Schmidt I, Scheffler,
Mondorf, Ncfferdorf, Schmidt II , Sodcck und
dem gesausten Korps de Ballett.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Kleine Preise.

1.

Samstag , den 30. Juni . 175. Vorstellung.
Bajazzo. Frühlingszauber.

Der

Rsstdew -Ttzrater.
Direktion: Dr. MI . K. Manch

Freitag , 29. Juni . 291. Abonnements-Vorstellung.
Der Ueilche«fresser,

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser,
Regie: Max Ludwig.

Personen:
von Rembach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung . .
Valcska, dessen Tochter ' . . .
Sophie von Wildenhcim, Witwe
Frau von Bcrndt . . . . .
~ictor von Berudt, Husaren-

Offizier, deren Neffe , . .
Reinhard von Feldt , Referendar . . . .
Frau von Belling . Sofie Schenk.
Herr von Golewski . . . . Gerhard Sascha.
Herr von Schlegel . Friedr . Degener.
Johann , Diener bei Frau von

Bcrndt . Arthur Rhode.
Minna , Kammerjungfer bei

Frau von Bcrndt > . . .
Peter, Husar, Victors Bursche
Ein Unteroffizier.
Ein wachhabender Unteroffizier
Freiwillige . . . . . . {
Diener bei Oberst von Rembach
Diener bei Frau v. Mldenheim
Der 1, Akt svielt in der Wohnung der Frau
von Berndt in einer größeren Stadt , der 2. und

Akt in einer größeren Festung im Hause des
Kommandantenund auf der Zitadelle. Der 4 Akt
im Hause der Frau von Wildenheim auf deren

Gut . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9fl- Uhr.
Samstag , 30. Juni . 292. Abonuements-Vorstelluna.

Das graue Haus.

Rciuhold Hager,
Lydia Hcrting.
Else Noorman.
Clara Krause.

HeinzHctebrügge.
Rudolf Bartak.

Rosel van Born.
Hans Wilhclmh.
Theo Tachaucr.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Fritz Herborn.
Max Nickisch,
Franz Queiß.

M aUwUrr -Ttzeatev.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmanu,

Freitag , den 29. Juni.
Nur zweimaliges Gastspiel Carl Wallaucr,

1. .Komiker vom Stadttheater Breslau.
Fatimtza.

Komische Operette in 3 Akten(mit Benutzung eines
dem Faublas entlehnten älteren französischen Stoffes)

von F . Zell und R. Genee.
Musik von Franz von Suppe.
^Spielleiter : Ernst Willert.

. Dirigent : Kapellmeister de Neve.
Personen:

Graf Timofey Gawrilowrtsch
Kantschukoff, russischer General * » *

Fürstin Lydia Jrvanowna
Uschakoff, seine Nichte . . . Toni Lete.

Jzzct Pascha, Gouverneur der
türk. Festung Jsaktscha

Wasil Andrejwitsch Sta-
rawieff, Kapitän

Osipp Wasielowitsch
Sn so no ff, Leutnant

Iwan,

Dir. E. Nothmann.

LS

seil

Kadetten

-s-

ta

Frdr .Koppmann.

Rich. Laube.
Ilse Penzlin.

>FicoelkoiNikiphor,
Fcdor,
Dimitri,
Was!« ,
Michailow,
Casimir,
Gregor,
Steipann Sidorewitsch Bieloseu-

r !m, Sergeant.
Waldimir DimitrowitschSnmoi-

loff, Leutnant e. tscherkessischen
Reiter-Regiments . . . .

Julian von Golz, Spezialbericht¬
erstatter einer großen deutschen
Zeitschrift . . . . . . .

Hassan-Bey, Führer einer Schar
Baschi-Bozuks . . H. Niewind.

Anny Ficbelkorn.
Hedw. Krüger
Hanne Laads.
Käthe Ohlmeyer.
Erna Tersky.
Hcdy Waldeck.
Olga Reunö.

Carl Platcn.

Henny Loges.

Eduard Rosen.

Jzzet Paschas
Frauen

Nnrfidah,
Zuleida,
Diona,
Besida,
Mustapba, Haremswächter
Wuika, ein Bulgare
Hanna , sein Weib .
Ein Kosakenhettmann
Ein Loldatenkoch
Ein Pope . . . .
Eine Mohrin . . .
Ein Adjutant . . .
Maffaldschi . . .

Erna v. Per fall.
Käthe Marrling.
TrudcSeesemann
Steffi Dorettr.
Ludw. Schmitz.
Willy Meter.
Lotte Richter.
Willy Nerz.
Paul Weißmann.
Rich. Krüger.
Käthe Eberhardt.
Max Ellen.
Mar . Austerlitz.

Carl Wallauer als Gast.
Stumme Personen des Karageis (Schattenspieler).
Fürst Jussuf. Surcma . seine Tochter. Ben Jemin,
ihr Sklave. Fatima , Niridha, zwei alte Hofdamen,
Adienet, ein Menagerie-Wächter, russische, türkische
Offiziere und Soldaten , Kosaken, Baschi-Bozuks,
Marketender, Haremsfrauen. Diener, Dienerinnen.
Die Handlung spielt im 1. Akte im Lager vor
Jsaktscha, im 2. Akte im Harem Jzzet Paschas und
im 3. Akt im Palais Kautsch ukoffs in Odessa
während des Krim-Feldzuges, beginnt im Januar

1854 und endet im Herbste 1855.
Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Freitag , den 29. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral: „Nun ruhen alle Wälder “.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . Auber.
3. Zug der Frauen a. „Lohengrin“ R. Wagner.
4. Der arme Jonathan , Walzer . C. Millöcker.
5. Ave Maria . Henselt.
6. Potpourri aus „Die Puppenfee“ J . Bayer.
7. Heil Europa , Marsch . . . . Frz . v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aftern!
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Alfonso und
Estrella “ . F. Schubert.

2. Vorspiel zu „Melusine“ . . . C. Gramman*
3. a) Steuermannslied und Schlufs

des 1. Aktes.
b) Chor der Matrosen aus dem

3. Akt aus „Der fliegende
Holländer “ . R. Wagner.

4. Danse maeabre . . . . ~
5. Ouvertüre zu „Zampa“
6. Mein Traum, Walzer .
7. Largo.

"Violin-Solo: Herr Konzert¬
meister A. van der Yoort.

8. Graf Waldersee-Marsch . . . F.W. Münch.
Abends 8 Uhr;

$oIisten -4lien (l
1. Ouvertüre zu „Buy Blas“ . P. Mendelssohn.
2. Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . A. Maillart.
3. Elegie für Waldhorn opus 24 C. D. Lorenz.

Herr Fr . Könnecke.
4. Yorspiel zu „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . Wagner.
5. Airs valaques, Fantasie für Flöte F. Doppler.

Herr F. Danneborg.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . A. Thomas.
7. Carmen-Marsch . P. Beck.

C. Saint-Saens.
F. Herold.
E.Waldteufel
G. F. Händel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 30. Juni , abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Abend.

Yon 8—97a Uhr :
Konzert des Kurorohesters.

Von 9V)—11 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füsilier-Regiments von

Gersdorft (Kurh.) No. 80.
Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten-Verkauf : An den Eingängen zun»

Kurhauspark.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kchiftr - URhemstraße  37.
Diese Woche: Serie I : Insel Java . — Seriell:

Borkum, Norderney, Helgoland, Amrum, Wyk.
Westerland.



Morgen-Ausßalrr.
3. Klatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Freit iry.

%%  Inni 1906*
84 . Jahrgang.

MM' v*'

Der MeiMM
des Wiesbadener LagblattS

erscheint allabendlich « Uhr und -nthält alle GLelleuang -v- te
und Stellengesuche , welche in der nschstversffentlnhteaNummer de»
Wiesbadener TagbkattS zur Anzeige gelangen.

Die Nbend -AuSgäbe »es ArdettSmarktS ksptt s Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biö 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitrmarkts in den Schalter-Räonren gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchcndenempfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bnzufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vcruichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribliche Uers- rre«, die Ktellmrg
frudeu.

Kindergärtnerin
oder bescheidenes Kindcrfräulcin, unbedingt zu¬

verlässig und in der Kinderpflege erst, wird zu
zwei Kindern im Alter von 2 u. 4 Jahr . gcs.

Frau H . SchMid , Spiegelgassc 4.
Gewandte branchckundige

Verkäuferin
für mein Wäsche- und Ausstattungs-Geschäft
gesucht. Ad . Laune , Langgasse 29.Verkäuferin

für mein Reiseartikcl- und Ledcrwarengeschäst per
sofort oder später gesucht.

_  Frau ; Becker, Kl. Bnrgstraße 9.
SW — Eine in Schweincmcbgerei bewanderte Ber-

käuferin aus achtbarer Familie (Mctzgerstochter
bevorzugt) findet angen. dauernde Stellung nach
answ. Off. u. A. »8 » bcf. der Tagbl.-Verlag.

IlV ' Berkänferin gesucht Neugasse 22. 1 St.
Eine in Putz - u . Modewaren erfahrene durch¬

aus tüchtige

IMchrill
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchcn und
Zeugniß-Abschriften unter i« . « 87 an den
Tagbl.-Verlag.

Erste selbst.TaiNenarüeiterinnen
und Bnarkücmmcus-f-ri,«r
dauernd gesucht. 6006

BlieS -Schramm , Rikolasstraße 3, 1.
ftWtpfff » Taitterrarbeiterin sofort gesucht
F/stlsst tlst Niederwaldstraße 4. Gth. P.
i mg fc . Rock- « . Taillcn -Arbeiteriunen

sowie Zuarbciterinnen sucht
Möller , Wcbergassc 11. 2.

SelvstänSige erste Rockarbeiterin qcsucht.
Carola Schmidt , Langgassc 54, 2

Konfektion.
Für unser AbänderungS-Atelicr

tüchtige Mhrlluncn gcs.
S . Blumenthal & Co.

Nätzu rädchen gesucht Frankenstr. 21, Part.
ALF- Lehrmädchen tu Nähmädchen gesucht

Seerobenstraste 28 , Hth . Part , rechts.
Mädchen könncn das Kleiderm. u. Zuschneiden

gründl. erl.  bei Frau Schaad, Bahnhofstr. 6, 2 l.

Putz.
Flotte erste nnd zweite Pnt ;-

arveiterinncn per August resp . Sep¬
tember gesucht.

S . Blumenthal <& Co.

ModeS . Lehrmädchen aus guter Familie sucht
Frau Ufinger , Bahnhofstraße 16.Wißt. Keim, Kerderßr. 31 .U.l..

sucht sofort Weißzcugbeschließeriu 35 Mk., Wasch¬
frau oder Mädchen für dauernd, Köchin zu zwei
Personen nach Saarbrücken 35—40 Mk., Köchin
nach Schwalbach und Hausmädchen, Slütze, die
feinbnrgerl. locht, 40 Mk., 4 Zimmermädchen,
Kindcrfräulcin, Alleinmädchen, das aut bürgert,
kocht, jüngere Alleinmädchen, die d. Kochen er¬
lernen könncn. P . Geister , Stcllcnvcrmittler.

Junges Mädchen anständiger Eltern kann sich
in der besseren Küche frcilcrnen. Bedingung:
1 Jahr lernen, zu Hause wohnen. Offerten
unter fc". « 83 an den Tagbl.-Verlag.

Sofort gesucht:
Fünf Köchinnen, Lohn 40—80 Mk., vier Kaffcc-
köchinnen, Zimmermädchen, Servicrsräulcin , große
Anzahl Haus- u. Küchcnmädchcn bei hohem Lohn.

Georg Schmitz,
Stellcnvermittler . Webergaffe 1», 2.

Eitle tüchtige Köchin gesucht
_ _ Friedrichstrabe 29.
Suche Köchin, Allein-, Haus-, Zimmermädchen,

Servier - u. Kindcrfräulcin. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin. Langgassc 13..

Köchiu , die fein bürg , kocht(etwas HanSarb.)
und sauberes HattSmädchen » das ,bügeln kann,
b. hohem Loh « auf 15. Juli gesucht. Meld.
10—1 und 4—6 Villa Lessinqstraße 9.MMMKiE - ,

Gesucht
eine große Anzahl Köchinn. in Hotels, Restaurants,
Pensionen u. Herrsch«ftshäuser, von 50—160 M..
nach hier u. außerhalb (Saison - n. Jahresstellen),
ferner kalte Dtamsclls, Küchenhaushälterinnen,
Zimmcrhaushälterinnen, Kaffeclöchinnenu. Bei¬
köchinnen bis 50 M.. KoKIehrsräulein, Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servierst, Ver¬
käuferinnen in Konditoreien u. Eafös, eine tücht.
Verkäuferin in Schweinemctzgerei, über 20 Zimmer¬
mädchen in 1. Hotels u. feinste Pensionen, über
25 Alleinmädchen, 25—30 M., eine einfache Haus¬
hälterin zu einem besseren Wilwer, bessere Stuben¬
mädchen, Hausmädchen in Hotels u. Privathäuser,
Herdmädchen, Küchcnmädchenu. Waschmädchen in
Hotels, 30—40 M., u. verschiedenes Herrschafts-
Personal nach dem Ausland.

JnternaliMales
Zentral-Placrcrnngs-Burma
MürÄeHem,

Langgassc 24 , 1. * Telephon 2555.

CrW liiteau ei  Platze
für sämtliches Hotel , tu Herrschaft «-personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabettst «rn »Stelleuvermittlerin

für Automaten- Restaurant eine
«M 8» Of Ä- Köchin, Beiköchin und Küchen-

mädchcn oder Spülfrau , ferner eine Kassiererin
(75 Rtk.), eine Köchin nach Antwerpen, Zimmer¬
mädchen für Pension u. Hotel, Kaffccköchinnen,
Beiköchinnen (40—50 Mk.) für hier, mehrere
Allein-, Hans- und Küchenmädchm, eine Amme
für feine Herrschaft hier, Köchinnen für Herr¬
schaften, sowie Köchin für 14 Tage Aushilfe,
feine Stubenmädchen, sowie für fremde Herr¬
schaft ein 1., 2. u. Küchcnmädchen, prima Stelle.
Reelle Vermittlung.

Morli ftnrl,
Stellcrrvermittlcr,

gap "" Schulgasse 7. Telephon 2085. ■
Such « Beiköchin und Kaffeeköchln , Serbier-

fränl . , Haus -, Allein - n . Küchenmädchen
für g. Häuser . Fran Elise La « «,
Stellenvermittlerin , Friedrichstr . 14, 2.

Gesucht nach Godesberg b. Bonn
für Mitte August in mein neu zu eröffnendesSanatorium
für Magen-u.Darmkranke
1. gifte mittleren Alters , die
in icbcr Beziehung selbständig und in feiner
Küche pcriekt , die Verpflegung von 15 bis
20 Patienten u. dem Personal zu übernchmen hat;
2. ein SpüLmäÄchen, Visi
3.drei Ztwwermävchen, bic
servieren können. Meldungen mit Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchcn, Alters- und
sonstig. Angaben sind an meine Oberin, Fraulein
Litschauer , Godesberg, Rheinallce17, zu richten.

Dr . Schorlemmer , Bonn,
Kronprinzenstr . 13.

mehrere Haus-, Küchen- u. Allem-
Mädchen bei gutem Lohn. .

Frau Mario Lubrich , Stellenvermittlerin,
Blücherstraße 7, 2.

Znut sofortigen Etntrrtt wird
in kleine Familie ein tüchtiges

HattSmädchen gesucht, welches nähen, bügeln
und servieren kann und alle Hausarbeiten ver¬
steht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Rb
MveMssWS WWs Wsdchev

für kl. Haushalt gesucht Moritzstraß- 68, 2.
»fea, Braves fleißiges Mädchen zu
^ Kindern gesucht Rhcinstr. 59, Laden l.

Tücht . steif;. Mädchen,das bürgerst kochen kann
und die Sausarb . best, ges. Rhemstr. 59, Laden l.
MWW »» Ein fleißiges Mädchen wtrd

gesucht Bismarckring 31, Backerei,
naves reinl. Mädchen ges. Zimmermaimstr. 10, V.

MW- Einfaches tüchtig . Mädchen gesucht
Orantenstraste 54,  P . 1.

Tüchtiges Mädchen für Küche und HauS
gegen guten Lohn zum 1. Jntt gesucht
Gerichtsstraße 3, 1.

St . st

Dame gesucht,

Jüngere Köchitt od. eins . Fräulein,
welches gut kochen kann, für gleich oder
päter in klein. Haushaltg . gesucht. Gest.

Offerten unter s>. « 85 befördert der
Tagbl .-Verlag.

welche während der Zeit meiner 6—7 wöchentlichen
Reise als Vertreterin in Villa gegen freie Station
Aufenthalt fände. Tiersrenndin bevorzugt.
Offerten unter ffl». « 88 an den Tagbl.-Vcrl.

Stellen-Nachweis Gernmnia,
Paffantenheitn , Jahnstr . 4, Ecke Karlstr.,

erhalten Mädchen gute Stellen bei sofortiger
Placierung nnd freier Bermittlnng.

Daselbst auch Kost nnd Logis für 1 Mark.
Fran Anna Kiefer , Stettciwerm ittle rin.

<7k,t„ oonoL Dienstmädchen bei gutem Lohn
^ZuNgei -cv gesucht Rheinstraße 107. Parterre.
Ein braves Alleinmädchen mit g. Z . zu einer

cinzetnen Dame zum 15. August gesucht.^ Zu
sprechen zwischen 3 und 4 Uhr Dotzheimer-
straße 89, 3 Tr . h. „ » »

Ein Alleinmädchen ges., Gr . Bnrgstr . 9, 2.

Fleistiges Mädchen
au tctt Hollen Lohn sofort gesucht Bismarck-^ S7>''

AUeinwädchert
sucht Schiemann , Adelt,eidstraße7«, 1.

Gesucht junges gewandtes Mädchen in
kleinen Hausvatt Platterstraste 15, dicht
bei,,Unter den Eichen " . ^

ss» Braves steitzigeS Mädchen für
MMW HattSarveit sucht

Frattz . Benhard , Xanttusstr . S,ü Laden.
Ein in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen sof.

oder später gesucht BiSmarck-Rrng 4. Part . l.
Diettstmädchen in kleinen Haushalt p. 1. . ;uli

gesucht Schwalbachcrstraße30, Ist
.üchr. saub. Mädchen gesucht Blerchstr. 2t , P.
MMN —» Ein tüchtiges Hausmädcheit findet
|MI §? gute dauernde Stellung. Näheres
im Tagbst-Bcrlag. ^ , oo EP

Mädchen , d. kochenk.. gesucht Webergaffe 38.
Ein junges braves Mädchen gesucht

' Faulbruniimstraße 10, 1 r
Ordcntl . Mädchen z. l . Juli ges. Mauerg. 14, i. L.
Karlstraße 3, Part ., einfache - Mädchen zu zwer

Kindern und etwas Handarbeit gesucht. ,
Gesucht zuverlässigesAlleinmädchen für klemen

Haushalt Goethestraße 3, 3.
ZttM 12. August

gesucht für Hausarbeit ein bEere - Mädchen
von auswärts wegen Berheir. des zetzigen.
Frl . zum Kochen vorhanden. Mädchen nur mit
guten Zengn. wollen sich melden Taunusstr . 37,2.

.tzKusmädchen& S? ,as
Ein Mädchen , das etwas kochen kann, gesucht

Dotzheimcrstraße 68. Part.
für mogltchst gleich einWeMWr tüchtiges steitzigeS Haus¬

mädchen . Lohn 25 Mark » Melden
Frankfnrterstraste 32.

TuchtiacS Mädchen für Küche und HauS zum
1. Juli gesucht RüdeSheimcrstr. 20, 3 st

Ein einfaches tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Hellmnndstraste 4« , Part.

Junges nettes Mädchen für Hansarbett gesucht
Seerobeustraße 4, 1 r. , , , ,

ay - Tüchtiges Mädchen per sofort oder
später gesucht Karlstraße 39, Parterre links.

zum 1. Jnli gesncht
Adelheidstr . 44 , Part.

Einfaches Mädchen , das etwas kochm kann, in
gute Stelle gesucht Herderstr. 6, 1 r.

«KT * Ein br . Mädchen gesucht, am liebsten v.
Lande, Scharnhorststraße 26, Parst l.

Mädchen für Häusl . »Arbeite«
MKkLT . gesucht Sedanplatz 7, Part . l.

Mädchen , w. bürgerlich
kochen kann, gegen guten

Lohn gesucht Rheinstraße 65, P.
Tüchtiges Zimmermädchen sofort gefuchst

Lotet Waldfricde , Wehen i . Tanuns.
fürs Ausland ein Mädchen

WiödRW » mit guten Zeugnissen für Küche
nnd Hausarbeit . Näheres von 9—11 Uhr vor¬
mittags Taunusstraße 19, 1. Etage.

»Monatsfran gesucht Dismarckrmg 9. 1 L - -
Ein junges Mädchen in Mouatrstelle zum 1. Juli

gesucht. Engel , Dotzheimerstraße -43  3.
MW- Ordentliches Lanfmädche « gesucht. ,

M. Schmitt. He,'s. Ludwigsbchrchaf.
Meine Hension

sucht junges braves striststgeS Mädchen tags¬
über dauernd. Zn erfragen Schachtstr. 4, 1.

Mädchen v. 8—6 Uhr gesucht Zietenring 2, P . l.
Ordk. Mädchen v»n 14—15 Jahren fiir den

ganzen Tag gesackt Kapellcnstr. IL^ Sertenb.
Zu Anfang August junges 1.^—SE-tayrtges

Mädchen ans braver Famrlre für Hausarbest
von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr nachm, gesucht.
Köchin im Hanse. Herdcrsiroße27,1.

Zttverl . Mädchen zu 2-prhr. Kunde für nach« ,
gesucht Ringkirche8, P . , ^

Eine nuaby . Person tagsüber für Kochen und
Hausarbeit gesucht Goldgaffe 6, 1. Stock.

Junges vorntittogS für Haus¬
arbeit gesucht Seerobenstr . 27 , 2 r.
-nat » Fra » ober Mädchen in den

Stunden von 9 bis 3 Mr für
Hausarbeit ec. für 1. bis 15. Juli gesucht
Wilhrlmstraße 4, 3. Sst _ 6015

Mehrere junge Mädchen für ltich«
Arbeit sucht ^ ^ „Hirschfeld, Langgaff« 2.

riedrichstr. 34, Lad« ,
und zruncFllll«Jemand z. Roßhaarz.

Btädchen zum "" '

Pflege
Stell.

Äbt . II.

aarz. ges. Friei
».» ssstaschenspülen

gesucht Sedanstraße 3. ^
flaschenfpülrri « gesucht SeerobenstraßelL
flascheusMlernmen
llchrere Mädchen für meine Dütensabrik gesucht.

Georg Jäger , Schwalbacherstr. 27.

Merbliche Mrvsonerr . di - St - Umrs
fiuiiftt.

Reisevegleiteri « .
Eine junge Frau , viel gereist sprachenknning

und schr gewandt, wünscht Stellung als Rerse-
begleiterin »n einer Dame o. älterem leckmden
Herrn. Off. n. C- « 83 a. d. Tagbst-Berlag.

' ' suchtStellemgals Gesellschafterin
bei alleinstehender älterer Dame.

Offerten unter Al, « 8 ? au den Tagbst-Verlag.
Gesellschasterm an pair,

26 I ., ansehnl., weltgewandt, spracheukd., s. St.
(eoent. stundenw.). Off. u. B . S . Rheinstr.101,3.

Kinderfräul . , im Nähen geübt, sowie in Pflc
n. Erziehung der Kinder erfahren, sucht
in gutem Hause. Zu erfr. Rathaus,MsiSes.

Tüchtige
Offerten

eltnck'Hsst , ' gründl
erfahren in Fuhr , eiues Haush., sucht Stelle, am
liebsten als Stütze in großem Haufe, geht auch
zu Ast Danie »der zu Kindern nach auswärts.
Offerten unter I -. « «» an den TagSst-Verlag.

Frl . wünscht Stelle als Stütze, wo Gelegenhert
geboten, das Kochen zu erlern« . Offerten unter
* . « #7 an dm Tagbst-Lrrlag.

Empf. femb. Köck tunen , beff. Hans -, Alleinm .»
welche kochen könnm, Idindermädchen , Koch»
au - hUf«. Frau Elise Lang , , Stellen-
Vermittlerin, Friedrichstr. 14, 2, Telephon 2363.

Perfekte Köchin sucht Stelle. Gnßav-AdAfstr. 5.
Ein Mädchen ans Thüringen, welches in allen

' >ausarbeitcn beivandert, sucht Stelle in kleiner
Familie. Oranienstraße 12, 3.

Empf. e. d. brav. saub. Allein- od. Hansm. Fr.
L.Schnatz, Stclleuvernüttlerin . Scharnhorststr. 14.

Anständiges »Mädchen , welches jede HaMarbett
versteht nnd etwas koch« kann, sucht Stelle.
Seerobenstr. 15 bei Metzger Werner . _ .

Ein älteres Mädchen sucht Stelle als Rll-in-
mädchen. Frcmkersttraße5, Hmterh. 2 r . -Besseres
Zn erfragen im Tagbst-Verlag. Ln

Ein jüd . junges »Mädchen ficht in besienm
. ~ Off. unter « « 8»

Küsierill MK Wäscherei
Tüchtiges Wasckmädchen findet sof. dauernde

Beschäftigung Emserstratze 75, Grth.
Frau zum Ladenputzen gesucht Grabmstraße 6.
Mädchen zum Reinemachen sucht sofort

Hirschapotheke , Marktstraße.
Allanalnfrau für 1 Std . täglich gesucht
WvAlllNsralt Dcharnhorststratze 24 , 3.
Sand , unabh . MonatSfrau ges. morg. ' /-8 b.

1/*10, mittags 1 b. 2 Uhr. Eratz, Kirchgaffe 64.
Monatsfran für 1 Stunde morgens ge¬

sucht Michelsverg 28 , 3 r.
MonatSmädchen für einige Stunden cm Tage

gesucht Jahnstraße 20, Part.
Einfaches ordentliches Monatsmädche « über

mittag sofort gesucht Hellmundstraße 53, 1 1°

jüin Haushalt Stellung,
an den Tazbst-Berlaz. , ,

Meier Mfüeu,
1. Juli Stellung . Friedrichstr. 19, 2 r.

Geprüfte erfahrene gebildete

Selbnänd . Büglerin s. Beschäft. Frankenstr. 20, P.
I . Mädch. s. Wasch- u. Putzd. Göbmstr. 13, H. 3.
I . Fr . s. abds. Lad« zu putzen. Moritzstr. 9, V.M .,
Znvcrl . Frau sucht Bosch, im Waschen u. Putzen,

im Parkett erfahren. Lehrstraße 14, 2 r.
Tüchtige Frmi

8. Stock, bei Frau Schleich.
Jg . Frau sucht nachm. Beschäft. od. abends Laden

od. Bureau zu putz. Werdcrstr. 6, Mtb. Brech.
T . Mädchen s. Wasch- u. Putzb. Walranistr. 9, Ist.
Anst . Mädchen s. von 10 Uhr ab einige Std . !

. Monatssst Dotzheimerstraße 72, Hjh. , 2 rechtrü

Krankenpflegerin
N Nachtwachen. Offerten Marftratze 4 »^

!



Sette 18. ^ Freitag , 29 , Juni 190 » ,

Kttft . Fr . s. Monattst .. m. 2 St . Blcichstr . 9. H. V. l.
Vr . s. Monatsst . v. nach 10—8. Zimmcrmannstr . 7,4.

Näh . Platterstr . 86, P.
Sedanstr . 5, Hth . 3 IkS

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. No. 296.

luverl. Frau s. Monätsst.
fUwu sucht MonatSstrlle . _
'MOzy-J'  Mtsff. Fr. Heinrich,Karlstr'28,Mtb. P.
^Vfohl . Stau sucht MtSst . KSrnerstr . 8. Hochp. I.
iMÄbche » mcht Monatsstelle . Am Römertor 5.
Mne jun«e Frau s. Mouätsst . Wcllritzstr .23. H . 1 l.

, üdcheu sucht Monatsstelle rn der Nähe.
Zu erfragen Walramstratze 22, 8.

sucht des Morgens 2 St . Be.
fchättigung . Walramstr . 21» 1. St . r.

T »au f. vorm. 1—2 St . Besch. Steing. 16, V. 2.
.Eiestercö Mädchen sucht Aushilfsstclle

vom 1. Jul ». Hellnmndstraß « 7, 8 rechts.
>Mädchen sucht Aushilfsstellc während

der Abwesenheit seiner Herrschaft.
Nähere ,m Tagbl .-Vcrlag . r t

^ " Hilfsstelle von ord . Mädchen ab 18. Juli
gesucht Rhemslraße 43, 2 l.

WKirrrlichr Nerforrett, dir Ktellnug
finden.

BMschrcibcr gesucht!
K 3 . ist die Stelle eines Bau-

jchrewers m dem technischen Bureau der Kreis-
vvrwaltnng anderweitig zu besetzen.

Borsitzeüd « des KreisanSschnfleö.
v. Hertzberg.

CrflesWei!mßMMN. Hölel.
verbunden mit Weinhandcl,

sucht für sofortigen Eintritt
tüchtigen

Hotel-Buchhalter,
at$ . Weinverkauf bewandert u.

befähigt Ist, »n Abwesenheit des Chefs den-
elben zu vertreten , sowie bei starkem Ge¬

schäftsgang Kontrolle am Büfett zu über-
nehmen. — Ferner wird ein kantions-

Hotel -Küfer
dcr̂ umfangreiches Flaschenweinlager

M verwalten und die Wcinausgabe und
» *u £ efol£ en J at - Off -rtn » unter
o . 083 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Reiseirde für Wiesbaden u.
—. Auswärts zum Verkauf von patent-

amtl . gesch. Blumentopf -Ständern gegen Fixum
u. Provision sofort gesucht. Probctour gegen
Provision ist Bedingung . Off. u. 1 . « «
postlagernd Bismarckring.

Gesucht
sofort em tüchtiger Reisender für eine Zeitschrift.

Offert , unt . » . « 8 -r au den Tagbl .-Verl . erb.
Einkassierer -r. Verkäufer . Suchen p. 1. Juli cr.

tüchtigen soliden Mann für Inkasso u. Verkauf
ocx Gehaltu. hoher Provision. Kaution Mk. 300
erforderlich . Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft.Wiesbaden . i i

Selbständiger Schlosseraehilfe gesucht. Näh.
Bausch , Wellritzthal.

Tncht . Schlossergehilse gesucht Ellcnbogcngasse 6.
Schlossergesellen gesucht Oranienstraße 23.
Ern tuchtiger Installateur u . Spengler gesucht.

Karl Albus , Häfncrgasse ll.
Tüchtiger Installateur gesucht. E . Gasteier.
T . Schreinergetz . ges. Weis , Scharnhorststr . 16.
Jüngerer tücht. Schreiner , auf Rolläden geübt,

sofort gesucht Seerobcnstraße 22.
Guter Hosenschneider gesucht Jabnstraße 12.
Guter Hosenmacher außer dem Hause sofort

gesucht. G . Schuster , Marktplatz 11.
Tüchtiger strebsamer Konditorgetzilse für den

ersten Posten gesucht. Bossong.

OberkeAner
für gutes Familienhotek » desgleichen für
Pastantenyotel , flotte RestanrattonSkellner

p
Putzer, jüngere HerrschaftSdiener mit auf Reisen,

Hausdiener usw . sucht

ZciitralLmcaii Wallrabenstein,
Bureau allerersten Ranges,

Langgaste 24 , 1 — Telephon 2538.
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittleriri.

Tückttiger Friseurgchttfe wird gesucht. Näh.
Will ». Dauman « , Faulbrimnenstraße 10.

Barviergeh . z. Aushilfe sucht
s . Bremer , Römerbera 39.

S« Aushilfskellner
für kommenden Sonntag gesucht.

Georg Schmitz, Stellenvermittler,
Webergasse 15, 2.

Kmlfm . Lehrling s. K . & F . Merkelbach , Eisen-
konstr. u . Maschinerisabr ., Dotzheim b. Wiesbad.

Bnrean -BolontäV
zu sofortigem Eintritt gesucht. Gcfl . Offerten an

da« Hotel Nassauer Hof, Schlaugenbad » erb.
für kaufm. Bureau gesucht.

Brühl <& Weinberg,
Baumat .-Hdlg ., Herderstr . 10.

oas Nvrer m

Lehrling
Schlosterlehrling ges. Näh. im'Tagbl.-Bcrl. Fs
Lehrling für Installation gegen hohe Vergütung

gesucht. Wo ? sagt der Tagvl .-Vcrlag . Itg
Tücht . Zementarbeiter ges. Näh . Gdbcnstr . 14.
Jugendliche Arbeiter finden sofort dauernde

und lohnende Beschäftigung.

Metallkapsel -Fabrik am Bahnhof Dotzheim.
Für ein erstes Delikateffengeschäft am Platze

wird ein

jüngerer Magaziner
und ein

jüngerer Hausbursche
gesucht. Bewerber mit Branchekcnntisscn , bezw.
solche, die in ähnlichen Stellungen warm , wollen
Angebote u. ll». « SS a. d. Tagbl .-Verl . einreich.

Leute,
15—35 I . alt , jeden Berufs , sofort gesucht, welche

HerrschaftSdiener werde« wollen . Ver¬
mittlung u. Prospekte gratis . Franks . Diener-
sachschule, Kl.Kornmarkt14, Frankfurt a/M.
Bis jetzt über 4600 Diener und Kammerdiener
nachweislich verlangt. (F,cpt.2063) F112

welcher Rad fahren kann,
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.
Ausdiener.

WS

Luisenstraße 37
junger Hausbursch « sofort gesucht.
Junger HanSbursche gesucht.

Fr . Groll , Goethcstraße 13.
HanSdnrsche , stadtkundig, für sofort gesucht.

I . E. Keiper , Kirchgasse 52.
Junger HanSbursche gesucht.

_ Bäckerei Deutzer , Riehlstraße 16.

Jüngerer HanSbursche mit guten
Zeugnissen gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Burgstr. 5.

HanSbursche , welcher auch servieren kann, sofort
gesucht. Näh . Biebrich , Kaiscrplatz 14.

Sauberer kräftiger Bursche gesucht. Mineral-
wasierfabrik , Secrobenstr , 13.

Junger Hausbnrfche sofort
Tapetenhaus Diez, Adolfftraße 5.

Kräftiger saub. HanSbursche p. 1. Juli gesucht.
Kölner Sonsnmgeschäst,

Schwalbackicrstrahe 23.
Bursch e gesucht Orauienstr . 34, Flasüenbierhandl.

Ein junger Bursche in eine Flaschenbier
Handlung gesucht Blücherplatz 5.

Junger stadtt . Laufbursche sofort gesucht.
Scheller , Göbenstratze 3.

Jüngerer Laufbursche (Rad¬
fahrer ) gesucht
Hof -Apotheke, Lanqgasse 15.

Verheirateter zuverlässiger Milchkutscher gesucht.
Näheres im Tagblatt -Verlag . Qm

Tagl » für Feldärb. gesucht Schwalbacherstr. 39.

Männliche Meessnerr. dir Steünng
fnchen.

Anstriaii,
30Tears , four languagos speaking desires engage-

ment as Courier by single travdling Gentle¬
man or faraily . Off. u. iw»® J « TaeM .-Verl.

Au pair . Junger Man « , franz., italienisch

Mstchermg
non ZWg - unD Wm -Wareii ic.

^ Kilialgeschäfts läßt die Firma IVeini -Zol-
Äd ' e? ' morgens iVp  und nachmittags 3 Uhr

und etwas engl, und deutsch sprechend, sucht
Stellung in Familie , wo er die Kinder in den
Svrachen unterrichten und mit ihnm spazieren
gehen könnte. Off . unt . «*. « r » an den
Tagbl .»Verlag.

Junger Kaufmann » in Eismwaren gelernt,
18 Jahre alt , sucht Stell , in Laden od. Kontor.
Werte Off . unter V. « » # an d. Tagbl .-Vcrlag.

^0N1k militärfr ., mit schöner
n̂ llllilll Ä/lUlll >, Handschrift , in der dopp.

u. amcrik. Buchführung gründl . ausgebild ., sucht
Stell , auf einem Kontor auf gleich oder später
bei ganz geringem Gehalt . Gefl . Offerten unter
« . «ss  an den Tagdl .-Verlag erbeten.

WM- Ein junger Man « - Mst
aus guter Familie , in allen vorkommcndcn Bureau¬

arbeiten aufs Beste vertraut , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stell , zum 1. Juli . Gef.
Off . beliebe man unter Chiffre w . « . haupt¬
postlagernd Biebrich zu senden.

Suche für meinm Sohn Lehrstelle bet ei»em
Zahnarzt . Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Ru

Solid . Gärtner sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
Herrschaftsstellc auf gleich. Offerten unter
« . » « hauptpostlagernd.

Tüchtiger Gärtnergehilfe sucht Beschäftigung.
Such , ist in sämtl . Arbeiten bewandert . Off . ü.
fiartner postl. Bismarckring.

Herrschaft!. Kutscher,
gedienter Kavallerist , 26 I . alt , sucht Stelle , wo

Heirat gestattet . Gcfl. Angcb . unter A. 08 »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger verh . Mann sucht Stelle als Hausbursche.
Hellmundstraße 29, Vdhs . D.

Reisekörbe.
bestes deutsches Fabrikat,

von

4 .50  Mk.
bis

12 . 50 Mk.

— 10  Manfhaus fiter , KtchpsaU
gerötet , Teekannnt , Teebretter , Tassen . Teller , Wand-
M '.rure in Papier und Seiden -Stickerei , Flügeldecken , gestickte
^tsehdecken und Deckchen, Perlvorhänge re., sowie Laden-
EinrichLnngs -Gegenstände , als: 2 große und 1 kleine Theke, 3 Reale,

r 1 Erkerbeleuchttmg , zweiflamm. Gaslüster, Gaslyras rc.,
srrlwillrg meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

3 U^ ^ irn̂ ns^ bot^^-̂Gegenstände kommen Freitag , nachmittags
Besichtigung an den Versteigerungstagen

M „ Wilhelm Kelfrich,
Pchwalbacherstraße7. Auktionator und Taxator.

Für ^ Wiesbaden und Nmgegend sucht eine der gt ' ößtLN und

deutschenLebensversichernttgs -Attstalten einen tüchtigen

Generalage «teil,
der über Beziehungen zur bester «« Gesellschaft verfügt.

Angenehmer Verkehr mit der Direktion.
Gefällige Offerten , deren diskrete Behandlung zugestchert wird , unter H . » . 4001

an Rudolf Moue in Stuttgart erbeten . lNo . 4102) F112

Wollmattatzcn , 3-teil ., Mk. 22, Kapokmatratzcn
Mk. 34, Roßhaarmatr . Mk. 54, SecgraSmatratzen,
1-teilig , Mk. 12, Strohsäcke von 5 Mk. an , Deck¬
betten , Kissen, komplette Betten in allen Größen.
" • «•Uiin » B.anth , Bcttcngeschäft , BiSmarckr . 33.

Üesbalenet
KMuW - IiiM

Grdr. Uragekauer.
Telefon 411.

Sargmagafi«
83 Kchmalbacherfir. 2S.

Tieferaute » de« Vereins für
Aeuervcflattunq und des Aeamten-

Beretn «.

VW - Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Deforgnnge»
«nd Gänge . 1583

Fa ni itietMlach rirhien

Todes-Afixerge.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager,

Mrl Scher.
Kchuhmachermelstep,

nach langem Krankenlager im
34. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Dächer,
geh. Kteinbnch.

Wiesbaden , den 28. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 29. Juni , nachmittags 3 Uhr, vom
Lcichcnhause aus statt.

Todes-Ameige.

Geschäfts - Empfehlung.
_ Infolge Ablebens meines Mannes diene meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich das

Geschäft meines s. Mannes wciterfüdre . B ’
Herren -Sliefel -Sohlen und -Fleike 2 Mk. 5» Pf . ,
Damen -Stiesel -Tohlen und -Flecke 1 Mk. «0 Ps . ,
Kinderschuhe je » ach Grötz«.

Hauptgeschäft Walramstr. 17, Filiale Westendstr. 20, Mtb. P.
Irnn Luise Wcrchev.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , unseren guten Vater , Großvater,
Schwiegervater , Onkel und Schwager,

Chr . Keltz.
nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Moritz Keltz.

Die Beerdigung findet Samstag , den 30. ds . Mts ., morgens 10 '/- Uhr von,
Leichenhoufe aus statt.
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1W'MMWMM
TonuerStaq . den 5. Juli . vorm . 18 Nvr,

werden im Hofe der Artillerie- Kaserne hier auS-
rangicrte Geräte , wollene Decken, altes
Eisen re. » Patronentaschen öffmtlich verknust.
_ Garnison -Verwaltrmg » V 207

DieLteserunq der Biktnalien „ . Kartoffeln,
sowie das Schälen der Kartoffeln fiir die
Untersffizier- und Mannschaftsküche soll
1. Oktoberd. I . ab auf 1 Jahr öffentlich
geben werden.

Angebote sind bis 5. Juli 19VS an di- j,
Küchen-Verwaltung einzureichen.

Die Bedingungen können in der Küche ein¬
gesehen werden. § 297KücheruBerwaltuna

S. Abt »1. Raff . Fel - art .-Regts » No . 27
Oranten.

Schweizer Stickereien.

vom
vcr-

MWWWM W

Holz- «. Polstermöbel,
Betten.

oollsl »DrautauSstatttengeu in großer Auswahl

Ijeicher Wwe .,
Slvelyeidst ratze 46,

altbekanntf. n. gute Ware u. reelle Bedienung.
Ausführungen aller Polster-, Dekorations- und

Tapezicrerarbeiten geschmackvollu. solid.

Empfehle grosse Auswahl in jeder Preislage:

Abgepasst gestickte

Getupfte und
Empiredessins

Dameu-Xleider,
Kinder« „
Binsen
m »etile ■

auf
Zephir,
Leinen,
Seidenmull,
Batist.

wetss,
weiss/schwarz,,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Madapolam, Batist , Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
Valenzieimespitzen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig :.

W. Knssmanl ans St Halle», Jtheinstrasse 87.
Gelegerrheitskimf.

Ein Posten gelber Damen «Stiesel , deren
früheres Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 8 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein ' großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neuqusse 22 , 1 St ., kein Laden.

Briefma rke«  billigst b. ®e
Nürnberg . MP - Preisliste gratis.

b. t». Bec hme yer,
-5 P59

Me Berfteigermg
vormittags

wegen voll-

4 Bismarck-Ring 4
nachverzeichnete hochmoderne neue Waren freiwillig meistbietend
versteigern:

1« 3- n. 5-fl. Gaslüfter , 3 4-st. Gas -Zugkronen , 2 1-fl. Gas-
l, 1<! Gasampelu . 7 Gas -Stehlampen , 2© Gas-

rdarme , 3© 3- nnd mehrst, elektr. Lüster , 1 konrb. Zng-
krone, 1 Gas - und 4 elekr. Fl ., 1 komb. Lüster , 3 Gas - und

., 4 elektr. 1-st. Zuglampen , 2© elektr. Ampeln,

Hstel-Versteigerung in Mainz.
Mittwoch , den 11. Jnli WO« , vornrittagS 11 Nhr , M Bttttnr , in

iknmtttelbarer Nähe des Hauptbi
schon seit längeren Jahren ei« Hotel,

' ' ;en Bedingungen öffentlich
ainz , den 21. Juni 1906.

unter günstigen Bedingungen öffentlich in Eigentum versteigert.
Ma'

_ der
Amtsstube des Unterzeichneten Notars , Valwlatz No . 2, wird das in der Stadt Mainz in

.ahnhosL gelegene Hans Balnchafffratze No . 14, m welchem
dermalen ,^Hot «l Pfarr " , betrieb« wird, wh Jnveutar

Zoftizrat Wolf,
(Do.4L3)r38

Gr. Notar.

PrenZsiseks Djanddrlkl-Isnk.
Dis uni 1. Juli 1906 fälligen Zinsscheine unserer Hypotheken - Cfandhrlofe,

Hominnnal . Oblijationen und liletnhahnen -ObligatJonen werdenvom lo . Juni
al) an unserer Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen Banken und Biuikfirmnn kostenfrei
eingelöst . Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalanlage und ausführliche Prospekte ^zur
Information erhältlich.

Preussisehe Pfandbrief -Bank.
F6U

Kurhaus Kiedrichtal,
Pension u . Restaurant»

bei Eltville , unmitttba rnmittebar a. Hochwald, in reizvô -
»qu,. Waldl. u. vollfränd. Ruhe gelegen.

_ _ _ __Waldpark . Komfort. Zimmer mit gc°-
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß. Preist . Bchagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten. Ruhe- u. EcholungL
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink- n « Babeknr . Näh. Profp. Fernfpr .-Amt Eltville No. 43.

erfrtf et).Umgeb
Schott

3 elektr
2 komb limpeln , 1 Gas- 7 elektr . Steh-n. 2 elektr. Fl.
lampen , Spiritus -Heizofen , II Gasheizöfen in verschiedenen
Größen , Wand -Gasbadeofeu , G Gasbadeöfen ans Dreifuß,
2 Gasbadeöfen mit Zimmerheizung , Majolika -Gaskamin,
emailierte Badewanne , 2 Klosetts csfel, Bidet , Klosetteimer,
7 Porzellan -Wandbecke», 3 freistehende Klosetts, 2 Gas-
Plättapparate , Wand -Gaskocher , Waschtisch, 3-teil . Anfwasch-
tisch, 1,4© lang.

Besichtigung Donnerstag , den 28 . Juni.

Creorg
JluMionafor und Hcueafor.

Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.
WB. Günstige Kausgelegenheit für Neu -Einrichtungen von

Wohnungen , Hotels nnd Pensionen re.
Die bei der Bersteigernng gekauften Gegenstände werden auf

Mnnsch für später aufbewastrt . _

Großer
Massen Zischverkauf.
Prima Schellfische 3© Pf ., Kabeltau , ganze Fische, 25 Pf ., im Aus¬

schnitt 4© Pf ., Backfische ohne Gräten 3© Pf ., Seehechte,Ä>,” f ^ btä  fernste Angel-chnitt 5© Pf .,
-ljan 8© Pf.

ganze Fisches 35 Pf ., im Auss
Schellfische 6 © Pf ., Angel -Kabels-

Echte SeeMUgeU (Soles ), kleinere, pro Pfund 1.2© Mk .,
echte Steinbutte (Turbots) pro Pfund 1 Mark,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mark, Schollen 70  Pf .,
Litmmdes von 5© Pf. an, Baekschotieu »« Pf.

Lebendfr . Hechte pro Pfund 1 Mk ., Rheinzander 1.5© Mk », lebende
Aale 1.2©—1.5© Mk ., lebende Schleie , Karpfen , lebende
Hummern , Suppen - und Tafelkrebse , sowie echter Winter-
Rheinsalm billigst.

Feinste neue Matjes -Heringe pro Stück 15 Pf . und 3© Pf .,
pro Dntzend 1.5© Mk.

Weitaus größtes nnd best eingerichtetes Spezial - Geschäft am Platze.
Größter nnd schnellster Umsatz, 1786

erhalte täglich frische Sendungen direkt von den Faugplätzen.
Sämtliche Fische sind garantiert so frisch wie mitten im Winter.

MG*
f «er«

Antipariat. Bücher.
Tadellose Exemplare. Staunend billig.

Reiselektüre-
Lohde, Schwester Ilse
Lee, Die Pariserin
Schöbel, Flitterwochen
Romocki, Die Monte-Carlisten . .
Klinck-Lütesburg, Leichtfertig Blut
Prevost, Das Kind der Ehebrecherin
Paltne-Paysen, Ein Hochzeitstag.
Schreibershofen, Mira . . . .
Heiberg, Die schwarze Marit . .
Duimchen, Zwischen Belt und Sund
Marni, Tagebuch einer Yerliebten
Gratscharow, Oblonow
Mirbeau, Der Abbe
Mrrbeau, Sebastian Roch

.—, jetzt Mk.

Maupassants Romaine etc. früher 1.—, jetzt Mk. —*30.
Vontade, Der Roman einer anständigen

Frau . . . . . . r » . . , 4 . , , , 1 .25»
Ortmann, Der Apostel von Sakrau . „ 2>—, , „ —v4Su

Baedekers Reiseführer,
vorletzte Auflagen,

deutsch — englisch — französisch,
40 —75 ° /0 unterm früheren

Ladenpreis.
17«

S. Slnmentbal&Co.
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A!s Spezialität empfeh!e:
Frisch gebrannte KiiiFccs per Pfund . WO, 1 .—, Jl.S ®, L..4N , L.GO.
KiiJkstn , lose, per Pfund . . SS , JL.—- A.SO , 1 »4G , Z.SG,

CStrftl per Flasche 25 Pf, 49 Pf, 1.23, 1.05 lk.
Hlmbeer - und Kirschsaft. 1787

EiirdÄIfselier Hof.
Heut © Freitag : Lichtenhainer Bier!

Seeaiisige auf Admirnlsart , Schweinefilet nach l >emniidoff.
liehrücken garniert . — Tierländer Ente . — Kalte Pökelbrust mit Salat.

Pilger DrpeH Wm\m?„Weiliensfephan“, Y/iesbafleaer Grermania-Bier.
-- Weinsaal I . Stack . - - -

'_ NB. Büder der nUhnrühmten Adlerquello per Dutzend-Korten 10 Mk.

ßesangvereio

Heute Freitag , den 20 . A« „ i, abcndS
0 » »kr , itn oberen Saale des Kot !». Gcscller ;-
hartses , Dotzhiimerstraße24:GeRerel-Prsbe
«um Kesangwrrfftreit in Frankfurt am Mai « .
WaUdorf.

linkere verehr'. (Ihren- in inaktiven Mitglieder,
sowie©fluflcjfnunbc 1nbtt hierzu bcrztz ein
_ _ __ Der Borst and«
jßlmlfdi-flßolfdiet

frrcin
Wieödede»

veranstaltet nm Svuntop , reu 1. Juli » unter
freundlicher Mitwir ung beb Wiesbadener
Zitffcr -Kiubs im Restaurant znm Westendyof

sc irr

„Rip"

1.«
verbunden mit Ta.nzkrSuzchcn.

Anfang aben ds 6 Uhr. _ Eintritt frei.

VkmMHWkftelOr
WiesOaöen.

In der Monatsveriammlung am 2. 7.
abendK 8 Kitt,  Hotel „ Tannnürrfer " , vcr-
.gieot der Verein einen p-497

Ehrenpreis
nir besten borßcHifr. t:n deutschen Schiärhund und
find auch Nl'chtinitglicbcr herzlich willkonmien.

fer Borftand.

Variser DaAenßchnei-er
crrrcH Herren >S>dmeiöer,

Webergaffr 24 , 1,
«>"VMlt fick den s,' ehrten Zainen zur Aiifertiqnna
von Kostümen, Jackett«. Mänteln, 'Letz, PUe inen
umandernng nach neuester Fantasie-Mode Reiniae»'
Bügeln, At!4s bei reeller und billigster Bedienung.§ . ffaitttarif.

deZ
flî ocffniif

MöbBagerZ"GMMe
5« jedem arnrehmbaren devote.

_ •Siscob fiKu tr#

Anis verkauf

£iss # irink @st.
ATcgen vorgeniekter Saison werden die noch

vorrätigen Schranke mit 1783

580 % üsalf t̂li
abgegeben.

- Steinberg& Vorsänger,
SS» fit ®str .1sse <18.

li&eim Ŝ ads -o*
"Iftitff. Industrie . Zohnorzt

ju Warschau ist es nach jahrelangem Studium
gelungen, eine

jZahnbürste
rii erfinden, .welche allen neuen und hygienischen
Anforderungen entspricht. Die Borsten sind in
Aluminium xesasjt, so dast ein Heraiisfallen der
Borsten u. Haare unmoal. ist. Pr . h, Bürste 1.40
i. d. Pars .-Handl. v. Sulibaeh , Bärenstr. 4.

tlaar
Aus-
Pall

i 106

Schruppen ; aur Reinigung
der Kopfstaut , 1. Erzielung
laugen , stark Haar -8  ist das
beste !>»»'. IL» »«» «Brennesstl-
Haarwafier . Hilst sofort.

EMt bei 1Pn . B4ulin «.
Krouenparf . , Nürnberg.
Hier : » . e- i- « Snigl.
Theaterfris ., Lpicgelg . 1»

t

Zormalm-
Kusraucherungsn

Radikal-Mittel gegen

Wanzen,
Wetten

und alles andere Ungeziefer,
nimmt vor bei »lästigen Preisen ki>

Md .-Drogem § SMtSL
Nähere Auskunft daselbst. 1755

Tclrphou 2115.
Kor » !>rot , Imner Mat', 35  Pf ., Laiwcra

P 'd. 21 Pf. Achwa'bachcrstraste 7l.

Ncilc italicu. Kartoffel!!
2 Pfd. 13 Pf . , Kumpf (8 Pfd.) 49 Pf.

S' -» --r Schwalbadierstraste 71,
Kartostelstandlnus . T . teviion 2784.

ftl ?t!itljiiljiitr, Ä,PIS
WMW >nn >'chinen, Knochenmühlen re. versendet

j \ - k 'it, 20 Jahren gut Und billig
V . avrkrr . W«id«« a« i. Wcst'alen.

Ncsthhattige Preisliste umsonst.

k\;r Vereinfachung des gesd»äftlichen
ß Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunterbieferHubrif
§ uns zu überweisenden Aiizeige» bei

Aufgabe gleich z» bezahle»
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblalts.

Ein junger HühnerhsmÄ,
reine Nasse, jedoch noch ohne Dressur, mit Hütte
prnsw . zu ver'. Mosbach, Wckbadenerallee 2, 3.

Bier junge Dackel, echte Nasse, billig zu
v-rka nfen Dotzheim. Wilhelminenstraste8. Bahnhof.

Schön« "Pariser DameukletSer für schlanke,
mittelgr. Figur zu vcrk. Nauenthalerstr. 8. 2 Tr . r.
_T t n„ 1Sauzug b. zu ve rk. ^ orkstr. 4. P.

WN^ Einc neue gute Nadsayryose billig zu
vcrkauien Seerobcnstraste8, 1.

Geltgciiheitskallf.
Za . 200 sI - Meter gebrauchte graue

Filzteppiche , sehr geeignet als Unterlagen für
Linoleum,. Teppiche Treppenläufer re., billig zu
verkaufen. W«, -!«g-t-«i««,; <•<» «

Druckluft-Leppich-Aeinigungs -Werk
WGrtrW, fast neu. billig zu verst

Näh. Wcststraste6, Part.
PiauiuoS »w. gcsp., bill. z„ vk. Löörthstr. 1,1.

Wanino,
gutes  I nstrument, zu verk. Luisenstraste 20, 1 l.

RkUNN (i . >nN-St »ttgarr> bill. zu vcr^
faujett Kl. Webcrgassc 6.

Um schnell
11  raumen

werden sämtliche zu spät geliefetten Schnhmaren
zu staunend billigen Preisen ausvcrkauft. ölanz
besonders preiswirt : Za . 80 Dt;d. eleg. Herrcn-
u. Damenstiefkl. schwarzu. fnrbta, statt Mt . 10.5<‘,
14.— 16.— jetzt mir 5.50 , 6 .50 , 7.50 , 8.50,
10.50, za. 50 Dtzd. Kinderstiefel, sckiwarz und
farbig, mir hodielcgante und prima Waren, statt
4.50 , 5.50 , 6.50 , 7. 50 und 6 .50 jetzt nur
2.50 , 3 .50 , 4. 50, 5.50 , 6.50 . .Sausschtthe
für Kinder , Damen und Herren anker-
gervähnlich billig.

Bnr Pniujer DihiiM,
»W*» Marktstraße 11.

Philipp Schönfeld.
Regulator , gut gehend, billig zu verknusen

BiSiiiardriilg 3l , 3 li nks._
BlüthNer -NLKRirro

rregzngshalver billig zn vcrk . Eccroben-
slraste 19 n , 1 rechts.

GA schw.. q. neu, ist weg'
» S« zugshalblk s. zu oerk-

Preis 700 Mk. Nerotal 43. ’_„Piano,
wenig gesp., billig zu vk. Näh, im Tagbl .-V. Ra

Gutes Cello und Violine
ijalrelnng gespielt) sehr billig zu verkaufen.
Schierste  in, Biebrich erstrastc - 1, 2. 6014

Großes Oelgemäldc lLaudschnft ) von

Kons VöleLvi ' i 'cHu !inf !Zl
starkes Elen - Geweih mit künstlich.
Schädel . Offerten erbeten unter V . an. ■*
hanptpoftlagcrnd . _ _

Meyers Konversations-Lexikon, ]7 B.,n . Auf!.,
für <5 Mk. zu vk. Näh, im Tagbl.-Berl. _ Kv

Drei 10»Markstücke Kaiser
Friedrich -« 12 Mk . , «in

gold . 5-Markstück -- 8 Mk . , ein 2-Markstück
2<:0 -jähr . FnbilS « »» Preußens » 3 Mt.
Doizbeimerstrafie 81 , 2» bei Z. _

«roerP 'Krittler Pinocie ^ 9 x SScrĉr.^
fast neu, billig zn verk. Offerten unter M . « 8?
an den Tagbl.-Verlag ._

pä^r* Alle Sorten Möbel , Belten , Polster¬
waren nmständchiilvcr sehr billig zu ver¬
kaufen Araukenstratz « 19.

Das

HHesbaöencr Tagblatt
die Älteste Zeitung Nastaiis , dabei die bistigflr und veichstalkigstc , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Llait . Es erscheint in
2 Nnsgaben — Morgens und Ztbcnds— und zwar 12 mal in der Woche,
tiierdurch ist das „tviesbadener Tagblatt " in der tage , feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Znteressenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zn unterrichien. Das „tviesbadener Taablatt " widmet sein Augen-
nrerk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Volililt des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Ucbersichtenund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Fririllrlvn
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglicherscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsctzungeil, außerdem Aufsätze,
Reiscdriefc und Ktimmungsbilder, Theater - und Aunstberichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aas anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und .-frank¬
furter Bühnen und Rouzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt Und Land
erweist das „Wiesbadener Lagblatt " die möglichste ttufmerksamkeir: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Loser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendilngrii ans dem Lefrrkrrise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volststirmlich daher in bestem Sinne, ist das „ Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat cs zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " aud) die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Vfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird eNustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Anssästag für die Ziveig-Lxpcdition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach wabl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens pfg . Neben
dem überaus reidchaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Nnxrigentrrl von größter riusdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insretionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Ljeirats-
und Todcs-Anzcigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Taablatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und LivilbchSrden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die FrrmdenlMe , die Ciirhans -Vrogramme,
die Ttzealer -Zcktrl , die auswärtigen Familren -Nachrichken , die Bekannt,
madiuugen aus dem vereinslebcn und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltiingen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagdlatts
sindi „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte
llinderzeitung ", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffaiiische Geschichte und Kultur-
gesdstchte, die „Paus - und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
Pläne", der „Tagblatt -Kalendcr", die „Verlosungsliste", sowie Amllichr
Anprfgrn des Wirsbadrncr Tagblatt » , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wochentliä). — Schachfreundefeien
auf die Rubrik ,̂Kcharlr " , Grgan des Wiesbadener Schachvercins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grostc Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Keit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Sunst der
Publikums. ÄL



N » . 2S « . Morgen -Ausgabe , s . Blatt. Wieslradenes Tag !»iat1. Freitag , 39. Juni 190 « . Gerte 31.

' Hochmodernes Eßzimmer
ii </rUtjm ) » fast neu , umständeh . billig abzugeben.
Näh , im Tagbl .-Verlag.

find verschiedene gut er¬
haltene Möbel , _ sowre

nod)  verschiedene andere , darunter altertümliche
Sachen , zu verkaufen Wilhelmstraß « 36, 2._

MW

Ausverkauf
von Möbeln aller Art wegen

Geschäftsaufgabe
Schwalbackerstratze 12

zu jedem annehmbaren Preise.
Sehr gute gebrauchte Mövel

a.  betfll . sind zu jedem annehmbaren Gebote ab-
gugeben. Mehrere vollständige Betten mit Roß¬
haar -, Wo !l- und SeegraZ -Matratzen , große Posten
Perional -Betten , 2 schöne massive Nußbaum-
BüfettS , verschiedene Auszugtische , 1 Diplomaten-
Herren -Schrcibrisch , 1 massiv. Nußbanm -Dücher-
fchrank , 1 komplettes Zimmer , bestehend aus einem
Sofa , 4 Sesseln , 2 Stühlen , 1 Salonschrank , Tisch,
Spieltisch . Pfeilerspiegel , Teppich , zusammen sehr
billig , mehrere einzelne Sofas , Sessel , einige
gute Vertikos , Schränkchen , versch. polierte Wasch¬
kommoden , Nachttische, 2 große 3-tünge Kleider
schränke, auch für Weißzeug eingerichtet , einige
Mahagonitische , 1 Aquarium , 40 versch. Bilder,
Nasen , Säulen mit Figuren , silb. Löffel u. Gabeln,
Glas . Porzellan . 3 Tafelwagen mit Gewichten,
Blumentische , 1 Eisschrank , groß , 1 Markise , vieles
Andere sehr billig . Ansicht gerne gestattet , ohne
Kaufzwang . Es sind alles nur gurc Stücke und
bietet sich für den Käufer günstige Gelegenheit.

J » coi > ĝ Miar , Goldgasse 12.

Gebrauchte Möbel!
Verschiedene Betten » 1 ov. Tisch , 1 Kanapee

billig zu ver kau fen Hcteu enstr asi « 2 , 1 L t » r .
" Nett, messingornain., Sprunge., Roßhaarm. t>0,
Bett . Nußb ., Sprungr ., Roghaarm . 55, Waschkom.
ni. Marmorpl . 30, Waschsekrank mit Marmor 25,
2 Ottom . 12 u. 35 Mk.. gr . Teppich , 5x4 , 18 Mk.,
Nachtschr., Stühle , Blum , zu vk. Gr . Burgstr . 8, 1.

Bill. zu verk.: G . erh. Bette «, Schr ., Sofa,
Sessel , Kom . m. u. o. Spiegel , Tische, Stühle,
Zimmerklosctt , Anrichte , Theke. Real , Gartenmöbel
u . Schlauchwag , u. n. versch. Moritzstr . 72, G . 1 l.
' Gebrauchte Möbel (Bett . Tisid .'Stüiile usw .s,
Kartoffelkasten rr. bill . zu verk. Rah . Riehlstr . 9,

2 a. vollst. Arbeiterbetten . Frankenstr ? 16, P
Fast neues Tienstboten -Bett billig zu vrr-

kanfen Rbeinstraße 48, Part. _

lißllil. ßett billig zu verkaufen Blücher,
straße 9, Vorderhaus 4.

Zehn Bettstellen mit Sprungr . ä 10 M.
»u verkaufen Lndwigstraße 3. _
' Eis . Kinderbettst . m. E . b. tzcllmundstr . 18, V. 3

Vollst. Bett billig zu vk. Moritzstr . 44, Stb
Vollständiges Bett mit Federzeug 30, Wasch

kommode 14, Tisch 2.50, Küchenschr. 18, Salon
garnitur , Sofa u. 2 Seffel , 85 Mk. sofort zu
verkaufen Roonstraße 6, Part ._

Eisschränke
billig zu verkaufen.

Franz Hnnpp . Moritzstraße 15.

MM " Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Drachmann,MctzgerMsst2,

EiSsckr., Theke u. Schild z. v. Nettelbeckstr. 6, P.
für getragene
Gold , Silber,

Ein großer EiSschränis
»» geben Goldgaffe 12.

Eine " groß«

sehr billig ab¬

eichene Wäsche»
„ _ Truhe für 40 Mk. zu verkaufen

vormittags 9—12 BiSmarckring 8, 2 rechts.
Verschiedene gut erhalt . Möbel billig wegen

Wegzu g zu verk. MH . im Tagbl .-Ver !ag.  Km
"Nähmasch . u. Garant , bill.

1
z. vk. Jahnstr . 12.

Zn verk. 1 Plisseemaschine , 1 Kleiderbüste , ein
Petroleumkocher mit 7 FH, 1 Sofa , 1 Ausziehtisch,

Korbsessel Bistna r ck-Ring 40 , 8 U

Der beste Mer Mesbadenß ist:
frait Sandcl, Metzgergasse 13,

früher Goldgassc 10 . Telephon 1H94»
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen . Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Laden-Einrichtung
mit Spiegelscheiben , fast neu. für alle Branchen
geeignet , billig zu verknusen Nerostr . 24, Gasthaus

Zum Gutenberg ". AuSk. Kl. Sch walbacherstr . 4.
1a Friseureinricht . umständeh . b. zu verl . See-

robenstr . 9 , Mk. 1 r . ; da s, a. kl. st. Wägelch, zuvk.

Schubladenregale,
heken. Schränke

(nnr gute Arbeit ) schr billig zu verkaufe«
Marktstraße 12 . « i«» " '

Eine Dezimalwage , mittlere Größe , gut erh.
billig zu verkaufen Seerobenstraße 8, 1.

r> Glasgl . m. Unters ., 1 GlaSk ., fast ne^ m.
Eisbeh . f. Butter u. Käse. 2 Marmorw .. 1 Eiert,
m. Aufs. bill . zu verk. Kirchga sse 30,  M etzgerladen.

Gebr . Rcgenbcekett und 2 gute Spihknmte
zu verk. Sattlerer G. Schmidt , Kl . W ebergassê b

Gebrauchte « Zweisvä » ne? -Pserd «geschirr
zu verkaufen Saalgaffe 4P.

fj err fd)afts-gnut!aiicrb. z. verk. Näh
Tagbl .-Vcrl . Rt

Halvvcrkcc ? für 100 Mk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen.
Ry

Schneppkarren u. Geschirr z. v. Bleichste. 19.

Elegantes Antomobil,
2 Zulinder , 10 - 12 PS ., 4- 5 Sitze , Pr . Fabrikat,
mit Sommerdach und Glasscheibe , in tadeuoiem
Zustande , wegen Anschaffung eines 6—7-sttzigen
billig zu verkaufen Frank cnst raße 19, P.

Motorwagen , wie neu , Motor vorn , zu
jedem Zweck geeignet, zum äußerst . Preis von
Mk. 8>0 z» verk. Näh . im Tag bl. -Verlag . Pc

Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen,
«r ---»», » . Adelhcidstr . 33, Kontor,

Ein hochfeiner Kinderwagen billig,
ein Sportwagen » L-sitzig, für 7 Mark zu ver¬
kaufen Weilstraße 8. bei A.  fraSirl « -«-.

Kinderw . b. z, verk. Helenenstraße 16, Hih . 2,
@in Kinderwagen und ein Sportwagen

billig zu verkaufen . Näh , Albrechtstra ße H- 3

Svortw . z. S . U. L. Schwalbacherstr . 7,
'Gut erd , Sportw . b. z. vk. Oranienstr . 33, S . 2,

~ ' S . Ir
(Viktoria )" w. gebr., bist
zu verk. Sch effeistr. 1,

billig Rbeinstraß e 48, P,
Damenrad
Fahr rad in. Freil.

Ein neues , mit Leder überzog. Kanapee , ein
Gesindebett bill . zu verk. Gustav -Äd olsstraße 5. _

Feine Garnitur , Sofa i>. Stüble , Kameltasctien-
diwan , Kommode , Waschlonsol , Linoleum , Markise,
Zobltisch b. zu verk. Riehlstrage 22, Part , l.

Schlassofa >5, kl. Sofa 25, Bett . 30, l Bett 15,
Anrichte 10, Küchenichr. t5 , Stühle 1, Teppich 12,
Portieren St . 70 Pf . abzm eb. Eleonorenstr.  3, P . r.

Es loben n. bis z. 1. verk, werden : Eäschen-
sofa u . 2 Sessel 10» Mk., 2 Beit . z. Verm . 20 u.
30 Mk., Betist . m. Sprungr . 15 Mk., Deckbett
10 Mk., Kommode 15 Mk., Kleiderschr. 16 Mk.,
Ottomane 15 Mk., Kanapee 15 Mk., Waschtisch
4 Mk. Scharnl,orststr .,s ;c 2 , Part . linkS.

.Hcrrn -Rad , g. neu , mit Torp .-Freit
u . Doppei glockeul , fpottb . zu v. Römerberg  17 , 1 l,

Hährr ., g. erh., 25 Mk.  Mlhelmine nstr . 5,Ncu b,

llk.^ aschendiw. bill . Clarenthalerstr . 8, H. 1 1.
Verhältnissehalver find folgende , sehr

gut erh . Möbel zu verk. : Taschendiwan (neui
42 Mk., 3 gr. Kleiderschr, 30 u. 35, 2 Kommoden
12 u . 25,1 Anrichte 7, pol . Tisch l4 , Küchenschr. 28,
4 vollst. Betten 25 u. 60, 3 Küchentische 4 u. 7,
Auszugt . 18. Nachtt ,3, Küchenbr. 4 u, 6, Waschkom.12,
Bettst ., Stroh s„ Deckb., Stühle re. Wcllritzsir .37,H. 1.

Netter Taschendiwan zu verkaufen
Hellmnndstraße 51. Tapez -erer »> y ._

Erne Ottomane , ein Lpicqelschrartk,
1 Schrank , 1 Spiegel , 1 Waschtisch m. Marmor-
plalte , gut erhalten , zu verk. Luiseustraße 20, 1 l.

Ottomane (verstellbar ), 1 Küchentisch, gr.
Küchenbrett , sehr billig zu vk. Jahnftr . 3, tz .P . r.

Neue und gebrauchte Spiegel - und Kleider¬
schränke, Betten (2- u. 1- schläf.), Waschkommoden
mit Holz- und Marmorplatten , Handtuchhalter.
Ausziehtische , Diwane mit und ohne Sessel,
Bücherschränke, Herren -Schreibtische , Lampen und
Lüster , Servanle , Prunkvertiko , Teppiche, spanische
Wände , Eichen - Doppelpult , Kommode, Stühle
Adolfsallee 6, Htd . Part ._

Nußb .-Spiegelschraiik , Waschtoilette , Bett und
Sitzbadewanne und Kückenschrank billig zu verk.
Oranienstraße 34, Schreinerei. _ _

Für Liebhaber ! Antiker eich. Kleiderschrank
mit Einl ., 17. Jahrb ., zu verk. Karlstraße 17, 3 l.

Sleltrreö eichenes Büfett mit Stühlen,
2 Empiere -Betten mit Schwauenköpfen , 10 Balkon
kästen aus Zink und Holz , Blumenständer , sowie
versch. andere bist, zu verk, Adolfsallee 6, Hth . P.
' Runder Ausziehtisch mit 4 Einlagen bill.
zu verkaufen Bleichstraße 21, 2.

neu . zu verkaufen
errchen , Schreiner.

Eintür . Kltiderschrank,
Schachtstrabe 22. dir . Her:
' Küchenschr. 16, Anr . 3, Tische 4)50, Kom. 10,
Kons. 8, Stühle v. 1.20 an zn verk. Ludwigstr . 3,

gebr. Küchenmöbel
' * HthPcrfdjiciiene neue u.

billig Bcihnhosslr . 9,

Eisschränke,
besonder « billig , empfiehlt '

»>' . Wellritzitraße 6.
billigKleiner EiSschrank , Handkorre»

zu verkaufen Bärenstraße 5 ._
* Eisschr ., Sekr ., Vertiko , Pianino , Ladeueinr.
Waschkommode 11, Küchen-, Kleider - u . Bücherschr
p. 9 u. Verschied, bill . Walramjiraße 12

Zwei fast neue Fahrräder , mit und ohne
Freilaus , billig zu ver kaufen W örtbstr.  16 , P.

neu,
2. L

40,
. P

Fahrrad , Halbrennmaschine , mit Freilau
billig zn verkaufen Kellerstraße 11, 3 l.

Kcrrnrad 20, Damenrad , w.
.Herrnrad (Freilauf ) 50.  Adlerstr . 49,

wei gut erh . Kockiyerre mit 2 Bratöien
und Schiff und 1 Äratofen billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39.

Herren- und Damenkleider , Möbel,
Brillanten . Best , per Karte gen.

Nsltz nie Dnstnitftit Preise
bezahlt Frau -ioi . i -r, - --. Mctzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na wl. re.
Ueberzeu gen Sie sich gefl. durch Postkarte.

fnfiliit iß man üöetiengt
und wer nicht, soll sich ßeff. überzeugen , daß nur
Frau EÄ»'o »« i»U>E, Metzgergasle 27, die einzige ist. dre

noch nie dageniesene Preise
bezahlt f. wen . gebr. Herren - u. Damenkl ., Schnhw .,
Möbel , Gold , Silber , g. Nachl . re. Postk. genügt.

Wer von den geehrten Herr-
testastott den höchste « Preis für getragene

Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, 61old, Silb :r und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nnr
IFr . B.uriig . tSoldgass « 15 , vorm . B.nnge.

IWer eine VlllÄ J
% kaufen willt  wende sich gefälligst so ^J . Meier , Agentur , iraaii *'i*ss1 * » S ®»LS9SJR» «■r*. Q,

braucherr« « « « » « >«-«•<

Sie
Keine Verkäufer — Keine Käufern vs»
aut reutKvlerr Jmmodilien , Kerne -Geld-
lebet - Kein « Geldnehmer für . gut«
Hypotheken (Mn « avt » 3N4/61 st 112

zn sncheN,
Sie haben

sich nur an das Immobilien - u. Hhpotheken»
Geschäft V . Him « Co . , MannsMiur,
zu wenden und alltö ist da . i
Uochherr schaffl.

nächst Kurhaus , Theater u . Wilhelm-
strasse , 8 <tJtänme,  2 Bilelea ’,
Garderobe , 2 Veranden , 2 Balkons et.
viele Kebeexrüetmc , äersserst (fediegem
et. vornehm ansgestattet , in schönem
Garten mit Pavillon et. Waseylanf
gelegen , wegsugshalber billig zu
verkaufen ^ Architekt  k Mt Fabl ‘>lt
Weihe !mstrasse ö . ■' i

Frau Kleist,
Michelsberg 8 , Telephon
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Hcrren-
unv Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

0

-!
>08

für alte Herren - und
Damen - Kleider , Mädchen-
und Knaben -Anzüge, Militär-
Unrformen , Wäsche., (Stiefel,
Degen , Gewehre . Musikinstru¬

mente , Gold - und Silbersachen , Betten , Möbel den
höchsten Preis erzielen will , der bestelle

M . Bitbrtch , ArmenrUhstr . 11.
Auf Bestellung komme zn jeder gewünstl>ten

Zeit . Christlicher Händler . _

Gegen lishe Sntiflilnng.
Uebernehme gebrauchte Möbel , Pianinos,

Kassaschränke, sowie ganze Erbschafts -Nnchläffe.
E' iihr . Gold

Zimmern etc., Stallung, ßemige nnd park- j
artigem Hintergarten 'zu verkaufen.

JJ. Meier , Agentur, 'S' amraMSStr . JS8,
8000000000 80 00 00000080080*
Billa B -Sbricherstraß - 22 , neu,

gesunde herrliche Lage , zur TaA v, 139 Mille
zn verk. Näh . daselbst Part.

88 000000000000 ^ 8

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.*

Zentralheizung, Areal 1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.
7?ei er , Asrentnr, S«

Gut erhaltener großer EissäMank zn kaufen
gesucht Mauergasse 7.

Sitzwanne ges. Off . m. Pr . ’Et.
IafC

»K postla-
Gebrauchter Handwagen » öass. f. Schlosser,

zu kaufen gesucht Hochftätte 16, Werkstät te.
Gut erh. g. Kiudcr -Lieat - u « Sitzwagen

zu k. ges. Raimumt , Biebrich , Bleichstr. 9, 1.
iMsenmälikr 'zu" kaus-n" ges.' Emserstr . 32, 8^

Alles Eisen, Lumpen,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Neutuchabsälle re, werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr . 27. Bestell, w. viinkll .bes. Tel .8 8.

Bitte KUsschrreiden!
Lumpen , Papier,Flasche », Eisen re. kaust n. holt

pünktlich ab IE. Oranie nstr . 54, Hth . 2 l.
y' hampagner -, Wein -, Kognak- ». Wasserst.,

alt . Eis .. Lump .,'Pap .. Metall -, Gummi - u . lsteutuch-
abiälle kaust b. pktl. Abh. Sch . Still , Bliicherstr . 6.

Zu verk. : gebr. Gasherd mit Gestell. Salon-
lUstkr, 3-flamm.. 0)as n. Elektr .. Ilhr , Regulator,
Mess. -Läuse rstang cn Sonncuver gerstraße 60._

'— 4 -sl.  neuer GaSherd billig zu
verlausen Göbenstr . 14, 2 rechts.

Zweifl . Gask ., 2 Bilder b. zn v. Lehrstr . 3, P.

Zwei gebrouchlc Bodewaunm
mit Ablauf und kupferner Badeofen für Kohlen-
seuerung billigst zu verkaufen . *' «•. » »»noü,
Spengler un d Install ateur , Mau ergasfe 11,

EmaiQiettc Vadewouue billig zu verkaufen
Seerobenstraße 29, im Laden . _

Gut erhaltene Ziukbadewaun « billig zu
verkaufen Kirchgasse 21, 1. _ _

Eiserner Tsr,
zweiflügelig , mit schön geschmiedete», Oberlicht , zu
verkaufen Langgasse 27 , im Hof

Tut erh. Scheunentor b. zu vk. Scdanplatz 4.
ür Rechtsanwälte und Aerzte.

Fast neue doppelst. Polstertüre . 2,60 m lang,
1,32 m breit , billig zu verkaufen bei J « msnert,
Sattler , Kirchgasse 7,Jpof,

Zwei große Lagerhallen , passend für
Scheune od . größ , LagcrhatiS , pr . sos » ans
Addruch zu verk . Näh . Sed anstr . 5 , Par k

Blüh . Kaktus b. zn vk. Weilstraße 10, H. 2 l.

i,r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiiserc geehrten
Auftragaeber ,alle nnterdieser Rubrik
uns zu übeiweiseiiden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesdadetier Tagblatts.

Kotonialwaren - oder Butter - « . Etcr-
Geschüft auf 1. Sept . oder Okt . zu faitfeu ges.
Offerten unter A . an den T agbl .-Verlag.

"Möbel , Bei tu , Teppiche ? Oelgeinälde , Musist
instrument -, Fahrräder kaust fortwährend

JL. Sät5i -*, Friedrichstr . 25, Seitenbau.

Zahle Ms die höchsten Preise
für Knochen, Lumpe », altes Eisen , sowie alle Arten
,. Metallen . Dotzheimerstr . 88.

Sucbe 45 bis 50 Zentner neues Hcn zu
kaufen. Näh . Ndlerstr . 13. Kutscher Wir « ,.

iMWWVMM

1
y

lelfad ; vorgckomiiieiie lllißbräuche
geben uns veranlaffniig zu er¬
klären , daß wir nnr direkte
Gtfertvriefe , nicht aber solche
von Vermittler » befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8

Immsbrtteir ni verßri « sen.

Meine Bureaus
befinden sich jetzt

Rhemstratze 43.
A.  Ifermmn,

Scnsal für Hypotheken und Immobilien.

Wilhelm Jonas,
Mal El ® ,

vermittelt (No.7512) F34
korriMit , energlscBi , gei,i,sen !sttft

in-ii.Verkaufv.Hotels,
Restaurantsn. Cafes.

Einziges Spezialbureau Deutschlands
TfiU ' splion 1 -3I ? «

^on
Villa mit  1#

tu*. o
8

,S.

Billa

^ ist. » «isx , L, muuTiuuB.Billa Leberbera
erste Kurlage , mit 1904 O .-Mr . .große

0000008800800000000000808000

Kl. Billa, neun. «löbcril,
in schönster Lugs»

6 Zim ., Bad , Küche, Veranda , Gärtchen u. s. w..
billig , . vk. Besch. V.  M . 8<’» brj , Wilhelmstr.

Neuerbaute Villa s. eine Faurilie . 7 Zim, , reicht^
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Zentralheiz ., soforp
beziehbar , für 48,000 Mk. z. vk. N. Goethestr . 1,1.

DaS kl. L .tndhaus mit Gärtchen Ntthberg.
straße 2 , nah - dem Walde , enth . O Zrm.
und Zubehör » ist zu versaufen.

Günstige Gelegeuheit!
Meine Villa , dicht an der Parkstratze vnd

15 Minute » vom Kurhaus . 8 große vornehme
Räume , Elektr ., Gas , Zentral -Heiznng , verhalc-
»lshalber foiort billig zil verkaufru . Offerte»
unter OS « an den Tagbll -Berlag . _

mit Stallung in schön.
Lage, enth. 8 Gesellschaftö-

rcrnme — Diele — 1V Wohnräume rc..
Zentralheiz . rc.. kübscb, Garten , per April
beziehbar , für Mk . 112 .600 . zu verk.

O . Kngel , Adülfstraßr 3.

1,
_ent Garte»

sofort , zu verkaufen. Näheres Baubureau
Große Burgstraße 5, 2. _

V Große Gelegerrhrit.
Landhaus in schöner guter Lage,

f Ltraßeubahnverv «, für zwei Fam.
j ? ' pass ., 2 xr 5 Zim . u . rcichl. Zub ., hübsch,

Obstg ., 50 R., z. fest. Pr . d. feldg. Tare
M  v . M .70,000 z. v. Otto Engel , Adolsstr . 3,

Die Billci, Lcssingstraßc 26
und Franksurterstrntze 2$ , mit allem Comfort:

der Neüzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 48 oder
Schlichtcrstraße 10.

Wilh - !« tiuenstr . 42 (Nerotal ), neu - Z
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch- W
berrschaftlich eingerichtete Villa , enil ltcnd W
10 große Zimmer , Diele , Bad , .2 Freinden-

' zimmer, reich!.' Nebengelasse, schöner Garten,
zn verkaufen . Anzusehen vorm . II —1 Uhr,
nachm. 4—50 ? Uhr . Näheres

«lei, «« :5! los -. Wälluferstr . 3.
Telefon 576.

Mit modernem Komfort äusgeßattefe
Wiesbad . Allee 40 , Mglte-

fteUe d . elektr . Bann ', mit,
Garten tu. hefirl . Ausßcht,
7 gr . Zntt \ gr . Diele , 4  gr.
Man/arden , Gas , eleliir.
Licht , Zentralheiz , etc ., iß
preiswert zu varkaufen.

Näheres Fritz -Reuterßrhße 8 .

WilteN-VerZa-rf.
für je eine Familie ein-Schützeustraße 1.

'HO,
14'

i  iß!
18,

Wcilkmühlstr. 47,
zy,

„ 61,

« 55,
Amselbergstr . 9,
Bingertstraße 18,

geeicht:r, mit hübschen
Gärtchen u. allemXkom-
fort der Neuzeit , ' '
scksicdcncn
Preislagen
109,000 Mk. Gesunde,
freie Lage , in Nähe des
Walde «, mit elektrischer

1 Bahnverbindung ec.
Besichtigung

gerne gestattet.
Villa FriSdrichsrnh vor Somietcherg,
Wiesbadencrstr . 37, mit Garten für 30,60^ 1
zu verkaufen . Näheres beim Besitzer

'Häm >l » rin ; anii,
Schühenstraße 1.
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Soooooo ©oooooooHaus mit 58 Ruten Terrain 00 (angelegter Garten) ist weit unter derfeldgerrchtl . Taxe sofort zu verkaufen ix ■“
«Utr . ««lUnkiicii . Wilhelmstr . 50.

Freitag , 20 . Juni 1906. WiesLKdeneN TagMaLL. Morgen -Ausg abe, 3 . Blatt. No . 29 <!.

8 „ RentableEtagen -Billa , in d. Emser-
v straßc bcl., für nur 70,000 Mk. zu verk. d.
^ 41. C£«r. « HicUJic !», Wilhelmstr . 50.

^ Villa , in der Weirrderastr . belegen, 9O' lst zu dem aunerordentlich billigen Preise ft
von 1OO.OOO Mk . sofort zu verkaufen durch 9

jj!| -S.  Ci . r . «aiipkUcii , Wiltzelittstr . 50 . *
0 '£> 0 >0 "00 >0 >OO ^ OOOOO
S ^ •0 ><3 >00 < 2-O OOOOQOQ
w Prachtvolle herrschaftliche Billa , 9herrschaftliche
0 ~ "» vmnuuue belegen, ist unter der
v  Tax « sofort zu verk. oder auch zu vcrm. d
Q x.  ci »r. esiirkiäcii , Wilhelmstr . 50.

OOOC&
0 Bill

bester Geschäftslage,
verk. Off. u.

Harrs
Milchelsbcrlilchelsbcrg, auf Abbruch zu
K. L« postl. Schütz-nhofstr.

Eltville 8. Rh.
Eiufamilienha »!s mit Garten, im Villenviertel,

neu erbaut, zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
^amb ^Eigentümcr«renrgc Jos . 14  reiner.

Verkaufe oder tausche - Wtz
'n Wiesbaden za. 50.000 lü -Mtr.

Waldpark mit Wohnhaus von m. Besitz bei
Todtmoos, sudl. Schwarzwald, 950 Mir . ii. M.
Lehr geeignet für Anlage eines Sanatoriums,
besonders Lungenheilanftalt. Klefdiütztc Südlage,
Wasserkraft. Alpenaussicht. Objekt 40,000 Mk.
Offerten unter A. ©3 » an den Tagbl .-Verlag.

^ ŷwiso.liPTi4- ^ 1*0000̂0 ^Zwischen 4 Grossstädten srelesreues
Schloss

Villa , in der oberen Kapellenstratze0 belegen, 10 Zimmer, prachtvoller Garten, ist ftverhaltmsseh. sofort sehr billig zu verk. d V
^ J*. Chr . «lUckiich , Wilhelmstr . 50 . ^
3C » ©2><0 >« » <ra »0 OOOOOOOD
aoO "0 <o oooooo 'ooc ^ a
0 Für Rcchtsmrwalt , Arzt oder 90 Zahnarzt vorzüglich geeignetes Hans in der'chmrttleren Adelheidstr. f.52,000 Mk. Znverk. d. V
^ X.  Clir . « liicklicla , Wilhelmstr «50 » a
i-' OOOOOO o O -OOOO 'OK
poooo © OOOOOOO © o
A „ 3 'rei Billen , in der Frankfurter - 9
6 !ivr? be belegen, welche sich gut vereinigen

lassen und daher für grössere Pension
sö vorzngl. geeignet. sind billig zu verk. durch
H Oi .r . euiirkiich , Wilhelmstr . 50 . Ä
DOOOOOOOOOOOOOQ

Vre beiden Villen
Lessmgstr . 5 » . Uhlandstr . 2u

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Drele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraßc 5.

EÄms m . Baupl . S, „ grÄ
Geschäft geeignet, für nur 22,003 Mk. zu verk.
Off. unter «». « 84 an den Tagbl .-Verlag.

* Das von einem wohlgepflegten Zier- und %
^ Obet-Gärtchen umgebene, in einer sehr 4
O gefälligen Bauart und aus nur gediegenem $
♦ 5fatorial ausgeführte, im Innern ebenso ^
^ praktisch eingetcilte, wie vornehm aus- <!»% gestattete Haus ♦
| _ J¥ea*®tel .48 ■ |
t  Autosörfiappeii |
^ * ist zu verkaufen. H
■€> JT. Tücier , Agentur, Tatmns 'itr . 38 . %

«ItcT« ) w. im beiden Häuser, eins mit Bäckerei.
sh vnd. m. Wascherei bei kl. Anzahlung zu verk.

.ÖS' 11' 11 unter t, . « 8® an den Tag « -Verlag.
Eckhaus mit Konsumgcschäft zu verkanten. Off

unter «s. 6CS an den Tagbl.-Verlag.

Gute Kapitalsanlagc.
Wegen Wegzug verk. mein i. Sndvicrtel acl. Etaqen-

bans. 4- n. 5-Zimmer-W.. 6 °/° reut./ alles billig
verm., durch Einbau v. Laden Rente zu erh.
gute Lage, am liebsten direkt. Offerten unter
*>. SI8S an den Tagbl .-Berlag.

mit  ÜUtcr Wirtschaft für Mk. 24,000
zu verkaufen. Anzahlg. za. 3000.—

Ä. A. »eis & Co, , Blnchstr. 29, 1.

GLänZersde ExisteM.
vaus mit flott. Spczercigcsch., 8- und 2-Zim -W

simÄ ‘» uÄS^ ia‘

Hotcl - Rcstaurlint , MSfc
fofort zu verkamen. Anzahl, v 12—15,000 Mk
^ for,b,cri,*̂ - Offerten unter W . «28  an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Gimfantilienhans in der Villenkolonie„Eigen¬
heim" zu .verk. Auskunft daselbst Forststratzc 8.

Haus mit Wriurcstamaitt,
Srof-em Obstgarten, bei Wiesbaden, günstig zu vcr-

kaufen oder auf ein Hans oder Bauplatz zu
vcrt. uschcn Offerten unter « 8r an den
Tagbl.-Vrrla

4
»

mit sehr altem Bark , Gärten,
v event. auch Weinbergen, zu verkaufen.
* 5,> od . SO,Ä»OO qm.
^ .F. Meier , Agentur, 'ffainmesSr . 38.

ESbauplalr für 2 Vill-u oder große Etaqenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sonnenbcrg
b. zu vk. Off, u. s. . «r« u an d. Tagbl.-Verl.

Einige schön gelegene LaudhauSbauplStze
sehr preiswert zu verkaufen. Näheres u. M. « 8«
an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
an fertiger Straße , sehr rentables Objekt, geeignet

für gröberen Geschäftsbetrieb, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Objekt kann auch
jchtiisseliertlgübernommen werden. Off. unter

au den Tagbl.-Verlag.

Bersch. Bauplätze SilÄffif
Strapenausbailkosten werden sicher gestellt. Näh
unter « 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Mr«arteiilikbhader! ,Sä
Nliterlondstr. zu verk. Näh. Frankfurterlanostr. 7.

Gme grotzc gewirmbringcnde

Schlvcmmstcinfabrik
in der Nähe des Rheines, in flottem Betriebe,
'st veranderimgshnlbcr preiswürdig mit zirka
1 . Million bis jetzt vorrätiger Steine umer
günstig. Bedingungen mit Inventar u. Kundsch.
^ m verkarrfen.
Näheres unter «t . ji.  an Hndolf
xläosse , Köln._ (Ka 7022) F111
Zurrr-obilien $n  lraufr« gosucht.

Ncntüdkes Horts (am liebsten Gefchästsbaus
oder Hotel 2C.) bei guter Einzahlung (ohne Bcr-
Mlttlungsgcbubrcn) zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten sub W. « 8» an den Tagbl.-Verlag.

A« Wresbode .» oder nächster Umgebung
kl. nett. Hans mrt 2x8 Zimmer und Mansarden
z» kaufen gesucht. Nur ganz genaue Angebote
finden Berücksichtigung. Offerten unter A . 082
an den Tagbl.-Vcrlag.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nnr dirrkte
Gtfertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

rlag.
Dotzheim.

v. dreist. Wohnhails miNeues massiv, dreist. Wohnhaus mit Hofraum u.
Garten ist unter günstigen Bedingungen zu verk.
Näheres tnj Tagbl.-Verlng. p m' Adolssüöhe.

Rei -enb kleine Billa mit ollem Komfort
«r - er Neuzeit , schöner Garten , Haltestelle

der Elettr . , fof . zir verk. oder zn vcrm.
Näheres Rheinblickstraße lk.

t In entzlsckender LageI
^ am Rhein J

ißt ein beinah 100 .Jahre in ❖
einer Familie gebliebener ^

# Herrensitz s
1 mit abwechslungsreichen Anlagen, als *
v Bark-, Zier- und Obst-G/irten. Weinbergen, ^
% iind Wiesen, arrondiert etwa C
I 90,000 qm zu verkaufen. |
V 2 . r.  eler , Agentar , Tannussir . 8 8. %

CstPitalieir r« nerlelhett.

t  W © r Kapitel I
ch. Sp?«" Verpfändung von Immobilien f
t *n leiheii siucht , t

t

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis 1. u. 2. Hypo¬

theken durch
IFIsclsei »,

Immobilien - und Hypotheken-Agentur,
Karser-Friedr . -Ring 35 . Teleph on 103 ».

Hhpothekengelder in jeder Höhe
von Wanke« , Stiftungen u . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer Snlxberger,
Adelheidstratze 6. Telephon 524.

Reftraus
mit Nachlaß zu kaufm gesucht. Offerten mit

gen. Angabe u. TT. «28  a . d. Tagbl. -Verl. erb.

Privat -Baukapital

r 70,000 Mk . I
ch- event. mehr oder weniger auszuleihen. %
K -tl» Meier , Agentur, Taunusair . 38 . H

40- 45,000 PÜ. SÄ*
«'Vienii * kraft , Erbacherstr. 7, 1.

; Etwa 40,000 Mk. !
♦ _ auszuleihen. J
Ä X.  Jleier , Agentur, Tannnaatr , 38 . 4*
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « « « 4044 « » « « ♦ » « ♦ 4 t
20 —BO 000 Wir sind auf 1. od. 2. Hyp.

V * ausznleihen . Offerten
unter JM. ©8® an den Tagbl--Verlag erbeten.

M . 18,000 ans 2 . Hypothek
auszulcihen. Angebote unter V . ffiss au den
Tagbl.-Verlag. .

l 5—20,000 Mk. gute 2. Hyp. zu billigem Zinsfuß
auszuleihen. Frieda Kraft, Erbachcrstraße7, 1.

IrS . OEtz Wikr Hypothek per
JL« fofort auszulcihen.

Emserflr. 6. Telcph. 763.

M . 15,000 ans 1 . Hypothek
aufs auszulcihen. Offerten unter

ant  ® !-, ® 8S an b. Tagbl .-Verl.
Jfftt*  14,000 auf 1. Hypothek, auch aufs

(7,out> m der Nahe Wiesbadens auszuleihen.
Nah. Zietenring 10, Part , rechts.

10,000 per 1. Juli und
Jr  Mk . 40,000 per 1. Oktober auszuleihen.
» Oftn Engel , Stdolfstk « 3.

10,000 M .,
6t§ 60% felbg. £ rtje, aufs Land auszuleihen.
. D -rest Angebok u. « . ©82 a. d. Tagbl.-Vcrl.
10 . 000 M ? erste Hypothek zu

, r -Y 4 ,2°/», auch aufs Land,auszuleihen.
^ „ Meyer « ukberger . Adelheidstr. 6.

zu Anfang Juli gegen
^erste Hypothek ans-

Ustchen Offerten unter T . ©so a» den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wir snchen für Vereins »r«itglieder
erststelligc Hypotheken für Amwesen
in : Ab-ggstr. 70,000 per 1. 7. 06, Bieb¬
rich 30,000 per 1. 10. 06, Doyheimerstraße
220.000 per sofort, Kirchgasse 75—80400
per sofort, Langaasse 135,000 per 1. 10. 06,
Lothringerstraße 75—80,000 per 1. 10. 06,
Mainzcrstraße 6000 per 1. 7. 06, Nicdcr-
waldstraße 70,000 per 1. 7. 06, NikolaS-
straße 100,000 per sofort, Parkstr. 43- bis
45.000 per sofort, Niederbergstr. 40- bis
50.000 per 1. 10. 06, Nödcrstr. 33,000 per
sofort, Taunusstr . 80,000 per sofort, Walk-
mühlftr. 83,000 per sofort, Wellritzstraße
25- 28,000 per 1. 7. 06;

ferner zur 2. Stelle:
Beriranistraße 25,000 per 1. 10. 06, Bier¬
stadterhöhe 10,000 per sof., Biebrich 25,000.
35.000 und 40,000 per sofort, Bismarckring
25.000 per l. 1». 06, BIcichstr. 30,000 per
sofort, Blücherstr. 20,000 per 1. 7. 06, Dotz-
heimcrstr. 70,000u. 27,000 per sof.. Dotzheim
6—7000 per sof., Eintrachtstr. 5—6000 per
sofort, Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort
Emserstr. 30—35,000 per sof., Frankfurterstr'.
60.000 per sofort, Frankenstr. 15—18,000
per 1. 10. 06, Friedrichstr. 100,000 per
1. 10. 06, Göbenstr. 25,000 per sofort, Hoch-
stätte 24,000 per sofort, Jäg -rstraßc 20,000
per sofort, Jahnstraße 30,000 per sofort,
Kirchgasse 46,000 p. 1. 10. 06, Langgasse
/O.OOo per sof.. Lcberberg 30-^ 0,000 per
sof., Moritzsir. 40,000 per 1. 7. 06. Mazart-
str. 32—35,000 per sof., Nerostr. 15,0A>per
1. 7. 06, Niederwaldstr. 26,000 per 1. 7. 06
Oranienstr. 20,000 per 1. 7. 06, Philipps-
bergstr. 25,000 per sof.. Plattcrstr . 16,000
per sof., Rau cni Haler str. 20,000 per sof
Rheingauerstr. 50,000 per sof., Rüdesheimer-
straße 45—50,000 per 1. 10. 06, Rnh-
bergstraße 9000 per sof., Saalgasse 70,000
per sofort, Scerobenstraßc 80,000 per sofort
Schützenstr. 10,000 per fof., Tennelbachstr.
8- 10,000u. 12- 15,000 per sof.. Walkmühl-
str. 10.0M per 1. 7. 06, Walluferstr. 35.000
per 1. 10. 06, Yorkstr. 46—50,000 per sof..
Zietenring 20—25,000 per sof. ;

zur 3. Steller
Bismarckring 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
20—22,000 und 8500 per sofort, Idstciner-
straße 5000 per sofort, Mainzcrstraße 5- bis
6000 per sof., Milippsberastraße 10,000 per
sof., Nctielbeckftr. 25,000 per sof., Aieder-
waldstr. 16,000 per sofl, Mainzcrstr. 5—6000
per sofort. Phtlippsbergstraßc 10,000 per
1. 7. 06, Rbcingauerstraße 8—10,000 per
1. 10. 06, Römerberg 17,000 u. 20,000 per
sof., Scharnhorststraßc 10,000 per 1. 7. 06
Scbwalbacherstraße 8- 10,000 per sofort!
Wilhelminenstr. 5—6000 per sofort. Zins¬
fuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nach¬
weis für Kapitalisten.

Näheres Geschästöstelle des Hans.
nnd Grundbesitzer . Vereins , Luisen-
strnfle 18. § 238

[Zirka 40,000 Mk. auf prima 2. Hyp . v. Sklbst--
darl . gcs. Off. unter •» . G8I o. b. Taqbl.-B.
~ M --» 40,000 Mk . nach d. Nass. Ländcsb

W  auf Pr. Haus in Mitte d. Stadt ges.
N. kostenfrei  d. l . nO . rÄ ink ' e - . Bahnhofstr. 4.

I
Gesucht

. . . -̂ Ova.Mk. auf gute 2. Hypothek
^^ ins anzulegen . Offerten unter

M. « 8 © an den Tagbl.-Verlag.

für Frankfurt auf zweite prima Hypothek
Bkk. 30,000 a 5 % ; c§ toi ' v -  -

8°w ĝ g. 2. Hypo h:k sofort ansznleihen
durch k >°., . »» i« k !.-- . Bahnhof-str. 4.

- - - wird 10 °/o Nachlaß
gewahrt. Offerten erbittet

D. Aberle senior,
Kaiser-Fricdrich-Ring 33. j

j _ .wende sich gefälligst an
«w J . .fEener , Agentur, Taisnitasfr.

Hypotheken-Kapital
i« jeder Höhe zu kulanten Bcd. abzugtben durch

WiIIIIb.  iriscifiaeF,
Immobilien - und Hypotheken-Agentur,

^ aiser -Friedrich -Ring 3ki. Tele phon 1938.

HK-Kapitill.
Trotz steigendem Zinsfuß gebe ich Ver-
stchernngö -Gelder bis Mk . 400,000 in
klcmcn Posten 00 " o der Ta re.

2. Hhp.-Kilpitlll. '
M §. 00,600 gebe in Slbfillnitten gegen
Nachlutz auf hiesige Objekte sofort ab.

6. Aberle senior,
Kaiser - Friedrich -Rittst Kg.

Vertreter der
Schlesischen Boden - Kredit- Slktien-

Bank, Bresla «.
PW" 1 Private wollen mir Hvp.-Kap.

Zur 1. und 2. Stelle offerieren
^ ..
16- 20,000 Mk . auf 2. Hypoth. zu vergeben.

jl . Am  B £ eä » ä <üo, , Blcichstr . 29. 1.

Caprtalrerr m Leiche» gesucht.

© © (S)© © © © ® © ® ® ® © ® © ® ^ )̂ ^

I . GeldgeberK",'L '.Z
| S » M ** SSS T ..CV - ,“.”U §
1 u  Fernsprecher 2188. ©
W Geschaftssiundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. O
<® (<ch
© @® © ® © © ®)© © ® © ® ®
Di « Geschäftsstelle des HauS - und Grund¬

besitzer- Vereins enipstchlt sich Kapitalisten,
^>nstitiiten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße 19. ' F238

Kapitalisten erbalten stets kostenfr.
Nachweis für gute Geldanlage » , sowohst
ans Hypotlieken als auch Geschästs-
bcterl.» still od. tätig , titto Slnsrel,
'Bank-Komm. Sldolfst «. 3.

30-35,000 Mk. ÄÄ '-lTS
X . «V » an den Tagbl .-Vcrlag.

Behufs Uebernahme eines seit über
60 Jahre bestehenden» sehr rentablen
Favrikgeschäfts suchen zwei Fachleute
(Ingenien « und Kaufmann » einen
stillen Teilhaber mit 25 30
Offerten unter
Tagvl «°Berlag.

e . ©83
Mille,

an den

Erste Hypothek,
220,000 Mk., 60 % der seldgerichtl.
Taxe , auf prima Objekt gesucht.
Off . « . «». « 83 a,r den Tagbl .-Berl.

Sickere Mapitaiaulage.
17G ZWO « f «" 1. Stelle zu 4 «/»a. 1. Inn . 1907 u.
9000 Mk. 2. Stelle jetzt oder später resucht

-n - .». >Philippsbcrgstr.  53.
Auf erste Hypothek werden z» Januar 1907 auf

ein Haus in prima Gcschältslage
120,000  Mark

von pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter r . <38 * an den Tagblatt -Vcrlaa.

Mk . 1 . HW » gesucht
aui erstklassiges hiesiges Hans für August,
Oslo'' r oder Januar . Offerten u. U . 4iH7
an t-cn Tagbl .-'Berlag erbeten.

Alls2. «esllcht
werden 20 - bis 28,000 Mk . zn gutem Zins-

ftltz fm gleich oder später. Offerten erbeten
unter V. (»87 an den Tagbl .-Berlag.

18—18,000 Mk. an 2. Stelle von Selbstgebev
gesucht. Offerten unter IBS. M . 251© postlag.

6660 Mk. prima 1. Hypothek(4ff, »/«) gesucht.
Offerten ». V. « 8 " an den Tagbl.-Verlag.

3—4000 Mk. prima 2. Hypothek gesucht. Off,
unter lll. ©8 »; an den Tagbl.-Verlag.180« Mark

von Beamter » gegen5-fachc Sicherheit und gute
Zinsen auf 3 Jahre (Studiengcld) ges. Offert,

i unter Bj. ©83 an den Tagbl.-Verlag.
1000 Mark w. sofort gcs. auf Schuldschein oder

1 Wechsel g. gute Sicherheit. Off. u. W . « 84
an den Tagbl.-Verlag.

Palleten

Wer Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken
Schuldschein?c. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratcnw. Rückz. x -̂ 4

«imstav 8 j «fhe : , Lübeck 41.
auf Möbel, Wirtschaft Üsw7

m • , . - gibt Silbstgcber ohne unnötige
Vorauszahlung. Unser . Berlin , Gubcncr-
Straye 46. Rück porto._ (EB9194 ) F162

(¥ | > f von Beamten in Lebens-
-*f ^ « * * stcllnng sofort auf 1 Jahr

gegen Sicherstellung von Selbstgeber zu leihen
gesucht. Vermittler ausgeschlosseu. «Jefl. Offerten
unter V . « 83 an den Tagbl.-Vcrlag.

Wem WiiUeiiiide MchL .L
Mädchen mrt sehr guter Schulbildung und vielem
valent und Liebe zum Klavicrspiel. da den Eltern
die notigen Mittel fehlen, auf eigene .Kosten in
einem Konservatorium ansdilden lassen? Gefl
Antwort unter W . «81 an den Tagbl.-Verlag.'
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! Welche edle Dame oder Witwe würde geneigt
fein, jungem Beamten, der sich jetzt in bedrängter
Lage befindet, 500 Mar ? gegen pünktl. monatliche
Rückzahlung zu leihen? Eventi. Briefwechsel zwecks
Heirat nicht ausgeschlossen. Offerten u. «i8S
ign den Tagbl .-Verlag. _

beleiht Möbel oder Erv-
> sch-ift ? Gcfl. Offerten unter
ck. 686 an den Tagbl.-Verl.  _

Herren- u. Damcn-Wäschez. Waschenu. BUg.
wird angen. u. stets gebleicht Kellerstraße 22, 1 r.

Wäscherei übernimmt Wäsche zunl Waschen
und Bügeln. Dieselbe wird stet« gebleicht. Post-
karte genügt. Goldgasse 15, 2. St»

Herrnwäsche wird gewaschen u. gebügelt
Emserstratze 6 , Stb . 2. _

Hotel « n . Herrschaftswäsche wird noch
an ;en. Beste Empfehlung. Näh. Waschdleich«
bei WA**, Wellritztal . Bestell, erbitte auch
per Postkart.'.

Sllbrechtstr . 31 , 1. St ., ein schön möbl. Z.
mit Balkon u. 1 oder 2 Betten zu vermieten. _

§8“FremdeuMMerb̂ne pcnitöS
preiswert zu vermieten. Bad zu Hause.

Bärenstr . 8 , nahe KoÄ'orunnen.

Ein kinberl. Ehepaar ....
Drei -Zimnier -Wobnung . Offerten
angabe  unter 68 & an'

Schöne möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten, aus
Wunsch m. Penfion, abzugeben Dambachtal 8,

Friseuse,
tüchtig im Frtfiercn, besonders im Haarpflegen,
suchtn. einige Kunden. Off, u. I«. » - 1 hptpstl.

Teilhaber gesucht.
Zur Gründung eines sehr nutzbringenden Ge

lfchüfts wird ein stiller oder tätiger Teilhaber mit
« «er Einlage

von 10,MO Mt. gesucht.
Off, u. « Hielt anr l » o « vostl. Schütz-nhofstr.

Ein sicheres Einkommen I - -- - »—

DD115 8ÖÖ0 Ifl empf. sich von9Uhr morgens bis8Uhr abends für
" Mümknreu. Massage.

Grabenstr . 8 , 2 r., nächst der Goldgaffe.
Acrztl. gepr. Masseuse nimmt n. Patient , an.

Perf . Friseuse empfiehlt sich. Dotzheimcrstr. 15.
Friseuse empf. sich. Moritzstraße 41, Part.

MLa Alfriede,
Dambachtal , gegenüber 2V.

Eins, und elegante Zimmer zu mastigen Preisen,
_ auch für Dauermieter._
Freundl . möbl. Zimmer mit und ohne Pension

i« vermieten Dotzheinierstraße 17, 1.
Dotzyeimerstrasie 49 , 1, gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Schlafzimmer zu vermieten.

-ist zu erzielen durch den Erwerb der Lizenz v.
,'D . Reichspatent der BelenchttrngSvranche,
konkurrenzlos . Erforderliches Kapital 2- bis
3000 Mk. Auch Nichtsachleuten ist dieses zu
empfehlen, da die ganze Anlage sehr leicht zu
erlernen ist. Gefl. Anfragen sind unter W . OS 7
an den Tagbl .-Vcrlag zu richten.

Sprcchft. 9—12 n. 3—4 Riehlstraße 12, 1 L

Agent
Verkauf von Li
iger Firma in l

. . . . es « an den $ „__

Privat -Mittagstisch
in der Nähe des Rathauses oder der Emserstraße. _. u_ i>, « 88

gesucht für den Verkauf von Limburger Käse
von leistungsfähiger Firma in Frankfurt a. M.
Offerten unter 8 .' « 8 » an den Tagbl.-Verlag.

FLechtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Mediziuhandel.) (Uso. 1647g) F112
Halle , Altona -Bahrenfeld , Becthovenstr . 12.

in der Nahe des Rathauses
von gebildetem Herrn gesucht,
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaufmann übernimmt das Beitragen von
Büchern, Ausschreibcn von Rechnungen (auch im
Baufach), sowie all« kaufmännische Arbeiten in
und außer dem Hause. Offerten unter V. 67*
iflit den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Erfahrener Kaufmann übernimmt ein¬
schlägige Nebenarbeit außerhalb der Geschäftszeit.
Anfragen u. El. «8 « an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken jeder Art
(Briefe , Zeugnisse , Rundschreiben , Kosten¬
anschläge , Dichtungen usw .) liefert rasch,
zuverlässigu. preiswert das Maschinen -Sthreiv-
Juftitut Friedrichstr . 5. Fernspr . 3270.

2oiiüiriä - Abschriften in Maschinen-
.OCllgUlS ' schritt, korrekt, billigst.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgaffe 30, 2.

Frauenkrankheiten,
wie: MenstrnationSstSrnnge « , Erkrankung der
Eierstöcke, Gebärmntterkranth . ,Blutungen rc.

behandelt m »i »eie >, Wiesbaden»
Rheinstraffe «3, 1.

Diskr. Ras für vornehme Damen in
allen Frauen-Angelegen-

hcitrn. Offerten u. Rfl. S » S an den Tagbll-Verl,
für adzugeben, nur
_ Leute. Offerten

unter S- . « 8 « an den Tagbl .-Verl.
Ein Kind eigen _

an besser« Leute.

Kind erhält gutePflece bei kinderlosen
Leuten. Näheres im Tagbl.-Beriog Rx

PW- Für Penstons -Jnhaverl ^
Herrn oder Dame, w. n. za. 18 Zim.

Mobiliar verfügt, bict. sich Gelcgenh. zum
sof. Mieten ein. feinen Pcns.-Villa in prima
Badeort während der Saison . Gefl. umg.
Offert, unter fl,. 68 » an den Tagbl.-Verl.

Nur vis Freitag Abend l
Ohne Konlilmnz!

{Dpretiologin nrt|t Eodittt.
täglich nur für Damen zu sprechen
Helenenstr. 12, 1.

S

PyrcmloM
l n. f. Damen. Wissensckaftl. Beurt., Handlesekunst.

Heirat.
per Möbelwagen u. Federrollcn
besorgt unter Garantie

_ n ». gf inai . Moritzstr. 7, Stb . I.
' Junges kräftiges Pferd

AMW ' mit Kutscher und event.
Federrolle (bis 30 Zentner Tragkraft) für halbe
Tage zu verleihen. Offerten unter W . 673 an
den Tagbl.-Verlag._ __

Ein tüchtiger Koch empfiehlt sich für größere
und kleinere Essen. Hotel Prinz Heinrich,

_ Bärenstraße 5.

Herren-Anzüge Ä ÖÄ
Neberzicher 1 Mk., Hose 50 Pf.

Seidene Spiegel auf Gehröck« und Fracks
von 3 Mt . an.

Neues Futter in Röcke 7- 8 Mk., in Ueder-
zieher 10—12 Mk.

Umändern , sowie Nenansertigcn
von Herrenkleidern.

Langgaffe 24, Hth. 1.
Bestelluri gen erbitte auch per Postkarte.

Alle Tapezierer - u. Dekörationoarbeitcn,
sowie Aufkleben von Tapeten wird in und außer
dem Hause sehr billig besorgt Saalgasse 3, Laden

Pers. Schneid, e. sich in u. a. d. H., T . 2 Mk.
Offert, erb, unter 24. « 86 an den Tagbl.-Vcrl.

Schneid, sucht Kund sch. in u. a. d. H., auch
Linderst. u. Wcißz. Näh. Roonstraße 8, 2 links

T. Schneid, e. s. i. u. a. d.H. Schwnlb.-Str . 59,2r.
Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre in ersten

Geschästenv. Berlin u. hier. empf. sich in und
außex dem .Hause. Philippsbergstr. 1, Fronts p

Schneiderin empf. sich in Wäsche- u. Kleider
auSb., auch Anfertigcn von Kinder- und Hauskl.

Jiransac , Walramftr . 141 (1, 1.
■ ffrl . f. Beschäst. im Klcidcrmach,. Wcißz?u.
AuSbess. auß. d. Hause. Kirchgaffe 11, Fron tsp.

Blusen, Röcke uud Herrenwäsche zum Büg-ln
w. bill. u. pünktl. besorgt Sccr oben str. 29, Vdh. S.
" Gntsitz . Damen - n . Kindcrgarder . w. v.
erfahrener alt . Schneiderin von ansivärts b. maß.

?jr«. angef., auch w. Veränderungenu. Ausbcfs.ür Ku rfremde angen. Ellenbogengasse 11, 2.
Nihcrin empfiehlt sich im Ans. u. AuSb. von

Wäsche, sow. i. AuSb. d. Kleider (p. T . 1 M. 50 Pf .).
Räh. Oranicustra c 56 (Vo rderhaus Mansarde).

Mh -rin empf. sich im Flicken u. AuSdesscrn
der Kleider im Hause. Hellmn ndstr. 40 , 2 T r.

sich im AnS
bessern von Wäsche und Kleider,, . Adresse
Bievrich a. R h. , Castclerstraste 7 , Fsp

«orscttwäsche , Reparaturen und fach¬
männische Acnderungeu lvcrdcu prompt und billig
ausgcfü hrt Kl. Schwalbachcrstrade  4 , 2._

Wäsche w. z. Bügeln angen. Blcichstr. 31, 2
Wäsche wird zum Waschen und Bügeln an

genommen. Trocknen in> Freien. Eigene Bleiche
Frau Hock , Wwe., Vercinsstr. 0, bei Wiesbaden.

, Jung , gebild. Kaufmann, 26 I . , mit eigenem
Geschäft,' sucht Bekanntschaftmit jung. Dame mit
etwas Verm. zw. Heirat. Anonym zweckl. Off.

! mit Phot , unt. re . 687 an den Tagbll-Verlag.

Heirat.
Geschäftsmann, anfangs der 80er, hier zur

Kur, mit Barvermögen und schönen Besitzungen
| in Wests., wünscht bald. Heirat mit gut häuslich

erzogener Dame von 24—34 Jahren , Witwe nicht
ausgeschlossen. Damen, welche auf dieses ehrcn-

i hafte Gesuch cingchcn wollen, belieben Briefe unter
genauer Darlegung ihrer Verhältnisse u. * . « » &

' iw Tagbl.-Vcrlag niederzulegen.

Oberlehrer sucht in Wiesbaden -)
Bad , Balkon, Zubehör z. 1. 10. 06.
Preisangabe senden an Ki *fe«a
Bülowstr. 38, 3 r., baldigst. (8. 2.

Suche IS ?S§
zu weit vom Kochbrumrnl. Preis nach
einkunft. Wilhelm Wcngler , Webers. 37,

Zwci-Zimmerwohnung mit Zubeh. ges. ». ruh.
kinderl. Ehepaar u. pünktll Mtetzahler p. 1. Ost.
Nimmt n. Uebereink. a. etw. Hansarb . an.  Off.
mit Preisangabe n. » . 68S a. d. Tagdll-Derl.

15 a. 17 Lmserstrasas . Isloion 3613.
Familien - Penaton I . Hange «.

Eleg . 5ßimmer , gr . «» arten , SSSder.
Yorzflgliohe Kflche.  Jede Diätform.

2- oder3-ZmMer-MohMNss
mit Zubehör per 1. Oktober zu uueten ^gefuchi,
im Zentrum der Stadt bevorzugt. Offerten mü
Preis unter »4 . 17 hauptpostlagerud.

Kleine ruhige Familie sucht per soforch
2-Zm »mer °Woh » utta im Vrerse non 300 ms
350 Mk. Offertrn Kirchgaffe7, Hth. 1.

6mieiftt. 20,K8lSnAa
Frtevrichstratze

e der Wilbclmstraste. elegant möbl.
. 7.

nabe der Wilhelmstraße, elegant möbl. Zimmer.
I . Leute f. g. Penfion Friedrichstr. 29, Stb . 3.

3. 1, nächst Haltestelle
der elcktr. Bahn,

in feinem Hanse, elegani und einfach möbl.
Zimmer mit und ohne Pension, Balkons, Bader
im Haufe, auf Tage, Wochen, ,Monate. Man
pricht englischu. französisch. Mäßi ge Preise.

Herrngartenstrirste 12 großes kühles möbl.
Jimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.

Herrngartenstraße 17, 2,
nächst der AdolfSa » ««,

finden Kurfrrmdc und Dauermretcr gemütliches
Heim mit feinbürgerlicher Pension. __

Lmscnplatz 1,1. SfTÄ
mit und ohne Pension preisw. zu verm.

sucht für dauernd ztukk'
1. Oktober zwei kleine

.unmöblierte Zimmer mit Küche oder Mansarde in
der Näb- der Abeggstratze . Offerten mä Preis
unter *s. 68 # an den Taabl .-Verlag. ^

Gesucht immöbl. Zimmer ist ruh. retuk. Hanie
im nordöstlichen Stadtteil . Offerten erbeten an

Luisenstrasse 14, II, n“S k
Eleg. möbl. Zim. m. voraügl. Pens, zu mäss. Preis.

On parle fran^ais. Se habla espaßol.Bäder im Hanse.
il möbl. Zimmer mit «, ohne01 Pension zu vermieten.

Rtkotusstratze 8, 1, eleg. möbl. Zimmer m.
oder ohne Pension zu vermieten.

Schönes großes möbl. Zimmer mit
. ebetttT2 Betten mit ober ohne Pension zu vcr-
mieten Ora « ienstrstze 41 , 2. Et. l

Gemütliches Heim.
. . mit und ohne PensionBehaglich möbl.

Rheinbnhnstr
Zimmer
2 , 1.

Rheiugauerstr . 14, Bcl-Et . l., schön möbl
Zimmer an besseren Herrn billig zu vermieten.

Feines Privatlogis.
Eleg . mbl . Zimmer abzug . Rheiüstr . 72 , P.

Ai ilt Herr»ich. «Mir
ist in eleganter Billa m. gr. Garten,
ged. Südtcrrasse, direkt am Kurpark, das
Parterre (3- 4 gr. Zimmer), Möbliert,
cvcnt. auch unmöbliert, mit oder ohne Ver¬
pflegung für dauernd abzirgeben. Näheres
Sounenbergerstratze26.

Taunnsstr . 1 (Berlmer Hof)
mit 1 oder 2 Betten zir ocrmicien.

Dame desseren Standes
vermittelt reell und diskret Annäherung zwecks
Heirat. Franko-Offertcn unter «»- 66 » an
deit Tagbl.-Vcrlag.__

, Ein Freund m. Mannes , Kaufmann
83 I . alt , mit jährl . 13—15,000 M . Ver¬
dienst, wünscht sich mit vermögend . Dame
(oder Witwe ) zu verheiraten . Briefe zu
richten unter J*. SO * # an (E. H. k927) F162

_ Heinr . « liier , Hamburg,
"Borurtcilsfr . gutstt. bcss. Herr. gr. Ersch., w.

freundschaftl. Vcrkchr m. unabh. netter icbenrlust.
geb. Dame mit gr. sch. Fig . zw. sp. Hcir. Diskr.
Ehrens. Ausf. Off. m. postl. Adr. f. Antw. in
4 Tag, u. H . 77 hanptpostlaqcrnd hier erb.Mariage.

Teils um sein, zwölfjähr. Töchterchen die
Mutter wieder zugeben, teils um c. liebe Frau zu
besitzen, sucht e. viel beschatt., sehr gut sitniertcr

i Fabrikant mit bcdcutend.Vermögen, 4i>Jahre alt,
evang., c. sein, eigenen Berhältmssen entsprechende
Heirat , Es wird ganz besond. Wert auf äußcr-
Erschcinung, verbunden mit Herzensgute, gelegt.
Offerten, womöglich mit Photogr . u. Detail , unt.

»88 an den Tagbl .-Verl. Diskret, zugesich.

Antrag.
Mann de? Arbcitersiandes. 36 I .. wünscht

Bekamt!schatt mir eben,'. Frl . o .̂ Witwe zw. Herr.
Offerten unter « . "-87 an den Tagbl .-Vcrla g.

Ernster Heiratsaiitrag!
Besserer Arbeiter in guter Stellung , 31 Jahr-

alt , kath., wünscht sich mit einem anhand.. Häusl,
crzagcncn und hübschen Pindchen baldigst zu ver¬
ehelichen. Nur ernstgc:». Anträgeu . Bt.
postt -rgernd Biebrich cr» Rh.

3 U Zimmer
Bad.

'Tau « uösirnste"51 , 3. Etage , Penfion
August « (Lift), 3—4 elegant moblterte Zimmer
billig zu vermieten.

Gemütl . möbl . Zimmer an besternt Herrn
zu vermieten Wetbenburgstraße6. Part , l

Mehrere unmöbl . Zimmer
^ in Villa neben dem Kurhaus

sind zu verm. Adresse im Tagbl.«Vcrlag. Pt

Im Kur - Villenviertel
finden Dancrmieter bei alleinstehender Dame gge-
mütl. Heim, gute Verpflegung bei zivilen Preisen.
Offerten unter » . « 7 » an den Tagbl .-Verlag.

Üftlln fnifo Wiesb. Allee 63, kldolfshöhe,
^1*lllU jLUl}L, kann Herr oder Dame, auch

Eheleute, wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger
Einfam.-Villa mit Ecker, Balk. u. Gart , 3—4 eleg,
möbl. Zim., ev. mit Kücheu. Glasverschl., erhalten
Auch einz. Zimmer. Bäder im Hause.

Wäschez. Wasch
Wäschez, Bu g.

u. Büg.  w. ang. Hoch str. 4, P.
w. ang. Bcrträmstr. 2<>. M. 1.

|f | ZamiUen-ßreNden-Peksion
Rerostr . 18 , Hth . 2, ^

Wäscherei und Feinbüglerei übernimmt ^— und t
Wäsche jeder Art.

Billa Dautlo , Aveggsir . 1t.
von Frau Direktor « cs . Wwe.

la Res. — Bäder int Hause. — Mäßi ge Pr eise.

Wrcchtstraßc 6,1, N ^

N " Beamten-Wwc. m. %.  s . ö-̂ i -,̂ rkt. Wobn.„
iLL qÄ“»:«i - "»<&LLLAt

Gcbildcter HerrN!«TÄ
Zimmer , Nähe Bahnhöfe . Offerten unter
»*. «86 an den Tagvl . «Ber !ag.

Zwei leere Zimmer oder Znnmer und
5küche von einzelner Dame gesucht. Offerten mit
Preisangabe Langgafle 56, Blumenladen.

Frau ^8 «Kve» i»̂ Saalgasse 6̂^ Î St ^ ,1̂ _ _ ^ ,„
In ruh, frei gelegener GartenviLa , in

gr. Garten tt. Bad , 4 Mim v. Kurhaus«! f. Dame
o. Herr bchagl. Heim m. voxz. Verpflegung zu
mäßigem Preise. Offerten u. Bl. fl Hauptagentirr
■ ’ ;f?babenet Tagbl ., Wilhc lmstraße 6,  6013

Ungerer Herr
sucht zum 1. JuliAmmer,es.hlW

in Wiesbaden
angabe unter

'•r
oder Dotzheim. Oficri mit Preis-
fl»e « al » i»̂ postl. Wiesbaden erb.

Ein qutrenomm. Herren- Garüerobcnacjchass
wünscht bl ?, 1. April 1907 1 Etage od. Lade»
ln g. Geschäftslage zu mieten mit g- Bowedmg..
event. zum 1. Ostober. Offerten mir Pretsangade
unt er J . 68 # an den Tagbl .-Verlag.

Werkstatt für Schlosser, 30—50 ffl-Mtr .j tm>
clektr. Anschl., zum 1. Okt, gesucht. Off. unter
s». 67 » an den Tagbl.-Verlag. _

—— über großes Zimmer
von fl. Verein gesucht.ML Saal

Offertm mit Preis imtcr
Tagbl .-Verlag.

je.  687 an den

Acker oder Lagerplatz
mit oder ohne Hallen in Nähe Dotzftrimer-
stratze o. Wellritztal per Ende 1906 oder
Anfang 1907 auf längere Zeit zu pachten
gesucht. Offerten unter 6 . 687 an de«
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Verloren
ein goldenes Medaillon , in Perlen
gefaßt u. Gemälde , anf dem Wege
von Hotel Rose , Kapellenstr ., Rnnd-
fahrweg nud zurück. Adzugeben
gegen hohe Belohnung

P ortier Hotel Rose.
Spitzen-Verloren &Ä

abzugebcn Englischer Hof , Po rtier
Bclol̂ th

mit za. IK Zimmer » Zn mieten
oder kanfen gesucht . Offerten
erdeten unter r . an den
Tagbl .-Bcr !ag._ _

mit 3- 6 -Zimmer-Wahn.,
sz/tzLMh- Garten, Stall zu nticren

gesna,t. Zn erfragen int Tagbl.-Bcri . lid
Kleine«HansS .MZ.-KL

betrieb zit mieten gesucht. Offerten u. 'fl' . « 8»
an dm Tagbl. -Verlag._

Helle gerätrntige
0—7-Ziu,in ct -WsJ )nwna , am

kourkortavle
liebste « mit

igartenbertuffnttg » im Pr . vis 1600 Mk . z.
1. Okt. gcs. Off . n . - . 68 » a . d. Tagk -l . -P.

-̂Zimmer-WohttNNg
gesuchtp' r 1. Oktober 1906, am lichsten im Suo-
viertel. Preis bis 520 Mk. Gcfl. Offerten
unter 68 * au den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. August nicht Beamter eine geräumige
3-Zimmer -Wohnnng mit Abschluß, 1 Man¬
sarde, Keller 2C. Ges. Offerten baldigst mit Preis¬
angabe, Größe der 3 Zimmer unter, L- . 14. post¬
lagernd Eltville . - *

Goldene Brosche miomu Gegen,
Beloh nung abzugebcn Goethestraße 17, Hth. 2.

aus dem Wege von
C-tt Bcausile wart) tths^

Orient ein grünes Täschchen mit Inhalt . Aff-
(zugeben gegen Belohnung Faulbrnnncnstr . 12, I st

Goldenes Pincenez verloren. Geg. Bei.
abzugebcn Walluferstraße 2, 1, r:

Berlsren
Damcntäschchcu Nal?"Ltl
Bierst. Warte oder auf dem Wege dorthin.
Gegen Belohnung adzugeben bei
jr <k«e, »t !>--K & flflavid , Wilhelmstr. 38.

GsTdenee Kneifeß
vor einigen Wachen Ecke Gneisenan- u. Wcstendr
straßc oder von da nach Dotzhcimer- u. Karlstr.-
Ecke verloren. Gegen oute Belohnung bitte db-
zugcbtn Wrstc ndstraße .34, Part. _ _ _ _

Go !d. Alir verlören Aarstraßc bis Sedan-
platz. Gegrn Bel. abzug. Wellritzstraße20, 3 I.

Abhanden gekounuen ein echter Pfa .rtäuver
etwas lahm, am Fuß . Wiederbringer erhält Be
lohuu ng Walkmuhlstr. 28, 1, 81» Hier- ,_

Enl Kättnvtcn9« 311  entflögen. Abzttgevcn
argen Belohnung Moritzstraße 1"

’A?
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Freitag , 29 . Juni 1906. Wiesdadenes TagdLatr. Morgen-Ansgab e, 3 . Br No . 296.

_N beehren uns anzuzeigen, daß wir am 2 . Iull l . I . in Verbindung
mit der am gleichen Tage und an gleicher Stelle zu errichtenden Filiale der angesehenen
Lnnonrrn -Exprdition D. Fern ; in Mainz eine

Haupt -Agentur des
Wieslia - cner Tagktatts

Ivilhelmftraße6, L-,->A-wp«,
eröffnen werden.

Wir wünschen mit dieser neuen Geschäftsstelle unweit des neuen Hauxtbahnhofs,
allen dem Ltadtmittelpunkt und damit unserem Verlagshause Langgasse 27 ferner wohnenden
Tagblatt -Interessenten den Verkehr mit unserem Tagblatt zu erleichtern, zu welchem Zwecke
unsere l )aup t -21 gentnr Wilhelmstraße 6 außerdem mit allen geschäftlichen Einrichtungen
ausgestattet sein wird , welche die geehrten Tagblatt -Leser und Tagblatt -Inserenten im
alten Verlagshause bisher anzutreffen und zu benutzen gewohnt waren.

Unsere l^auxt -Agentur Wilhelmstraße 6 wird somit entgegennehmen und vermitteln:

Bezugs-Bestellungen des Wiesbadener Tagblatts
Anzeigen-Beftellungen für das Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen-Offerten des Wiesbadener Tagblatts
Anzeigen-Auskünfte des Wiesbadener Tagblatts etc.

und zwar zu den selben Bedingungen und mit der gleichen Zuverlässigkeit wie im Verlags¬
hause Langgasse 27.

wir empfehlen hiermit unsere neue Geschäftsstelle Wilhelmstraße 6 der regen
Inanspruchnahme des geehrten Publikums.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts
£.Schellenberg'sche LosbuchörmckereL.
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S4 Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgabe«. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag SS» Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. » *» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgassr 27.

L2,OGO Abonnenten.
Slnzelgen-PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Pctitzeilêfür Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

‘ÜMMrtU, . für die Slüend-Attsgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Aasgabe bis 3 Uhr nachmittags. - Für die Aufnahme später iingerEer Anzeigen zur nächst. .
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Äufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird kerne Gewahr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge get g n.

No. 297. Fernsprecher für ben Verlag No.
Nuszcit von 8—12 «. 2—7 llhr Freitag, den 29. Inm. Fernsprecher für die Redaktion No. 52.

Nnszcit von 8—1 u. 0—7 Uhr^ 1906 .

Kbend - Kusgabe.
1. Wtcrtt.

Reife-Absmemeuts
auf das

„Merbadener Tagblatt"
können täglich begonnen werben und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's bjaus

naüj Ortrn in DrnWM mtö©rtermdj-pprii 60 |)fj.
.. mluslaiiö. 00 ..

Bestellungen beliebe man genaue lvohnnngsadreffe beizufügen.
D̂ r Verlag des Wiesbadener Eagblatts.

Deutsche Stadtunleihen im Ausiunde.
Frankftirt ist vorangegangen ', es hat , da ihm kein

deutsches Bankinstitut 15 Millionen zu ‘S1̂ Prozent
unterbringen wollte, seine alten Beziehungen zu Paris
nutzbar gemacht und dort bas Geld wirklich zu 3^
Prozent erhalten . Warum sollten denn nicht andere
deutsche Städte das Beispiel befolgen wollen? Was
würde sie hindern , ebenfalls bas ausländische Kapital
in Anspruch zu nehmen, wenn bei uns der Zinsfuß für
städtische Anleihen durchaus auf 4 Prozent steigen soll?
Die Sache ist ja eigentümlich, und man hat zunächst
ein bißchen den Eindruck, als ob da etwas nicht ganz
in Ordnung sei, als ob es wohl gar etwas Befchänien-
des, etwas dem Nationalgefühl Widersprechendes sei,
daß unsere Städte ihre Anleihen an der Pariser oder
vielleicht-an der Londoner Börse unterbringen möchten.
Aber warum nicht? Sehen wir rins doch einmal an,
was alles zum Zwecke der Aufnahme von Kommunal-
geldern den Weg nach Berlin gefunden hat . Wir
wollen nicht darauf fußen, daß unter den ausländischen
Kommunalpapieren . die der Berliner Kurszettel ver¬
zeichnet, solche von Bukarest, Sofias Lissabon und
Wucnos-Ayres sind. Man könnte sagen, diese Städte
feien in derselben nützlichen Lage wie die betreffenden
Staaten , nämlich eben auf ausländisches Kapital ange¬
wiesen zu sein, weil cs in: Jnlande überhaupt nur
wenig Geld gebe. Man könnte ungefähr Gleiches viel¬
leicht noch von Budapest, Christiania , Gothenburg,
Stockholm sagen. Aber in der Liste trifft man auch
sehr viel potentere Städte an , so Genua , Mailand,
Kopenhagen, Zürich und Wien. Von keiner dieser
Städte mochte man vermuten , daß es ihnen nicht ge¬
lungen wäre , ihre AnleihebedürfiMe im Jnlande zu
decken. Sie haben es nicht als bedrückend empfunden,

sich an die deutsche Bankwelt wenden zu sollen. Also
warum könnte es nicht für nützlich gehalten werden,
Gleiches auch deutscherseits zu tun und mit den deut¬
schen Kommunalanleihen auf den ausländischen Markt
zu gehen? Wir erinnern daran , daß das Reich und
Preußen eigentlich sogar vorangcgangen sind — denn
es ist nicht gar lange her, daß nicht erfolglos versucht
wurde, für unsere Reichs- und Staatspapiere einen
Markt in London zu schaffen, ja , daß förmlich sogar
ganz direkt amerikanrschcs Kapital (wenn wir nicht
irren , 80 Millionen Mark ) im Anleihewege in An¬
spruch genonimen wurde. Nun bleibt es freilich die
Frage , ob andere deutsche Städte die Kühnheit haben
werden, dem Frankfurter Beispiel zu folgen. Eine
Kühnheit wäre es nach der materiellen und der finan¬
ziellen Seite hin gewiß nicht, wohl aber wären nian-
chcrlei Vorurteile zu überwinden . Vielleicht nötigt die
weitere Entwicklung dazu, vielleicht macht sich der
Schritt schließlich ganz leicht, wenn man nur nüchtern
rechnet und sich alsdann sagen muß, daß es für die
Steuerzahler und den Stadtsäckcl jedenfalls angenehm
ist, 3sto Prozent statt 4 Prozent Zinsen zu zahlen. Es
ist wahr , die Zinsen gingen ins Ausland , und in einem
großen Staatswesen , das aus seine Wirtschaftsmacht
pocht, ist dergleichen nicht gerade schäm aber auch hier
konnte inan mit Beispielen aus der Staatsverwaltung
aufwarten . Wir erinnern somit ferner daran , daß die
preußische Staatseisenbahnverwaltung , der die Forde¬
rungen der deutschen Werke gelegentlich zu hoch wur¬
den, ganz ansehnliche Bestellungen nach Belgien gab,
was denn doch auch eine Bereicherung des Auslandes
zu Lasten des Inlandes bedeutete. In den: Falle , der
uns hier besonders beschäftigt, nämlich in der Frage
der Kommunalanleihen , liegen die Verhältnisse aber
zum Unterschiede von dem zuletzt angeführten Beispiel
insofern noch günstiger , als eigentlich niemand da ist,
der sich als geschädigt ansehen könnte, wenn es Mode
werden sollte, Stadtanlcihen im Anslande auszuneh¬
men. Denn unsere Banken sind froh darüber , daß sie
von diesen Papieren verschont bleibsn, und den städ¬
tischen Steuernzahlern kann cS immer willkommen fern,
daß sie weniger Zinsen aufzubringcn haben.

Politische Kberstchl.
Eine heilsame Ohrfeige.

Mit außergewöhnlicher Heftigkeit wurde das poli¬
tische Erbe Di'. Lenzmanns (Freis . Vp.) , der Wahlkreis
Altena - Iserlohn,  umstritten . Gegenüber der
roten und der schwarzen Gefahr bot das liberale Bürger¬
tum ein jämmerliches Bild . Es konnte sich nach satt¬
sam bekannten Mustern eine gründliche Spaltung nicht
versagen. Wen die Schuld trifft ? Seit 1881 war der

Wahlkreis in den Händen der Freisinnigen Volkspartest
Die Agitation der Nationalliberalcn hat es glücklich so
wett gebracht, daß nunmehr der alte liberale Hochsitz
dem Zentrum — denn die Stichwahl dürfte diesem den
Sieg dringen — ausgcliescrt werden wird . Das amt¬
liche Wahlresultat lautet : „Iserlohn,  28 . Juni.
Bei der gestrigen. Rcichstagsersatzwaht im Wahlkreise
Iserlohn -Altena erhielten nach der letzten Feststellung
Haarmann (nat .-lib.) 6563, Müller (Freis . Volksp.)
7673, K l o cke (Zentr .) 7774, Rüsser (christlichsozial)
1637 und H a b e r l a n d (Soz .) 10 546 Stimmen . Es
bleibt somit Stichwahl zwischen Zentrum und Sozial¬
demokratie." Für die blindwütige Zerklüftung des libe¬
ralen Bürgertums bedeutet dieses Resultat eine be¬
schämende Ohrfeige . Wenn das so weiter geht , wenn
die nimmersatte . kurzsichtige Taktik der Nationallibe¬
ralen — es war ja nicht das erste Mal ! — weiterhin
gegen die einfachsten Rechenexempel sündigt : dann
wird das Zentrum noch recht oft der lachende dritte sein.
Es erntet schmunzelnd, wo das liberale Bürgertum im
Schweiße seines Angesichts Zerklüftungspolitik treibt.
Mit Schmerz müssen wir diese politische Entwickelung
seststcllcn, und es bleibt vorderhand nichts anderes übrig,
als die Hoffnung , daß die Altenaer Wahl von 1906 dem
liberalen Bürgertum redlich einmal die Augen öffnen
und zu einer heilsamen  Ohrfeige werden möge. —
Der vom Zentrum errungene Erfolg ist übrigens durch¬
aus beachtenswert, denn cs handelt sich um einen
„evangelischen" Wahlkreis —- auch eine Ironie des
Schicksals! Der Kreis zählt nur zu einem Viertel
katholische Bewohner, während drei Viertel evangelischer
Konfession sind/ Die Zentrumspartei hat diesen Erfolg
lediglich der äußerst straffen Organisation in Iserlohn-
Altena zu danken, einer Organisation , die _wie überall,
wo das Zentrum politisch tätig ist, auch in der Wahl
der Mittel nicht allzu bedenklich war . Die Art , in der
die Zentrumspresse in den Wahlkampf erngriff , zeugte
nicht immer von zarter Rücksichtnahmeaus die übrigen
bürgerlichen Parteien , und selbstverständlich hat auch
der geistliche Wahlagitator hier und dort für die Sache
des Zentrums seinen Einfluß ' iri der bekannten Weise
eingesetzt. Noch 1903 blieb das Zentrum um 1133
Stimmen hinter der Freisinnigen Volkspartei zurück.
Während aber der Freisinn jetzt lediglich einen Gewinn
von 36 Stimmen gegenüber 1903 erzielt , machte das
Zentrum den gewaltigen Sprung von 6604 auf 7774
Stimmen , gewann also nicht weniger als 1170 dazu.
Und zwar ist ihm dieser Zuwachs —- eigentlich eine
wunderbare Tatsache — in der Hauptsache —Zo meinen
die „Lpz. N. N." — gerade aus dem national-
liberalen Lager  gekommen . Die Nationallibe¬
ralen erlitten im Vergleich zu 1903 cipe Einbuße von
888 Stimmen , und wenn man auf ihr Verlustkonto auch
die 180 Stimmen setzen will, die die Christlichsozialen

Feuilleton.
(Nachdruck oerbvteiu)

Mainzer Kammer- und Ailettanlrnkünste.
Von unserem Mainzer L. Ist-Mitarbeiter.

Nachdem Herr Direktor Behrend seine erste Mainzer
Lheatersaison mit dem immerhin netten Reingervinu
von annähernd 40 000 M. beendet hatte, fing ein Teil
der Theatcrmitgliedcr an , sich das Reisegeld nach der
Heimat und in die Sommcrengagements in den um¬
liegenden Dörfern zusammcnzuspielcn. Man gab
kleine Possen und Lustspiele, und daun „erwarb " man
von Herrn Müller -Friedrich sein neuestes Theaterstück
und wagte, damit ausgerüstet , eine Vorstellung in der
Mainzer Liedertafel . Da Herr Müller , der jetzt gemüt¬
lich als Rentner Kupons schneidet, früher ein Spiel¬
warengeschäft hatte und seine damalige Kundschaft in¬
zwischen herangewachsen ist, so hatte man nicht falsch
spekuliert. Der Saal war gefüllt von Neugierigen , die
sehen wollten, was der „Puppendoktor " ziisammcngcdok-
tert hatte. „Im Banne der  L e i d ens  ch af  t" hieß
das Stück, und wie bei allen derartigen Dilcttantcn-
schöpfungen wohnte furchtbarste Gemeinheit und höchste
Tugend eng beieinander . Die eine war verkörpert in
einem Kritiker , der eine Schauspielerin verführen
wollte, die andere in einer Schauspielerin , die sich nicht
verführen ließ. Die Zuschauer hatten ihren Spatz daran,
und mit einigen Ricscnkränzen ausgezeichnet dürfte
Herr Mützer in seinen Erfolgen schwelgen. Man hatte
cs ihm nicht übel genommen.

Viel schlimmere Erfahrungen mutzte Herr Müller
früher einmal mit einem Stück machen. Da schilderte er
einen Spielwarenhändler — das war er — und dessen
um 20 Jahre ältere Frau — das war feine Gattin , die
er effektvoll während der silbernen Hochzeit sterben ließ
_ und die Verleumdung , die nach „ihm" spie, und wic
„sie" so großmütig nur an „ihn" glaubte . Das Buch
zierte einen Tag lang die Schaufenster der Mainzer

Buchhandlungen , dann aber zog Herr Müller es zurück:
denn einige seiner Bekannten hatten sich auch von ihm
zurückgezogen, weil sie etwas allzu deutlich, aber nicht
allzu lieblich darin gekennzeichnet waren . Natürlich ist
das Stück nie aufgefllhrt worden, was eigentlich schade
war . Dabei füllt mir die Geschichte non einem ähnlichen
Mainzer Autor ein, die vor etwa 20 Jahren spielte. Er
war ein alter , lieber Sonderling , der durch seinen regen
Verkehr in Künstlerkreisen angefcucrt war , auch ein
Stück zu schreiben. Dann wollte er es natürlich anfge-
führt scheu, und — weil es nicht anders ging — für sein
Geld. Köstliche Proben folgten, das heißt : nur vom
ersten Akt, denn mehr lernten die Leutchen nicht, weil es
bei ihnen sicher war , daß mehr wie den einen Akt das
Publikum nicht vertragen werde. Aber cs kam anders!
Das Publikum amüsierte sich wie nie, und der Jubel
wurde von Alt zu Akt größer , als die Mitwirkenden,
wie man immer deutlicher merkte, schwammen und im¬
provisierten . Der alte Sonderling ist längst tot, seine
Art aber stirbt, wie man sieht, nicht ans!

Allmählich senken sich jetzt auch über den Mainzer
Kunsthimmel die Schatten einer sanften Ruhe . Mit den
prächtig verlaufenen Händelsesten in der „Liedertafel"
glaubte man eigentlich die Saison endgültig beendigt:
sie hatte uns ja so viel — zu viel — bereits geboten!
Der Mainzer erfreut sich im Sommer lieber an den
Klängen der städtischen Kapelle in der wunderbaren An¬
lage oder in dem frischen Stadthallengarten : er besucht
auch mit Vorliebe die Militärkonzerte im kühlen
„Kvtherhof" oder lauscht der leidenschaftlichen Zigenncr-
musik im vornehmen „Rheinischen Hof" oder im
Straßengarten des „Cafö Paris ". Wie anderwärts will
man auch hier im Sommer von klassischer Musik herzlich
wenig wissen.

Um so mutiger war das Vorgehen des Herrn
Florian Kupferberg,  des Direktors der bekannten
Mainzer Scltfabrik , mitten im Sommer eine Auf¬
führung von Mozarts großer 6 - ino 11-
Messe  zu veranstalten . Herr Kupferberg ist nämlich
ein leidenschaftlicher Kunstentlmüaü und beherrscht fast

vollendet mehrere Instrumente . Jedenfalls ist es ihm
mit der Kunst ernst, das hat er bereits mit verschiedenen,
von ihm veranstalteten Konzerten bewiesen: allerdings
fanden sic während der Saison statt und trugen einen
mehr intimen Charakter , während die Aufführung der
0 -moll-Messe sich in der kritischen Öffentlichkeit und dazu
an einem heißen Sommerabenö abspiclte. Trotzdem
war der Saal der „Liedertafel" gut besucht und der Bei¬
fall reich und herzlich. Es ist nicht uninteressant , den
Komponisten des „Don Juan ", „Der Zauberflöte " und
von „Figaros Hochzeit" als Schöpfer von Kirchcnwerken
kennen zu lernen und vom Meister der verschnörkeltsten
Koloratur - und der musikalischen Filigranarbeit wnch-
tig-ernste Choralweiscn zu vernehmen . Man fühlt sich
da versucht, sic ihm nicht recht zu glauben , namentlich,
wenn im „Gloria " trotz aller Erhabenheit manches
Prickelnde an die Oberfläche drängen wilDodcr an einer
anderen Stelle plötzlich die einschmeichelnde Melodie der
Pagenarie : „Die ihr die Liebe des Herzens kennt" aus
dem etwas verworrenen Tongesüge heranskliugt.
Mozart selbst hat diese Messe nie vollendet — er verlor
anscheinend die Lust an dieser Arbeit — und sie blieb
verschollen, bis der ' Kapellmeister Alois Schmitt sic ent¬
deckte und vervollständigte. Sic wird auch wieder längst
in die Nacht des Bergessens zurückversunken sein, wenn
Mozarts fesselndeOpernwerke noch immer auf dcmSpicl-
plan der Bühnen eine vornehmste Stelle einnehmcn.
Die Aufführung war getragen von einer ehrlichen Bc-
gcisterung, angefeuert durch eine leidenschaftliche Direk¬
tion des Herrn Pfeiffer , des früheren Kapellmeisters
vom Mainzer Stadtlhcatcr . Das Sopransolo sang seine
Frau , die ebenfalls früher dem Mainzer Stadtthcater
angchörte , durchweg schön, manchmal aber zu laut , wo¬
durch ihre Stimme einen grellen Klang bekam und
außerdem den Gesang der übrigen Solisten verdeckte, zu¬
mal diese sämtlich nur über ein Organ verfügten , das
für den Licdertasclsaal nicht ausreichtc. Mit erfreulicher
Frische gab der Chor sein Bestes, während das Orchester,
das zur Hälfte aus BernfSmnsikcrn ) zur anderen Hälfte
ans Dilettanten bestand, das harmonische Ineinander-
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mehr zählten , so bleibt doch eine Stimmenzahl von rund
700 übrig , die offenbar in das Lager des Zentrums ab-
schwenkte, fü.r die Werbe kraft des National¬
liberalismus  im Wahlkreise Iserlohn nicht
gerade ein glänzender Beweis!
San Francisco und die Fcuerdersicherungsgesellschaften.

Berlin , 28. Juni.
Eine Zeitlang hatte man sich bei uns über die Schwie¬

rigkeiten wieder beruhigt , die unseren Feuerversiche-
rungsgesellschasten aus der Katastrophe von Sair Fran¬
ciscolzu drohen schienen. Vielmehr , man redete sich ein,
daß es nur eine Schcindrohung sei, daß die deutschen
Gesellschaften nicht würden in Anspruch genommen wer¬
den, weil es sich doch eigentlich nicht um eine Brand-
ckatastrophe, sondern um ein Erdbeben gehandelt habe.
Diese Auffassung wird nun aber von einer hervorragen¬
den Stelle aus , nämlich in der , „Deutschen Juristen-
Zeitung ", empfindlich erschüttert. Lieft man den Auf¬
satz, den das genannte Fachblatt soeben über diese Frage
veröffentlicht, so bekommt man den unangenehmen Ein¬
druck, daß unsere FeuerversicherungsgcseUschasten ganz

ehörig werden bluten müssen. Alles nämlich kommt
arauf an, wie sich die amerikanischen entscheiden. Wer¬

den sie durch die rechtliche Lage der Sache genötigt , Ent¬
schädigungen zu zahlen, . oder entschließen sie sich selbst
hierzu, um sich für die Zukunft das Geschäst nicht zu
verderben, so müssen die deutschen Gesellschaften Nach¬
folgen, auch, wie selbstverständlich, die anderen europäi¬
schen Gesellschaften, insoweit sie beteiligt sind. Nun
haben sich zwar die Rückversicherer des europäischen Fest¬
landes in einer Versammlung vom 30. April in Frank¬
furt am Main auf den Standpunkt gestellt, daß sie
nicht zahlungspflichtig sein könnten. Sie haben an die
Erstversicherer .eine Adresse gerichtet, in der sie ihrer
Auffassung dahin Ausdruck geben, daß nach einem
^elementaren Grundsatz des Feuerverficherungs-
öetriebes " der Versicherer für den Schaden nicht aufzu¬
kommen habe, der unmittelbar oder mittelbar durch ein
Erdbeben verursacht würden sei, und daß auch die Ver¬
sicherer der „Standard Pölich" nur solche Schäden gnzu-
kenncn hätten , die sich „bei engster Auslegung der ein¬
schlägigen̂ Bestimmungen in einwandfreier Weise als
ersatzpflichtig>ergäben ". Ob diese Kundgebung auf die
Amerikaner bei der gegebenen Sachlage einen sonder¬
lichen Eindruck machen wird , steht dahin ; jedenfalls ist
ihre Begründung (so ' lesen wir in der „Deutschen
Juristen -Zeitung ") nicht sehr glücklich ausgefallen.
Gerade bei der Eröffnung derartiger internationaler
Verhandlungen würde man es vielleicht besser vermieden
haben, einen Rechtsstandpunkt zu vertreten , der sich im
Ergebnis als unhaltbar erweisen muß . Wenn sich die
Kundgebung auf den französischen und den österreichi¬
schen Entwurf eines Versicherungsgesetzes bezieht, so
wird man unmöglich den Amerikanern soviel Harmlosig-
keil zutrauen dürfen , daß ihnen das Fehlen des schwei¬
zerischen und des deutschen Entwurfs in dieser Auf¬
zählung nicht auffallen sollte. Beide vertreten den ent¬
gegengesetzten Standpunkt . Welcher Schaden erstattet
werden soll, bestimmt sich nach dem Versicherungsbeträge:
„Ist Entschädigung für Feuerschaden versprochen, so
kommt es auf die Ursache des Feuers nicht an, soweit
nicht -bestimmte Ursachen ausgeschlossen sind; Feuer
bleibt Feu^r , gleichwohl ob die Ursache ein mit Streich¬
hölzern spielendes Kind oder ein die Gasbehälter ent¬
leerendes Erdbeben gewesen ist." Bereits ist die Be¬
fürchtung geäußert worden , daß die Prozeßkosten, die
das Erdbeben von San Francisco noch verursachen
möchte, die höchsten sein werden, die die Geschichte des
Versicherungswesens kennt ; es ist nach der „Deutschen
Juristen -Zeitung " zu wünschen, daß reifliche vorherige
Prüfung dazu -beitragen möge, aus der nun einmal ge¬
gebenen Sach- und Rechtslage die unvermeidlichen

klingen der einzelnen Stimmen , den strammen Rhyth¬
mus und nntunter auch die klaren Einsätze vermissen
ließ. Trotzdem dürste , man der Veranstaltung uneinge¬
schränktestes Lob spenden, wenn man nicht auf den Ge¬
danken gekommen wäre, einen Eintrittspreis
v o n 6 M. zu erheben ; der Überschuß sollte einem wohl¬
tätigen Zweck dienen. Der Fremde aber , der nach Mainz
kam und von einem „Liedertafel - Konzert"  an
den Plakatsäulen las , das 8 Mark kostete, gab sich Er¬
wartungen hin, die natürlich nicht erfüllt werden konn¬
ten. Der Wunsch ist laut geworden, die E-moll-Messe
auch noch einmal als Volkskonzert aufzuführen . Wir
stimmen dem um so lieber zu, als fleißige Arbeit und
ernster Mille bei der Einübung gewaltet haben. Ob
allerdings bei der jetzigen heißen Witterung in den be¬
teiligten Kreisen die nötige Lust und Liebe für ein
Volkskonzert vorhanden ist, dürfte mehr als fraglich sein.

Das Hindert aber nicht, daß Mittwochabend bereits
das 2. S i nfp n i ek o n z e r t in der Stadthalle
stattfand. Bei der schwülen Hitze war an einen guten
Besuch nicht zu denken, und die ausgeräumte Stadthalle
gewährte darum einen wenig erfreulichen Anblick. Hof¬
rat Steinbach leitete in seiner vornehmen , ruhigen Art
das Orchester, das sehr schön die Sinfonie in lk-llur
Nr . 6 von Beethoven , sowie die „Frcischütz"-Ouvcrtüre
zu Gehör brachte. Frau Adele Nies von Trzaska spielte
das Klavierkonzert in A-moll von Grieg mit Orchester¬
begleitung und die As-dur-Polon 'äse von Chopin sauber
und auch eindringlich, soweit das die akustischen Ver¬
hältnisse der Halle zuließen . Ich glaube aber , daß die
Künstler ebenso froh waren , wie die Zuhörer , als sie
nach beendetem Konzert aus dem heißen Saal in die
frische Abcndlnft konnten, an den kühlen Rhein , wo
huschende Lichter auf den von der Dunkelheit ver¬
schlungenen Booten aufblitzten. Und aus der Ferne
tönte Musik; lockend, kosend schmeichelten sich die Töne
über die Wellen ; in der Ferne tauchte ein vornehmer
Dampfer auf , dort spielte die Kapelle. Die zahlreichen.
Fahrgäste hatten einen Ausflug gemacht, auf dem Schiss
gegessen und jetzt kehrten sie froh und befriedigt zurück.
Sie hatten sicher das bessere Teil erwählt.

Auch für die Abonnenten der städtischen Konzerte

_Wiesbadener Tagblatt.
Folgerungen zu ziehen und die Kosten und mittelbaren
Schäden? eines aussichtslosen Bestreitens zu vermeiden.

. Der künftige spanische Tarif.
d. Madrid , 26. Juni.

Die Veröffentlichung des neuen spanischen Zolltarifs
hat sowohl in Spanien selbst wie in seinen Beziehungen
zum Auslande große Verwirrung hervorgerufen . Heute
morgen reiste der Ministerpräsident Moret nach La
Granja ab, um dem König Rechenschaft über diese Sach¬
lage zu geben. Der Wert der spanischen Ausfuhr be¬
trägt jährlich über 000 Millionen Mark , und die Ver¬
bindungen mit den unentbehrlichsten Absatzmärkten
hierfür werden durch die neue Zollpolitik gestört. Diese
droht ferner eine verhängnisvolle Tendenz der wirt¬
schaftlichen Entwickelung Spaniens noch tveiter zu
stärken, die einen immer größeren Teil des Volkes be¬
günstigten Syndikaten , geschlossenen, mächtigen Minder¬
heiten, ausliefert , die ihren Reichtum politischen Privi¬
legien verdankep. In der öffentlichen Meinung macht
sich bereits eine tiefgreifende Unzufriedenheit mit
diesen Zuständen geltend, wenn dieselbe vorläufig auch
erst schüchtern zum Ausdruck- gelangt . Der Minister¬
präsident ist durch diesen Gang der Dinge sehr beun¬
ruhigt , aber er will es doch noch,nicht wagen, den Zeit¬
punkt für ' das Inkrafttreten des neuen ZollArifes
(1. Juli ) weiter hinauszuschieben, obgleich, er erst
gestern von verschiedenen Regierungen ' bestätigt erhielt,
was durch die Presse schon früher angeWndigt worden
war , daß sie die spanischen Minimalsätze an Stelle der.
früheren Behandlung als meistbegünstigte Nation nicht
airnehmen. Die Haltung Englands , Frankreichs , der
Schweiz und auch die Forderungen Deutschlands verur¬
sachen daher dem Ministerpräsidenten Moret ernstliche
Sorge , da er die einmal eingeschlagene Zollpolitik zu
einem glücklichen Ende führen muß, um sein Kabinett
nicht aufs neue erschüttert zu sehen.

Deutsches Weich.
*  Hof , lind Personal -Nachrichten . Für Len in Len Ruhe¬

stand getretenen württernbergifchen Minister Freiherrn non
S v L e n wurde der Kultusminister Or . v. Weizsäcker  zum
Staatsmiutster der auswärtigen Angelegenheiten und zum
Minister des königlichen Hauses ernannt . An seine Stelle wurde
Staatsrat v. </ I e t f dj« u e t  zum Kultusminister ernannt.

* Reichstags -Ersatzwahl i« Altena . Die vorgestern
vorgenommcne Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise
Altena -Iserlohn hatte folgendes Ergebnis : Müller
sfreks. Volksp.) 7886, Harmann (nat .-lib.) 6706, Klocke
(Zentr .) 7804, Haberland (Svz .j 10 885, Rüffer (Ghrist-
lichsuz.) 1642 Stimmen . Es ist somit Stichwahl zwischen
Müller Ultd Haberland erforderlich.

* Ans Deutsch-Südwestasrika . (Amtlich.) Die Hotten¬
totten waren vor der verfolgenden Abteilung des Oberst¬
leutnants von Estorff in die Oranjeberge nordwestlich
von Vielsdrift zurückgegangen. . Von dort zogen sie in
nordöstlicher Richtung an AureS vorbei , überfielen eine
Postpatrouille und stahlen bei Warmbad und Gabis
eine Anzahl Rinder und Maultiere . Oberleutnant von
Stockt mit 70 Mann aus Warmbad und Major Rentel
mit einer Kompagnie und zwei Geschützen der Besatzung
Kalkfontein marschierten dem Feinde entgegen, der nach
einem mehrstündigen Kampfe wieder in südwestlicher
Richtung zurückgeworfen würde . Major Sieberg eilte
mit zwei Kompagnien , zwei Maschinengewehren und
einem Geschütz, auf den Kanonendonner losmarschierend,
heran und fand bei Erreichung des Gefechtsfcldes den
Feind schon im Rückzuge begriffen , hartnäckig von Rente!
verfolgt . Sieberg setzte diese Verfolgung fort . Es fielen
im ganzen 8 Reiter , 3 wurden verwundet , einer wird
vermißt . In den kleinen Karasbergen überfiel die
Patrouille Genschow eine Werft und fand dabei ein

gab es in früheren Jahren derartige Rheinsahrten mit
Konzert an heißen Sommerabenden . Jetzt will man sic
in den schwülen, und durch Hunderte Gasflammen noch
mehr erhitzten Saal der Stadthalle setzen und mit klassi¬
scher Musik füttern . Von den Mitgliedern der Schott-
Braunasch-Stiftung aber , die als geschäftliche Konzert¬
leitung diese wenig praktische Einrichtung als dringend¬
stes Bedürfnis durchsetzten, habe ich keinen im Konzert
gesehen

Aus Kunst untz Leben.
Wie die Indianer zivilisiert werde».

Dre erstaunliche Kraft der Amerikaner , die ver¬
schiedenartigsten Volkselemente sich zu assimilieren , hat
sich nicht nur gegenüber den weißen Einwanderern ans
Europa bewährt , sie vermag auch die Ureinwohner des
Landes, die Indianer , immer mehr zu absorbieren.
Diesen Prozeß schildert Charles Harvcy in einem sehr
interessanten Artikel in der „American Review of Re¬
views ". Die „fünf zivilisierten Stämme ", die ChcrokeeS,
Choctaws , Chickasaws, Creeks und Seminolcs umfassen
allerdings nur ein Drittel der Indianer der Vereinigter
Staaten . Zwei Drittel eines Jahrhunderts haben sich
diese Rothäute selbst regiert und nach dem Muster der
Vereinigten Staaten gesetzgebende und vollziehende
Körperschaften und Gerichtshöfe gehabt. Jetzt sind sie
als amerikanische Bürger zngelassen, als ein Teil des
neuen Staates Oklahoma, der das alte Jndianerterri-
torium einschlieht. Abgesehen von Alaska , leben
in den Bereinigten Staaten 294 000 Indianer,
darunter 20 000 westlich vom Mississippi. Die
fünf Stämme zählen 91 000 Mitglieder , von denen
25 000 Vollblutindianer , 20 000 Neger oder Mischlinge
von Negern , 44 000 Mischlinge von Indianern und
Weißen sind. 2000 sind Weiße, die in die Stämme cingc-
heiratct haben und adoptiert worden sind. Früher
glaubte man, der Rassen stolz würde die Angelsachsen
von der Vermischung mit den Indianern abhalten , wie
es auch bei Franzosen und Spaniern der Fall war . Wer
dieAngclsachscn haben sich weniger gegen die Rothäute ab¬
geschlossen, vor allem haben Männer dieses Stammes
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Kleidungs - und Nahrungsmittellager , das vernichtet
wurde . Der Gesangenenbestand ist seit Anfang Februar
um 4 000 Köpfe gestiegen und beträgt jetzt 17 000 Köpfe.
Die Telegraphenlinie Omaruru - Otjiwarvnge - Outje-
Waterberg ist fertiggestellt.

Die Nrvü!ütivN in Hrßlarck.
In den Wandelgangen der Duma bildeten gestern

die Vorgänge im Preobrasebskischen Regiment den
Hauptgesprächsstoff, wobei das Faktum erörtert wurde,
daß das ganze Lager von Krasstroje-Selo aufgehoben
werden müsse. Während der Abführung der 290 Mann
nebst 6 Offizieren — letztere gehören den vornehmsten
Familien Rußlands an — herrschte Ruhe . Nicht die ge¬
ringsten Protest - oder Sympathiekundgebungen machten
sich bemerkbar. Die große Gärung unter dem gesamten
Militär basiert weitaus auf ökonomischer Grundlage.
Die versprochenen Vergünstigungen für das Militär , die
vom Zaren seinerzeit durch.Dekret angeordnet wurden,
waren unzulänglich und gar nicht ausgeführt , wobei ge¬
wissenlose Handlungsweisen völlig untergeordneter
Organe das Leitmotiv bilden . Die Entlassung des
Palastkommandanten ,in Peterhof wird damit begründet,
daß durch Nachlässigkeit verschiedener ebenfalls verab¬
schiedeter Beamter Arbeiter in den Palast gelassen wur¬
den, die politisch unzuverlässig waren . Der Z ^r wollte
zuerst sogar von Peterhof nach Zarskoje -Selo über-
siedcln. Doch ist dieser Plan neuerdings wieder aufgc-
geben worden.

wb. Petersburg , 29. Juni . (Pctersb . Telegraphen-
Agentur .) Durch kaiserlichen Tagesbefehl vom 28. Juni
ist das l . Bataillon des Preobraschensktfchen Lerbgarde-
Negimeuts in ein besonderes Infanterie -Bataillon um-
gewanöclt und sind ihm die der Garde zustehenden Rechte
entzogen worden.

hd. Petersburg , 29. Juni . Infolge ernster Unruhen
ist der Belagerungszustand über zahlreiche Promnzen
des Gouvernements von Turtöe proklamiert worden.

hd. Petersburg , 29. Juni . Die „Nowoje Wrcmja"
veröffentlicht ein Interview mit dem Grafen Solski , dem
früheren Präsidenten des Ncichsrates über die Lage.
Solski erklärte , die durch den Konflikt zwischen Duma
und Regierung geschaffenen Verhältnisse für anormal
und jeder produktiven Arbeit ungünstig . Die Regierung
werde alle Mittel einer friedlichen Lösung anzuwenöen
suchen. Sie werde eventuell etwas nachgeben, jedoch in
keinem Falle den extremen Forderungen der Duma ent-
gcgenkomm.cn. Die Auflösung der Duma werde die Re¬
gierung nur im äußersten Notfälle vornehmen.

Die letzten Depeschen melden, daß die Gärung in
der Armee noch fortöanert und daß zahlreiche Soldaten
in den letzten Tagen verhaftet worden sind.

hd. Moskau , 29. Juni . Von dem m c u t c r i s che n
P r e o b r a sche n s k i r e g i m e n t ist jetzt das gesamte
erste Bataillon wegen Insubordination vor das Kriegs¬
gericht gestellt worden . Der Kommandant von Kron¬
stadt, General Balajew , telegraphierte an den Kriegs¬
minister , die Lage in der Armee und Marine
sei gegenwärtig überaus bedrohlich.  Ma¬
trosen und Soldaten veranstalten häufig Versamm¬
lungen , in denen allerlei Forderungen , die mit der Dis¬
ziplin unvereinbar seien, gestellt würden . Revolten
seien zu befürchten, daher sei eine Verstärkung der
Truppenteile in Kronstadt durch zuverlässige Elemente
notwendig . Gestern hat sich der Marineminister Birilew
nach Kronstadt begeben, um die Mannschaften der
Flotten -Eguipagc zu beruhigen.

wh. Warschau, 29. Juni . (Bon einem besonderen
Korrespondenten .) Seit gestern mittag ist die telegra¬
phische Verbindung mit Petersburg unterbrochen.

Ein Warschauer Blatt veröffentlicht die Korrespon¬
denz, welche zwischen der Petersburger und der

von jeher indianische Frauen genommen. In allen be¬
deutenden Indianerreservationen sind heute sogar die
Mischlinge in der Mehrzahl . Die Zahl der Vollvlut-
indiancr nimmt im Verhältnis und auch absolut ab,
aber die Jndianerbevölkernng als Ganzes nimmt durch
die Mtschlingsrassc, die sich bildet, zu. Die Regierung
der Vereinigten Staaten verfolgt konsequent das Ziel,
die Indianer ans jede Weise, vor allem durch Erziehung
zu VoWlutamerikanern umzubilden . Von den 187 000
Indianern , die unter der direkten Aufsicht der National¬
regierung stehen, tragen heute 117 000' ganz die ge¬
wöhnliche Bllrgerklerdung und 44 000 teilweise ; die
nreisten leben nicht in Wigwams , sondern in den üblichen
Wohnhäusern ; 65 000 können Englisch lesen, 69 000 so
viel Englisch sprechen, daß sie sich verständlich machen
und 40 000 sind Mitglieder einer christlichen Sekte . Be¬
sonders sind in den letzten zwölf Jahren auf allen Ge¬
bieten auffallende Fortschritte gemacht worden. Infolge
der väterlichen Fürsorge der Regierung und des -Boüen-
reichtums sind die Jnöianerstämme sogar die reichsten
Gemeinwesen i.n der Welt . „Die reichsten Indianer der
Vereinigten Staaten ", schreibt der Verfasser, „sind die
Osages im Nordosten des Territoriums Oklahoma, süd¬
lich von Kansas und westlich von den. Cherokees. Sie
sind nicht nur die reichsten Indianer , sie sind überhaupt
die reichste Gemeinde der Welt. Die 5 Prozent Zinsen
auf ihr von der Regierung verwaltetes Vermögen von
83 488 OOOM., die Pacht auf ihr Weideland und die Ab-
gaben, die sie auf Öl und Gas erhalten , belaufen jich
jährlich aus 2824M . für jedes der 1900 Stammmttglicdcr.
Außerdem haben viele noch ein gutes Einkommen aus
ihren Heimstätten und Farmen . Auch bei den Osages
sind wie bei fast allen anderen Stämmen die Vollblut¬
indianer in der Minderheit und diese nehmen jedes Jahr
noch weiter ab. Zwei Drittel der Osages können lesen,
säst alle sprechen Englisch und alle leben in zivilisierten
Wohnstätten. Alle Indianer , die in Bürger umgewan-
delt werden, erweisen sich als tüchtige Arbeiter ".
Athletische Wettbewerbe zwischen Weißen- und
Jndianerschulen tragen dazu bei, die Rasscnschranke
niederznrcißcil . Das alte Jndiancrblut regt sich frei¬
lich auch noch i» diesen zivilisierten Nachkommen; noch
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Warschauer Behörde gewechselt worden ist. Aus dieser
Korrespondenz geht hervor , daß Anarchisten sich auf dem
Wege nach Petersburg befinden, und daß die russischen
Revolutionäre eine Gegcnpolizci organisiert haben, die
bewundernswert unterrichtet ist.

Der Bauer Anns , welcher an der Brandschatzung
des Schlosses Wahlen beteiligt war , wurde vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt , jedoch zur Begnadigung
empfohlen.

Gftrrrorch-RnSllt 'N.
<Jn de'' österreichischen Delegation tritt Dcbernig

sür den Schutz der österreichischenInteressen gegenüber
Ungarn ein. Exner hebt hervor , da§ einheitliche Zoll¬
gebiet liege sowohl im Interesse Österreichs wie Ungarns.
Redner zollt dem Minister des Äußern uneingeschränkte
Anerkennung insbesondere bezüglich des Konsulate'-
wesens und erklärt , für das Heeresbudget und das
Budget des Äußern zu stimmen. Glabinskl zollt dem
Kriegsminister Anerkennung , daß er in schwierigen
Zeiten das Scinigc dazu beigetragen habe, das Reich
vor schwerer Krisis zu bewahren . Mit der in Ängriss
genommenen Lösung der Sprachenfrage in der Armee
»rklärten sich die Polen einverstanden . Auch Sinely habe
anerkannt , daß der Erlaß des Kricgsministcrs von 190o
über die Schonung des Nationalgefühls einen Fortschritt
bedeute. Stein bezeichnet die Behauptung Dcyms , iic
deutsch-rationale Gesinnung sei in den Kreisen der deutsch-
nationalen Bevölkerung zurückgegangen, aG einen
Frrtum . Redner verweist, von Schönborn durch
Zwischenrufe unterbrochen , auf das Aufblühen der pro-
-estantischcn Staaten im Gegensätze zu dem Niedergänge
der katholischen und erklärt , cs liege an der Mehrheit
der Volksvertretung , an der Regierung und an der
Krone, durch Änderung des Rcgierungssystems gegen¬
über den Deutschen die deutsche Bevölkerung wieder
patriotisch zu machen. Hierauf wird die Fortsetzung der
Verhandlung aus Montag vertagt.

Der Wahlrcformausschuß nahm die Regierungs¬
vorlage , betreffend die Mandatszahl in Galizien , nach
Ablehnung des deutschen Antrages auf Schaffung eines
deutschen Mandates für Biala an und begann die Ver¬
handlung , betreffend die WahlkrciSeintcilung in Gali¬
zien.

Bei der Verhandlung über das Marinebudgct in der
ungarischen Delegation verlangt Kmety, daß, so wie cs
bei der Landarn -ce ein ungarisches Heer gebe, auch eine
ungarische Flotte als Ergänzung der Gcsamtmarlne ge¬
schaffen werde; ebenso sollen besondere Matroscnkvm-
pagnien aus in Ungarn heimatberechtigten Soldaten ge¬
schaffen und aus der Gesamtheit dieser Kompagnien e-n
ungarisches Matrosenkorps gebildet werden. Korvetten¬
kapitän Laszle erklärt , daß die gewünschte Zweiteilung
der Marine kaum durchführbar sei, da sic eure
Schwächung der Flotte herbciführen würde und keines¬
falls geeignet wäre , ihren Aufgaben zu entsprechen. Tue
Frage würde zu einer vollständigen Umgestaltung der
ganzen Marine -Institution führen . Aus diesem Grunde
könne die Marineleitung sich nicht in die Verhandlung
dieser Frage ciülassen.

Das Lemberger ruthenische Streikkomitee hat für den
17.  Juli den allgemeinen Agrarstreik in Ostgalizien be
schlossen.

Ii -Men.
Dr. Lapponi, der Leibarzt des Papstes , erklärt , daß

der Papst eine so gute Konstitution  besitze, daß
er noch lauge Jahre leben werde.

Infolge der zunehmenden Attentate auf katholische
Geistliche haben sich mehrere Bischöfe um Schutz an die
italienische Polizei gewendet.

Krrtzllrrrd.
Die Sitzung der Reichsduma wurde gestern E Uhr

vormittag eröffnet . Die Kommission zur Prüfung r
Wahlen beschloß, den Antrag zu stellen, die -wählen in
dem Gouvernement Tambom als ungültig zu ertlarcn.
Die Verlesung des Berichles über den Pogrom ttt -bm=
lvstok wurde vertagt , bis die Drucklegung ücck c '•
Alsdann ging das Haus zur Beratung der Interpella¬
tion , betreffend die Aufhebung des Bauernbundes ^ übcr.
Das Haus nimmt sodann die Dringlichkeit der » incr-
pcllation , betreffend die gegen 27 Soldaten des Regi¬
ments Miiigrclien in Tiflis wegen Meuteret gerichtete
Anklage, au und nahm ferner die Tagesordnung an,
über alle nicht dringlichen Interpellationen einmal
wöchentlich, Freitags , zu beraten , um so mehr Zelt zur
Ausarbeitung neuer Gesetzentwürfe und neuer Gesetze
allgemeinen Eharakters zu gewinnen . Nachdem noch ein
Antrag angenommen worden ist, drei V-uastoren >,u
wählen , die 10 Rubel pro Tag erhalten und auch wah¬
rend der Ferien erhalten sollen, wird die Sitzung aocuee»
um 7y2 Uhr geschlossen. , ^ _ .... .

Der Text der russischen Reform -Borlage rsi vero,fent-
licht worden . Eine gewisse Anzahl dem Staate gehören¬
der Ländereien soll den Bauern abge¬
treten werde  n . Die Ländereien werden aus eine
Dauer von nicht mehr als 12 Jahren zu günstigeren Be¬
dingungen als bisher verpachtet werden.

Frmttirrorch.
In der gestrigen Sitzung des Kassationshofes fetzte

der GeneralstaatSauwalt die Prüfung der Dokumente
des geheimen Aktenstückes fort, um sestzustellen, daß
keines der Dokumente Drcyfus belaste.
Heute, sagte der Staatsanwalt , wäre der wahre Schul¬
dige des Bordereaus , Esterhazy, flüchtig. Tue Sitzung
wurde alsdann aufgehoben und auf Samstag vertage.

Der Hauptmann der Kolonial -Artillcrie Amcno
wurde zu Festungshaft verurteilt , weil er den Statlvns-
gchülseu des Bahnhofes , der seine Mutter angeblich
schwer beleidigt haben sollte, wiederholt mißhandelt hatte,
so daß dieser schwer verletzt wurde.

Auf der Pariser Polizeiprüscktur ist man überzeugt
daß der verhaftete Anarchist Avino der Urheber des ,n
Paris gegen den König Alfons seinerzeit verübten Atten¬
tates gewesen ist. Er nannte sich damals .clexander

D"s Räuberunwcfcn in Algier nimmt wieder große
Dimensionen an . Die Eingeborenen überfallen Farmen
und Landhäuser , ermorden die Besitzer und verwüsten
die Besitzungen. So war am 25. Jnnr die » arm 4>raöel
der Schauplatz einer regelrechten Belagerung . Sie
Räuber sind gut bewaffnet und lagern tagsüber in ocn
Wäldern , während sie sich nachts zu ihren Raubzugcn zu-
sammentun.

Gnalmrd.
Im englischen Unterhause regte Thernc nochmals

an , den Besuch der englischen Flotte in Kronstadt zu
unterlassen , weil in Rußland Inden hingcmordet wor¬
den seien. Staatssekretär Sir Edward Grey äußert sich
in derselben Weise ablehnend wie bei früheren ähnlichen
Vorschlägen. Auf eine Frage bezüglich des Todesurteils
gegen vier Ägypter wegen der Ermordung eines eng-
lischen Offiziers schildert her Staatssekretär die betreffen-
den Vorgänge und führt aus , der Gerichtshof in Kairo
habe sich dahin geäußert , die in Betracht kommenden
englischen Offiziere hätten bei dem Angriff auf sie große
Selbstbeherrschung gezeigt. Was den Gerichtshof betreffe,
so sei jegliche Bürgschaft gegen neue Mißbräuche der
Justiz vorhanden.

Spernrerr.
Infolge der weiteren Verhaftnngen und Nachrichten,

welche aus Katalonien uud Andalusien eingetrvfsen fino,
hat die Regierung beschlossen, neue Maßnahmen gegen
die Anarchisten zu treffen.

Schwei ; .
Die internationale Konferenz zur Revision der

Genfer Konvention hielt gestern die vierte Plenarsitzung
ab. Die Konvention wird in großen Zügen nunmehr
festgcstellt. Es bleibt der Bericht der Rcüakttonskomnns-
sion noch abzuwarten . Moirtag oder Dienstag soll die
Schlußakte unterzeichnet werden.

Schweden.
Das „SvenskaTclegrambyran " erfährt , daß die Zct-

tungsmeldung , Schweden habe sich an die englische und
französische Regierung gewandt, um konstatieren zu
lassen, daß Rußlands Auftreten auf den Alandsinscln
den bestehenden Verträgen widerspreche, jeder Begrün¬
dung entbehrt.

Rsvorttigi -r Staaten.
Eine Kommission von Mitgliedern des Senats und

des Abgeordnetenhauses hat einen Gesetzentwurf aus¬
gestellt ' bezüglich der Flcischinspektion. Nach diesem
Gesetzentwurf soll alles Hornvieh , das in den Schlac.it-
hüuscrn geschlachtet wird , mit einer Steuer von 5 Cent,
Schafe und Schweine mit 3 Cent belegt werden . Man
nimmt an , daß diese Steuer ls/s Millionen Dollar er¬
bringen wird , so daß die andere Hälfte des Kredits von
I Millionen Dollar , welcher sür die Fleisch-Inspektion
erforderlich ist, von den Fleischkonservc-Fabrikcn auf¬
gebracht werden muß. .

Der Westen von New Bork wurde vorgestern durch
Gerüchte über Judenmassakcrs alarmiert . Tausende von
Juden stürzten in die Schulen zur Errettung ihrer Kin¬
der, da cS hieß, in den Schulen pürdcn den Kindern die
Kehlen durchgeschnitten. ES entstand eine furchtbare
Aufregung , die nur durch Einschreiten der Polizei öci-
gelegt werden konnte. 20 Schulen wurden sofort ge¬
schlossen. Die Ursache der Gerüchte war , daß in einer
Schule an mehreren Kindern , die an einer Halskrarrkheit
litten , Operationen vorgenommen worden waren.

Ein Berliner Telegramm der „Cöln . Ztg ." bezeichnet
die Meldung der New Uorker „Associated Preß ", daß der
Stand der deutsch-amerikanischen Tariffragc dem Staats¬
departement große Verlegenheit bereite , als zutreffend.
Es sei Aufgabe der amerikanischen Regierung , wie sie
der Schwierigkeiten Herr werden wolle. Verpflichtungen
von Staat zu Staat müßten unter allen Umstünden ge¬
achtet werden. Man habe zur Regierung der Bereinigten
Staaten das Vertrauen , daß sie nicht daran denke, sich
dieser Verpflichtung zu entziehen und daß sie in vollem
Maße die von ihr gemachten Zugeständnisse durchführen
werde. Wie sie sich dabei mit den Faktoren der inneren
Gesetzgebung auseinandersctze , sei ihre Sache, da Deutsch¬
land sich nur an die bindende Form der gemachten Ver¬
pflichtungen halten könne.

INS nnÄ Zcmd.
W i e s b a d c n , 20. Juni.

Die uenc Eisenbahn - BerkehrSordnnng.
Aus der demnächst in Geltung tretenden Eisenbahn-

Verkehrsordnmig bringen wir nachstehend einige der
wichtigsten, vom Reichseisenbahuamte vvrgeiiommcnen
Änderungen:

1 . Nach § 41 füllt das „Beschwerdebuch"

künftig weg. Es sei erfahrungsgemäß sehr oft zu völlig
ungerechtfertigten Beschwerden benützt worden , die ent¬
weder in der ersten Erregung oder auch aus Langeweile
niedergeschrieben würden . Solche Beschwerden ver¬
ursachten den einzelnen Beamten wie den Behörden
überhaupt viel unnötige Schreibereien.

2. Die Fahrpläne  für Personenbeförderung
müssen in Zukunft Gattung , Wagenklasscn, Aüsahrzeiten,
für Übergangs - lind Endstationen aiich die Anknnfts-
zeitcn der Züge und der A nschlußzügc  enthalten.

heute beweist der intelligente Durchfchnittsindiancr eine
besondere Vorliebe für das militärische Leben. D,c
Mischlinge sind seltsamerweise meist Demokraten , die
Vollblnt -Chcrolecs dagegen eifrige Republikaner . Aber
auch im Jndianerterritorinm wird wie anderswo me
„Farbenlinie " gezogen. Der Mischling-Indianer hat
gewöhnlich ebensoviel Raffenant ipathic gegen den Reger
wie der Weiße in den Südstaatcn . . . Die unverkenn¬
baren Knltnrfvrtschrittc , die die Indianer in den letzten
Jahren gemacht haben, machen cs sehr wahrscheinlich,
daß in absehbarer Zeit indianische Gesetzgeber nach
Washington geschickt werden.

C. Iv. „Rostand der II ." Kaum hat Sarah Bernhardt
das Land der Dollars verlassen und ist in ihr geliebtes
Paris znrückgekehrt, so macht sie auch hier schon wieder
Aufsehen erregende Entdeckungen. Das Neueste, das von
ihr berichtet wird , ist die Auffindung eines noch unbe¬
kannten dramatischen Dichters , dem sic eine große Be¬
gabung zuspricht und von dessen Werk sie einen ebenso
großen Erfolg crivartet wie von den Dramen Nostands.
RenöFraudct  ist ein biutjnnger Poet , der ein drei-
artiges Drama in Versen „La Nuit Perverse " geschrieben
hatte und sein Erstlingswerk Sarah Bernhardt widmen
wollte Da aber der junge Autor ohne einflußreiche
Freunde und ohne alle Verbindungen war , so war eS
ihm schwer, die Aufmerksamkeit der berühmten Tragödin
auf sich zu lenken. In seiner Verzweiflung beschließt er
eine kühne Tat zu wagen, damit sein Manuskript nicht
wie so viele ungelesen in den Papierkorb der „göttlichen
Sarah " ivandern solle. Mit seinem Drama unterm Arm
begibt er sich nach der Wohnung von Mmc. Bernhardt,
läßt sich von Heu ihn .abweisenden Dienern nicht ab-
schrecken, sondern wartet , bis die Bernhardt zufällig êr¬
scheint; dann fleht er sie an , sein Werk anzuhören . ane
Tragödin bestellt ihn daraus für den Abend und ge¬
währt ihm die Erlaubnis , ihr und einigen ihrer Freunde
sein Drama porznlescn . Als er geendet hatte, sagte die
Bernhardt zu ihm: „Edmond Rostand ist auf ganz die¬
selbe Weise zu mir gckvmnicn und hat mir sein erstes
Stück vorgelcsen. Ihr Werk ist schön und dichterisch, und
es wird ans meinem Theater und von mir noch in diesem
Winter gespielt werden."

* Hohe Preise für Zeichnungen. Aus London wiro
berichtet: Bei Christie erzielten einige Federzeichnungen
und Farbcnskizzen berühmter Künstler auf der Auktion
am Montag hohe Preise . Den höchsten Preis für eine
einzige Zeichnung brachte eine reizende Skizze von
Dante Gabriel Rosietti, die für 3300 M. verkauft wurde.
Eine Anzahl von Federzeichnungen und Initialen , d,e
Burne -Joncs für die Illustration von Büchern ent¬
worfen halte, brachte 8200 M . 21 Skizzen von Aubrey
Bcrdslcy wurden für 4060 M. verkauft , während vier
kleine Studien von Whistler 2580 M. brachten. Im
Gegensatz zu diesen Preisen war die für zwei Zeich¬
nungen von Turner crzicltcSumme merkwürdig gering.
Eiiie schöne Zeichnung des großen Meisters , die 18.2
21 200 M. gebracht hatte , wurde für wenig mehr als ein
Viertel dieser Summe zugcschlagen, und eine andere
Zeichnung, die 1877 4200 M . gebracht hatte, erzielte nur
3360 M.

* Das „einfache Leben" im Weißen Haufe. Die
Menüs an Präsident Roosevclts Tafel sind gegenwärtig,
wie aus New York berichtet wird , Gegenstand einer
kleinen Diskussion in den ganzen Vereinigten Staaten.
Nor einigen Tagen erschien nämlich in einer Zeitung
der Bundeshauptstadt , der „Washington Post", ein Nr-
tikel in dem dem Publikum Wunderdinge von den sorg¬
liche» Diners im „Weißen Hause", bei denen eS täglich
die ausgesuchtesten Leckerbissen gäbe, erzählt wurden.
Teddy" führe durchaus nicht das „einfache Leben , wie

cs sich jeder gute Amerikaner vorstelle, sondern wäre
vielmehr ein rechter Epikureer , der die Freuden der
Tafel wohl zu schützen wisse. Der Präsident ist aber
nicht der Mann , der sich solche Dinge ohne Widerspruch
nachsage» läßt . Zum Teil mochte ihn der Fall amüsieren,
zum Teil ärgerte er sich aber wohl auch uoer wlche
Ausstreuungen , nttmentlilh , da vor kurzem erst im J\c=
vräscntautcnhai '.sc eine Anspielung aus da-> „erlrcna-
äante Leben" deS Präsidenten gefallen war . Er tele¬
phonierte also ohne weiteres au die Redaktion des ge¬
nannten VlattcS uud ersuchte sie, ihm einen Reporter
-u schicken Reporter kam, und Roosevelt dikt.crw
ihm eine Berichtigung , in der er seststellte, daß er mti

seiner Familie keineswegs ein Frühstück von vier oder
fünf Gängen , ein Lunch von sechs oder sieben Gängen
und gar ein DtUer von zehn Gängen emzunehmer
pflege. Er gab dem Reporter ganz genau die Art der
Mahlzeiten im „Weißen Hause" au, die sich durchaus
nicht von denen der guten amerikanischen Familien
unterscheiden. Hartgekochte Eier , Brötchen und Kaffee
bilden den Hauptbestandteil des ersten Frühstücks, beim
Lunch begnügt sich der Präsident häufig mit einer Lchale
Milch oder einem Stück Brot , während die Kinder etwas
kaltes Fleisch erhalten . DaS Diner bestünde durchaus
nicht aus zehn Gängen , sondern gewöhnlich aus drer
oder auch nur zwei sehr einfachen Gerichten. Dagegen
wollte er die Behauptung der Zeitung nicht bestreiten,
bas; „seine Kinder alle wissen, wie man Messer und
Gabel halten soll, ihren Kops beim Tischgebet neigen
und ihre Ellnbogen nicht auf den Tisch legen-. -L>reie
Berichtigung des Präsidenten wurde sofort durch ganz
Amerika telegraphisch verbreitet , und so weiß jetzt jeder
Amerikaner , daß „Teddy" seine Predigt vom „einfachen
Leben" in seinem eigenen Hause streng befolgt . . .

Ein ElNgaugszoll auf Knnstgcgenstände soll, wie der
L -A"  erfährt , in Frankreich eingeführt werden . Die

Negierung will der Kammer in nächster Zeit eine ent¬
sprechende" Vorlage unterbreiten , der gemäß von jedem
sür eine Kunstsammlung bestimmten Kunstwerk 20 v. H.
des Wertes als Zoll erhoben werden sollen. Sie hofft,
hierdurch eine jährliche Einnahme von 15 18 Millionen

^zielen . Diese Absicht der Regierung begegnet be¬
reits jetzt in beteiligten Kreisen der schärfsten Opposition.
Namentlich die Kunsthändler wehren sich energisch.

Direktor Barnowsky ist sein Theater in Berlin zu
klein Er übernimmt die Spczialitätcnbühnc in der
Passage, tauft sie in Lindcn-Theatcr um und macht ecne
Lustspiclbühne daraus . Das Kleine Theater behält er. _

Rudels Lenoir , Oberrcgisseur am Stadttheater in
Nürnberg , ist für das Lcssing-Theatcr verpflichtet
worden.

Herr Dias reitet ", ein neues Märchcnörama von
Holger Drachmann , kommt zum 60. Geburtstag des Dich¬
ters , am 0. Oktober, in Kopenhagen zur Aufführung.
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3. Nach dcnr seitherigen 8 11 der Verkehrs -Ordnung

war die Entscheidung darüber , vb Fahrpreiser¬
mäßigungen s ü r Kinder  zu bewilligen sind oder
nicht, „dem dienstlich anwesenden höchsten Beamten " über¬
lassen. In Ankunft entscheidet darüber der Bahn¬
hofs  v v r st ehe  r.

4. An jedem Fahrkartenschalter ist künftig auf einer
Tafel der Beginn des F ghrkartenv er  ka u f s be¬
kannt zu geben. Hiernach kann das Publikum etwa
säumige Schalterbeamte selbst kontrollieren.

5. N i cht r a u che r - und Fr a u c u a b t e i l c sollen
M allen Wagenklasscn abermals vermehrt werden.

6. DieBcstimmnngcn im § 20 der Verkehrs -Ordnung,
wonach jeder Reisende für sich und etwa Mitreisende An¬
gehörige einen Platz belegen  darf , ist jetzt so formu¬
liert worden, daß der Reisende für sich und jede mit ihm
reisende Person einen Platz belegen darf . Wer seinen
Platz verläßt , ohne ihn zu belegen, verliert den Anspruch
darauf.

7. Kleine H unöe,  leine Vögel  in Käfigen und
andere Tiere , die getragen werden, dürfen künftig mit
in die Abteile genommen werden.

8. Hunde  jeder Größe können in Zukunft als
„Reisegepäck" aufgegebcn werden.

8. Für vorzeitig ausgeliefcrtcs Reisegepäck wird
künftig die Fracht für die nicht durchfahrene Strecke
erstattet.

10. Die Einrichtung von Handgepäck - Auf¬
bewahrungsstellen,  die seither nur auf großen
Bahnhöfen üblich war , wird auf alle Bahnhöfe, auf
denen Gepäck abgefertigt wird , ausgedehnt.

— Sc . Maj . der Kaiser wird , wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle mittcilen können, Mitte August zu einer
T r u p p c n s cha u nach M ainz  kommen.

o. Knrvesuch. Unter den gegenwärtig hier weilen¬
den Kurgästen befindet sich auch Mr . Beit  aus London,
der als Besitzer großer Diamantgruben in Afrika be¬
kanntlich einer der reichsten Leute der Welt ist, vielfach
sogar als der reichste Mann angesehen wird . Er wohnt
im „Hotel zur Rose". Zu seinen Ausfahrten , die in den
letzten Tagen jedoch durch ein Unwohlsein unterbrochen
wurden, bedient sich Mr . Beit nur des Automobils.

— Die Hessen- Rassanische Baugcwcrks -Bcrufsgc-
uosfcnschast hielt in Darmstadt ihre 20. ordentliche
Generalversammlung ab, an der etwa 100 Delegierte aus
Hessen und Hestcn-Nassan teilnahmen . Den Vorsitz in
den Verhandlungen führte Brosst -Frankfnrt a. M. Als
Ehrengäste waren anwesend Rat Uhde vom Rcichsvcr-
sicherungsamt Berlin , Kreisamtmann Werner -Darm-
stadt, Beigeordneter Jäger -Darmstadt , die vom Vor¬
sitzenden begrüßt wurde » und mit Ansprachen erwider¬
ten . Der gedruckte Berwaltnngsberichi wurde gntgc-
heißen, ebenso die Jahresrechnung , die a>t Ausgaben
etwa 3 Millionen und ein Vermögen von 4 Millionen
nachweist, ferner der Voranschlag. Verschiedene
Statutenänderungen redaktioneller Art wurden ge¬
nehmigt . Kaiser!. Rat Uhde überreichte dem Vorsitzen¬
den Brofft , der seit 20 Jahren die Geschäfte leitet , den
Roten Adlerorden 4. Klasse. Znm Vorsitzenden wurde
Heinr . Anthcs -Frankfnrt und als Ort der nächsten Ver¬
sammlung Arolsen gewählt.

— Obligatorische Spielnachmrttage . Die städtische
Schulöepuiativn hat j» ihrer gestrigen Sitzung die Ein¬
führung der obligatorischen Spielnachmittage beschlossen.
Möge die Zukunft die wegen der obligatorischen Spiel¬
nachmittage gehegten Bedenken in bezug ans das fernere
Gedeihen der Volksschule Lügen strafen, denn ohne
Zweifel hat man doch bei dem Beschluß das Beste der
Schule im Auge gehabt. Die städtische Behörde gibt mit
dem Beschluß den neuen Beweis , bah sic zum Besten
des Volkes Opfer nicht zu scheuen gedenkt. Anderwärts
— z. B . in Elberfeld -Barmen — Hai ein gemeinnütziger
Verein der Stadt dieses Opfer abgenommen.

P .-A. 60. Jubiläum des „Tnrn -Vcrcins ". Das
60. Stiftungsfest , das am vergangenen Sonntag durch
ein imposantes Schauturnen einen so herrlichen Anfang
nahm, findet seine Fortsetzung am Samstagabend durch
einen großen Kommers in der Turnhalle . Dazu haben
nur geladene Gäste und Mitglieder gegen Vorzeigen von
Karten Zutritt . Außer turnerischen Aufführungen,
Vorträgen der Gcsangsriege , gemeinschaftlichen Liedern
und Ansprachen wird ein großartiges Festspiel zur Auf¬
führung gelangen , das die Entwickelung der Turnkunst
seit der griechischen Gymnastik bis zur Jetztzeit in ein¬
zelnen Bildern darstellen wird . Herr H. Wilhelmy vom
Residenz-Theater hat in liebenswürdiger Weise die Rezi¬
tation der verbindenden Worte übernommen , während
von der Thcaterleitung in dankenswerter Anerkennung
die Kostüme gestellt werden. Am Sonpiagmorgcn findet
der eigentliche Festakt in der Halle statt, bei welchem die
Beglückwünschungen entgegengenommen werden. Daran
schließt sich nachmittags der Festzug, der durch verschie¬
dene Straßen nach dem Festplatz auf dem neuen Exer¬
zierplatz geht. Die Zugordnung wird den beteiligten
Vereinen zugestelli. Auf dem Festplatz soll auch an die¬
sem Festtag der turnerische Zweck des Festes gewahrt
bleiben ! ans vielfachen Wunsch, ja direktes Aufforüern
hochgestellter Persönlichkeiten werden der Aufmarsch und
die Freiübungen des Schauturnens wiederholt werden.
Voraussichtlich finden auch noch andere Nummern , die
den besonderen Beifall der Zuschauer fanden , Wieder¬
holung , soweit sich das in den bereits bestimmten Nahmen
des Festes einfügen läßt . Am Montag findet Schüler¬
wetturnen und Volksfest statt. Wünschen wir den An¬
strengungen des Vereins die Gunst des Wetters nnö die
Anerkennung der Bürgerschaft durch fleißigen Besuch
und gerechte Würdigung der edlen Turnsachc.

—. Die Stadt Mainz als Wciugntsbefitzcrin . Ein
tu N t c r st c t n lebender Wcingntsbcsitzer hat der Stadt
das Angebot gemacht, sie möge ihm eine jährliche Rente
bis zu seinem Tode zahlen und dafür sein bedeutendes
.Weingut mit Landhaus und gesamtem Inventar , dar¬
unter 100 Stück Wein, in Besitz nehmen. Zu dem In¬

ventar gehören auch wertvolle Ölgemälde und sonstige
Kunstschätze. Nachdem die Bürgermeisterei die Ange¬
legenheit geprüft hat sic mit dem älteren Herrn , der
keine Verwandten besitzt, ein diesbezügliches Überein¬
kommen abgeschlossen.

— In Afrika gestorben. Nach amtlicher Meldung ist
der Gefreite Alfons Behra,  geboren zu Kirschberg,
früher 2. Nass Jnf .-Regt . Nr . 88, am 24. Juni im Feld¬
lazarett Lüderitzbucht an Typhus gestorben.

— Heiße Sommer . Kaum hat das Wetter einen Um¬
schwung erfahren und sind die unfreundlichen Tage
heiterem Sonnenschein gewichen, so hören wir schon
wieder klagen: „Nein, diese Hitze!" Aber das ist immer
so gewesen, und selbst unser Herrgott kann es ja bekannt¬
lich nicht allen recht machen. Heiße Sommer gab cs von
jeher und wird cs auch ferner geben. Sv gab es zum
Beispiel in den Jahren 1886, 1887 und 1888 die heißesten
Sommer und den besten Wein . Im Jahre 1886 waren
die Flüsse so ausgctrocknet, daß man z. B . den Rheinfall
bei Schaffhanscn trockenen Fußes überschreiten und
ebenso zu dem ans seiner Mitte ragenden Felsen ge¬
langen konnte. Die Jahre 1857 und 1888 brachten beide
Wein von hervorragender Güte , noch mehr aber das
Jahr 1865, mit dem im 19. Jahrhundert nur die Jahre
1811, 1834 und 1847 konkurrieren konnten. In den
letzten drei Tagen des März 1865 fiel fast überall in
Deutschland eine ungeheure Menge Schnee, er lag
meterhoch. Mit dem 1. April trat aber Heller, warmer
Sonnenschein ein, die Schncemcngen verschwanden im
Nu, um so mehr aber nahm die Wärme zu. Schon im
ersten Drittel des genannten Monats konnte , man bis
spät nachts im Freien sitzen und au: 20. April konnte man
— wenigstens in Süödcutschland — im Freien baden.
Kein Kälterückfall verdarb die Blüte und so blieb cs bis
in den Herbst hinein . Der Wein war ein wahrer Götter¬
trank . Die Trockenheit des Jahres 1904, wo die Elbe bei
Dresden fast gänzlich ausgctrocknet war , ist noch in
frischester Erinnern »g.

o.  Ein grober Exzeß wurde gestern abend in der
oberen Albrechtstratze von einem Möbelfuhrmann ver¬
übt. Derselbe war von einem Schutzmann ausgcforöert
worden, ein Schellengeläute, das er an seinen Pferden
angebracht hatte , was nach der Straßenpolizciverordnnng
innerhalb der Stadt verboten ist, zu entfernen . Der
Fuhrmann wollte dieser Aufforderung nicht nach
kommen und geriet , als der Schutzmann ans der Ent¬
fernung des Geläutes bestand, in eine solche Wut, daß
er ans ihn zusprang und ihn am Halse würgte . Der Be¬
amte mußte, um sich weiteren Tätlichkeiten des Rasenden
zu erwehren , von seiner Waffe Gebrauch machen. Schließ¬
lich mußte sich der Fuhrmann doch fügen und die Ruhe
war bald wieder hergestcllt, so daß einige ans tele¬
phonische Anrufe hcrbeigeeilte Kollegen des ange¬
griffenen Schutzmanns nicht mehr in Tätigkeit ,zn treten
brauchten. Ter Widerspenstige wurde zur Anzeige ge
bracht und hat nun wegen seines unvernünftigen Ge¬
barens eine exemplarische Strafe zu erwarten.

o. Ein scheues Pferd , dem Milchhanöler Math es
aus Erben heim  gehörig , richtete in der heutigen
Mittagstnnde in der unteren Heröerstratze großes
Unheil  an . Die Tochter des Milchhändlers , die dem
durchgehenden Pferd in die Zügel fiel, wurde umge¬
worfen , kam unter das Pferd und den Wagen zu liegen
und wurde etwa 800 Meter mitgcschlcist. Mathes , der
auch das Pferd aufzuhalten suchte, fiel ebenfalls zu
Boden, wurde eine Strecke geschleift, kam aber mit
leichteren Verletzungen davon. Das Mädchen dagegen
hat schwere äußere und innere Verletzungen erlitten,
ein Auge ist derart beschädigt, daß dessen Verlust be¬
fürchtet wird . Die Verunglückte wurde durch die Sani¬
tätswache in das St . Josephs -Hospital gebracht. Mathes
wurde verbunden . Das scheue Pferd konnte in der
Oranienstratze zum Stehen gebracht werden. Ein des
Fahrens kundiger Mann brachte das Fuhrwerk nach
Erbenheim . Außer Mathes und dessen Tochter wurde,
wie wir noch erfahren , auch dessen siebenjähriger Sohn,
der ans dem Wagen saß, von diesem heruntergcschleuöert
und verletzt. Alle drei Personen wurden durch die
Sanitütswachc in das genannte Krankenhaus befördert.

— Fremdwörter in Ladengeschäften. Man schrctbr
uns : Die Versuche, die von vielen girren Deutschen ge¬
macht werden, um die Fremdwörter aus den Ladenge¬
schäften zu verdrängen , würden besseren Erfolg haben,
wenn die Frauen bchülflich wären , den Widerstand der
Ladenbcsitzerzu beseitigen. Die Besitzerin eines Ladens
erklärte mir : „Ich bilr mit Ihnen vollständig cinoerstan-
den, aber ich muß mit der Verrücktheit (Verzeihung
über das harte Wort ) der Damen in Wiesbaden rechnen.
Ich habe einmal einen Rock als „Rcttrvck" ansgejtcllt.
Niemand kaufte ihn, bis ich ihn mit rode trotteur be¬
zeichn cte. Da fand er reißenden Absatz." Ebenso ist es
mit Morgenrvck, Untcrrock und vielcri anderen Sachen.
Die Matinces und Jupvns werden besser gekauft, des¬
gleichen die Hüte und Stahlpanzcr aus Paris , wenn cs
auch noch jo gute deutsche Ware ist. Sämtliche derartige
Geschäfte haben auf dem Schild Mvdcs stehen. Ein .Kauf¬
mann , sogar Mitglied des Sprachvereins , versicherte
mir , daß er bei seinen Fabrikanten stets auf die Ab¬
schaffung der französisch und englisch bczeichneten
Waren drücke. Aber die „Nvuvcauts " könne er nicht ge¬
ändert bekommen, weil der Grossist für viele deutsche
Geschäfte liefere und deshalb das schöne Wort brauche.
Na, ich mußte es dem sonst eifrigen Deutschfreuno
glauben . Die größte Mühe machte cs neulich, mir einen
Hut zir kaufen, in welchem nichts Englisches, sondern tat-
ächlich alles schön deutsch stand. Ein Coiffeur — Par?
ulmenr sagte: „Meine Kunden und besonders die
Damen verlangen nun einmal fremde Waren iind
ftcmde Namen . Ohne Manicurc , Shampooing , Ondu¬
lation machen wir bei den deutschen Ladies keine Ge¬
schäfte." Ja , cs gibt Geschäfte, in denen deutsche Damen
ihr bißchen Französisch und Englisch znm besten geben:
sie haben ein besonders Vergnügen , wenn sic in diesen

Sprachen bedient werden. Im Gasthaus gibt es meist
französische Speisekarten und wenn die Herzliebste Menu
essen kann, ist dies viel feiner , als nach der Speisenfolge
zu verlangen . Viele sehen darin keinen Verstoß gegen
das Deutschtum, sic sind gleichgültig. Wenn 's nur schmeckt
und die Ware billig ist, das ist die Hauptsache. W.

— Kvkosnußöl als Nahrungsmittel . Man trifft jetzt
auf dem Markt infolge des hohen Butterpreises alle
möglichen Fettstoffe, die als Ersatz angeboten werden
und zum großen Teil auch ganz einwandfrei sind, soweit
sic nicht unter falscher Flagge segeln. Namentlich unter
den ärmeren Klassen der Großstädte haben sich verschie¬
dene Surrogate für Butter eine große Verbreitung zu
verschaffe» gewußt. Eine gute Margarine besitzt durch¬
aus keinen geringen Nährwert , und für die hervorragend
gesundheitlichen nnö geschmacklichen Eigenschaften von
.Bratenfett hat sogar unlängst eine große wissenschaftliche
Zeitschrift eine Lanze gebrochen. .Kvkosnußöl und seine
Verarbeitung zu Butter ist erst in den letzten Jahren bei
uns in Aufnahme gekommen, ist aber schnell so beliebt
geworden, daß die Gewinnung des Ols , wie sic in dem
neuen WissenschaftlichenJournal der Philippinen ge¬
schildert wird, ein allgemeines Interesse besitzen dürfte.
Die großen Kokosnüsse werden zu diesem Zweck iw zwei
Teile gespalten und , nachdem man die Milch einfach hat
auslausen lassen, an der Sonne oder an einem Ofen
einige Tage lang getrocknet. Das sogenannte „Fleisch"
der Kokosnuß wird dann von der Schale getrennt und
noch weiter getrocknet, worauf cs diejenige Form an¬
nimmt , die als Kopra eine wichtige Rolle im Welthandel
spielt. Eine Kokosnuß, die sechs Monate gelegen hat,
ohne zu keimen, besteht zu 1/ s des Gewichts aus Schale,
zu 34 v. H. aus Milch und zn 40 v. H., also fast bis zur
Hälfte, aus „Fleisch". Dies Fleisch gibt fast 20 v. H.
Kopra und noch t2 l/2 v . H. Öl . Die getrocknete Kopra
besteht also zu fast % aus Öl . Das Fleisch der Kokos-
nüsft besitzt einen hohen Nährwert durch seinen Gehalt
an Stickstoff, Kali und Phosphorsäure . Da sich bei dem
Genuß von Kvkosnußöl oder Kokosbutter noch nie irgend
eine gesundheitsschädliche Wirkung gezeigt hat, da sie nach
ihrer Zusammensetzung als entschieden nahrhaft zu be¬
zeichnen sind und nur halb so viel kosten als Butter , so
kann man ihnen nur eine weitere Verbreitung wünschen,
zunial jedes Kolonialreich diese Waren aus seinen eige¬
nen tropischen Besitzungen beziehen kann.

— Kindern keine geistigen Getränke ! Sicher ist, ft
schreibt Profejsvr Pr . von Grützner -Tübingcn , daß der
Wein und überhaupt jedes, namentlich irgendwie stärkere
alkoholische Getränk für die Jugend schon deshalb in
hohem Maße schädlich ist, weil sic sich allzu leicht — wie
das vielfache Erfahrung zeigt — an den Genuß alko¬
holischer Getränke , welche ihr im Anfang oft geradezu
zuwider sind, gewöhnt und von ihrem weiteren Genuß
nicht mehr lassen kann. So geraten die jugendlichen,
oft „sehr mäßigen Trinker " nicht selten ganz leicht und
»»merklich ans eine abschüssige Bahn , und oft sind die
Schäden dieses frühzeitigen Alkoholgcnusscs schon da,
bevor man noch aic sic denkt, ja sie überhaupt für möglich
hält . Hierzu kommt etwas Zweites : Es ist so gut wie
sicher, daß für den zarten , kindlichen und im Wachstum
begriffenen Organismus der Alkohol viel giftiger ist.
als für den des Erwachsenen. Diese Eigenschaft dürfte
er mit vielen anderen Giften , z. B . mit dem Opium,
teilen , von dem geradezu verschwindende Mengen , die
für den Erwachsenen nahezu wirkungslos sind, ein Kind
töten können, auch wenn man , was selbstverständlich ist,
das geringere Gewicht des kindlichen Organismus be¬
rücksichtigt.

— Über den Kognak-Wahn macht Professor Friedrich
Rcinitzcr in Heft 40 der „Österr . Rundschau", Verlags-
bnchhandlnng von Karl Koncgcn-Wicn , Mitteilungen,
die berechtigtes Aufsehen erregen . Er führt ». a. folgen¬
des au8 : Ganz Frankreich erzeugt jährlich ungefähr
nur 25 000 Hektoliter Kognak ans Wein : dagegen ver¬
braucht Paris allein jährlich sechsmal so viel, also 180 000
Hektoliter , und nach England werden mindestens fünf-
inal so viel, also 123 000 Hektoliter , ausgeführt . Dazu
kommt noch die Ausfuhr nach den übrigen Ländern und
der Verbrauch im übrigen Frankreich , so daß der aus
Wein erzeugte Kognak wohl kaum l/ .,„ des gesamten
französischen Kognaks bildet und die übrigen 10/ sn  mit
Wein niemals in Berührung gekommen sind. Der Fran¬
zose E. Legier in St . Quentin hat daher sicherlich rechts
wenn er behauptet, daß französischer Kognak gegenwärtig
fast überall , selbst in den besten Sorten , nur eine
Mischung von Korn -, Kartoffel - oder Melasse-Alkohol
mit Wasser und künstlichen Äthern ist. In der Stadt
Cognac gibt cs eine französisch-russische Gesellschaft,
welche jährlich 200 000 Hektoliter russischen Sprit cin-
führt und in „französischen Kognak" verwandelt ! Natür¬
lich kann ein Alkohol, der die weite Reise von Rußland
nach Frankreich und wieder zurück machen muß, nicht
billig verkauft werden, zumal doch die Gesellschaft dabei
einen hübschen Gewinn erzielen will.

— Deutsche Namen . In den meisten deutschen
Herrscherhäusern werden die Kinder nicht wie bei so
vielen Bürgern nach den Helden eines zurzeit gerade
beliebten Romans benannt , sondern nach alter Familien-
übcrlicfcrung . So tragen ebenso wie im Hohenzollerischerr
Herrscherhause auch sehr viele Mitglieder des Wittcls-
bachischen deutsche Namen, und insbesondere der baye¬
rische Thronfolger Prinz Ludwig, der älteste Sohn des
Prinzregenten , hat für seine Kinder großenteils deutsche
Namen gewählt. Seine Söhne und Töchter heißen:
Ruprecht, Adelgunde, Maria , Karl , Franz . Mathilde,
Wolfgang, Hildegard , Notburga (f ), Wiltrud , Helmtruö,
Dietlinde (f ), Gunöelinde . Also nur ein fremder Name
(Maria ) unter 13, denn auch Franz darf als deutsch be¬
zeichnet werden : cs ist zwar Kürzung von Franciscus,
dieses aber ist nichts anderes als die lateinische Form
des deutschen Frankizo (Verkleinerung von Franko , dem
bekannten Volksnamen , der z. B. auch in Franrobert
steckt.) — Auch Prinz Ruprecht ließ seine Kinder deutsch
taufen : Luitpold und Jrmingarö . Nnö auch sonst
kommen in den Fav ' Nicn des bayerischen Königs - und
Hcrzogshanscs viele deutsche Namen vor : Adalbert,
Arnulf , Heinrich, Kvnrad , Otto, Siegfried , Thcoöolinöe.
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Waldemar und Wilhelm . (Nach der Zeitschrift des „Allg.
Deutschen Sprachvereins " 1906, Nr . 1, 16.)

— Ein wahres Dorado des verbotenen mut¬
willigen Peitschenknalle ns  ist z. Zt . das sonst
so stille Villenviertel „Zur schönen Aussicht", wo die
Karrenführcr , welche den Schutt zur Ausfüllung eines
Terrains hinter der Hahnschen Ziegelei anfahren , wahre
Kraftübungen in dieser Hinsicht veranstalten und sich teil¬
weise in roher Behandlung ihres Fuhrwesens aus¬
zeichnen. Hier wäre eine ständige Kontrolle , solange
diese Anfuhr dauert , am Platze schon mit Rücksicht auf
die Konzertbesucher des angrenzenden Kurparkes.

o. Schadenfeuer . In der verflossenen Nacht gegen
2 Uhr wurde die Feuerwache durch das Telephon der
Polizei alarmiert , die in dem Hintergebäude des Neu¬
baues Dotzyeimcrstratze 57 Feuer entdeckt hatte . Dieses
war durch die in einem großen saalartigen Raum aus¬
gestellten brennenden Kokskörbe entstanden, es hatte zwar
bei seiner Entdeckung schon die Holzbekleidung ergriffen,
konnte aber mittels der Handspritze in kurzer Zeit ge¬
löscht werden. Der entstandene Schaden ist nur un¬
bedeutend.

o. Unfall . In der Schiersteinerstratze, fast an der¬
selben Stelle , wo vor einigen Tagen ein Kind von einem
Vierwagen angefahren wurde , ereignete sich gestern abend
ein ähnlicher Unfall , indem ein 7 bis 8 Jahre altes
-Mädchen gegen eine die Straße im Schritt abwärts
fahrende Droschke lief und überfahren wurde , aber an¬
scheinend nur eine geringfügige Verletzung davontrug.
Ter Vater des Kindes , ein dort wohnender Geschäfts¬
mann , wollte zwar dem Kutscher Vorwürfe machen, doch
nahmen mehrere Passanten , die bemerkt hatten , daß ihn
kein Verschulden traf , ganz entschieden seine Partei.

— Kurhaus . Hinsichtlich des Zutrittes zu dem morgen
Samstag im Kurgarten stattsindcnüen großen I l l u m i n a -
t i o n s - Abende  machen mir daraus aufmerksam , daß die
Wagenführer am unteren Wagentorc unbedingt anzuhalten
laben , um den Wageninfassen die Lösung oder Vorzeigung der
Eintrittskarte zu ermöglichen. Bei demletzten  Roicnfestc
konnte man bcm-crken, wie hiesige Droschkenführer in scharfem
Hr-abe den Eingang zu durchfahren suchten und auf die ZiMfe
der diensttuenden Kontrolleure kaum achteten. Bei dieser Ge-
lcgcnhcit seien die Wagenführer wiederholt daran erinnert , daß
innerhalb des Parkes „Paulin -enschlößchen" Schritt zu fahren ist,
eine vielfach nicht beachtete Rücksicht, welche ganz besonders am
Platze ist, wenn zahlreiche Fußgänger über den Fahrweg den
Veranstaltungen der Kurverwaltung Zuströmen.

— Handelsregister. Bei der Firma Lembach u. Schleicher,
Gckellschaft mit ' beschränkter Haftioig in Biebrich am Rhein,
wurde eingetragen, daß dem Kaustnann Einil N o l tze , dem
Chemiker l )r . Joseph Wolfs  jnn ., beide in Biebrich, und dem
Kaufmann Eugen W o l f f in Wicsbaidcn Prokura erteilt ist in der
Weise, daß jeder von ihnen zusamnren mit einem der Geschäfts¬
führer Dr . Lindt oder Dr . Blumcnthal zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt sind. — Bei der Firma „Wiesbadener Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik Albert -Hanf«", Wiesbaden, wurde
eirrgetragen, daß diese Firma erloschen ist. — Die Firma Karl
pyrank „Pension und BadhauS Villa Frank zu Wiesbaden" be¬
steht nicht mehr und wurde in dem-Handelsregister gelöscht. —
Eingetragen wurde die Firma „D. Frenz " mit dem Sitz ln
Mainz und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden. Inhaber
ist der Kaufmann Theodor Ludwig Frenz,  Mainz . Der
Frau Iosephine Frenz , geborenen Plaz , Ehefrau des Kausmanntz
Theodor Ludwig Frenz , Mainz , und dem Kaufmann M.
Mattukat, Mainz, ist Prokura erteilt . — Die Firma „Jakob
Ditt " in Wiesbaden ist erloschen.

— Besitzwechscl. Tic Villa Pomona nebst 600 Ruten Obst¬
anlagen im Villenviertel Eigenheim, dem Herrn Baron von
B o r r i c s gehörig, ist in den Besitz des Herrn Rentners
Heinrich Otto  hiersLlbst käuflich übergegangen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Wegen Indisposition de? Herrn

V a l l e n t i n kommt morgen Samstag anstatt „Der zer¬
brochene Krug" der Schwank „Das Orakel zu Delphy" mit
Fräulein Ullrich  als Frau Seifert zur Aufführung.

* Walhalla-Theater. Wir weisen hiermit nochmals auf das
heute abend stattfindcnde erste Elastspiel des beliebten Komikers
Karl W a l l a u e r hin und gleichzeitig auch darauf, daß außer
der morgen Samstag stattfindenden Wiederholung des Gasi-
iptets ein solches nicht mehr stattfindet. „Fatinitza" ist ungefähr
seit 12 oder 15 Jahren in Wiesbaden nicht ausgeführt worden.
Sonntag findet eine nochmalige Aufführung der Novität „Änrz-
schluß" statt.

h. Frankfurt a. M ., 28. Juni . Bei Großkarben
verhaftete man zwei russische Arbeiter,  die
auf dem Gronauer Hofe gearbeitet hatten und sich nach
ihrer Entlassung in einem Straßengraben versteckten, von
wo aus sie auf Vorübergehende mit Revolvern
schossen.

k. Mainz , 29. Juni . Die Leber werke  haben der
Stadt abermals ihr Gelände  angcboten , jedvch eben¬
falls wieder unter Bedingungen , die unannehmbar sind.
— Auf dem Kaiser Wilhelm -Ring ist ein SYz  Jahre altes
Mädchen  von der elektrischen Straßenbahn erfaßt und
mitgcsch leist  worden . Das Kind erlitt erhebliche
Verletzungen.

k. Darmstadt , 29. Juni . General v. Wintcrfeld,
per zuletzt im Jahre 1888 Stadtkommandant von Mainz
war , ist hier im Alter von 82 Jahren gestorben.

h. Gießen , 28. Juni . In Decken Vach wurde in
oer Sparkasse und im Konsumverein ein Fehlbetrag
von 90 000 M. festgestellt. Es handelt sich um Verun¬
treuungen , die fast jeden Einwohner schädigen. Ter
Konsumverein hat sich bereits aufgelöst.

* Mainz . 29. Juni . Rhcinpegel:  2 m 09 cm gegen
2 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

* Kreuznach, 28. Juni . In der heutigen Schösfen-
gerichtsverhandlung wurde der Masseur Dongörschen
wegen Kurpfuscherei zu 200 M . Geldstrafe und zur Tra¬
gung der erheblichen Kosten verurteilt . Es waren fünf
Sachverständige geladen. D. hatte in fahrlässiger Weise
eine Armvcrstanchung von einem Kinde durch Massieren
behandelt und dadurch nach dem gleichlautenden Urteil
der 5 Sachverständigen, nach deren Aussagen Gelcnk-
tuberkulosc vorlag , eine Eiterung und durch falsches
Berbandanlegcn eine fahrlässige Verschlimmerung des
Armes herbcigcführt . Der Gerichtshof hatte eilten
Monat Gefängnis beantragt . Die Verhandlung dauerte
21/2  Stunden.

Kiel, 28. Juni . Der Kaiser und Prinz Heinrich
wohnten heute abend einem Bierabend des kaiserlichen
Jachtklubs bei. Ter Kaiser verteilte die Preise für die
Regatten in der Kieler Woche.

mb. Kiel, 28. Juni . Resultate der Wettfahrt der
Sonderklasse auf dem Kieler Hafen. Wind WNW. Wind¬
geschwindigkeit 5,43 Meter . Bahnlänge 14,5 Seemeilen.
„Molch" 1. Preis , Ehrenpreis der Prinzessin Heinrich von
Preußen , „Sonderling " 2. Preis , „Peter Haas " 3. Preis,
„Hannover " 4. Preis , „Tilly 8" 5. Preis , „Lunula"
6. Preis . — Resultate der Motorbootregatta . 1. Klasse:
1. Preis „Harin ". Zurückgclegte Strecke 76 Kilometer,
Geschwindigkeitpro Stunde 48,09 Kilometer . Nr . 12 nicht
gestartet. 4. Klasse: 1. Preis „Antoinette ". Zurückge-
legtc Strecke 48 Kilometer , Geschwindigkeit 39,43 Kilo¬
meter. 2. Preis „Donnerwetter ". Zurückgclegte Strecke
48 Kilometer , Geschwindigkeit 26,79 Kilometer . 42, 43,
44, 45 nicht gestartet. 5. Klasse: 1. Preis „Sleipner ".
Zurückgelegte Strecke 20 Kilometer , Geschwindigkeit 32,46
Kilometer . 2. Preis „Alice". Zurückgelegte Strecke
20 Kilometer , Geschwindigkeit 16,28 Kilometer . Kein
Nennwert . 3. Preis „3". (Unter Protest .) Zurückgelegte
Strecke 20 Kilometer , Geschwindigkeit 30,07 Kilometer.
Hoher Rcnnwert . 4. Preis „Hansa". Zurückgelegte
Strecke 20 Kilometer , Geschwindigkeit 17,08 Kilometer.
Nicht gestartet 51, 55, 57, 59, 50a. 6. Klasse: 1. Preis
„Walter ". Zurückgelegte Strecke 20 Kilometer , Geschwin¬
digkeit 15,24 Kilometer . 2. Preis „Pams ". Zurückgelegtc
Strecke 20 Kilometer , Geschwindigkeit 14,28 Kilometer.

Gerichtssaaj.
(Halttag  tetSsttn .)

Die abgehackte Hand vor Gericht.
IT. 4? Breslau,  27 . Juni . Das aus Anlaß der

Breslauer Stratzenunruhcn beklagenswerte Vorkomm¬
nis , wonach einem jungen Arbeiter namens Franz
B i e w a l d die linke Hand abgeschlagen wurde , wird
/Samstag , den 30. d. M., die 5. Zivilkammer des hiesigen
Königlichen Landgerichts beschäftigen. Bicwald , der in¬
folge der Verstümmelung fast gänzlich erwerbsunfähig
ist, hat die Breslauer Stadtgemeindc verklagt : a) ihm
5168 M., b) eine lebenslängliche , vierteljährlich tzn vor¬
aus zu entrichtende Rente , und zwar vom 19. Juni 1906
bis 19. Juni 1911 in Höhe von vierteljährlich 219 M.
75 Pf . und vom 19. Juni 1911 ab in Höhe von viertel¬
jährlich M7 M. 60 Pf . zu zahlen. Der Rechtsbeistanü,
Justizrat Dr . M amr 0 th , hat die -Klage etwa folgen¬
dermaßen begründet : Kläger arbeitete seit einer Reihe
von Jahren im hiesigen Bierverlagsgeschäft von Menöe,
Fricdrich -Wilhelmstratzc 45, und genießt dort den Ruf
eines ruhigen , ordentlichen und nüchternen Menschen.
Am 19. April 1906 ist Kläger in Begleitung seines
Arbeitskollegen Eduard Hartmann , wie alltäglich, von
seiner Arbeitsstelle nach seiner Wohnung Hildebrandt¬
straße 25 gegangen. An der Tür des Hauses Hilöebrandt-
stratze 25 trennte er sich von Hartmann und begab sich in
seine im 4. Stock des Vorderhauses belegcnc Wohnung.
Er hat dort zu Abend gegessen und eine Weile mit dem
Kinde seiner Wirtin , Frau Anna Brake , gespielt. Gegen
8 Uhr abends erschien Hartmann bei ihm und fragte ihn,
ob er noch etwas mit ihm spazieren gehen wolle. Er be¬
jahte, zog sich einen anderen Rock an und verließ mit
Hartmann seine Wohnung . Als beide ans die Straße
herunterkamen , fanden sie vor dem Hause eine Anzahl
Hausbewohner in kleineren Gruppen zusammenstehen.
Diese unterhielten sich über die Vorfälle , welche sich
nachmittags in dieser Staötgegend ereignet hatten . Hark¬
mann und Biewald gingen einige Male vor dem Hause
auf und ab und blieben alsdann gleichfalls, und zwar
an der Haustür , stehen. Kurze Zeit darauf sahen sie von
der etwa 5 bis 6 Häuser weit entfernten Ecke öerPoscner-
strahe einen Trupp von 8 bis 10 Schutzleuten mit ge¬
zogenen Säbeln — offenbar zum Zwecke der Ab-
patrouillicrung — in die Hildcbrandtstraße marschieren.
Dies veranlaßtc sämtliche vor dem Hause befindlichen
Personen , darunter auch den Kläger , sich in das Haus
zurückzuziehen. Arbeiter Theodor Gruna schloß von
innen die Tür zu, ohne sie aber abzüricgeln . Unmittel¬
bar darauf wurde die Tür von außen anfgcdrückt und
die Schutzleute stürmten in das Haus hinein . Sämtliche
hinter der Haustür befindlichen Personen mit Aus¬
nahme des Klägers , des Hartmann und eines Mannes
namens Wattier flüchteten den Hausflur entlang nach
dem durch eine Tür geschlossenen Hofe des Mittelhanses
zu. Hinter ihnen lies der größte Teil der ins Haus ge¬
tretenen Schutzleute her. Ein Teil der flüchtenden Haus¬
bewohner erreichte auch den Hof. Einer von diesen, der
Arbeiter Theodor Gruna , erhielt im Bestreben, die nach
dem Hofe führende Tür zu öffnen, von einem Schutz¬
mann eine Anzahl Hiebe mit der flachen Klinge über
den Kopf und wurde trotz seiner Versicherung, daß er im
Hause wohne, von dem Schutzmann genötigt , das Haus
durch die Straßcntür zu verlassen. Während die anderen
Hausbewohner nach der angegebenenRichtung flüchteten,
liefen der Kläger , Wattier und Hartwann nach dem sich
auf der rechten Seite des Hausflurs öffnenden Raume
zu, in welchem die Treppe nach dem Vorderhause hinauf¬
führt . Hinter diesen drei Personen lief einer der in das
Haus eingcdrungenen Schutzleute her. Wattier lief so¬
fort die Treppen hinauf , hörte anfangs Schritte , als ob
der Schutzmann hinter ihm herküme, cs gelang ihm aber,
unbehelligt in das oberste Stockwerk zu kommen. Wenige
Minuten später hörte er den Hülfeschrei des Klägers.
Biewald und Hartmann waren, nur bis an die Treppe
gekommen. Dort schlug zunächst der Schuümann auf
Hartmann ein. Letzterer lies darauf bei dem Schutzmann
vorüber wieder nach dem Hausflur zurück und eilte als¬
dann aus dem Hause hinaus . Daraus versetzte der
Schutzmann dem Kläger einen Hieb über den Kays, s„
daß diesem das Blut hcrunt -rlici . Der Kläacr Biewald
rief in flehendem Tone : „Lassen Sie mich doch, ich wohne
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irt hier. Ich bin bei Mende i« Arbeit müfie &e g*x ndhkL
getan." Der Schutzmann hob jedoch von nettem tett gra'
zogeneu Säbel . Kläger versuchte, die Treppe chkmmkvta
laufe«. Er faßte dabei mit der liukeu Hand &*& ©«£
lLuder der nach links zu spitz hinaufsteigeude» Treppet
Als er etwa drei Stufen in die Höhe gelangt war, erijrteB;
er von rückwärts einen Hieb über die linke Hand,
die Hand sofort vom Arme trennte. Die Hand stel
die Treppe hinunter und das Blut schoß ans dem
hervor. Biewald rief lmrt nnt Hülfe. Der
mann drehte sich sogleich um und ging wieder «ach fcetnj
Hausflur zurück. Dorthin waren inzwischen anch dies
anderen Schutzleute von einer Verfolgung der anderem
Hausbewohner wieder znriickgekehrt; mit diesen zu¬
sammen hat der Schutzmann, der Biewald die Hand ab-!
geschlagen, das Haus verlaffen. Eine Frau, die . tat
Hause einen Biktualienhandel betreibt , bekundet: Stf
Schutzmann habe Biewald zngerusen : „Du Lump, gehe,
hinauf , sonst passiert etwas ." Im nächsten Augenblick,
hörte sie ein dumpfes Geräusch und unmittelbar darartf
einen gellenden Schrei. Sie öffnete die Tür ihres
Ladens und sah, wie ein Schutzmann, der ihr den Rückest
gedreht hatte und ihrer Erinnerung nach ein Mann von
untersetzter, mittlerer Figur war , mit dem Säbel in der
Hand eiligen Schrittes nach dem Hausflur zuging . Bic¬
wald stand etwa auf der drttten Treppenstufe , das Blnt
schoß ihm aus dem verwundeten Arme und die abge¬
schlagene Hand lag auf der Treppe . Die von den Haus¬
bewohnern sofort telephonisch hcrbeigeruscnc Feuerwehr
legte dem Verletzten einen Verband an und schaffte ihn
nebst der abgeschlagenen Hand in das Allerheiligen-
Hospital . — Es wird in der Klage darauf hingewiesenj
daß Biewald nicht nur fast vollständig erwerbsunfähig
geworden sei, er würde auch in vielen Fällen für per¬
sönliche Dienstleistungen fremde Hülfe in Anspruch
nehmen müssen. Für die Verunstaltung seines Körpers
und die ihm dadurch für sein künfttges Leben entgehen¬
den, vorläufig nicht voraussehbaren Chancen für ' seinen
Erwerb und sein Fortkommen dürfte gemäß §8 842 und
847 BGB . eine Entschädigung von 6000 M. für angc-
mcffen erscheinen. Man wird dabei berücksichtigen müssen,
daß, wenn auch für den Anspruch aus 8 842 BGB . nur
die normale Weiterentwicklung der bisherigen Berufs¬
tätigkeit zugrunde gelegt werde, doch für das Leben eines
jetzt erst 21jLhrtgen sehr hübschen und wohlgestalteten
Menschen Glücksfälle (durch günstige Verheiratung , En¬
gagement in besonders lohnende herrschaftliche Dienst¬
stellungen und dergleichen) möglich sind, die einem zum
Krüppel Gewordenen nicht mehr offen stehen. Die Knr-
und Heilungskosten sind ihm bisher durch die Kranken¬
kasse ersetzt worden . Es ist anzunehmen , daß sic anch die
Kosten für Anfettigung einer künstlichen Hand tragen
wirb . Eventuell bleiben diesbezügliche Ansprüche Vor¬
behalten . — Den Vorsitz der Zivilkammer wird Laird-
gerichtsdirektor Schwedowitz führen . Die Breslauer
^adtgemctnde wird vom Justtzrat Friedenthal (Bres¬
lau ), dem ehemaligen Sozius des Berliner Oberbürger¬
meisters Kirschner, der bekanntlich in Breslau Rechtsan¬
walt war , vertreten werden. Die Verhandlung wird
voraussichtlich nur kurze Zeit in Anspruch nehmen.
(Fortsetzung folgt.)

S ch rv u r g c r i cht s s i tzu n g vom 29. Juni.
Meineid.

Der am 22. Juli 1903 verstorbene Spengler Karl
Kiesewetter  zu K ö n i g st c i n hatte im August 1900
von der Witwe Christian Jost daselbst eine größere
Geldsumme, urrstreitig mindestens 5500 M., anvertrarrt
erhalten mit der Weisung, den ' größten Teil für sie in
Slaatspapiercn anzulcgen . Am 5. September 1900 hatte
Kiesewettcr bei der Nassauischen Landesbank für zu¬
sammen 4900 M. Obligationen angxkauft und am 28.
September 1901 eine derselben (2000 M.) für ein Dar¬
lehen von 900 M. verpfändet sind nach dessen Tilgung
am 18. Januar 1902 für ein neues Darlehen in Höhe von
1400 M. abermals verpfändet . In dem von der Witwe
Jost gegen den Spenglcrmeistcr Kiesewettcr ans diesem
Bcrwaltungs - und Verwahrungsvertrag angestrengten
und von den Witwe Jostscheu Erben und der Witwe des
Spenglers Kiescwctter fortgesetzten Zivilprozeß kam es
schließlich am 5. Mai 1904 zu einem Vorvergleich , in
welchem sich die Beklagte verpflichtete, den Schuldschein
über 2000 M . herauszugeben und den Klägern 600 M.
bar zu zahlen. Bezüglich der 600 M. kam cs zu einer
Pfändung und Zwangsversteigerung , wobei aber nur
etwas über 100 M. hcrauskamcn . Die Witwe Kiese-
wctter wurde infolgedessen vor den Ofsenbarnngseid ge¬
stellt, und sie leistete den Eid am 22. März 1905 vor dem
Amtsgericht in Künigstein. Sie sagte: „Ich besitze
keinerlei Vermögen , insbesondere keine Außenstände,
auch besitze ich keine Hinterlegungsscheine über Obliga¬
tionen ". Bei den angestcllten Ermittelungen über die
Vermügensverhältnisse der Kiesewetter soll sich aber
herausgestcllt haben, daß sie noch im Besitz einer Speng-
lcrhüttc , von Spenglerwcrkzeug und Kleidern und Wert¬
sachen ihres Mannes war,' eine im Mai 1905 vorgeuom-
mene Versteigerung soll über 700 M. ergeben haben.
Einen Teil der Sachen ihres Mannes hat die Kiese-
ivcttcr angeblich dem Glaser und Schreiner Theodor
Panning  zngeschleppt , der später ebenfalls einen
Meineid geleistet haben soll.

Vor dem Schwurgericht haben sich nun heute die
1855 zu Snlzbach i. T. geborene Witwe Philippine
Kiesewettcr  und der 1863 in Münster i. W. ge¬
borene Schreiner und Glaser Theodor Panning  zu
verantworten ) die Witwe Kiesewettcr wegen Pfandver¬
schleppung, und weil sie einen ihr auscrlcgjcn Eid, näm¬
lich den oben erwähnten Ofsenbarnngseid in der Sache
Jost gegen Kiesewettcr, wissentlich falsch geschworen
haben soll, der Schreiner und Glaser Panning wegen
Anstiftung und Bcihülfc zur Pfandvcrschlcppung und
wegen Bietneids . Die Witwe Kiesewettcr, die mit dem
Mitangeklagten verlobt ist, hat noch keine Vorstrafen
erlitten , Panning dagegen ist ein vielfach und schwer
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Vorbestrafter Mensch. Er ist u. a. bestraft wegen Bettels,
MitzHaivdlung, Unterschlagung, Diebstahls , Betrugs und
schwerer Urkundenfälschung. Die Angeklagte Kiese¬
ivetter wird von Herrn Rechtsanwalt Dr , Zweck , der
Angeklagte Panning von Herrn Rechtsanwalt Braß
verteidigt, ' die Wnklagebchördc ist durch Herrn Ersten
Staatsanwalt Hagen  vertreten . Es sind 22 Zeugen
geladen.

Der Vorsitzende, Herr Laudgerichtsdirektor G r i in in,
ordnete an , daß während der Vernehmung der Ange¬
klagten Kiesewetter der Angeklagte Panning abgeführt
wird , da zu befürchten sei, daß sich die Kiesewctter durch
die Anwesenheit Pannings in ihrer Aussage beein¬
flussen lassen würde . Der verstorbene Ehemann der An-
lgcklagten, die einen sehr niedergeschlagenen Eindruck
Macht, etablierte sich nach seiner Verheiratung als Speng-
stermeister. Das Geschäft ging jedoch anfangs sehr
»schlecht, weshalb sich der Mann mehr und mehr dem
Maklergeschäft zuwandtc . Er beschäftigte sich als Makler
^hauptsächlich mit dem Jmmobilienverkehr und mit
Grundstücksspekulationen und soll dabei recht viel Geld
Verdient haben. Als er sich an den Ausbau einer
Straße wagte, geriet , er jedoch in Zahlungsschwierig-
.'keiten, und damals wurde der verstorbene Kiesewctter
mit dem Angeklagten Panning bekannt. Die Angeklagte
sagt heute, ihr Mann habe ihr nach dem ersten Besuch
des Panning gesagt, Pauniug wolle ihm Geld leihen;
sie nehme au , daß Panning ihrem Manic in der Tat auch
Geld geliehen habe, das ergebe sich schon ans den Schuld¬
scheinen, die ihr Mann dem Mitangeklagten ausgestellt
hat . Als der Spengler Kiesewctter im Juli 1902 starb,
hintcrließ er seiner Witwe ziemlich erhebliche Schulden
und das Spenglcrgefchäft, das die Angeklagte zunächst
mit einem Gesellen meiterführte , aber mit wenig Glück.
Jedenfalls reichten die Einnahmen aus dem Geschäft
nicht zur Deckung der laufenden Verpflichtungen , und
bald kam es zu Zwangsvollstreckungen. Ion Oktober 1903
erschien Panning bei der Witwe und präsentierte den
ersten Schuldschein, wobei er erklärte , er habe mehr als
2000 M. zu fordern . Im Spätherbst 1904, als bereits
mehrere Zwangsvollstreckungen stattgesnnden hatten , er¬
schien Panning abermals mit Schuldscheinen, trug aber
der Witwe gleichzeitig seine Hand an , welche angenom¬
men wurde . Um Weihnachten 1904 fand die Verlobung
statt, und im März und April 1905, nachdem eine münd¬
liche Besprechung stattgefunöen hatte, wurden dem
Panning mittels Vertrüge die Forderungen , das Ge¬
schäft und das Werkzeug des verstorbenen Kiesewctter
verkauft . In einem Zessionsvcrtrag , der zwei Tage vor
Leistung des Offenbarungseides abgeschlossen wurde,
findet sich der Passus , daß die zedierten Beträge auf 3500
Mark angercchnet werden sollten, welche die Witwe Kiese¬
wetter seit November 1904 dem Panning schulde. In
einem Kaufvertrag vom April 1905—also erhebliche Zeit
nach dem Ofscubarnngseid der Angeklagten 1— verkaufte
die Witwe Kiesewetter ihr Jnstallations - und Spcnglcr-
geschäft für 600 M. an den Mitangeklagten . Der Ange¬
klagte behauptet, der mündliche Verkauf und die münd¬
liche Abtretung der Forderungen habe bereits zu Weih¬
nachten stattgefnttden; die auffallende Tatsache, daß in
den Verträgen nichts von der angeblichen Schuld ent¬
halten ist, welche aus der Zeit des verstorbenen Kiese¬
wetter stammen soll, erklärt die Angeklagte damit, daß
diese Schuld in dem Betrag von 3500 M. enthalten sei.
Panning habe ihr in der Tat während des Winters
1804/05 nach und nach 1000 M. geliehen. ' Als Panning
nach längerem Verkehr imJuni 1905 plötzlich seinenKoffer
packte und seiner Verlobten durchbrcnucn wollte, ließ
dieselbe die Koffer des Angeklagten festhalten. Die Koffer
wurden von der Polizei in Gegenwart der Frau Kicse-
wetter geöffnet und sie nahm eine ganze Anzahl Sachen
als ihr Eigentum an sich, die sie schon bei Leistung des
Offeubarungseiöes im Besitz gehabt haben soll. Daß
bei Leistung des Offeubarungscsdes sich in ihrem Besitz
auch noch der Pfandschein über die von ihrem verstorbe¬
nen Mann für 1400 M. verpfändete Landesbankobli-
gation von 2000 M. befand, will die Angeklagte nicht ge¬
wußt haben.

Kleine Chronik.
Ungetreuer Beamter. In Essen (Ruhr) wurde der

Staudesbeamte und Stadtsekrctär Hübner wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder verhaftet.

Zngzusammenstoß. Aus Dortmund, 28. Juni , wird
gemeldet: Heute früh um 3% Uhr überfuhr der Eil¬
güterzug Nr . 0004 bei Block Hansa der Strecke Dort¬
mund-Mengede das Haltesignal und fuhr ans den vom
Rangicrbahnhos nach Mengede anssahrcnden Güterzug
Nr . 6206. Menschen sind nicht verletzt. Die Lokomotive
von Nr . 6004 und 0 Güterwagen sind entgleist, davon
sind 6 stark beschädigt. Die beiden Geleise der Haupt¬
strecke und das Gütergcleise nach Block Dausen sind ge¬
sperrt . Das südliche Hauptgeleise von Mengede nach
Dortmund war um 8 Uhr vormittags und die übrigen
utn 10(2 Uhr wieder fahrbar . Der Personenverkehr wird
durch Umleitung der Züge über die Emschcrtalbahu von
Bodelschiving-Mengede aufrecht erhalten.

Explosion. Ein Bahnassistent in Eöln, der einen
brennenden Spiritusofcn mit Spiritus nachfüllen
wollte , wurde infolge der Explosion des Ofens getötet.

Beim Bügeln explodierte in Eöln ein Spiritus-
Plätteisen , wobei die Büglerin , eine junge Frau , so
schwer verbrannte , daß sie an den erlittene » Verletzun¬
gen starb.

Grausiger Fund. In der Gemeinde Merheim bei
Mülheim a. Rh. wurde auf einem Felde eine Pappschach¬
tel mit dem Schädel eines Kindes ausgefunden.

Vom Dache gestürzt. In Meiderich stürzte ein Dach-
üeckermeistcr von einem dreistöckigen Hause ab und war
sofort tvt.

Ein Aufsehen erregender Steuerhinterziehungs-
Prozeß beschäftigte das Dresdener Landger'-tt . Der
Inhaber des bekannten Etablissements Merkel am Alt-
martt , Mertel , hatte ein steuerpflichtiges Einkommen
von 2080 M. nach Abzug von 1500 M. Jayrcsschulden
angegeben. Nach den Ermittelungen der Steuerbehörde

hatte Merkel jedoch nicht, wie angegeben, 3500 M., son¬
dern 22.930 M. Jahreseinkommen unter Abzug seiner
Schulden von insgesamt 21 600 M. Er wurde zu einer
Geldstrafe von 2880 M. verurteilt.

Selbstmord . Der Buchhalter des Wcinhündlcrs
Deutsch, . Johann Zwick, der im Weinprozeß gegen
Deutsch in Frankenthal als Zeuge vernommen werden
sollte, hat sich in seiner Wohnung in Neustadt a. d. H.
erhängt.

Der Blitz. In der Ortschaft Bajra bei Großwardcin
ichlug der Blitz während des Unterrichts in das Schul¬
gebäude ein. Ein Kind wurde getötet, mehrere verletzt.

Letzte Nachrichten.
Ko iitinciital - Teloaraphcn - Kompagnie
Paris , 29. Juni . Die konservative und die gemäßigt-

republikanische Presse ist über das Vorgehen der Radi¬
kalen und der Sozialistisch-Radikalen bei der Zusammen¬
setzung der Ausschüsse, in welchen sie 260 Mandate für
sich behielten und nur 26 der Minderheit überwiesen,
sehr entrüstet . Die „Rcpublique Frantzaisc " schreibt,
dw die radikale Mehrheit nicht einmal mehr das in
der Kammer bestehende Parteivcrhültnis respektiere,
wird sie auch allein die Verantwortung für die verderb¬
lichen Maßnahmen tragen müssen, welche die radikale
Politik unzweifelhaft im Gefolge haben Wird. Jaurds
kritisiert in scharfer Weise die Erklärungen , welche der
Fiiianzminister Poincartz im Senatsausschuß über das
Gesetz, betreffend die Arbeiterpensionen , abgegeben hat.
Poincarü sprach sich gegen das garantierte Pensions-
maximum von 360 Frank , sowie gegen andere von der
früheren Kammer angenommene Bestimmungen aus.
Jaurtzs sagt, cs sei zweifellos, daß der Senat auf Grund
der Erklärung des Finanzministers das von der Kam¬
mer votierte Gesetz zu Fall bringen wird und richtet an
das Ministerium die Frage , ob es über die Angelegen¬
heit der Arbeiterpensionen bereits beraten und ob
Poincarö im Namen des Gesamtministeriums ge¬
sprochen habe.

Petersburg , 29. Juni . Die Gesetzsammlung ver¬
öffentlicht ein im Mai vom Kaiser bestätigtes Gesetz,
nach welchem die aktive Dienstzeit für die Infanterie
und die Fnßartillcrie auf drei Jahre und für die ande¬
ren Waffengattungen auf vier Jahre festgesetzt wird.
Der Dienst in der Reserve schwankt zwischen 7 und 16
Jahren . Der aktive Dienst in der Marine beträgt fünf
Jahre und in der Reserve ebenfalls 3 Jahre . Für Per¬
sonen, die einen bestimmten Bildungsgrad Nachweisen,
werden Vergünstigungen zugelassen.

Tiflis , 29. Juni . (Petersburger Telcgraphen-
Agentur .) Nach einer Meldung aus Kaukac wechselten
unweit der türkischen Grenze über vier Stunden lang
das Kommando der Polizeiwache mit 300 bewaffneten
türkischen Kurden Schüsse. Die Kurden hätten sich unter
Zurücklassung einiger Toten und Verwundeten zurück¬
ziehen müssen.

London, 29. Juni . Die Vertreter der deutschen
Presse nahmen gestern als Gäste der „Daily News " an
einem Frühstück in Greenwich teil , wohin sie zu Schiff
gekommen waren . Lord Crewe brachte einen Toast auf
die deutsch-englische Freundschaft aus und sagte, cs sei
die Pflicht der Presse, jede Schwierigkeit aus dem Wege
zu räumen , die zwischen beiden Ländern entstehen
könnte. Wenn die Presse beider Länder sich bemühte,
dies zu tun , so würden beide Länder ihren Weg nach¬
barlich ncbeneinandergehen zum Heile und Fortschritt
der Zivilisation . Chefredakteur Posse führte in seiner
Antwort aus , alle Redakteure kehrten zurück, erfüllt von
dieser Idee und entschlossen, sie in die Tat umzusetzcn.

London, 28. Juni . Bei dein zu Ehren öcr deutschen Presse¬
vertreter gestern abend von Herrn Alfred v. Rothschild ge»
ge bene 11 F c st m a h l c waren der deutsche Botschafter Graf
Wolfs-Metternich, der Botschaftsrat » . Stumm , Legat!onSsckrctär
Prinz ftit Stolderg -Wcrnigerodc , Kriegönnnister Haldane und
der Direktor der „Times ", Moderier, Bell , anwesend. Nach dem
Essen erschienen auch noch Lord Burcheni , Sir Erncst Cassel und
Freiherr v. Eckardstcin. TaS Fest, an dein später einige Musik¬
stücke vorgetragen wurden , verlief in der harmonischsten Weise.

Kairo , 29. Juni . (Reuter .) Die vier Fellachen,
die Mittwoch von dem Gerichtshof wegen Verletzung
englischer Offiziere zum Tode verurteilt wurden , sind
gestern aufgehängt worden . Sechs Fellachen wurden
durchgepeitscht. ?

Dcpeichenbureau Herold.

Stuttgart , 29. Juni . Die V e r f a s s u n g sr e f 0 r m
wird voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche durch
weiteres Entgegenkommen der beiden Kammern glück¬
lich erledigt werden. Nach dem Abschluß .des wichtigen
Reformwerkes gedenkt Ministerpräsident Dr . v. Breit¬
ling in den Ruhestand zu treten . Den Vorsitz im
Daatsministcrium übernimmt sodann der neu ernannte
Minister des Auswärtigen Dr . Weizsäcker, der in seiner
sechsjährigen Tätigkeit als Kultusminister außer¬
ordentliche Tüchtigkeit und Gewandtheit an den Tag
gelegt hat . Auch der neue Kultusminister Fleischauc'r
gilt als hervorragende Arbeitskraft.

Leipzig, 29. Juni . Der Ausstanü der Glaser
ist nach achttägiger Dauer beendet. Die Gchülfcn willig¬
ten in das Angebot der Innung auf eine 4proz. Lohn¬
erhöhung und Errichtung eines paritätischen Arbeits¬
nachweises.

Dresden , 29. Juni . Die Hiesigen Brauereien er¬
höhten den Hektoliterpreis um 2 M. für schwere Biere
und um 1 M . für einfache Biere.

Kiel, 29. Juni . Prinz  H e i n r i ch empfing gestern
den Direktor der „New Norkcr Staatszeitung " Mr.
Riddcr.  Dieser war seinerzeit Präsident des anläß¬
lich der Amerikareise des Prinzen in New Dort ge¬
gebenen Ehrenbanketts.

Wie«, 29. Juni . In öcr Affäre  K ö r b e r hat sich
die österreichische Regierung entschlossen, zu gestatten,
daß die ehemaligen Minister Körbcr, Galli und Böhm
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aus die Vorladung des Budget -Ausschusses am Mittwoch
vor demselben erscheinen und sich über die Triester
Hafenbautcn vernehmen lassen sollen.

Bern , 29 Juni . Eine offizielle Note bezüglich der
Handels -Verbindungen zwischen Frankreich und der
Schweiz wird heute durch Revoil der Regierung über¬
geben werden.

St . Etienne, 29. Juni . Der Bergarbeiter-
Kongreß  hielt gestern seine vierte Versammlung ab.
Dieselbe nahm einen Vorschlag an , die Gruben als
National -Eigentuni zu erklären und durch die ver¬
schiedenen Bergarbeiter -Föderationen ausbenten zu
lassen. Der Gewinn soll zum Besten der Arbeiter Ver¬
wendung finden.

Petersburg, 29. Juni . Der Dumapräsident
Muromzew erklärte , die Bildung eines parlamentari¬
schen Kabinetts sei ihm unmöglich, falls der Antrag an
ihn erginge . Die Hauptfraktion der Duma , die Kadetten,
weise nur 130 Deputierte auf , bilde mithin keine
Majorität . Kompromisse mit der Linken oder den
rechtsstehenden Parteien anzubahnen , sei für ihn aber
unmöglich. Ein charakteristisches Faktum passierte
gestern in den Wandelgängen der Duma . Junge Zu-
hörerinnen höherer Frauenkurse sammelten unter den
Deputierten Geldspenden für die revolutionäre Be¬
wegung, ganz wie auf einem Meeting . Sie verschwan¬
den aber bald von der Bildflächc. (L.-A.)

Belgrad , 29. Juni . Die serbische Regierung wurde
offiziell davon verständigt , daß zwischen Krupp und
Creuzot ein Einvernehmen i n der Kanonen,
frage erzielt  sei , und zwar dahin , wenn die eitle
oder die andere der beiden Fabriken mit der Be¬
stellung betraut wird , diese Bestellung zwischen beiden
geteilt werden rnuß.

wb . Berti « , 29. Juni . Heute früh um 7>-/7 Uhr entlud sich
bei 20 Grad Wärme über Berlin ein halbstündiges heiliges
Gewitter  mit woltenbruchartigem Regen.

ivb. Mannheim , 29. Juni . Die „Neue Bad . Landes,
ztg." meldet : Durch die starke Belastung des Eingangs¬
steges zu dem an der Stefanicnpromenade befindlichen
städtischen Freibad brach gestern nachmittag 2Zst Uhr
ein Tragbalken des Steges , wodurch etwa 10 bis 12
darau fst ch cnö c Knaben in den  R h etit
fiel  en. Dieselben wurden von Passanten , einem
Schutzmann und den beiden Bademeistern aus dem
Wasser gezogen. Heute früh wurde angezeigt, daß der
13 Jahre alte Sohn eines Schaffners , der ebenfalls
während des Zusannn >.nbrnchcs des Steges sich auf dem¬
selben befand, wahrscheinlich ertrunken ist, da er noch
nicht nach Hause gekommen sei.

tick. Hamburg, 29. Juni . Ein Fawtl .iendraina  Hai sich
gestern abend in Barmbeck abgespielt . Die dort wohnenden Ehe¬
leute SarkowSki waren irr heftigen Streit geraten . Darauf gab
Oie 23jährige Ehefrau ihren beiden Kindern im Atter van IV2
Jayren und (5 Wochen Lysol und nahm selbst davon . Die Frau
liegt hoffnungslos darnieder , während mau dt« Kinder am
Leben zu erhalten hofft.

rvk . ttabnrg , 29 . .Juni . In Michelau erschlug  nach einem
Wortwechsel über Streitigkeiten ihrer beiderseitigen Kinder der
Schuhmachermeistcr Jung den Agenten Aumüller . Der Tater
wurde verhaftet.

öck. Bern . 29. Juni . In Jselle hat ein Erdrutsch  statt-
gefunden . Die Seitengänge des Tunnels sind durch Wasser
überflutet.

ück. Paris , 29. Juni . Eine F e u e r s b r u n st in der
StaatLwaldiiugcn von Bastide de JuvinaS , Departement Andechc,
ist ausgebrochen. Das Feuer griff schnell um sich und zerstörte
in kurzer Zeit 25 Hektar Tannenpflanzung . Der Schaden ist
enorm. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

wb . Nancy , 29. Juni . In Nancy werden festliche Vorbe¬
reitungen zum Empfange  des Königs Sissowath von Kam-
botslha getroffen . Unter anderem veranstaltet der Automcüitklur
einen Blumeiikorso , ferner wird der König Sissowath am
8. Juli der auf dem Meurtheslutz stattsindenden Internationalen
Ruderregatta beiwohnen.

bä . London, 29. Juni . Die Auspumpung der über¬
schwemmten Gruben  hat noch mehrere UiiglückSfäLe im
Gefolge gehabt. Man wird nicht eher als morgen an den Orr
gelangen ) wo die Verunglückten umgekoirimen sind.

öck. London, 29. Juni . Der Verkehr auf dem Kanal bcck
Manchester ist mindestens für 8 Tage unterbrachen. Ein
Dampfer fuhr gestern infolge eines Unglücksfalles gegen die
Tore der Schleuse. Das Schiff rannte mit seinem Vorderteil in
das Mauerwerk der Schleuse. Die Schleuse ist fast gänzlich zer-
trünrmert. Das Niveau des Kanals ist um 30 Zentimeter ge¬
sunken. Ein großes Schiff ging untcr.

wb . Madrid , 28. Juni . In der Kirche von Castellon wurde
während des Gottesdienstes eine Pistole abgeseuert . Es entstand
eine furchtbare P a n i k . wobei  zahlreiche Personen ver¬
wundet wurden . Es heißt, daß die Pistole rein zufällig tosgc-
gangen sei.

NoLkSwirtschastLichss.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 29. Juni , mittags 12V. Uhr. Kredit-
Aktien 210.75, Diskonto -Komrnandit 183.40, Deutsche Bank 235.80,
Dresdener Bank 158.25, Staatsbahn 145.75, Lombarden 34.10,
Handelsgesellschaft 170.25, Bochumer 254.50, Gelsenkirchener 219,
Harpencr 216.75. Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 30. Juni 1906:

Mäßige nördliche Winde , abnehmende Bewölkung , Nachlassen
der Niederschläge, nachts kühler, tagsüber wärmer als am
Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
■(monatlich 50 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ave«d-AttsgK̂e umfaßt 12 Kritrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantlrortlicher Redakteur für Politik : SB- Schulte vom Brüll ! in Sonuenborg;
für das Feuilleton : I , Kai ZU  r ; für den übrigen red- klio,lellen Teil : C<Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. ScheUcudcrgichcn Hof- Buchdruckerei St Wietb- d»»
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling --- Jt  20,40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LSI = Ji  0 .80;

1 skand . Krone — M- 1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3 .20
1 österr . fl. 1. O . = Ji  2 ; 1 fl. 8. Wlirg.
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .11

: A  1 .70; 1 csterr .-ungar . Krone -

Zf.
3V2
3«/2
3.
3-/2
3»/2
3.
4.
3 ‘/2
31/2
Z'/2
5,1/2
§ 1/2
31/2
Zl/r
3.
4.
4.
31/2
3.
3*̂2
31/2
3l/2
31/2
3.
3.
3.
4.
3'/2
3 V2
31/2
31/2
3‘/2
3‘/2
3. .
3. .
3.
4.
4.
3-/r
31/2
3.
31/2
3.
31/2
y/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
S'/2

Staats - Papiere.
v) veutLohr.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Auweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901uk,09 >
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
, » v. 1900 kb .05 *
» A.l9O2uk.b .19l0»
» » 1904 » » 1912.
. » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. 51
. E.-B.-A.uk. b . Ob.Ä
» E.-B. u . A. A. »
. E.-B.-Anleihe »

Braunscliw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » . 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v . 1896 »
* v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lcthr . Rente .
Hamb .St.-A.1900ti.09.

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887*
» » » v.1891»
» » . . 1893.
» » » » 1899»
» , » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » . 1902»

ör . Hess . St.-R. *
» » Anl . fv. 991 «
* * » (abg .) »

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynu . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
> » 1S85Ü.87 * »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1891 »
> » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» , 1896 »

In o/o.
89 .10
99 .50
es.
09 .10
09 .50
88.

102 .30
98.
98 .30
©8.50
98 .30

98 .60
88 .

101 .20
102 . 10

98 .40
86 .70

91.
103 .10

90 .50

86 . 20
86 .20
86 .20

102 20
102 .90

98 .20
85 .75
98 .30
86 .90

98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
99 .10

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 1100 .20
Bern . St.-Anl .v.l395 » 91 .70
Bosn. u . 11erzeg. 98 Kr. I —

» u. Herz .O'iuk . 1913* 101 .40
» u . Herzegovina »

Bn 1g. Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

3
r .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . .
l6/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr,
Vli » Mon .-Anl. v . 37 »

» » 87 2500i- »
3. . Holland . Anl. v. 96 ii.fl.
4 . Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4 » » slfr . i. O. »
» » i . G . »
» » 30,000 .

4. . » amrt .v.898 .111,1V»
4. . »Kircligüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3V2 Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . . cv . » v. 8820,400»
4 . öst . Ooldrcnte ö . fl. O.
4'/s » Silberrente 6 . fl.
4*/5 » Papitrrentc »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,0005»
4Va Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unik. 1902S.I410»
3. . » » » 8 . III »
3. . » » »8 .111(8.) »

. Ruin , amort .Rte .1892 »
** . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
t . » v.81,83,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (V689) L6I
4 . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1394 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1903 »
4 . . Russ . Cons . voll 1880 »
4. . » Golcl-A. » 1839 »
4 . » C .E.B. S.Iu .II89 »
4 » » 8 . 111811.91 »
4 . » Goldanl .Em .il 90 »
4 , » » 11190 »
4 . » » » IV 90 »
4 . » » » VI94 »
4 . . » St .-R . v . 94a .K . Rbl.
4 » » » 19Q2 stfr . Ji
zs/,0 » Conv . A. v. 98stfr.
31/2 »Goldanl . » 94 »
3. . » » » 96 »
41/1 » St .-A. von 1905
31/2 Schwcd . v . 80 (abg .)
31/2 » » 1886
31/2 » * 1890
4 . . Scrb . amort . v . 1895
v. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4 . . » pnv . stfr . v . 90 Ji
4 . . » cons . » V. 1890 »
4 . . » (Administr .) 1903 »
4 . . » con . unif .v . l903Fr.
4 . . * Anl . von 1905 A
4 . . Ung . Gold -R . 2025r »

» » 1Ü12,50r»
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 1(1.0005 »
Z1/2 . St .-R.v.1897 stf. »
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
4 . » Orundtl . v . 89 »öfl

» » 5C0r »

99 .75
100 .

99 .40

53 .80
53 .80

104 .60

102 .50

100 .35
100 .60

90 .70
09 .00

70 .10
70 .öQ
13 .60

102 .
Öl.
94 .40
92.
92 .30
92 .80

91 .80
01 .00
76 30

76 .50

76 .20
68 .40
67 .75

88 .00

98.

82 .80

88 .30
96 .10
86 .40
95 .80
96 .60
95 .30

95 .50

6.

5.
5.
41/2
4V2
4.
4»/2
6.
5.
4 V2
5. .
4.
m

II . Außereuropäische.
Arg .l .O.-A.v . l8S7Pes,» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E.-B.T, O. 90£ 101 .10
» innere von 1888 Ji  98 .30
» äuas .G .-Anl .1883 £
» » » v. 1897A 90 .60

Chile Oold -Anl . v. 89 » 96.
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.

45k » » 1896 » 101 .60
» » » 1.898 » 97 .30

CubaSt .-A. 04 stf .1,0 . A 104 .80
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

Zf. In V«.
3. . Egypt . garantlrte Li —
472 Japan . Anl . S. 11 »

do . von 1905 »
94 .90

4.  . 87 .30
5. . Mex . am. inn . I V Pcs .i100 .70
5. . » cons . äuß . 09 stf . £ 102 .40
4. . r Gold v. 1904 stfr ..41 95 .40
3 .. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 70 .60
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .70
4. . V.St.Arfier.Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In «o
4. . Rlieinpr .Ausg . 20,21 A 102.
33/4 clo. » 22U.23 » 101.
372 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
97 .50

372 98 .50
31/2 do . » 28uk.b .l916» 97 .70
373 do . » 18 » 91 .90
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88.
372 Provinz Posen » 98.
372 Frkf . a. M. Lit. Nu . Q»
372 do . Lit . R (abg .) » 98 .50
372 do . » Sv . 1886 »
372 do . * T » 1891 » 93 .80
3'/! do . , U *93, 90 »
372 do . » V » 1896 » 98 .60
372 do . » W» 1898 » 98 .50
372 do . Str .-B. » 1809 . 98 .10
37i do . v. 1901 Abt . I » 93 .10
372 do . . * A.11,III >
31/2 do . . 1903 • 08.
372 do . v. Bockcnheini »
4. . Aliffsh. v.lOOUik.b 08. 101 .30
372 Bad.-B.v.98 kb . ab03 » 96 .60
37z Bamberg , von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b.06»
372 do . » 1898
372 do . v. 05 uk. b .1910.
3 . . do . » 1895
372 Darmstadt abg . v. 79 » 96 .60
3VS do . V. 1888U. 1894 . 96 .£ 0
3-/2 do . conv .v.91 L.H . . 96 .50
3-/2 do . » 1897 . 06 .50
3-/2 do . v. 02 am.ab 07 » 96 .50
3'/r do . v. 05 »abl9l0» 96 .50
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .70
3-/2 do . v. 81u .84abg . » 06 .10
3-/2 do . von 1888 * 96 .10
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 , 96 .10
3-/2 do . » 03 uk . b . 08  » 97 .25
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 .
3-/2 do . v.1896 kb .aböl *
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 06 »

88 .303-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4.  . Heidelberg von 1901 » 100 .40
31/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
372 do . v.03uk.b .l911*
3. . Kaisers !, v .97 uk. b.03 »
372 Karlsruhe v.Ü2uk.b .07» 96 .90
372 do . v. 1003 » »08. 06 .ö 0
3. . clo » 1886 » Bl.
3. . do . » 1889 *
3. . clo. » 1896 » 85 75
3. . do . » 1897 » 85 .80
372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 101 .60
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . clo. von 1901 » 101.
372 do . v. 1886u. 87*
372 do . » 1905 *
372 Limburg (abg .) »37? Ludwigsh . v. 1896 »372 do . * 1903uk. b . 08*
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .40
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
3-/- do . (abg .) 1S7Su. 83 »
3'/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886U. 83 »
31/2 clo. (abg .) L.M. v.91»
372. do . von 1894 »
31/2 do . »05uk .b .!9l5 »
4.  . Mannheim von 1901» 100 .70
3>/! do . » 1888*
31/! do . » 1895» 06 .20
31/1 <!o. » 1598 .
31/2 do . » 1904- 98 10
4. . München v. 1900/01 » 102 .25
31/a do . » 1503 » 97.
3' /j do . » 1904 » 97.
3«/a Nauheim v. 1902 » 06 .70
4.. Nürnberg v. 1899-01 » 102.
4. . do . von 1902 * 103 .20
4. . do . * 190» » 104.
372 do . » 97.
3. . do . » 1903 * 87 .70
4-/2 Offenbach *
472 do . von 1877 »
472 do . * 1379 *
472 do . » 1950 »
372 do . v. 189l/92abg .»
372 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
4.. do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . »83(abg .)u.05*
4. . St. johaun von 1901»
4. . Stuttgart von 1695 * 101 .10
372 do . * 1902 »
372 do . » 1904 »

100,504. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
372 do . » 1899 * 90 .50
372 Ulm, abgest . »372 do . v. 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . • 1901»
372 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»3'/2 do . » 1896 .
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »1,11» 97 .25
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1890 * 96 .10
3-/2 do . » 1903 96 .30
4. . Würzburg von 1899 * 102.
3-/2 do . » 1903 » 97 .60
4. . Zweibrllck .uk. b .1910» —

3-/2 Amsterdam Ii. fl. 03»
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jf
4-/2 cio. » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 »
4.  . Christiania von 1891»
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
3-/2 do . von 1886 » 96 .60
3. do . » 1895 »

87 .404. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Scr . 30-33 Rbl.
3Biio Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 A 100 .60
5.
5.

.Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

104 .80

4. do . von 1898 Kr.
4. do . Invest . Anl. Jb 100 .30
372 Zürich von 1889 Fr. 90 .40
6. St. Buen .-Air . 1892 Pc —
«h- do . v. U« 8 £ —

Di
Vorl,
6 . .
53/4
4. .
3. .
8 . .
805.

1295
8 . .
4. .
4. .
6 . .
6V2
6 V2
7. .
7. .

12 . .
10. .
5. .
7. .
6 . .
872

’71/2
5V2
5. .
61/4
8'/2
9.
71/2
8
41/2
6.
6.
5.

10 .
40/7
6. .
83/4
4. .
9.  .
7.
5. .

6Va
9.
71/4
5. .
8.  .
5. .
5. .
7. .
5. .
5Va
7. .
6,

Vollbez. Bank-Aktien.
. LUt . ln <lfe

115.6. .JA. F.lsass . Bankges
5V2jBadische Bank R
4Vz|B. f. ind . U.S. A-D..40.
8.
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
6V2
8.
8.

12.

Bayr .Bk., M., abg.
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .uAVechs. »

Berl . Handelsg JI
» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Conun . u. Disc.-B. »

133 .60
«9 .20
95 .60

167.
161.
290 .30

164 .50
122 .

120 .50
138 .90Dannstädter Bk. s.fl.

» » Ji\  139 .40
Deutsche B. S.I-VII . I —

Asiat. B.Tacls 178.
5. . * Eff. u . W . Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6 . . » Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto -Ges . »
8 I/2'Dresdener Bank »
6 . . 1 » Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »

Eisen bahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank »

do . H .-Dk. »
do . Hyp .C .-V. *

OothaerG .-C.-I5.Thl.
41/2 Mittcld .Bdkr . , Gr.
6 V2 do . Cr .-Bank »
7. . jNatlbk . f. Dtschl . »
51/2 Nürnberger Bank »

10. do . Vereins !). »
5-/70Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest . Land erb . »
83/4 do . Cred .-A. ö. ft.
41/2'Philz . Bank A
tz. . ! do . Hypot .-Bk.
7 V2 Preuss . B .-C .-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B.
6i5 Reichsbank
7. . Rhein . Credit .-B.
9. . 1 do . Hypot .-Bk.
8V«
6, .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Man 11 h. »
do . Boden kr .-B. »

Schwand ). Myp.-B. »Schwarzw . Bk.-V. »
VVurttbg.Banknnst . »

do . Landesbank »
do . No 'ieiib. s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wünsb . Volksb . A

111 .25
150 .75
130.
183 .30
158 .70
113 .50

122 25
199 .70
206 .80
150 .90
160 .50

96.
122 .60
125 .70
117 .40
215
121 .40

210 .89
101 .
19 « .
154.
118.
154 .50
143 .40
198.
158 .70
118 .50
187.
120 .50
IOI.
149.
105 .90
114 .70
150 .80
123.

Div  Nicht vollbezahlte
'/orl .LUt . Bank -Aktien . In w».

7. . | JBanque Ottom . Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Diviii. Kolouiai -Oes . ,Vorl.Ltzt . In %.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar . J6 \ 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . Iu w»,
18. . '22. J Aliim.Neiili .(50°/o)Fr .l —

10. . Aschffbg .Buntjjap .^ } 196.
9. . j v Masch .-Pap . * H70.
7. . ;Bad . Zckf . Wagli . fl. 106 .50

Baug .SiidJ .Iminob .^ ilSC .SO

10. .
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

15. . Blrist . Fab er Nbg . »
13. . Brauerei Bindin«

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8 . .
6.

24.
9.

18.
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6,

12-/2
8. .
9. .
3'/2
5. .
5. .
8 '/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
7.

10 .
8 .
5.

12.
7.

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .

10.
12 .
24.
19.
19. .
7.

12'/?.

10. .
3V*

7. .
9.
4.
9s.
5V?
6V2
9.
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11..
6. .

14. .
8. .

15. .

14.

287.
242.
225.
153.
209.

12. . » Duisburger
10. . » Eichbaum
12V* » Eiche , Kiel

» Frkf .Biirgerbr.
»HenningerFrkf .» 160 .50
» » Pr .-Akt . » IG 3 .50
» Hercules,Cass . » 200 .
» Hofbr . Nicol . » 115.
» Kemp ff » 140 .50
» Löwenbr . Sin. » CO.
» Mainzer A.-B. » 275 .25
» Mannh . Act . » 143.
» Nürnberg » 180 .25
» Parkbrauereien » 11 «.
» Rhein . (M.) Vz. » 110 .60
» Sonne , Spcier » 94.
» Stern , Oberrad » 233.
> Storch , Spcier * 102 .50
9 Tivoli , Stuttg . * 109 .50
» Union (Trier ) » 155.

Rronzef . Sch lenk » 145.
Cem. Heidelb . » 14-2 .50

F. Karl st. » 122.
Lotlir . Metz ® 138 .40

Cham . u.Th .-W.A. » 159 .50
Chem .A.-C. Guano * 110 .30
» Bad . A.u .Sodaf . * 455.
» Blei,Silb .Braub . * 140 .25
*D.Gold -,Sl.-Sch . » 369 .30
» Fabr . Go!dbg . * 182.
» » Griesh . El. » 261.
» Farbw . Höchst » 395.
» Fahr .,'V.Mannh . » 319.
» Werke Albert , 370.
» Ult .-Fabr . Ver . * 153 .50

El. Accum . Berlin » 210 .50
* Deut . Uebcrsee » 181 IG
» Ges . Allg ., Beil . » 222 60
» W .Uomb .v.d .H. » 100.
» l .ahtneyer » 147.
» Licht u . Kraft » 137.
» Lief .-Ges .,Berl . * 168.
»Schlickert * 130 25
» Siem. u . Hals . * 192 .50
» Siemens , Betr . » 114.
*Tel .-G. Dtsch .A. » 132.
Feinmechanik (J.) » 166 .80
Oelsk . Glittst . » 109.
Holzverk .-Ind .(K.) » 152 .00
Kalk Rh . Westf . ° 155 .50
Kunstseidef ., Frkf. » 436.
L.edcrf . N . 8p . » 182.
Ludwigsh . W .-M. » 193 .50
Masch . A., Kleyer » 334 .80

» » neue » —
» Badenia , Wh . » 209 .25
» Bielefeld D., » 415.
» Fabcr u. Schl . » 178.
» Ctasm. Deutz »
» Gritzn ., Dur !. * 218 .50
» Karlsruher » 228.
» Moenus » 230 .50
» Mot. Oberurs . » 111.
»Schn.Frankenth .* 109.
. Witten . St. » 350.

4'/a Mehl- u. Br. Haus .» 94.
12. . IMeta!lGeb .Bhig,N . » 216.
7. JÖlfab . Ver . D. » 138 .30

12. . (.12. . | Photogr . G . Stgl . n . » jlVö.
12V2 12V* Pinsel ?., V. Nrnb . » 235.
7. . 7. . |Prz . Stg . Wessel » —

10. . 15. . Pressh .,Spirit . abg . » 212 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St .l . » 136.

19. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . » 1Ü3.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz * 126 .60
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 14-9.

14. . 15. . Glasind . Siemens » 258.
7. . 7. . Spinn . Tric ., lies . » 12  4.90
4. . 6. . -> Westd . Lite * 113 .5 0

Vj. . 20 . . Zcllstofi-F.Waldh . » 30 J..

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. ln 0'«.
10. . 12. . Roch. Bb. u . O . A 354 .20
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127 .75

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . Deutsch -Liixembg . » 203.

14. . 14. . Esch weil er Bergw. » 364.
0. . 0. . Fried rieh sh . Örgb. » 154 .60

10. . 11. . Oelsenkirchen » » Lio .ro
11. . 9. . Harpcner Bergb . » 216 .60
11. . n . . Hi Hern ia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westcreg . r- 236.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 105 .50
4. . 5-/2 Oberschi . Füs.-ln . » 126 .60

11>/2 12. . Riebeck . Montan »
U . - 10. . V.Kön .-u .L.-H .Tlilr. 241 .50
10. . 12. . Östr . Alp . AL ö. fl. SSO.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j11 .050

Aktien v . Transport -Anstalt.
Div d. a) Deutsche.

Vor! Ltzt In G/o
Y-/3 10. .!Ludwigsh .ßexb . s.fl. 234 .50
5V6 6»/aj Pfalz . Maxb . s. 147 .90
4-/3 5 .. do . Nordb . » 139 .80
2. . 3. . | Ahg . D. Klcmb . A 38.
7V2 7% do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
7-/2 73/. Berlinergr . Str .-B. *3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 112 .10
5‘/2 6. . Danzig El. Str .-B. r. 130 .80
5'/j D. Eis.-Betr .-Ges . » 118 .30
6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 139.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 160 .00
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd * 126 .50

b) Äualß/idlsche.
6 . . 0. . V. Ar . n. Cs . P. ö . fl. 122.
b. . ö. . do . St.-A. » 117 .40
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12i/a do . Lit. !!. »
113(401*3/20 Czakath -Agrain » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 106 .50
5. . 5. . Fi'mfkirchen -Bares»
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-IL Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomir.) » 24.
43/4 4-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . clo. l .it. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4u* 4'/r clo. St .-Act. » 114.
U/s >. . Rnaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
6Vs 6'li Gotthardbahn Fr.

lur .-Spl . Ocnuss . » —
do . do . » —

4 .. 5. .(Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . jPenusylv . R. R. Doll. —

Ji  0 .85; 109 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
A  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

: Ji  1.70;

5 . . | 5 . . IAnatol . E .-B .
~5. ’| 6. (Pi'ince Henri FrTl52 .90
9 ~ ( 9. .[Grazcr 'i'ramwayö .fl. il74.

Pr .-ObligH ». v . Transp .-Anst.
In % .Zf. a) Deutsche»

4. . Pfälzische Js —
3»/z do . »
.3-/2 do . (convert .) » 96 .70
3. . Alig . D. Kleinb . abg . ,>ft
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. * 102 .40
4. . Casselcr Strassen bahn » 101 .30
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 5. I * 99 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. 1u. 111* 101.
4-/2 clo. Ser . 11 » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 103 .20
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .70

4.

4 . .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . jlOX .10
do.
do.

do . stf . i. G . » ,
Wstb . strr .i.S. ö.f!. !100 .20

do . cio. » i. S. » 100 .20
4. . do . do . » in G . A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . DoiiaU-Dainpf .82sff.G . A
4. . do . clo. S6 » i.G . » 00 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .60
4. . Fr . {os .-B. in Silb . ö. fl. 100 .60
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. TOstf. I.S. . 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 190.2 Kr.
4. . Ksch . O. SO stf. i. S. Ö. fl,
4. . clo. V. 89 » i. G. JI 90 .70
4. . do . v. 91 » i. G. » 00 .70
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 02 .80
4. . do. do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr . » 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » lOG .GO
3*/a do . do . conv . v. 74 » 90 .30
rvs do . do . v. 1003 Lit.C. » 93 .20
s . . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 106 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .40
3VS do . do . V. 1903L. A. » 03 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30
3-/» do . do . v.1903L.B. » 02,
s . . do . Süd (Lomb.) sf. i.G. A 106 .60
4. . OQ.ßO

2<Vie do . do . Fr. 63 .30
2*/» do . E. V. 1871 i. O . .
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O. 110 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. rill.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A 100 .40
3. . do . l.-Vin .Em.stf .O . Er. 89 .50
3. .. do . IX Ein. stf . i. G . » 85 .75
3. . do . v. 1385 stf. i. G. » 34 .10
3. . do . (F.g. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A 80 .30
4. . Pilsen -Fliesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. O . » 01.
S. . U. Öd . Eb . stf. >. O . » 77 .50
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 7-5 .50
3. . do . v. 97 stf . i. O . » 71 .60
4. . Reichetib .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rndolib . stf. >. S. . 100 .30
4. . do . Sai/kg . slf . i. G . Ji 100 .60
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. ft. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. * IOO.

2-/w Ital . stg . F..B. S. A-E. Le 72 .50
4. . do . Mittelin. stf . i.G . * IOI 90
4. . Sardiu .Sec. stf. g . 1u. 11» 102 .30
4. . Sicilian . v. 69 stf. i. G . * 101 .50
4. . do . v. 91 » i. G. » 102.

2>/io Sild.-Itnl. S. A.-H. .
4. . Toscanische Central » 116 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1539 Le 103 .70
3-/2 Gotthardbalnt Fr. 100.
3-/2 Jura -Bent -Luzern gar . * 100 .80
3-/2 Jura -Simplon v. 1894 » 100.
3 -/2 do . v.98uk.b .08gar . * -
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1830» 105 .20
4-/2 Iwang .-Douibr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. do . Chark . 89 » » 73 .50
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »4. do . Smolensk » » »
4. do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . V. 98 stfr . » —

Zf. In %
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g../i» —
3. . Or .Russ.E.-B.-O . stf . »
4. . Rttss. Sdo . v. 97 stf . g. » 73 .00
4. . do . Südwest stfr . g . » 73 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .40
4. . Rybinsk stfr . gar . » 73 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . » 77 .05
4. . clo. v . 1898nk. 09* 76 .75
5. . Anatolische i. O . a 104.
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . » 100 90
3. . Salonik -Monnstir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .20
5. . Tehuantepec rekz .1914» 103 .60

Pfandbr . « . Schuldversdir.
v . Hypolheken -Bankeii.

Zf.
3«/2
4.
3 ' /?
4.
4.
3 -/2
4
3 -/2
4.
4.
3 >/r
31/2
4.
4.
4.
3 ' /a
3V-
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
ZVr
3' /2
4
3 -/2
4
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-
3»/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3Vz
3-/2
«.
4.
4.
4.
3V5'
3-/2
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
ZV?
3' /2
4.
4.
4.
3 -/2
4
3 -/2
4.
4. .
3 -/2
4. .
4.
4.
3-/2
3 ' /2
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
33A
3 -/2
31/2
3 ' /2
3h
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 ' /2
4
3-/2
4
3 -/2
4
3»/2

c'o.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Alfg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nfirnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Scr . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l9l2 »
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80"/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 8.10,Wank .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp -B. BcrI. S.lO»
cfo. do . do . »

Eis. B. 11. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 63 »
Fr . I lyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 11k .1915»

do . S. 16 11.17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk,1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 31 »

do . Ser .40ii .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . 5.47uk.l9l5»
do . 5.44uk.l9l3*
do . 8. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C .-B. D.-f. »
Hambff . II . S. 141-340»

do .8.341-4OOuk.1910»
do . 3.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
clo. » 301-310 »
do .S.3ll -330tik.19l3*

Mein . 1lyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 *
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. ß .-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Scr . 3 »
do . » 4 »
do . 1111k. b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90»
clo. v. 99 uk . b . 09»
do . v. 01 uk . b. 1910»
do . von 1836 »
do . » 1896 *
do . Conun . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913*

Pr . Pfclbr .-B. Ser .l8 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »

do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk. b. 1907*
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-\Vcstf .B.-C.S.3,5*

do.
do.
clo.
do.
do.
do.

clo.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7u . 7a »
* 8 n . 8a »
»10  »

» 6 uk.b .08 »
Südd .IL-C.31/32,34,43»

cio. bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 8*

do . clo. 8. 4 »
Württ . FL-B.Em.b.92»

ln % .
69 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

0.7 .60
101 .70
102 .50

97 .30
97 .60

101 .30
100 .20
X00 .20

07 .20
97 .20
99 .70
04,100 .30

100 .30
101 .
102 .
102 .
102 .30
101 .80

06 .80
96 .00

100 .60
95 .20

101 .50
100 .
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96 .20
5)7.
99.

100 .
100 .50
101 .10
102 .
101 .10
102 .30

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .50
102 .20

84 .30
95 .70
96 .50

100 .30
100 .3010a.
102 .60

96.
06.
96.
97.

100 .60
101 .
101 .30

96.
101 .50

97 .40
100 .20
101 .30

94 .50
100 .50
101 .30
101 .80

94 ÖO
94 .70

100 .25
94.

101 .40
100 .30
101 .50
101 .80
102 .50

89.
100.

94 .30
96 .50
09.
96.

100 .50
100 .50
102 .

95 .00
97.

100 .50
101.
101.
102 .60

94 .30
06.

101 .25
87 .50

102 .50
96 .20
99 .80
97 .60

Staatlich od . provinzlal -garant.
3 V?
3Vz
3-/2
3-/2
3V?
372
4.
4.
372
37?
3 -/2,
37?
37a;
3 . .

Hess .Ld .-H .-B.S.1*S A\  03 .40
clo. Ser . 6-8 ver !.
do . »9-11 uk.1015»
do . Com . S. 1«i-2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1015»

Nass . L.-B. Lit . Qu .R •
do . L. Qu . Ri &bg .) *S
do . Lit. ) »
do . Lit .F. G, H, K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . * T »
do . » O »

98 .50
Üfö.60
98 .40
98 .50
9 « .60

IOO.
100 .20

00 .75

99 .80
100

01 .30

Zf.
4*.
3-/2'
6. .
5* .
4' .
4*.
3*.
5' .
6*.
6* .
5* .
4' .

Amerik . Eisenb .-Bonds «'
Cetitr . Pacif . IRef . M.

do . _
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Sau Fr . 11. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . 1. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income-Bonsd

IOO 20
37 .301

112 .20
108 .50
104 .20

* 75 -30

100 .30
V0S .3®

04 **

Diverse Obii^atioBen.
Zf. ln °/0.
4. . Armat . u. Masch ., ff . A  J 07 .70
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » "
4. . Bank für industr . U. » .
4. . do . f. Orient. Eisenb . * loo oo
4. . Brauerei Binding H . » I 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » IO - »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer ßr . » 107 ..
4V2 do . Rhein ., Altcb . » 102 .50
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 102 .50
472 do . Storch Speyer » 105 .10
4. . cio Werger » 2̂ 2.
4. . do . Oertgc Worms » 99 . jO
4. . Scliröder -Sandfort -H. » —
5. . BrüxerKohlenbgb . M. » —
4. . Buderus Eisenwerk » IOX
4. . Ccmentw . Heidelbg . » 99 .&V
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . » 104.
472 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 104 .70
41/2 Fabr Griesheim El . » —
472 Farbwerke Höchst » 104.
472 Chcm . Ind . Mannh . » —
4. . do Kalle & Co . H. » 100 .70
4. . Concord . Bergb ., H . * IO]
5. . Dortmunder Union » 110 .^ 0
4. . Esb -B. Frankf a. M. » IOC*.
37? do . clo. » ÖC.
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .00
4. . do . do . » 100.
472 Fl . Accumulat ., Roese » 97 .50
472 do . Alle . Ges ., S. 4 * —
4. . do . Serie I-IV * 100 .30
5. . FJ.Dtsch . iJclerseeg . » 104 .80
472 O .f. elektr . U. Berlin » —
47r do . Frankf . a . M. » —
272 do . Helios » 80 .10
27+ do. clo. » 78 .50
2. . do . do . rckz . 102 » —
47? El.Werk Hornb .v .d .H . » 103.
472 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . * —
47? do . Lichtu . Kr .Berlin »
472 do . Lief.-Ges ., Berl. » 104 .60
472 do . Scliuckert » 101 .70
4. . do. do . » IOO.
472 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .70
472 do . Werke Berlin » 101 .50
4. . do . do . do . » —
472 EwaiiJir . Annweiler » 99 .80
4V2 do . n . Stniizw . Ullr . » 10St.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .00
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 50
4. . HnrpenerBergb .-Hypt .» 101 .25
472 Gew .Rossleb .riiekz .102* 101 .50
472 Hotel Nass au, Wiesb . » 102 .90
472 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 104.
4 -/2 Seilmdust . Wolff Hyp . * 101.
41/2 Ver . Spcier .Ziegelwk . » 102 .80
472 do . do . clo. » 100 .70
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» >10 -3-

Verzins!. Lose,
IJailisdie Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

clo. do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 Ii.fl.
Köln-Mlmlcner Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Kuss. v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In u,o-
163/10

143.
123.

140.

67.
140 30
IGO.
130 .«O
340.

116 75
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Oimzenli.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger B. fl. 7
Neuciiatel Fr . 10
Oestcrr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grüfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

Per St. in ML.
fl. 7 —

Türkische
Ung . Staatsl.
Veuetianer

L4 .50

485.

147 .80
365-

34 .70
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs-St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
S0 .44-
16 .36

2300
2004
91 .30

Geld.
20 .40
16 .23

17.
4 .131/2

215.
2790

39 .30
Aiuerikan . Noten ■
(Doll .5—1000) p .D.

Amerika » . Noten
4 .20

(Doll . 1—2) I>. Doll.
Belg. Noten p . 100Fr. 81 .40 81 .34
Eiigi . Noten p. 1E t̂r. 20 .48
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p. 100 fl. 169.
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .55 31 .45
Oest .-U. N . p. IOOKr. 35 .35 85 .25
Russ.Not .Gr .p .liX)R
do . (1u.3R.) p.I00R

Schweiz . N. p. 160 Fr. 31 .70 G1.60
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Rdclisbanlc -Diskonto 4VjVo Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate»

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplütze .
St . Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

du.

. fl. 100 169. — 4-/2%
. Fr . HW 81 .15 — 31/2 0/a
Lire 100 £1 .45 — 5%

. Lstr . 1 20 .475 — 3-/2°/a
— 5%

. D. IOO

. Fr . 100 81 .45 — 3%

. Er. 100 61 .50 — 4-/r »Za
S R. 100 8 °/o
. Kr. 100
. Kr. 1(10 85 .10 —

— —
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Juristische Werson. — Gegründet 1846.
4 »/ Sie öfitfcn ruhig

Ae« KHee Mer trickku.44

kefl-Grönung.
\ SV. Z «ni , abends S Uhr : Festkommers in der Turnhalle, großes turnerisches

Festspiel. ' '
1. Juli , morgens © Uhr : Weckruf.

„ l© 1/* Uhr : Festakt in der Turnhalle.
Nachmittags 17a Uhr: Festzug nach dem Festplaß(neuer Exerzierplatz)

Dortselbst: Turnerische Aufführungen, Doppelkonzert
o ^ . Gesangsvorträge, Tanz und Volksbelustigungen.
L. ^ «!t, nachmittags S Uhr: Volksfest auf dem Festplatz. Turnerische Auf-

M/ungen Jugendspiele, Zöglingsturnen, Konzert und 1Volksbelustigungen.
b-« E d°- Turufachc

Der Isst - Ausschuß . ^ ^

T« « erem DA Wiesbaden.!
Jurist . Person.

sagte der Arzt , als ihn Herr Meier frug , ob es oenn wirklich mit dem Kaffee so schlimm sei,
wie es jetzt immer in der Zeitung stünde, ob er wirklich seinen geliebten Kaffee aufgeben müsse.

„Trinken Sie ruhig Ihr gewohntes Täßchen Kaffee, Herr Meier , das wird Ihnen
ebensowenig schaden, wie bisher . Kaffee, mäßig genossen, ist einem sonst gesunden
Menschen niemals schädlich; ich selbst möchte ihn nicht entbehren , denn cs giebi keinen
vollwertigen Ersatz dafür . Empfehlen möchte ich Ihnen jedoch, dem Kaffee stets eine
Kleinigkeit von Echtem Andre Hofer Feigen - Kaffee zusetzen zu lassen. Das ist der
beste, einzig richtige Kaffeezusatz, weil er sich dem Geschmack des Bohnenkaffees aufs
feinste anpaßt und das Getränk selbst für Kranke und Kinder bekömmlich macht."

So spricht der Arzt ! (Aä 2333) R112

General-Vertreter: Carl Schulz , Frankfurt aM .—Sachsenhansen. Wallstr. 8.

Oegv . 1846.

Kommers I tTcttt
Samstag, hm 50. Jttitt, abends9 Ahr,

in derUl UCL

K estmunö strcrße 25.
kl aaStS 'ÄoS/Öe b" Md SD!lt9ti. ta j
- -- -- - - - Der Fest-Ausschuh.

ßOjiifir. öes TurmerM.
Die Mitglieder des „Männer-Turnvereins" und der

„HurngeMchaft" werden gebeten, sich am Sonntag, den
1. Juki er., 11lßr nachmittags, in der Turnyalle, WeLrtH-
straße 41, einznfmden, um gemeinsam an dem Negzua des
^Turnvereins" teilzunehmen. ¥m

Der Potdaaü des Mömer-Timereiis.
Der DorftO derr« Vest!!sihiifl.

m Sie dürfen es
nicht tun,

Kvffvr- 11. Lederwarenfabrlkation
Adolf Poths, Sattler nnfl Taschner,

Balinhofstrasse 14.
Beste Bezugsquelle

solider Koffer nnd Reiseartikel aller Art.
Unerreicht billige Preise.

Büxtr » - Anfertigung.
Reparaturen gut und billig.

Sie dürfen meinen Echten Feigen - Kaffee dem Bohnenkaffee nicht in so großen
Stücken zusetzen, wie Sie cs bei Verwendung von Cichorie oder anderen Kaffee¬
zusätzen bisher getan haben . Nein , tun Sie das bitte nicht, denn das würde den
Kaffee dick machen und Sie würden vielleicht sagen, daß mein Feigen - Kaffee doch
nicht billiger sei. — Das ist ja der Vorteil bei meinem Feigen - Kaffee, daß schon
der kleinste Zusatz davon alle seine herrlichen Eigenschaften zur Geltung bringt.
Also nehmen Sie bitte ttur kleine Portionen als Zusatz zum Bohnenkaffee,
dann werden Sie den großen Vorteil spiirerr und doppelt erfreut sein, ein
solch' herrliches Kaffcegetränk auf so sparsame Weise zu erzielen.

Andre Hofer.

General-Vertreterr «lari schul *, Frankfurt a/M.—Sachsenhausen, Wallstr. 8.
_IMi 9333) F 112

CPe®inr ML Seraerfnsehe
empfehle ich:

TToiaristemhemdeii,
Sporthemden,
Sportstrnmpfe,

©olfblnsen,
Reformbeinkleider
Stoffhandschnhe.

Neuheiten in bunten

Motap mi  Strnpfiareii—Kinäersöckche«.
Reiseplaids für Herren nnd Damen.

inr Herren
(angenehmste Rachtkleidung auf Reisen). 1679

Grossste Auswahl . — Billigste Preise.

Wegen Neubau meines Hauses Große
Bnrgstratze 15 sind meine Geschäftsräume vom
1. Juli er. ab für die Dauer der Bauzeit nach
dem Hause nebenan, Gr. BurgsLr. 13, verlegt.

ibt das
Geschäft wegen Umzugsarbeiten geschlossen.

RsWr.

Originalpackung von 50 Stück feinster
Bauernkäse empfiehlt

Msers KR-GMijAldliiW.
3 Zimmermannstraüe 8.

Krproliten

ctoaRewsehatz
empfiehlt

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstr. 5. Telephon 2433.

Frisch eingetroffen:
Neue Italiener Kartoffeln

pr. Pfd. 7 Pf., pr. Kumpf(8 PH.) 55 Pf.

pr. Pfd, 6 Pf., pr. Kampf(8 Pfd.) 45 Pf.
Für WiedepverJtüufejv Motellers,

(grössere Sionsunienten bedeutend
billiger bei

T‘ä“ n 1 U «„ ■m .JLKartonei-Großhandlung,3 Mäfner ^asse 3*
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Abend -Ausgabe.
S. Klatt.

F - rttag . ,

2 » ; Imri

6i . g<w »a «WK

Männer-TurWerein.
Der Verein beteiligt sich am Sonntag,

den 1. Juli , an dem

MMlM-
KW

des Tnrn -Dereins . Unserê Mitglieder
werden gebeten, sich recht zahlreich an dem
Festzug zu beteiligen.

Sammelpunkt3lil  Uhr : Turngesellschaft,
Wellritzstraße. F 460

_ Der Vorstand.
Für Garten- und
Vereinsfeste.

liiimploiis von 1.— Mk. per Dtzd. an,
FSbucbeu „ 75  Pf . „ » »
Spielsachen „ IO „ ^ Stck . „
Luftballons „ 40 „ „ » »

sowie
bengalisclie Plamittcw und

Feuerwerkskörper
in alleiniger Niederlage der Kunstfeuer¬
werkerei Becker Nlackf . 1731

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen
bei

ES. Schweitzer,
Gr. Luxemb. Hoflieferant,

ältestes u. grösstes Spielwaren¬
geschäft am Platze,

Ellenbogengasse 13.

A!,s!suv.f!Mt fli jUnknk
in dev ^utndcxITc dev "̂CUtfcifc ^ufc

Luifenstrcrße 26.
Bis Mitte Juli jeden Samstag von 5—7 Uhr und

jeden Sonntag von 11—1 Uhr:
Wechselnde kleine Ausstellungen
Naturkunde unserer engere» Kcimat. —Kandbidliothek. — fe ttttrüt uncntgeltlrch.-

Rriegervereia„Oermania-Allemannia“.E.Y.
Sonntag , den 1. Juli d. I .» nachmittags:

Zamilien -Kusslug
und) Uictemnllitf, Mnmtlnn©artcnftlti,

wozu wir unsere Mitglieder mit ihren Familien ergebenst einladen.
Gemeinsame Abfahrt mit dem Zuge 2" Uhr vom Rhcinbahnhof ab.
Für abwechselnde Unterhaltung ist Sorge getragen.
Der Ausflug findet auch bei weniger günstiger Witterung statt.Der Vorstand.

1
\l
f
a

i

ü« atmen elholW«
hMsliW echuWnda!

^ _
Sammelstelle des VeremSfürSommer-
pflege armer Kinder bei Herrn Bankier

Lackner,
Kaiser-Friedrichplatz 2.

F214

•Ts

I
Ii
i

MesserpuHrimschmen,
das Beste vom Besten. Reparatur schn. u. billig.

•ST Ph. Krämer,
BerniekelungSanstalt.

Metzgergaffe 87. — Tel. 2079.
dlv. Zuletzt gelieferte Messerputzmaschine mit!

Motorbetrieb„Hotel Nonncuhof" Pier.

Eingelroffen:
Mag », douuur Kpf. 22 Pf.

Neue itat . Kartoffeln 2 Pfd . 13, Kpf. SO Pf.
«. L. W. gfljBmnfee Snöif.,

Schwalvacherstraste 43. Telefon 414.

Zur Finmaclizeit
la Victoria-Kristall-Zucker,

ungebläut , garantiert 99 °lo Zucker¬
gehalt.

Ferner zum Ansetzen *"•*<• Hmdi  Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, ecMen
*8» E5aaä«:n -0&ss*n Fl . Mk . 2.50, 3 .—
u. Mk . 3.50, fst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, «s . i “ iiiiiS - aBj»-
tjrvi .̂ irrak Fl . Mk. 2.50, 3.— u.
3.50. Srliwarxw . 34 ' rscliwa »»cr
Fl . Mk. 2 .50, 3.— u . 3.50, 00- ,»» » -
Ilirnitnt « ein Fl . Mk. 1.25 , eclo «cr
E<' r .'sn5Bl»’ainitweiii «le
l i, ■ aZ [i-’r :: ülc * Fl.  Mk . 1.70,
ElSjutHjornesr oder 5f « rd !itis «<icr
E4<n ai Fl. Mk. Ü.—. e !s. n4«gn »k
ä FI . Mk. 1.70, 2.— u. Mk . 3.—.

SamSi . Gewürze-

Salicyl - Pergament - Papier,
Meter 20, 25 u , 30 Pf.

SjaEicylsiitsre* Biorke»
Sh 2a*s v li c bi  3u v Ke.

asic i feinst . SßueJseessig 1,33,4r* sw a*r. 1735
Essigessenzu .Weinessigessenz

WMl  üefer. Sink
Ecke SiSellfCiit - Mart 4»ns «nicns <r.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

F437

Kredit.

Lute. Mn I
Wiesbaden,

SS Mlehelsber * SS,
empfehlen in unerreichter Auswahl

Kompl.Einrichtiinpn,
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen.

Herren-Konfektiona„f bCQUeiRSt«Damen-Konfektion
mm

Manufaktur waren TcIlZtllliilllg'.

Erdbeeren.
Meinen werten Kunden, sowie geehrten Herr¬

schaften zur gefl. Nachricht das; ich das Markt-
geschäft krankheitshalber aufgcaebcn habe. Der
Verkauf von frischen Erdbeeren smdet m meiner
Gärtnerei Binqertstrnste5 statt. Bestellungen per
Postkarte werden pünktlich besorgt.

i»iovrmni Nattio,
Sonnenberg . — Bingcrtstraste 5.

3<b&&^ wtrS9er
Eine Wöhlthatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler, Reiter,

^ Turner , Rad.< iahrer etc. eta.
2. Freiheit des
«T Rückgrates,
2. frei beugenda

Bewegung!
Dieser solide*

Hosenträger
ist der Beste der Welt! ^ otsvorrwg

ML Beute«
12 Ellenbogengasse 12.

rfelep ti oit 34 t»

Heidelbeeren,
äÄ & Ä - Äk®
Wir werden stets die niedrigsten Preise am
Platze notieren. Günstigste Gelegenheit für -Zocker
und zu Einmnchzwccken.

Gebrüder tzattemer.
iltlrolm-| iiü)c?

von Mk. 1.50 an.

MM - KM
von Mk. - .50 an

empstchlt HU)
Pranz Flössner,

_ Mellritzstraste6. _
Empfehle

, Hand-Reisekoffer1- -->.
Kleiderbnsten

! in allen Grützenu. Fassons, mich nach Matz, zu
Fabrikpreisen. Slkadrmische Zuschncideschnle,

| Luisenplatz Io , 2. Et ., Ecke Rtzetnstratze.
Julius Wolffs

Thüringer Kornbrot
zu haben L8ebcrg»ffc 54._.

Brennholz
& Ztr . Mk. 1.20,

AnzÄndeholz,
fein gespalten . A Jtr . Mk. 2.10,

frei ins .HanS. 17»5
.0. t . lliissiinrr . Kapeuenstr . 5/7. Tel. 40».

ÄsKi/mfof
Musiker- etc. Krampf , Zittern fbesond. in
Gegenwart Anderer) Inftitute in
Berlin, Nachodstrasse 16, und Wiesbaden,
Nicderivaldstr. 7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch , Weichselbaum,

Nussbaum etc. werden zunesandt.

Niedernhausen im Taunus,
5 Min . links vom Bahnhof.Villa Sanitas.

Familien - Pension . Restaurant.
Ruhige Lage . Prächtige Fernsicht - Gr . Garten.
Gute Küche . Getränke j . AG. Mäßige Preise.

Beliebter Ausflugsort.
Tel . Xo . 8 . Bes. : Franke.

Pariser Modell.
“Mi'lsra“iS,’"

ferner:
Haaruntorlagen , Scheitel,
BSaarräfjtfe , spez . bessere

Qualitäten billigst.

J. Zamponi, mtZL
uud Goldgasse 2.

Atelier feiner Haararbeiten.
Shampoonieren 1 Mk.

Bettfekn *]
Manergasie 15,

reinigt Vettfedern mit neuesten Maschinen.
^  Toten - nnd Kranrcnbetten werden nicht angenommen.

Barchent, Federleinen in größter Answahl z« billigsten Preisen.
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sind die 27 folgenden

Adolfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraß«:
Wehnert , Adolfstr. 3-
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnhstraße:
Hiukclmann, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurggaffe:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabelhrnstraßr:
Michels, Elisabcthenstr. 19.

Feldstraße:
Kraft , Vahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihergasse 32.

Franks,irterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstrqße;
Krupp, Friedrichstr, 7;

Gartrnstraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaster
Kraft, Vahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2t;
Emmerich, Ecke Vahnhofstr.
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße
Fritz, Frankfurterstr, 17.

Iahnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraß «:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 68;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgalfe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kranfegaste:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzer straffe:
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7
Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11;
Kriimcr, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugast «:
Michels, Elisabciheiistr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Odergasto:

Krämer, Schloßstr. 27.
Uathhauostraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsnm-Gefch.).

Rathhausstr. 8a;
Müller . Nathhausstr. 78;
Gcür. Kromann, Mainzerstr. 7

Uhrinstraffr:
Kadner, Rheinstr. 16;
Schuciderhöhn, Rheinstr. 11.

Kack:gaste:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kchloffstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaste:
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 2l.
Boß, Weihergasse 32.

Mievbadenrr Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraffe:
Göhriugcr , Wiesbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Ncidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84
Gcbr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadcnerstraßc54.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr. minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen(50 Pf .l, eines Rindes <60 Pf .),
gekochtes Solberfleisch(45 Pf.). Wiederverkäufern,
fFleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank
fleisch verboten.

StLdi . Ächlachthof-Verwaltung.

!Lessestliche Serßclgetnifl.
Samstag , den 30 , Juni , vormitags

0 Wir , werden 1) in dem Hause Römerberg 2
dahier: 1 Ladentheke mit Marmorplatte . 2 Tafel¬
wagen, 1 Eis -. 1 Küchen- u. 1 kl. Wandschrank.
4 Tische. 1 Ablauf-, Messer- und Wandbrett, ciu
Gaslüstcr, 2 einzelne Gaslampen. 1 Wasser-
leitungsrobr mit Krahnen, 1 Gasofen. 1 Fleifch-
hack-, 2 Wurstfüllmaschinen, bersch. Eiscnstanacn
mit Haken, Fässer. Schüsseln „ . Töpfe u. s/w.
gegen gleich bare Zahlung öffentlich zwangsweise.
2) hieran anschließend in dem Hause Hirsch-
gaben 18 :»: 3 fast neue Erkerverschließer, auf
Rollen laufend, 1 amerik. Pnltkasse u. a. m. gegen
bare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.

Wiesbaden , den 29. Juni 1066. § 261
IBaiberiinanm . Gerichtsvollzieher,

Schicrsteinerstraße24.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 30 . Juni d. IS . , nach-

miltags 3 Uür, werden 1) in dem Pfandlokale
Kirchgasse 23 dahier

1 Kleiderschrank. 1 Sekretär. 1 Trumeau,
4 Polstersessel. 1 Teppich, 1 Kopicrpresse.
1 Eisschrank, 2 Warenrcale. 1 Wage mit
Gewichte, 1 Kasten u. s. w. ;

2) hieran anschließend in dem Hofe Moritz-
stratze 7 dahier

1 Ladcntheke. 1 Warenschrank mit Glas¬
schiebetüren. 1 Warenreal, 1 Glasschränkchen.
1 Erkergestcll, 2 Rohrstühle. 1 Tafelwag-,
verschiedene Ausstellgläser. Dosen, Büchsen.
Teller u. s. lv. p  261

L̂ cn bareZahlungöffentlichzwangsweiseversteigert.
Wiesbaden , den 29. Juni 1906.

Gerichtsvollzieher.
Schicrsteinerstr. 24.

Nichtamtliche ^ nreigeu

Klub Jdelweiss“.
Sonntag , den I . Juli,

von nachmittags 3 '/- Uhr
ab , zur Fetcr unserer
Gründung:

Großes

Somrnerfest
in dem herrlich gelegenen

„MrüdhEschen " .
Für Unterhaltung, bestehend in Konzert.

Tanz , Kinderspielen , Falmerrpolonäse (300
Fähnchen gratis ). Wettlaufen , ist bestens gesorgt.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Borstand.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg, , der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

[-

1879*

Aktiva.
per 31. Dezember 1905.

Passiva.

Kasse.
Immobilien-Konto . . .

a) Fertige Häuser -Konto
b) Grundstück-Konto
e) Brunnen-Konto . .

Haussclmlden der Erwerber
Konto-Korrent -Debitoron .
Kestkaufschilling -Konto .
Strassenbau-Yorlage-Konto
Mobilion-Konto . . . .
Effelcten-Konto . . . .
Geschäftsanteile bei Genossen

schäften.
Konto-Korrent Kreditoren

(vorübergeb.Debitoren)
Dcpositen-Konto . . . .
Zinsen-Konto.
Verlust in 1905 . . . .

Mk. Pf.
603 89 1

186 170 73 2
7802 62 3

61 80 i 4
292 921 12 ! 5

15 885 72
18 984 65 6
9 707 30 7

379 27 8
223» — 9

10
2 650 — 11
1976 56

500
10 -r-

367 25
540 234 91

Hass. Hauptgen ossenschafts
kasso.

Konto-Korrent -Kreditoren
Spareinlagen-Konto . .
Hypotheken-Konto . .
Geschäftsguthaben der Ge

nossen.
Reservefonds-Konto . .
Betriebsriicklagen -Konto
Amortisations-Konto
Geschenka-Konto . . .
Accept-Konto . . . .
Unerhobeno Dividenden

Mk. Pf.
18270 50

16 640 91
3105 85

453 227 22

13 717
6 428

25 027
1101
1213
1500

1

Mitgliederbewegung, Geschäftsguthaben
und Haftsumme.

Stand am 1. Januar 1905
Zugang in 1905 .

Stand am 31. Dez. 1905 , .

Abgang per 31. Dezember 1905 . .
a) freiwillig und durch Wegzug 9
b) durch Tod . 2
c) durch Ausschluss . . . . 46

Stand am 1. Januar 1906

Zahl
der Mit¬
glieder.

Geschäftsgut¬
haben der
Mitglieder.

Mk.

14188
1566

15 755

2038

171 13 717

Zahl
der Ge¬
schäfts¬

anteile zu
je 100 Mk.

Betrag der Haft -,
summe, 100 Mk.
pro Geschäfts¬

anteil.

Mk.

24 400
1700

261 26100

5 800

203 20 300

Wiesbaden , den 24. Juni 1906.

Spar- und Bau -Yerein zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Chr . HcOhecker . Balzer . Haagn. F40S

Gcgr.
Zur Teilnahme an dem am nächsten Sonn»

tag , den 1. Juli , stattflndcndcn F440

Festznge
aus Anlaß des Jubiläums des Tnrn -Bereins
versammelt sich der Verein Punkt 12 '/» Uhr im
Vcrcinslokal „Westendhos". Vereinsabzeichensind
anziilegcn. Wir bitten um zahlreiche Betel-
lignng . Der Vorstand.

IZski - kpfkiWLM
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst , herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem

,guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränk , sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise
al leA blagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei. 1718

Flasche 36 Pf.,
bei 13 Flaschen 34 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Grebr . BCreyeiseu,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienetr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

jtpOIwelm -Selkt
per lk Fl . 1.20 Mk.

JPnnnril Flasche 35 Pf.
AJlkoItoIirreier
saf *. garant . aus nur frischen

Aepfeln hergestellt,
Flasche 50 Pf. *

Jj Jj
MerdMeisch,

Ta 1. Qualität , Heute sowie morgen
- — Samstag , sowie gute Wurst - und
Rauchwaren in feinster Ausführung. Nur zu
haben in der ersten und ältesten Pferde-

Metzgerei Wiesbadens ZT. Preste,
Inhaber : Hugo Siessäer . Telephon 2012.

17 Hellmnudstrakie 17.
Wurst -Fabrik mit elektr. Betrieb.

NB. Schlachtpferdewerden zu den höchsten Tages-
_ preisen zu jeder Zelt  angekauft.

100—140 Llter̂öllmüch
hat Domanengut täglich sofort abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag. gp
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HM -Wammt „WehrichW ".
/ Heute Freitag , den LS. Jnni , abends von 8 —11 Uhr:

Walzer -«. Operetten -Abend,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regmts. von GerSdorff(Kurh.) No. 80, unter Person-
' sicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Vs. CJottschalk . 1794

Eintritt 1® Pf ., wofür ei» Programm . -°WI

Morgen Samstag , den 3 ®. Juni:

Großes Militär-Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter-Korps des 1. Nass. Feld-Art-NegmtS, Nö. 27 (Lranien).

Wiesbadener CagbiaN
m

im Ikbeingau
Z,« Vreile von 70 Mg. monatlich

direkt zu belieben:
3 « Biebrich:

durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , pctersgasse Sf.

In Eltville:
durch Iran ; Priester,
Hauptstraße

In Erbach : -< ..
durch Flurschütz Philipp Dvhn,

Vv Lberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Fcldstraßc2,
am Hallgarter tveg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , « ...
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , Pflanzer-
straße f8.

In Nüdesheim:
durch Adam Jung,
Fricdrichstraße f.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Vrrlsg. I!

Brrttee.
Sandbuttcr Pfd. 10R, bei 2 Pfd. h 10 » Pf .,
Eüffraftmtafelvnttee au« ersten preisgekrönten

deutschen Molkereien Pfd. 120 , d. 2Psd . h 11 « ,
Molkerei Züschen Pfd. 132, bei 2 Pfd. h 130 Pf.

C. B<' . W . Schwanke lYclsi '. ,
Schwalbacherstraße43. Tel . 414. .

Mss. 8eft«chchl.
Suppenhühner.

Borh > Bestell . Erbacherstr . °'L, P.
EKfrafeine

II
1795per Stück IC Pf.

Chr. Kei per, Webergasse 34.
Pscrdrslcisch,

Ir» nur Ir» Qnal .,
empfiehlt

Neue Pserdmktzgere! und öueifeijaus
St]. Ullmann,

Telephon 3244 . — Mctzgergasse 6.
Polstcrmöbel , 4 Sessel, Sofa , Chaiselongue«

billig Wilhelmstraße36, 2 St. __

CÜÜM-REINI6ER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Teief. 747.

Haarimterlage,
zum Scläj »tfri «ipre »i vof/iigliclu

» vuEl övllj erst. Laden v. d. Langg.

, _ Weyen Tranerfalls Damcukloidcr
billig zn verkaufen Dotzdeiinerstraße 15, 3. Stoch

Bersch . Kleider , Blusen ' ",, , ciuzeltre
Röcke billig abzugebcn«secrobenstr. 9, Part.

Zn Sonnenberg
zwei Bauplätze zu kaufen gesucht. Bis
350 Mk. die Rute. Höhenlage bevorzugt.
Schriftliche Offerten

Slstorin -Hotcl , Somieubcrgerstr. 6.

fndjt zum Sepiember
M 'VWsrbll »» bei Hebamme Zimmer

und Pension. Sehristliche Offerten u. »»- W85
an den Tagbl.-Verlag.

72,000 Mk . 1. ,H«P. .. . .
auf erstklassiges hiesiges Hauö für August,
Oktober oder Januar . Offerten u. SJ. 087
cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ä®

Mk . HO,000 , unter 00 % der seldge-
richtlichcu Taxe , aus prima Obickt in
aUerdestcr Geschäftslage von püntt-
richen, Zlnszahler per l . Oktouer 1»W
oder spater gesucht . Berinittier vcr - ™
beten » Offerten unter D. ß §8 an den ifj
Tagvl .-Berlag.

Ms 2. tpüjeis Psiichi
werden 20 - di« 28,000 Mk . zu guten , ZinS-

snf ; für gleich oder spüier. Lfferten erbeten
unter V . C87 an den Tagbl .-Derlag.

Bravcö zuverlässiges Mädchen m kl. eWiilie
für nur Hausarbeit (fetne große Wasche)
sofort gesucht. Nähere« bei I . W . Hammer»

1 MauriliuSstr . 1. TZephon 1801.
ÜSt^ jU^  für «reine Tochter .mit Spraw-

und Bianchckeuntn . IN besserem
Juwelengefchäft Stellung . Offerten unter
TS. «8 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mesigchilse gesucht.
an den Tagbl.-Veilag.

In der Nacht vom 27. auf 28.' Juni ist in der
Bierstadterstraße ein Lpitzenschat verloren
worden. Um Rückgabe gegen gute Belohnung
Mainzerstraße 7 gebeten.

Umzüge »nd sonstiges Rollfulirwerk iider-
nimmt SLcli »rick Sr. iitecl . Frankenslraße 24.

wollen, es kann
als vor Winter.

Ofensetzer Tnilser,

Ich bitte die Oefcn schon jetzt
in Ordnung bringen lassen zn
jetzt weit sorgfältiger geschehen

Kirchgasse 18.
richtige Schiieiserln sucht noch Kunden

außer dem Hause, lstorkstraße8. Hth. 1 l.
Iris ., pe'rs., s Kund. Wellritzstr. 49, V. 3 r.
Mplckl » Krgn ' übcniiminr snr 3 Monate
WlllUjt Allin das Stillen eines sechs

Wochen alten Kindes gegen gute Vergütung?
Näheres Neugaffc 1a, % Stock.

Nur kurze Zeit hier!
Wiffenich. Beurteilung v.Chnrakter
n. Fähigkeit nach Form it. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wlfsensch. Unterricht nach französ.

Methode.)Moritzstr.12,
, Bdh. 1.

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Für Friseure!
Schöner rradcn , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschnft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu Denn.
Näh. Hellniundstraße5, 1. Stock links. 2160

SchiMilM'ststtche 26, bisher6,
freie Lage, sein schöne 3—4- Zimmer-Wohn.
(Bel-Etage) mit allem Zuli.. komfort. einger.,
per 1. Ost, zu verm. Näh. P art, rechts. 2106

Part --Wo »rmug , Hth.. im südlichen Stadtteil,
3—4 Zim., f. j. GeschältSbetr. paff., ev. k. Hof-
raum dazu gegeben werden, auf 1. Okt. zu verm.
Offerten n. S». « »« an den Tngbi.-Derl._

Eine Ztvei -Zimmer -Wobuung und Küche au
1. Juli zu vermieten. Näü. Plattcrstr . 8, P.

Zwei Ziimner, Küche, Keller im Stb . 2. St . an
ruhige Leute zn verm. Näb. Taunnsstr . 17. P.

Bi i marckrina 33. 1 l .. möbl. ?.  an Hrn. z. v.
Göbenstr . 17, Mtd . P ., gut möbl. Z. b. z» am.
Nol daasse 1~5, 2, schon inöbt. Zi mmer zu  renn.
Hcttmniidstrus c 5, 2 (., mö̂ Wohn- u. Schlnf-

zimmcr mit Ball on, auch einzeln, zu vermieten.
Mauergnsie 17»Part ., großes separates Zimmer.

2. Et ., unmöbliert, auf 3 Monate p. sof. zn v.
Für 6025

Neue „ Ideal " - und „ Eontinental " -
Schrcibmasch . uvzugebenl auch „ Bruus-
lviga " - Meche« n«asch.» eveutl . leibweis «.
81 ,-ittmn , Inst , für neuzeitl . Propaganda
,». Berke hr . 2llle  S psteme  a . Kager . 6019

Vertiko, n-, 32, Tisch, pol., 77’2ht8ilcbttfcl), p.,
24, Nachtschr. 10. Schr. 18. Adlcrstr. 40. 2. H. P.

Möbel elnpfleUcn
suche2 grosse Zimmer vom HaiiSetgentiimerzu
mieten event. kleine Wolinnug, für September.
Offerten unter S-l . * Haiipteigeiitur Wiihelmstr. 6.

Offerten u. r . «488

Lcriomi r *.Ä 'iSt
,t . Schlüssel beim SScrI. der Elektr. an der Ring-
kirehe. Abzug, gegen gnre Belohnung Stiststr . 14.

iUrlom , ein rundes Medaillon mit zwei
Photographien. Abzug, g. Bel. §>ellmundstr. 18, H.

Ein"silbern . Stock verloren worden. Abzu¬
geben ge gen Belohnung Nauenthalerstr. 8, Part .
" pff " Porteuronnaremit Inhalt gefunden.
Abzuholei. S chwalb  achers!r. 12, 1 rechts._,

hrKNN §"BagdhuuDe
entlaufen. Wiedeibringer Belohnung Bierstadter»
straße 25. Vor Ankauf wird gewarnt.

F61
wünscht junger Mann (Mitte 20cr,_Doruvteilffrei),
Inhaber eines gutgehenden Geschäfts (Betrieb »r
der Holzbranche). Dame mit disponiblem ver¬
mögen, welcher an gemütlichem Heim gelegen, wolle
sich vertrauensvoll unter Älngnbe ihrer Verhältnisse,
eveutl mit Bild, u. E4- ISS an ESaaweisstei™
A y,» g ii«T Frankfurt a . M „ wenden.

I . w. tt . dang., wn. i. d., d. e. m. d. Äbsch.
n. s. er» geint. L. S . Gr ._

L. Scliellßiitierg’sctic Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer-Orucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeiiagen.

Anna Schwab
geb. Pfafirat

Andreas Reic&iinger
V erlebte.

Wiesbaden, den 29. Jun i 190 6»

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang meiner
guten Mutter meinen
innigsten Dank.

Khrljilwc Reih.
Wiesbaden»

ben 29. Juni 1906.

Unser ältester Sohn
Gut erhaltener Kinderwagen Kindcr-

stulil zu verkaufen Zierotal 26.
DawPf-AutsmsbiL,

ein fast neues. Vh  PS , 4- ni,d 2-sitzig zu fahren,
geräusch- „nd geruchlos, zum halben Einkaufsvreis
von Mk. 2000 zu verkaufen. Event, nehme anderen
Wagen in Teilzahlung. Offerten unter A. a nn
die Haupt - Agentur des Wiesbadener TagblattS,
Wilhelmstraße6._ 6026

Hellmuth Freudenberg3
<Ütcg. ixl  KadmüM ÄS

billig zu verkaufen PhilippSbergstr. 51, Frontsp.
sfahrradkord , gut erhalt., für die Reise, zn

kaufen gesucht. Ges. Off. u. E-". u an die Hanpt-
agentur des Wiesb. T agdl., Wilhelmstr. 6. 6027

Brite arrsschnerderr!
Lumpen, Papier,Flaschen, Eisen 2z. kauftu. holt

pünktlieti ab V<1. Oranienstr. 54, Hth. 2 l.
Wegen Domizilwechsels verkaufe

ich per bald meine modern und
gut gebaute Billa . Anfragen ».
O. « 88 an den Tagbl .-Berlag.

BiKigs Billa,
nahe Kurpark, in gesund, freier Lage, an ê fU-,

Bahn . 2x5 Z. 2C., für nur 57,010 Pik. ve.kiufl.
od. zu 3001 Pik. zu verm. Off. mit. -I - *»82
an den Tagbl.-Verl.

IsUüabsi- der Firma FreudenbergL Co,, Colombo, und
stellvertretender deutscher Konsul für Ceylon,

starb gestern nach kurzer , heftiger Krankheit.

Um stille Teilnahme bitten

Konsul Freudenberg «m Frau,
geh. Springmann.

Wiesbaden, den 29. Juni 1906.

MtzM
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Drucklachen
bilden einen weientiidien Beftandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfflhigfte Kundenkreis 15t ge¬
wöhnt, gerdiäfüidie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gefchmgdt«
voller Husftattung zu empfangen.so
V?ir empfehlen unlere modern eilige»
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Drucksachen aller
Hrt, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und Husltattung. Die Preife
lind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

LSchellenberg’“' ßofbucftdrucfeerei

Kontore:
Iianggalle 27

radt
Fernsprecher
no . 2266.

Gegründet 1809.

Das von Herrn Blircherstratze IS , betriebene

Mineralwasser »Geschäft
bleibt unter obiger Firma weiterbestehen und sind Bestellungen wie früher an
Josef Pfeiffer zu richten.

Telephon No . 3364 . Johann JPffeiffer ■seit.

Herrn

IFrieBnsSei *»!fe! ,iz :eidfo ®!is®
[Kuranstalt Dr. Abend. Hhlton, Fr ., Berlin.Hotel Adler Badhaus zur Krone. Bernet, Schnabelweid. —

März, Lambrecht.
Astaria-HoteJ. Jellinek, Aachen.
Hotel Bender. Springer, Kfm., Antwerpen.
Hotel Bremer. Meade, Offiz., London.
Hotel Bingeir Lippert, Frl., Würzburg.
Hotel Bnchmann. Pabst , Burgholzhausen.
iDaMbeim. Johanson , Frl ., Lehrerin , Wiborg.
Darmsiädter Hot. Pauli, Fahr ., Schlüchtern . -—• Pfeuffer, m.

Fr., Würzburg.
Deutsches Haus. Schumann , Frl ., Cöln. ■— Fröhlich , Frl ., Berlin,
i ,— Berg , Lüttich . — Weder , Lüttich . — Engel , Klm ., Lüttich.

'■— Engel, ICfm., Wirges, — . Schum, Kfm. m. Fr ., Wiidbad.
DttelcnmühJe. Joutjue, Chemiker m. S, Wilna. -— Bekh, Fr.,

Pforzheim.
Einhorn. Lipgens, Inspektor , Frankfurt . — Hauff, Kfm., Ber-

lni . — Mörbach, Pankow. — Maul, Kfm., Ludwigshafeü.
V— Mann, Kfm., Stuttgart . — Räza , Frl ., Sarajew. •— Glasen,

m. Fr ., Cöln. — llollin^e, Kfm., Marburg. — Merckel, Kfm..
Koblenz.

Eisenbahn -Hotel. Paeto, Bent. kn. T., Berlin. — Kom, m. Ft .,
i Fulda. -— Kroll, Fr . m. T, Plauen. — Wehinger, Ivfm., Unter¬

türkheim . — Mann, Kfm., Leipzig.
Englischer Hot. Gcfeth, Fabrikant , Hanau. — KöSter, Frl.,
! Düsseldorf . —- Morgenstern, Kfm., Nürnberg.
Erbprinz. Nöumann, Kfm. rft. Fr ., Frankfurt . — Fehlay,
I 2 Kflte., Ruhrort . — Götze, Erfurt . — Weide, Frl., Erfurt . —

Hath, Kfm., WeiltoUTg.
Europäischer Höf. Berükeäin, Kfm..; Cöln. — Steinmann , Kfm.,
I Berlin. — Bühner, Kfm., Pössneck. — Kittmann, Kfm. m.
I 7 -, Rostock. — Rässpe , Fabrikant , Solingen. — Rüth , Hems¬

bach. — Becker, Kfm., Gießen.
(Grüner Wald. Orth, Kfm., Berlin. -—' Cassel, Kfm., Berlin. —
!. Mschdson, Kfm., Berlin. — Fenske, Kfm», Berlin. — Rechs,

Kfm», Braunschweig. —• Klipstein, Kfm., Frankfurt . —
Geisel, Kfm», ^Bocholt. *— Wagner, .Fr ., Greiz. — Jordan,
Kfm., Mannheim. — Dreyer, Jng. m. Fr., Bremen. — Leven,
Oberförster m. Fr ., Bonn. — Oppenheimer, Kfm., Heidel¬
berg. This, Kfm., Mannheim. — : Sinn , Kfm». Cöln. —
Cottler, Kfm., Mülhausen. — Weitzel, Kfm., München. —
Baum, Kfm., Mannheim.?— Redlinger, Fabrikant , Mannheim.
— Wolfs, Kfm., I hn. -— Beraten nvtz, Kfm., Eydtuhnen . —
Franke , Kfm., Leipzig. — ‘Rügenherg, Kfm., Cöln. — Stein¬
kühler , Kfm», Essen. — -Busch, Reut , Griesheim. — Kur¬
hack, Apotheker, Höchst. — Leibei, Kfm», Düsseldorf.

Hahn. Billiger, Fr. Reut ., Schützendorf.
Hamburger Hot. Jonas , Ft.  Reni . Ta.  BegL, Berlin..
Happei- K'ertz, Kfm. m. Fr., Flensburg. — Wentzel , Kfm.,

Mannheim. — Strobel, Kfm. m. Fr., Cöln.- Schneider , Fr.
m. T, Nürnberg.

Hotel Hchenzcllem . Meeker, Chicago.
Hotdl Impftrial. Afforso, Fr. Baronin öl. S. u. Bed„ Brasilien..

.—.Engehnann , Kfm., Potsdam. ■
Kaiser :Friedrich. Becker, Kfm», Mainz.
todwL Richter, Rrof. m. Fr., Leipzig. — Waage, Brad¬

ford., — King, Frl ., Bradford. - Richter, Fr . Prof. m. Red.,
Berlin» — Richter, Berlin.

Kölnischer Hof. Haebler, Dresden.
Kronprinz . Jacobus, Stuck, Posen . — Jacobus, Bent ., Posen.

— Saloraons, Rent. m. Fr., Emden. — Strauß, Frl., Frank¬
furt . — Berkowitz, Kfm., Kalisch. — Moses, Rent . m. Fr .,
Berlin.

Weiße Lilien. Höhn, Fr . Rent ., Frankfurt . — Unhold, Rent .,
deichen . — Drews, Rent ., Arolsen., — Blume, Arolsen.

Kurhaus Lindenhof. Schalyt, Zahnarzt , Witobsk. — Duden,
Ft ., Hirzenhain . — Grube, Dr. med., Hamburg. — Buderus,
Fr . Geh. Komm.-Rat , Hirzenhain. — Pfeiffer, Frl ., Hirzenhain.
— Steindamfm, Gutsbes., Tirschtiegel. — Graemiger, Frl.,
Hirzenhain . — Limpert, Fr . Bauxit, Worms. -

Hotel Lloyd. Zimansky, Justizanwärter , Erfurt . — Klöft, Frl.,
Langenhahn.

Hotel Meier. Dohre, Kfm. m. Fr ., Stargard.
Metropole u. MonopoL Schröder, Landesrat , Dr., Cassel. —

Schlieper, Hahnenburg. — Joel, Kfm., Berlin. — Troemer,
m. Fr., Frankfurt . — Rothstein, Kfm., Berlin.

Minerva, v. Schweinitz, Fr ., Meran. — Kehl, 2 Frl ., Wesel.
— Behrend, Fr ., Alexandrien.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Mac-Gruer, Fr. m. F., Syracuse.
— Martinez, Dr. m. F., Mexiko. — Grünewald, Konsul,
Berlin. — Wienens, Aachen. — Richer, Rent., Amerika. —
Magone, Frl., Ogdensburg. — Kaiser, Fr. m. T., Amerika. —
Becker, Rent ., Amerika. — Parker -Jones, Fr ., Warren.

Hotel Nizza. Siewert, Fr ., Moskau. — Krafft, Frl., Moskau.
— Frank, Frankfurt.

Nonnenhof. Wirth, Kfm., Düsseldorf. — Dengel, Kfm., Düssel¬
dorf. — Pascal, Apotheker, Homburg v. d. H.

Oranten. Frhr . v. Rotenhan , Leut ., Eyriefshof (Bayern).
Balast-Hotei. Goldberg, Fr. m. S., Ne,w York. — Kronenberg,

m. Fr., Ohligs. Cosack, jun, Rittergutsbes., Bonn. —
Roedelius, .San.-Rat, Dr., Dresden.

Petersburg. Goemaere, Bankier m. Fr., Antwerpen. — Rykoff,
Frl . Rent , Petersburg . — de Choramanska, Fr ., Warschau.
-— Breier, Generalkonsul, Mexiko. — de Grahowska, Fr.
Gutsbes», Warschau.

Pfälzer Hof. Koppe, Kfm., Frankfurt . — Hintz, Kfm., Bronv
berg. — Petri, Münster (Lahr).

Znr neuen Post. Künsberg, Tonkünstler, Leipzig.
Zur guten Quelle. Wollmerscheid, Rent , Ostrich. — Brauß,

Cöln. — Pellenon, Frl ., Schweden. — Baumgard, Kfm.,
Hanau.

Hotel Qnisisana. v. Dresky, Leut ., Brandenburg . — Hohl,
Leut., Deutsch- Südwestafrika.

ßeichsposi. Schumann, Oberleut. m. Fr., Naumburg. —
Fingado, Betriebsinspektor, Karlsruhe. — Tauth, Kfm. m.
Fr ., Prag. — Kirsch, Kfm., Karlsruhe.

Bheingauer Hof. Lene, Kfm., Hamburg. — Bahl, Fahr ., Mon¬
tabaur . — Gunio, Lehrer, Katzenelnbogen. — Nagel, Königs¬
berg. — Heinze, Königsberg. •— Ebenbach, Kfm., Gießen.
— Koppler, Kfm., Stuttgart.

Rhein-Hotel. Altmann, Kfm., Wien. — Dixon, Fr. m.
Schwester, England. — Oakley, m. Fr., Bournemouth . —
Salzwedel, Fr . na. Schwester, Schlesien. —• Sanders, Rent
m. Fr ., England. — Egli, Fahr ., Schweiz. — Catois, London.
— Dietzen, Klm. m. Fr., Mülheim a. R.

Ritters Hotel u. Pension. Mannsk, Fr. Oberstabsarzt, Dr.,
Glogau.

Römerbad. Geyer, Frl., Dortmund. ;— Fischei, Frl., Frankfurt.
— Kreipe, Alfeld.

Hotel Rose. v. Bavill, Fr., Mailand. — Johnson, Fr . m. T-,
Buston-Hall. — Outehoom, m. Fr. u. Bed., Brüssel. —
llrsell , m. Fr., Königsberg.

Goldenes Roß. Scheibel, Lehrer m. Fr ., Crossen.
Weißes Roll. Donnert, m. Fr ., Braunschweig. — Weichsel,

Kfm., Straßburg. — Westerhof, Kfm., Düsseldorf.
Hotel Royal. Höhne, Fr., Berlin.
Hotel Sächsischer Hof. Hanwald, Stuttgart . — Becker, Frl.,

Chemnitz.
Savoy-Hofel. Meyer, Fr., Gelsenkirchen. — Goldstein, Kfm.

m. Fr ., Crailsheim. — Salomon, Fr. m. S„ Zell a. d. Mosel.
— Engel, Fr ., Frankfurt . — Tügendreich, Fr„ Berlin. —
Sachs, Kfm., Bensheim.

Königl. Schloß. Gottschalk, Fr . Sekretär, Potsdam.
Sanatorium. Br. Schätz . Lejoindre, Kfm», Paris. — Nias, Fr .,

Brüssel. — v. Moers, Oberleut., Krefeld. — Buckmann, m.
Fr ., London.

Schfitzenhof. Metger, Rent ., Hannover. — Herzog, Kfm. m.
Fr ., Stettin.

Schwcinsbeigs Hotel Holländischer Hof. Grund, Hamburg. —
Rudolph, Fahr. m. Fr., Schmalkalden. — Fleurynck, Offiz.,

Brüssel. — Schulze, Oberstleut. a. D., Marburg. — Grund,
Frl ., Hamburg. —- Weinrich, m. Fr ., Schmalkalden.

Spiegel. Lüttich, Hittergntspächter , Nlederultt.
Kam goldenen Stem . Wangemann , Kfm., Berlin. Stoil,

Kfm., Berlin. — Lüber, Zürich.
1‘annhäuser . Beck, Plauen . -— Hecht, Sekretär, Ansbach.

Höfner, Ansbach. — Fischer, Kfm., Plauen . — Geyer, Kfm.,
Cöln. — Catrin, Kfm., .Godesberg. — Gottwald, Brandmeister,
Bromberg. — Reidel, Kfm., Öber-Oderwitz.

Tannus-HoteL Leckert, Kfm. m. Fr., Mocheloff. — Melchers,
Fr . Rent., Düsseldorf. — Schumacher, Fr. Rent., Düssel¬
dorf. — Juethe, Dr. phil., Marburg. — Mannasse, Kfm., Bad
Nauheim. .— Berger, Frl . Schauspielerin, Berlin. — Holzer,
Kfm», Hof. — Prfessen, Kfm», Rotterdam. — Adolph, Fr. Dr.
m. T„ Cöln. — Ziegler, Kfm., Duisburg. — Tiessrando, Kfm»
m. Fr ., Genf. — Werner , Fr . Direktor m. Ff, Coblenz. —
Witte, Offlz. m. F., Ulm. — Goehring, Kfm., Mannheim. —
Hemeck, Major m. Fr ., Jauner . — Meurenleuder, Fahr . m.
Fr., Lodz. — Osthoff, Fr . Rent., Petersburg. — Zimer, Frl.
Rent., Petersburg. •— Graefe, Cand. phil., Heidelberg. —.
Roth, Pfarrer , Lünebach . — Kaunitz, Fr . Rent ., Wien. —
Mattausch, Fr . Rent ., Wien. — V. Wachs, Leut ., Salzwedel.
— Modest Popescal, Dr. med: m. Fr ., Czernowitz. — Roll¬
mann , Dr. med. m. Fr., Bremen. — Stem , Kfm., Cöln. —:
Möller, Kfm», Lauterbach.

Viktoria-Hotei und Badha-gs, Perrody , Paris . — Boogaerdt,
Humperheck. — Osten, Fr ., Biebrich. — Schmidt, Frl.,
Schwalbach. — Buges, Fr . u. Frl., New York. — Dodds, Cam¬
bridge. — Hadley, m. Fr , Cambridge. — Phening, New York.
_ Wall, m. Nichte, Hamburg. — Ihre Durchl. Fürstin
Ouroussoff, m. T, Moskau.

Vogel. Thust, Fabrikbes. m. Fr, Gnadenfrei. — Meyer, Kfm.,
Berlin, — Kahr, Kfm», M.-Gladbach. — Noritz, Klm. m. Fr,
Manchester. — Kerstiens, Kfm, Neuenkirchen. — Kerstiens,
Chemiker, Dr, Brohl a. Rh. — Brucks, Kfm., Berlin. —,
Kley, Holzhändler m. Fr .r Rotterdam.

Kurhaus Waldeck. Kügelgen, Fr. Rendant , Trier. — Klo-
minger, Fahr , Dr, Livei-pool.

Weins. LiArecht , Kfm» m. Fr ., Cassel. — Ferber, Chemiker
m. Fr , Duisburg. — Liebrecht, Kfm, Cassel. — Spoly, Rent,
Hamburg.

Westfälischer Hof. Werres , m. F, Elberfeld.
Wilhelma. Scheibler, .FabriJcbes, Aachen.

In Piivathäusein:
Abeggstraße 11. Rudolph, Kfm, London. — Stecker, Frl. Rent,

Spnnenberg.
Pen# on de Biuyn. le Jcune, Frl. Reut, Amheim . — le Jeune,

Fr . Rent, Arnheim. — den Bogaard, Frl. Rent , Apeldoorn.
— le Jeune, Rent, Amheim.

Penaten Gredfi. Winter , Fr . Rent , Bremen.
Belaspeestiaße 2. Steigens, Fr . m. T, Duisburg
Elisabethenstraße 7. Roaner , Leut , Metz.
Pension Elite. Schildge, m. Fr ., Brooklyn. — Nebe, Kammer-

sänger .m. Fr , Berlin.
Pension Fortuna . Salinger, Kfm, Frankfurt.
Pension Friedrich Wilhelm. Oesterberg, Oberlehrer, Dr,

Gothenburg.
GeäsbergstraEs 24. Kajet, Fr . Rent , Berlin. — v. d. Heyden,

Oberleut, Berlin. — Wilde, Frl. Rent, Berlin. — v. d. Leuw,
Freifrau, Haag.

Häfnergasse 4/6. Gebhardt, Frankfurt.
Villa Helene. Pieper, Fr . Pastor m. T, Grimcken.
Christi. Hospiz II. Nordmann, Frl. Lehrerin , Orenburg. —

Felicius, Frl . Lehrerin , Reval.
Museumsiraße 4, 1. Buschmann , Fr , Leipzig.
Nerostraße 41/43. Schmid, Oberlehrer a. D, Friedrichshafen.
Pension .Piiazayera. Rexroth, Fabrikbes. m. Fr, Odenkirchen,
PrivathoicT sphadide . Wiesenhacher, Kim, Niederstedten. —.

Finnenüegen, Lfm. m. Fr , Düsseldorf.
Süftsiraße 28. , Mertens, FrL, Hannover.
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